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Die Wlener' Kirchen des XVII. und XVIII. Jahrhunderts.
Von Dr. •Josef Herlljac.
LVIII. Jahrgang.
Alle Rech te vorbehalt en.
~) 8 ieh e iiller das Spa niell l'hi lip ps 111 . J ns ti, Vel llzlJn~z ,
2. Anfl ., I, K 107 : " In die ersten zwölf .Jahre (1600 - 1611) fall en ( ~ II
8 e\,iIIa ) nicht well iger nl neu n K lo tergr iln dn ng-e n. ie er folg te n IJI
der Hog el IInch la nge m \ Yide rs la lld der Stnd t, des Erzbischofs und
K llp itels, d ie ~ tets ,Uerge \"on •. chwieri"kei ten· mach ten ,
3) Die A nnn _ • el bd ri tt - ])a l's teIlIllJU' iib er dem I'ortllie ,t1l1l1ml
11 0l'h VOll der go tischen K ir ch I',
l sc hei nt di e Beach tu ng , we lch e sie verdien te, uicht gefunden zu haben ,
Viell ei ch t aber wa r sie di e U rSAche, daß Ka rl \ V 0 i ß , der ge le hrte und
verdien st voll e W ien er tad ta rch iva r, de n Gegens ta nd se ine rseits in
wissen s ch nftli ch er \ \' eise Ilngegritl'en und, ni cht zufrieden mit de n
K ünst lornnmen. in dc r vom" Ver ein für L an deskuud e" her au sg egeben en
..T op ug ra phie von Xiederüst e rr eich '' (\ Yiell 1877 ff.) nllordings b loß
nach dem Au g ensch ein, sich und anderen mi t wenigen \\'or lon ein
Bild der ganze Il A lllage zu geboll versuch t hat.
Unt er Ferdinand II. (1619- 1637) sehe n wir Wi en a uf
dem best en ' 'eO"e. den " t ädten im Spanien Phil ipps IH.
(159 - 1621) in eine m Punkte 1I1111 lich zu werden. Wi e
Sevilla in den erste n Dezenni en des 17, .lahr bunde r ts '), so
sieht es, di e Verpflanzung der Barnab iten nach t. Mich ael
(1626) hiu zugerech net , im dri tt en D ezen nium (1622-1627)
fast in j ed em .Iahre ein neue Klost er ers tehe n, in den
J ahren 1624 und 1627 soga r di e doppelte Zahl. E s sind
di es di e Kl öster der K apuziner mit der k ai ser liche n Gruft
(1622 - 1632), der Karm eliter-B arfü ßer in der perlga se
und der Barmherzigen Bruder in der Tab orstraße (be ide
begonnen 162-1; di e F assad e der ers te re n vollendet 1639, di e
Ki rch e der letzteren bei dem Brande von 1655 vermutli eh
nu r wenig beschädigt), der J esuiten an der Universit ät und
der P au laner zu den siebe n ehutze ngeln auf der Wieden
(be ide 1627, j en e 1705 von Andres P ozz o im Inneren neu
verziert, di ese wegen Man gels a n Ge ldmi tte ln ers t 1651
vollendet). F r üher als a lle diese Kl öst er , noch unter Kai er
l\Iatthias (1612-1619), wird mit Ben utzung der nach dem
Brande von 1525 übrig gebliebenen R est e di e j etzige Fran -
ziskanerkirch e neu gebaut. I n der Zeit Ferdinands U I. (1637
bis 1657) ents teh t, ebe nfalls mit Ben Utzung älte re r go t ische r
Rest e'), fünf J ahre nach de r er ten die zweite J esuiten-
kirche zu t. Anna (1632) mi t a mt ih re m Kl ost er, das ichon
Rudolf H. dem Orden überlassen ein Jahr zuvo r (1631)
nvon Grund aus neu" die D om inikan erkirch e, elf J ahre
sp ät er (1642) das Au gu tin erkloster zu m heil. Rocllu s und
ebastia ll a uf d ' I' Lan ~l t raße (16 3 nur wenig besehiieI ig t).
I,' ast alle di ese Klöster ge hü re n spani. che n ode r in den Pro-
vinzen der spa nischen 'Veltmonarchi e ents ta nde nen Orden
an , Wie man ieht, we nde te sic h di e landes\'at erlich e Für-
sorge vor allem den ,Jesuite n zu , nach ihnen den ebe n da-
mals a uf der pyren llisch en Halbinsel sehr ye r bl"eitc te n u~d
mächtigen Dominikan ern . Die Gegenreformati on hatte ll1
den Lllndern von I nneröster reich bereits ihr ' Yerk ge-
tan. Si e war in der chlac ht a m ' Veißen Berge uher di e
böhmischen K etz er iegerin ge bliebe n und schick te sich a n, in
de r Hauptstad t der D onaulande ilu'e Erfolge siche rzuste llen.
Nicht der I n it ia tive des Landesh errn, sondern des
chot tenk loste rs selbst ents pra ng di e Erneu erung des Chor es
Elnh-Itu ng,
Die Wien er K irch en der Barock- und der folgend en
~pochen r~ih en sich den Gottesh ilusern des Mittelalters in
ezug a uf Ihre Bedeutun g als Kun tdeukm äler ebenbü rtiz
an D llß il . t . ] I . b
.' , ire r ClUB, v ie me 11' ge we -'en sind a ls heutzuturrc
IS,t mllnnigli ch bekannt. Unte r den nicht mehr vorhanden~m
zibt es " bei I bd ' . ClJ1lg e; e t uen en wir es le haft bed au ern m üssen
aß sie der .losephinischen Klo,teraufhebung zum Opfer
f efa llen sind. Di e F'rag e nach deIl1 -til ist ische n Zu summ cn-
~ange der noch best eh enden Ionu men te. we lche di e nach-
~Igende Übersicht in chro no loz isc he r Reihen folz e dem
ese r vorfuhren so ll; wird un . G~Jcrren heit bieten , ~1U I' die-
se lben gelegent lic h zurückzukom men 1).
Literatu r.
C'ber d ie Wi en r Barockk irch e n siehe die Arbeiten AI. Il n u s e r s
(.Dill I :ruft von St, A IIIIll, Ber , u. )[ itt lg'. d. Alt.- \'er. X, -I\' ; die
~ch~t~enkirche , e be ndo r t XXX . s, [[ u. .), Ka rl I. i 11 d s ( Die Karme-
htllrltl rch e in de r Leop old s tud t , ~ [ i tt l g. d. k. k. Z.-K . • '. F . ,' \' 1, s. 2;3i)
I; ~)(I Alb. [ I g s (Die Cnr louo, ~li lt l g. d. k. k. ~.-I\ . • '. I". V, •. ljB;
1 Je Allio , Ber. u, ) !it tl~ . d. AII. -V e l·. X . 'IlI ; Andr es Pozzo, Sohnstiau
Hosell stillgl ebendo rt. l udaus A rehitek tnrb uch, -'a rpofol'O 'I'encala,
Anton Osp e l e he ndor t X , ' IV; di e Augu -t illerk il'ch e auf der L and -
:-t rllßo ebendo r t X X VI). Di o oh r lie be Hl'gei!'terung fiir den Gegons ta nd
Ist das Bes te a n den Sehr] ften I I g H. Einige Vorsi cht bei der lIe·
;lIltZUllg er for de rn s i a lle, in e rster Lin ie aber se in d ick es, seh r
lod enkliehes Buch über Fi s ch er v, Er l s c h . Von di esen und a nd eren
Autor n find et s ic h in den Mitti g . d . k . k . ~.. Kom mission , in den Ber ichten
~nd ~I i t tlg, d . A lt ..Vor . und dessen )!on ats blatt (1 I g , die K ün stl erfamil ie
lI e rl , .1 85, S. 28 ; di e L inienkapellen 1 91, s . 13a), in der .,W ie llor
.a uz :It u ng" (L i 11d, .Ioha nnes ka p lIe niichsl de m Karlskettenst eg
: L I \ 18 7!l, " 47 ) 1I0l:h eine Reih e von kleineren Artikeln und ei ne
1,Ia ise v .'
, nn , otize n ze r treut , hez ügl icl, derer hier wegen )I a ngel an Hllum
~u f Ihe Indices der gena nnte n Publikat ion en verwiesen we rde n muß. Die vo r-
hegend e A hol t d k '\ '. r 101 ver a n t d iese m ganze n Apparat de gleichen auch K arl
YI' I s ,.A It- und . Ten- \ Vion in s inen Ba uwerken ", \V ie n I 65 . G e ro I d,
m ch ts weite I d ' 1.' h
I
r a I Con tste ungsdaten. ie sucht ilber eine "ewisseü r uppe
1 or Denkmlil I- I I .er .. ar 100t zu verhreiten, die H a ll Au e I' in de n .,Uau te n
der BarOl'k ze 't ' \\" , (A I
. I 1JI IOn ' ,e ndblHttor der ..De u tsch en Zei t ung " 1 73
!l. April Ir ) 'I ' . '
'1 . zum e rs to n .' a le 1JI Ih re r Gesamtheit zu überblicken und in
I Iren cha rllk11' " t ' I 'I k\ ' lI S 18C IO n j ' or malen z u er fassen sich bemüht. Die A rbeit
~ Ucr s di e den Ila kb t f '1' I .I" roc llU e n rOl IC I Imllle r noch keineIl bob en P la tz in der
d~uns~geschichte progll ostiziert, vo n wegen der R ohei t des Detail s,
11l\,l'etl en d'lr Verfasser lluc h noeh a uf dem Sta lldllllnk t Bur c k h 'I r d t s
WIC I I I ' "
, wo c lern da s BIlI'oe k nur ('in roh er Di a lek t de r Hen llissllnce,
I) V ..llll d V o!n l)stelToiehi sch ell Inge llieu r- un d Arch itekten -V roin war\Vi e~:1 er t\"ssc r di e e h re nde AulfordorulIg" e rgangen in dem W er ke :
" 8111 ./ n fll' I" e dos X X J I I d d " d ' " Izeichn ete D " ' . , , 8 Ir lIIn erts le In er be rsc Irift be-
Vorstudi,:1 e~l k lll!lIer zu h.ehllnd eln . Diu vorliegende Arheit ist ei lle
geschich ll' Z;I .(lm A.ufsatz 1JI de m geJll1 nn t n \\' er ke, d er IIUS ihr di e
hat und I ~ le !,ersIC!lt und d ie k un t his torisch n Ergeh nis . e entloh llt
lIarn entl' ' lsI~ S~lJIer8el ts durch ei nige wohlg elungen e Illustrat ion en
werden IC,I nSleht l'n vo n Illtor ieu r , e rgllnzt, - - Im historische n T eil
weiter .eltzelne . K ir c he n gella lllll, -di de r k un-tge ohichtliche T oil
Lng ll a~l e I~ e rw:ihnl. Delllj on ige n, de r, d ietlbeziig lie h in einor besseren
Verfü S \ er Verfnssor , An fn ahmen oder An ichten derselben zn r
welch~UJIl? Illb ~ wird, . d Urft e der n Einreihung in di e G ru ppe, zu
r sie geho ren, k eUle ~olll l e rli(' he ll • ehwieri):{ke ite n mIlchon.
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und der völlige l: eubau des Langhauses der alten chotte n-kirehe (163 -1043). Ein Jahr nach dem Beginn des Ch or -baues bei den chotten (1639) erhielt Hernal s in seinember ühmten Kreuzweg ein von den Trägern der Gegen-
reformation wohl ausgesonnenes und mit den vereintenKräften aller beteiligten Faktoren von Kaiser F erdinand I II.bis herab zum Magistrate der Stadt Wien und zur Corpus-Christi-Bruderschaft ausgeführtes Monument in ers te r Linie
zu dem Zwecke, den ehemaligen Hauptherd der Rcfor-
mati on in Wien der katholi schen Kirch e wieder zugewinnen, damit aber auch die Stadt 'Wie n eine n damals
nicht zu unterschätzenden bildnerischen chmuck und inder F olg e eine gegenwärtig etwas sonderba r anmutende, inden Kupfern von Kleiner und Pfeffel noch heute sieht-bare BUßerstaffage. In der allerschlimmsten Zeit des g roßenGlaubenskrieges hatte Kaiser Ferdinand l ll. da s GelUbdegetan , den Benediktinern von Monserrat (ita lienisch Monte
errato, auch Monserrato) in panien, in der n Heiliztum
sc!nerzeit der heil. Ignatius von Loyola die ber ühmte, für
sein und der gesamten katholischen hristenheit Geschi ck
von entscheidender Bed eutung gewordene ritterliche Waffen -
wacht gehalten, ein e Kirche zu erba uen. Die zweit e T ürken-belagerung hat den gleich nach der chlacht bei L ützen (1632)b~gonnenen Votivbau zerstört; di e heutige " chwarzspanier-kirche" stammt aus späterer ·Zeit. ieht man von letzter r
ab , so bleibt un s außer der Kapelle der heil. Brigitta (erba ut1640 zu Ehren dieser in chweden geborenen Hcil izen ander telle in den Donauauen, wo Erzherzog Leopold \Vilhelmder G~fahr, von einer 'chwedenk ugel getroffcn zu werden,gl ücklich entgangen) nur ein Denkmal, da s in un serer
tadt noch an den dreißigj llhrigen Krieg und seine Heldengemahnt. AI der au ch unter Ferdinand IH. 1639 in d r Roßau
angesiedelte Orden der Serviten , dessen ~l utterkirchc antaAnnunziata in Florenz von einem der glänzends ten Kapitelin der Kunstgeschichte nicht wegzudenken ist , an teil eder ursprünglichen Kapelle neb en seinem Kl oster sich di eheutige Kirche erbaute (1651- 1670), da war es Graf ctavioPiccolomini, der ihm durch hochherzige chcnkungen dielittel dazu zur VerfugunO' O'cst ellt.t> t>Der WestfIlIisehe Fried >hatte den öster re ich i chc n Erb-ländern die Glaubenseinheit ge ichert, der Bau von Kirch en
und Kl östern schreitet zwar rUstig fort, ab er die Entst ehunglS-
ur sach en der wichtigsten darunter sind genau betrachtet
einigermaßen verschi eden von denjenigen wel ch en di e rd en -
niederlassungen der Gegenr formationszeit ihren Ursprung
verdanken. t. Ulrich (der Chor 1651 , das chiff 1672 be-go nnen) und die Mariahilferkirche, 16 {i bis 1713 erba ut
vom FUrsten Paul E s t el' h 11. zyan 't lle der 1660 vomBarnabiten Cölestin J 0 a n eil i gegrUndet en , 16 3 von den
TUrken zerstörten Friedhofkapelle, sind "T ochterkirch 'n",jender chotten , diese der Barnabiten. Erstere bezeichnet denBeginn, letztere steht schon so zicmlich nahe dem Ende d l'kirchlichen Baubewegung in der ere ignisre iche n Ep och e~ai ser Leopolds I. (1657- 1705). deren endgUltigen Ab cl~l u ßdIe P~trus- und Pauluskirch e in der Apostelgasse (I B . 13 zlrk)
markIert, während die Pfarrkirch e zum heil. Le opold in derLeopold stadt erbaut an Stelle der ehe maligen ynaO'oge 1670,1723 erweitert, von dem unter seine r Regi erung behörd-licherseit s unt ernommenen Versu ch, bei dem zweiten glUck-lich erweise unblutig verlaufen en eleme ntaren Au bruch de 'Antisemitismus in Wien die Judenfrage in radikal er W eis
zu lösen , noch heute Zeugnis abl·gt. [n der Erbauung de -Karmeliterklosters zu t. J osef auf der Laimgrube ( H> 7)
treten unter Kaiser L opold die kirchenpolitisch n B-
st rebungen der fruheren Generation noch einmal offe n her-
vor, desgleichen und noch etwas fruher an der rirch "zuden neun Chören der Engel \10 Hof" (lG60-lüGB), zumProfeßhause der Jesuiten, dem heutigen Kriegsmini:lt rium.gehörig, deren innere Umg _taltung und pompö e F' ad
als monumentaler Ab schluß der Gegenreformation und a1.
wucht irrer arch ite ktoni her u 'druck des Hochg fühl . her -vorger~fen durch den auf a lle n Lin ien über di e Ketz er
rfoch tenen ieO', zu bet ra hten ist, Di G ru ndung . des
rsulinerinnenklosters d ur ch Ira ise ri n 1<:l eonor , Wlt~~eFerd inand UI. (l GG5). noch unt r L opo ld 1. un~ .Ie
, I I' K .crinGründung des alesinn rinn nklo. tel'. durc I ui e UlArnali W ilh el mi nl'. W itwe .1 0 ef I. (1717- 1730 ): unter
Kal'I VI. gewi nn nei n an d r Auss hen w nn ma~ i cl~ v~;Ausren häl t, daß m n j ene aus Lütt ich berief zu ellle r.Z~I,da man ich no h mit der Hoffau na au f da ganze palll SC ieErbe truz, und die e aus ßrUs el i; ·in ' 10 lomente, da mandie spani' h-niederl nd i ehen Provinzen be rei t besaß. Da -
. , Tebe n-ielbe historisch e chlacli ht zeigt un auch eimae ,
moti ve der kai rli ch en ~l u n i fiz nz. d ie d n chon ob n ~.r ­
wähnten ,,' chwarz pan iern d n •Te~b u ihre durc\9;)T ürken zersWrten Gott sh u e rlei ht rt e (1690- 1 .. ß .den " Weißs pa nie rn oder Trini tariern in der AI e r ' trl~ e
trotz vie lfache n W ider . [,r uch s die T iedc r las un g und
O
lbe.n
. (1 '9 ISBau ihr Klost r und G) t sha us rm öO'hchte1725) und die Kirch e urul d Il uu d r Piari tcn (des Ordens,geO'ru ndet vom pan is .hen Ed elman n./o f von ~Ia ll n~aJ607) in Gn ad en stift te (1Ii97- 171ß). ie reflektlCren dl.~deutl icher Wei di lanewieriz en V rh undluna n uber lC
spa nische Erbfolge di a:di v r chi den en rI'ei lung' verträgl e
, b . d Lan l e,g kn üpften Hoffnuuz n und du ' B tre en, In C1~ .da man an sich zu brinO'en hoffte ich im vorhineiü ßl nde~
I . I " ~ d b [,'U O'unO' e~mäc Itlg n Anh anz zu siche rn. vm son r are " ISch ick uls ließ hunder t .1 Ihre. nachd em i ihren to.zen
, 1 I ' L' f I I . k eit se IDerI' a adenb u erhalt n, de n durc I ( I ür 0 0' 0 Ig .Rei tief ge de mUt igten Pa p t auf der Terra der J e UI~~~­Profeßkirch e Am Hof ich zur , 'h au st 11 n und m~c ~in der Folze auch die Kir h der Ben diktiner von l: onte
,er ra to zu eine r t tt des protest anti eh n Totte di nt: .Dieser glüc k liche Umstand b wahr te letzter vor cm
ehick 11.1 da den hochint r s ant n k i rl ich 'n Gott es-
acker in ihr r N hing t reilt. und d m iu cb d~s ~uihr gehö r ige bw rz panierklo t 1''' , in wel hem WIC. Inj en em spa ni eben Fels nn ci te von 1 Ion err to, au ch e ~ nl~Lichtgestalt der 1 ren 'hheit mi . ich und ihrer Innen\\ e
ge r ungen, crs in un oere nTage n zum pfer fi I. . _ I n
ein Koinzid enz mit d m Au bruch e dc. Pllnlt<CleI Pet or -Erbfolg kriege belehrt un. daß d l' eub u (er 'nkirch e (1702) von K Ii l' L opo ld 1. ang lob war und} Ikolossal n Dimen ion n unt rn ommen nicht mehr bloß l ~11~himmlisch en Torwart an der a lt n Porta decllman~ (e
römi ehe n ind obon und d l' mittel lt rli ch n VI~~nAu . t riae ga lt ond ' rn tlem Lande h ili O'en. ver hrt .in AP\1OntKal abrien und , izil i n, in iland und . 1 n~ua, lD Br~V:rt-
und Burgund, kurz in fas t sllmtlichen Provlllz en d / J br
monarchi e um \V I h der II ifk Irampf begann . bll1 a In~eh den ' i g n von ~ami1li und T uri n (1707) 'D~((lle Kupp I der Votivklr h · L opold 1. voll end t. 1 n
ehlachten von ude na reie und I Iplacluet \ ur n c 10 IO'e 'hl ag 'o I da einziO' l' 'l iO' iö e Baudenkmal entstnn(,
da (li kurz ' Reg il'rll n:'. zeit .10 e~ 1. (1 7~5 -. 1 7 1l ) ~f
verzeiehn n hut: das 1"10 t l' der Eli sab ethlllerlll ne.n ~n­der Lund traß (170\)- 1711). g gru nd t von der KaIser ' n
' . , 1 L ' herzocf!\Vitw > El eonor ~[agdal -na und Ih r l' 1 oe It 'r I'_rz °f ., r-Inr i bli lb th . Al s die l la uern der Li ht ' nth der P ~r n
T h If' 1 E 1 U ,;tCIO'kirch ' zu cl n vi rz hn • ot rn u l Cl' 1'( Z 'Ir' er
. 1- - 0 ) tl I tt · 111 "begannen (1712 - 17;\0. erw' lt rt 41 • ~l la 't den
.10 cf 1. :ein 111 Br~d er ~{ 1'1 Vr. ( 1 7 1l --: 1 1 ~0) bc re lwelchePlatz g' r llmt. 01 ' !Jel<1<'n . tulzen Votlvklrch n ' tek-
n eh t d l' P ' te l' k irch e mit zu cl n mll hti g ten reh! h
toni 'h en \Vahrz ich en Wion g hör en , di Karlsk~r he(1715 - 1737) und di obe n hnt· ,' 11 i n ri nn 'n k lrc .
I · d' 11 che r:>·v l' ' wiO'l' n di 'lanzperiude eIer g'lC r ung I " l'r r: dt> • l ' k . I k crie inll der g ' wlllt lge llre ut - tU llISC 1 Au druc
k · . henEp och' der pragm ti eh n an tlOn un d d l' g lorrcl ' nFried n chlus: c von trecht und Ra taU. tl l' 1'11. c, in cl ne
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ußdorferlini e als Bewahrerinnen von lokalgesch ichtlichen
Erinn erun O'en - di e zuletzt genannte durch di e Reli qui en
der Pulve;turmexplosion vom 26. Juni 177~ - di e inter-
essa nte re n. Vergl ichen mit den Monumentalkirchen fr üher er
P erioden ersche int a ll das soeben kurz Aufgezählte als
bloße Sch eid em ünze, Es folgen die Zeit en J osefs II . (1780
bis 1700). Leopold H . (1790-1792), Franz II. (1792
bis 1 35) z unächs t des Toleranzpat entes (i 781), der Auf-
hebung der Klöster (17 2) und der Di özesenarrondierung
(17 3). Viel e alteh rw ürdige Stiftungen sind se it 1 2 von
der Erdoberfl uche ver chwunden: wie das Königskloster (15 2).
das Laurenz erinnenstift (der Neubau begonnen 1630), das
Minoritenklost er (Ne uba u 1625-1636), das Jakoberkloster
(umgebaut nach 1627), das iebenbüehnerinnenklost er (1633
bis 1(42), (las D or otheerstift (1690 - 1705), das Th eatinerstift
und die Kapelle des hI. J ohann v. Nep omuk auf der hohen
Brücke (1703, 1725), die Nikolau skirche und deren Friedh of
auf der Landstraße (1698-1708). Di e beid en Kirch en der
Protestanten , den en, g leich den unierten Griechen , "e in ihrer
Religi on ge mäßes Privat exeraitium " gewährt word en war. d ie
eine entsta nden durch ents preche nde Deformierung der ~I ten
Königsklosterkirch e 17 2, die andere erbaut vom Architekten
Ni g elli 17 4, sin d k ein vollwertig er Ersatz dafür. Gleich-
zeitig mit dem Erlaß des Toleranzediktes rafft sich der kath o-
lische Kirchenbau in 'Vien noch ein mal zu eine r dekora-
tiven Prachtleistung auf: der Au sschm ückung des Chor es
der Michaelerkirche (1 i 1), die schon ein halbes J ahrhu nder t
zuvor (1725) ein neues, durch Lor enz o l\I n t ti e I l i sta -
tuarisch verziertes P ortal erhalte n hatte. All erdi ngs weiß
man bei näh erem Zu sehen nich t recht, "ob das Ding heili g i t
oder profan und nicht vielleicht ein Kind dessel ben Geiste
wie die beiden soeben erwähnte n protestantisch en Kirchen.
wie das Chor-Interieur der Kirche um Hof (17n,), wie
die t. Laurenzkirehe am chot tenfe ld (17 4-17 6), ein
'Yerk desselb en Architekten: der auch den sogena nnten
" ch ubladkasten'' auf der Freiung gescha ffen und wie die
"P ilas te ro rdnung" , mit welcher Hetzendorf von Hohen ber z
die Fussad e dor ge na nnten" Hofkirch e" a usgesta tte t (1792 ). Di~
j üngste unter allen hi eh er gehör igen Schöpfungen in der
Bannmeil e 'Vien ist d ie iko lauski rc he in Irrzersdor f
(18 1 , 1 46 erweite rt), in Wien selbst die Fassad e der
J ohauniterkirche in der Kärntner straße (1806). Mit dem Umba u
eine r go tische n Anlage hatte di e Baubewegung. di e den
G~genstand di eser Arbeit bildet . in unser er tadt begonnen.
mit dem Umbau eine r gotisc he n Anlage schließt sie ab .
gl eichz eiti g mit dem Erwachen des Interesses für di e Ba u-
stile de l\littelalt er. mit dem Auftreten der Vorl äufer der
wenige Dezennien spä te r mit Macht einsetzenden n til-
architektur" .
Außer die en Gotteshau ern ci bt es im W eich bilde der
tadt noch eine Anzahl von Hau s-, beziehungsweise Pula ·t-
kap eil en als k är zlich en Rest der zahlreich en Pri vuth cil igt ümer
di eser Art welch e das Wi en vor der Zeit K aiser .losefs II .
zu verzeichnen hatte. Wir fuhren hi er als weiteren Kreisen
bekannt und zugän gli ch nur die Achatinskap elle im erz-
bischöfl ichen Palais am teph an spl at z (1643), di e Kap ell e
des hl. Rochus im j etzi gen Garnisonsspital (1647): d ie
Miohaelak upell e im Th er osianum (1657): die Kapell e der
unbefleckten Empfän gni s im gräflich Harrachseh en . tadt-
palai s (1703) , di e t. J anuariuskap ell e im ehe ma lige n
Sommerpalai s di eses Hau ses, der heutigen Equitlltion in
der Ungargasse ( 1 734- 1 7~5), und die alvatorkapell~ im
Belvedere an. FUr die kunstgeschi chtliche Wurdigung dieser
Kapell en werden demjenigen, der eine solche unternehm~n
will , di e weiter unten folgenden Bem erkungen uber d~ e
g-l eichz eitigen Kirchen einige Anhaltspunkte ge ben. D ie
Tarnen einiger chutzpatrone, z. B. 1. Rosalia (ehe ma ls
im tu rh e m b er O' schen Freihause) Marin Empfnngni s(~ Conccpci0J.lU), t."Janllarills ( to. G~nnllro), reih en auch
Sie unter dIe Denkmäler der österreich isch en Ges chi chte
man di e einzelnen l'Erb lnnde ' durch ein weises Erbfolze-
g~setz enge: al s bi sl!er zusammenzuschließen unternal~lI ,
di e l\fonar~hlC d.urch di Anglie derung umfangreich er L änd er-
massen eme niemals vorher und nachhe r er re ichte Aus-
dehnun g ge wann und in der ~ J:Jeo-auc ta Vi enn a (: da s
stolze Bewu ßtsein , di e Haupt- '~nd Resid enz stadt eines
großen Völkerreich es zu se in: a llmäh lich zu er wache n
begann.
. I~ ~ler 1722-1723 erbaute n Kirch e des "s panischen
. Ill~ lll ~ 111 der Al scrvor st ad t, w lche d ' I' K ai ser für "eine
itali en isch en , spa nische n und belgi che n ntertanen hatte
er buuon lassen (se it J osef II. W aisenhau s), erzählen die
VI er Alt är e .der chutzpa tro ne von Mail and ( t. Barthole-
mltlls),. Bel.gwn (Petrus), Neap el (Jan ua ri us) und izilien
(Rosah a), Jed er mit dem W appen des betreffenden Laudes
gesehmUckt, noch heute von der Zeit. da mit der Lom-
bardei und ..den [iede r lunden a uch ·.[Jeapel und izilien
zum Hause Osterreich gehör ten. Di e beid en Kreuzkirchen
<le.ren Bau Kai ser Kur! VI. noch angeordnet, jene in dc~
• tIftkas~l'D e . (vo~l end.et 1736, 1749 vergröße rt) und j en e
des DrmfaltlgkCltsspltal es des jctzigen Hauses der nde ut-
sC~I:n Ga.rde (: am Renn weg (vollen de t ers t 17Ci3, gleich-
zeitig ~n.lt dem Ab schlusse des Hubertsburger Friedens),
sy mbohslere n f ür di e hi stori sch e Betrachtung ge wisser-
maßen (~as Kreuz , aufge pflanzt am Grabe aller bezüglich
der spunisc he n Erbfolge genährten übersc hwang liehen Hoff-
nun gen . Im ubri zen zeizten schon di e beiden zu Beginn
der Epoche KarlsoVI. entstandene n Baudenkmäler in bezug
auf dlC Erbauung von Gott eshau ern eine Veränd erung der
.maßgeb enden Gesichtspunkte an. Die letzten Regi erungs-
J a~re (~es Kaisers sehen, wie schon gezeig t wurde, nur
Spltalk lrcl.lCn und, wi e sich weit er zeigen wird, Pfarr-
kirch en SICh erhebe n: desgl eichen di e Zeiten Maria Th e-
reslas (1740-17 0), zum deutlich en Beweise für di e Tat-
sa che , daß "die spanisc he n Ideen , mit denen mnn (:, na ch
den 'Vorte n der g roßen Kaiserin, fr üher "a lle zeit hervor-
~ekommen(: und damit auch di e spa nisc he n Orden boträcht-
li eh a~ Interesse verl or en hatten 4), daß fortan nur mehr di e
H.uckslCht auf di e Linderung der allgeme ine n Not und auf
d ie . ."Ordn ung der kirchlich en Verh nltnissc" di e kirchen-
P?IItI sch c Tiltigkeit der Begi er nden nach die ser Ri chtung
hin beh errschte. Noch unter K ar! VI. ers teht in Matelein s-
d~orf an . tolle eine r der Vermllhlung l\Iari il geweihte n
I\.ap ell e di e Pfarrkirch e zum hI. Fl ori an (1725) und wenige
.Iah~e sp äter di e Pfarrkirche in ulerchenfeld (1733); unter
Mana Theresia di e K irch e des hI. Laurens in imm erinn
(J.746)1di e Kirche der hl. Th ekla auf der "\Viedcn (1752- 1756),
d~ e Ruch? der hI. Gertrud in W ilhring (begonnen J 753),
~~ e Pfarrkl:che zum hI. Agid ius in Gumpe ndo rf(1765-1770),(:~ e Pfa:rklrche zum hI. J osef in Margarethen (1765-1769),
re ~VIllsenhauskirch e l\fari il Geburt a m Rennweg (1768).
In die Hegi erungsjahre des letzten männlichen prassen au s
dem Hause Habsburg und seine r g roßen Tochter fall en au chiene Grundungen g laubenseifr ige n BUrgerturns wi e di e({u~e lle des h1. J ohann os von N cpomuk am D onaukanal
zWI~chen 1730 und 1740) und wie di e dem eIben Heilizen
g ewH]m t L" kl o
. e en " irn en ape leu '' , von den en uns nur mehr
'~'eln,~c erhalten sind. Erst er e: von Li ebhab ern kunstvollen
• c lIDledewerkes'm d h' h I . ..Zni I . I mer a r oc g c lä tz t 1st 111 JUngster
.-,mt (.urch Ihr un freiwillig en tundort ve~!lnderungen auc h
In wClteren K' . .I . . rOlsen Illlgermaßen populilr g ewörden. Vonc~z the ren, dl c der Volksmund als ~Han I am W eO' '' be-
zelC net und 't I E ' h .. I °Vort : 1111 ( eren rnc tu ng ( er fromme inn der
. uhren den Ge da nken gesegne ten Ein- und Ausganges~~ und aus der Vaterstadt verbunden haben mochte sind
I le. von der Hund sturmer- und F ll\'oritenlini die kUnst -
erIsch bedeutenderen , di e an deI' l\Ill.tzleinsdorfer- und
1) Vgl. Zwiedinek -. üd enh ors t, i"l~l('rre ich unter ~lnriR Theresi 'l.
•Iuser LI. lind Leopold 11. . 1 .
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. . . . k ' her r or '
12) Dw :"chottunk lr cll" , "lIuß .' n ~c1l1nul'klo', Inn n elll \lt '1' _
rngelllies KUlIsl wt'rk" (L in d, Bor ich to und ~Iiltl, ilnngoJ\ dl'\: ,te
In lll ~ · Vere ill e ' X . ·\"I [ I :10, ,'. 14:1 . Dip Li ch tt'ntnler Pfarr :~;I:':
"ohno IIrchiteklonisch(' Bede u t ung " I I g, )I OI~a t bl. d.e A Ilt .1'" t"n
\ ' er ,in 1 llO, ,'. ;,j . Dip Trinitari\' rki r ·he, ..C1/1 B u III~ I' ~ UZll{ '15
T y \, u ' VOll ~an (: eöü" ( ic! ) (11g', )I unat bl. de Alt pr l u lIl . \ e~ III " ,,~ n '
:-5. It'O). D I' Yollst lind igkeit ha lbe r . pi auch noch darau f hIlIgoI' 1
1
' (\'I '~
. \V ' " a uc Idaß I I g, .die 01' t 11 Arl'h it ktu r n d I' Baro 'k In 10 11, t rke,:~. Thel'c ienk ir ch e in tler !, ol'o lt! tadt,. (!of\' n I,' sad .:, ~lo~h . d onl
1',111flil 8se d u 'ho r I{,'n ul 1II1t.,. R 11I1111 '" ' nz n a n.fn el t ' 'I'; 1 11S
lan" \ e il i e n, k ah l n , h a n a l n un d klö t ~1 1~·.h. n JJ e r i
df' Borr o lll ini e hen F d nit! 11 " la .: l'd"pl'o'~ der
i n R o 11I" ( . ' B. 'rllll ut e r I um Ilj;,O, unKefllhr glell'hzo.1ug ~I ' cht
SeI' ilf' n- un d .'1. Irie h ki re h ! zu hr il.tj d B na~h e~ ner l~~f1n-
wed er j one I a r m.' l it 1" , noeh di Domini a ne r·, ' nl\:e r It t · , uch
hor zigen Br Ud('r. , Sch ott en ., P lIulan e r ' , I' ulinerinn nklr ,he " \nSI;rafte
a u f höh or en Kun tw rt " e r heh 11 kÖlllle n, d ip\ ..it n si "Chllblo~~e l; I e h ,
un d auf d woh lfe il te her " p teilt tl b ud .. rF i bc h e r v. , I' II
~. < 7- ). Dif' d llr fttl VOl'l u tig g nilg' n. nd f\' w i t I' uni n.
I 'cI w lor·13) K Uli tier" \ i., der 'tuk IIt 'u r I' a l'l I' I h I' ,I I.t 11 d I'
ki re h ), d~r Bildhau~r A ntun Eh 0 I' I '\. Rochu und ~uha uan), cl I
)l lIur rm eister l' r th old , der Zim/lwl'lnei t I' W olfg . ll ild uurtllt!os
(Loreh 'n foldo r ki rcllt I, d i vo r chie d n n " Vorgolder" , I ~ah,~n ~hichte
Arch it ek ten nunte r ' eu r d no t 01' rllll I, wllhrh ft i ~ nur Iilr d1 ( .e tzt
d I' hu t rofr 'nden hrsa men ll an tieru lI" in Int I' ': VOl'l U r~ ehel:daß e lhi r(1 d ureh i uf ine höh 1'(1 'tnf dor En twlt'kl ullg 01'10
word ni\. d .
. u~ "'.i II g dOll Don lllo Fe lk .\ 11 i (1 L it ntu r .•Tuch ei ll ' ~ fre~ll~ i,
hch en )llttol1ung d '. k . k. ) l jor, Audito r", II I'rn .\ Ie.llndp r II e l d. tl l .." .der Uuer di e \\'ionol' IIllrockk il/l t l!'r cin " roß.. H go t"lIIl1utCI:1ll cl'r
lI/1. molt, wa r die el' lln"ehlich 111 renieu~.Uu I' t UIIO Schö l' \~r bflll
a le ia ne rill ll IIkircho O\n, tI kolo- alell Ent wurf s rur d ,,!• . ' uu;.d
VO ll Klo t rn cu b urg u r IJrllll lieh Zivil i t, d IIn UIII rofh~l.p~ (on"
Vnt r lou lnan t un d 11 1 ulch"I' lö Buu filhr r Ill' i d I' ,,1o'or1lh\ 11 ~' er '
llllgI'St"lIt; illtrige lls ~nnl. und ga r ei n .,lIIa llvai uj t'" ! ,'l1c h (~r iden
siche l'llllg d', .,11. 'n (;\) wä hr malln" hllt [I ~ Ruc h ill d~n Ce ion
IGin tler fatni lie n ( ' ur l on e und (' a r n ,' \" I., ill\' heillo .' I" on u
an rerichtet.
. I ,r06pn
I, ) W h- \'i 'd"r [ I r dl'n " tt hia (; I' I, d I' ..nIlI I tJl". eh er
I I, . I . ,I' I)lci I 'rn d I' Epocllt' , d.'n \ 1I i t) • olll'n. \'n ) I .11' !ll • cl dt)n
und 11 i Id brandl in \ ' ,' rh ind u lJ" (r\' la nd n 'ill dll rllt'''' uni ah .
, ...... . U I n C l
Arch it kt n dei' L..opoldski r,·ho 11. 1I.' zl rk ), Antull ." po. 'I " I ' I' doS
o\v ie rtpn : t lllli" n ..ill !t a li. n" , ill ,'pIl Ilie n lIug(1bhl' h :" 'I~u I t drr
(: a ll i -ll ih i on a. 1I1I Iien i I g rull lind d i.' EI' III1' III" d,' ~ \un' eh in
. . 1I I I ' 11' 1"1 ' n , III( aUg roß 11 \VI 11M ~lt' l l 1', vor , Hili \ pr . I " I .1 \ ,
c: 11 I' I i Lt \V rk 1I0· h lIiehl im lIIind I JI kl rl-( 'Icl-(!. kL
h I \ r,·hite .1S) .' .. h 11 .. i d \.,' k i i I F i t· h I' \" I~ I'la 'h ()"" • 'I' i' ( " uf ('
rI I' I' t ' I' k ir 'h , 1Ih\\ohl 111 11 ill 11 • • ml' U III1 U 1 7 im Ull
durch, ge linde ge.aO't. h öch st le icht fert ig Ir il e llie, ibr~r
f ch mä n ni sehe n bh ut anve r t rau te n und ih r r eh re ih -e ltgkelt
sch utz los preisgegeb nen D mk mä l r I~) mehr her bg setzt nls
a lle di e ob jek t iven I"ri tikcr, di e i d r nter8chllt~ung
und Mi l~aciltun O' der vat ,1"1 nd i icheu Barocke " zu zl'lhen~
jeden Au O' nb lick be r it wa r .n, Da di I· nntni der
, Nähe Ital i n r un d einirre v rd mm ir nde Rl'lIlini 'zenzcn
n b . ne
an ei n gewisse- Kapi tel d es Bu r c k h u r d t eh. n I cer~ .(1
nur ei ne man g lh aft For ehe ra u. rü stung hilden, WII
sc hw rl ich j imand be itrc it n woll en . • Blinder Eifer ab er
chu tlt n ur' cit I nheil und V rwirrunz, mnz er a uc h noch
o "ge in nungstüchtig • ich 0' 'b rden . Au ' _u ns rer unkntl-
'e h n Lit eratur- un d a us "are h iva li 'e h n Fund n" n. bst
bel angl os n 'oti ze n übe r den :0 hoellhcruhmten f ister
Fi s eh er von ErI ll <.:h " Namen von KUn tl ern und KUllstl er-
fumilien " wi r j n pi t z und A l1 i (Schott nkirehe. Aus~
fü hru ns- ~'e rt rll"e 1 (j~ ' und 1 i-t3) zu srbo h re n. und dabei
from men Lok IIr or8 'he r ·inne. uc h de n g leichgU lti(J' t en Delw '
rat e uren und onstiz n Handwerkern ihr b iße be n l\eh r lllll;1
zu si 'h rn 1:1) ; K Un. tler n icht bl oß zu k on struiel'en , sondem auc I
zu '}'r IlO'01'n ihrer Epoch c '' mporzu chraubon: ll) k aum dcm,
" e- 1 . tereJ~ a rnen nach bekannte K ün stler dem .,V r:t nr m C we: 1
Krei ac- näh r bri nc n zu \ o lle n durch andere , di e iuch (I.cn
• ,t" , . 1 . 11' )' (ICS
verst srteston I' ac h l uten \'01'1 ufiz noc h e in t e mc .
a ll • 111:\0' j a ichorlieh s hr v rd i '1\ t vull se i n in d n AlIg~n
d ' r', niz n di e ho 'hbeO' IUckt. wenn in O'Un ti a er Zufl1~, \~IC
• b , b l ' 1 rrleredi e Hestaurieru ng der P et r kupp I. di e vermut 1C 1 1
regation de F i . (' h 'I" 'h D nt il e.' alll Bau d e C? ottl.'Si
hau cergibt 16) , und zufried en. w Dn ub rh aupt nur Ir~en(
Re tnurntloneu und Fnrsehuugeu,
Di e wenizen F üll e a us ueno m men. wo es ~au f di e fa r-
bize Bemalun O'° sich beschrll~kte (; , wi~ bei der · ,'t. Fl oriun -un~l Elisub elhinerinnenkirch e. ode r a uf di e bl oße I ~ rn euerung
d es Turmdnch z orüst cs. wi e bei der , ti ftskirche; wo d ie
_rvange lische Ar mut- des eine n Orden s (Ba rnab iten, . Ia ria-
hi lf). der nsta rre K on ser-vativismus " d es a nderen (Dom ini-
kan ~r) 5) ode r di e durch " finanz ie lle eh wie r ig keite n" vo r -
treff'Ii ch maskierte bessere Einsicht e iner hoh en Ober-
bobörde (K rc uzk irche, Rennweg) dem zudringlich en her ifer.
_im Gei st e der Barocke künst lerisch zu wirken " wohltllti ge
'c hmnken se tzte.s), hat das nst ilgere(' hte Re taurieren " in d en
beiden letzten D ezennien des verflossen en J uhrhunderts auc h
in den \Vien el'Kirch en des] 7. und 1 . .lahrhunderts si h
ganz und voll a us le be n köunon. J) Zweifel sohn e w äre es ein
g rolles Unrecht, di e " be wuh r tc n Kräfte. in deren Hände es
~cleg"t wa r", unter di e vo n G u rl i t t m it d I' Kraftbezeichnung
_kunstwi se nschaft l ie h ge b ildete chlld linO'e") ti~mati­
sie rte n nh eilsmenschcn einre ihen zu woll en. Ab ' I' wi e 'oll
man an der " wo hltue nde n Einflußnulune der k. k . Zentral -
korn mi ssi on " sich e r fre ue n. von der un s berichtet wird, da ll
. ie _in e inze lne n F lIllen zu ' verspUren W al,(; !l ) , wenn llIa n m it
Bed a uern k onst atieren mu(.! da ß di e gewichtigen .\ uto r itlt te n,
deren fat al e Eintlullnuhme in a lle n Full en zu v rspUren war,
ob woh l hinsi chtli ch der a n der eho tte nk irc he verUbten
R 's ta uration 'g re llcl im Grunde eine r 11 IId derselbenAnsieht I").
durch mangelhaft fundierte st ilk r it ische H ypoth ' n 11) lind
'J .. \\" ir ~chen llie ht ei n," el'hu~1 sich die l{edakl iOIl des " Mollal~.
hlatt de' .\ lte r lu llls, Ver uilles " (I !In, ' . I 0) lIach e rka nnter An ss icllk;-
10si1!keit, den a lt eIl R üsn er che ll Altal' durch ei ne n lIeu on zu e rsetzen,
.. \I ir se hPII lIich t ei ll, \\'e halh ~Oi8 t l i "'lo Kroiso Go le hrtu lind K lIlIs t lor
11 111 ihre ~I lih e. Zuit IIl1d Ohsor~o hringon , wunll s io zule tz t doch 11111'
1ll11·h pigP lH,r \\" oi, heit hand ellI , na ch dor danll di e R osullat fr 'ilieh
a llch lIus falle ll."
11) .. Die \Y lillsch p dm' ZentralkUlllllliss ioll \I eg ' 11 Erneu orung der
.\1til re, Kall zel , lIel stiih lu un d ('in..r npuen l:loek ( kOllIltun vo n der
~tatthaltere i au' tin anziell cn (:rilll d"11 lIicht hor iick sich t igt werdc lI."
" ~ Io llatsh l. d..\ .-v.:; 18m3, '. GI.
7 ) Ili e I ' lIt.' rric h tHve r wa lt nllg' hat a lti oho rs to IIUt or in dor Dcnk.
Ill:ile r d ip wif'dprh Cl' st ell Plul o T äl igk pit ill IIlllnifi ",pnt or \V ei8e unt e r tUtzt.
\\" ir tilll lpn a n Htaat li ·lu'lI lIeitd l.... 1I flir das ;\ uß\' ro do r PCI rsk ir l'he
-tU.OOO - [)().nun (;uld pn, fU r di., I"ra nziök llllpr -, Pa ula npr · und Trini.
tariprkin'hp jl' 11.0UO Glll d pn, kl oin (' ,..' Bptriig.. VOll :!OOO his 501HI (; u1don
für dip l. a lJ(b l mßer IIl1d llie Un ivl'rs it litsk ir ch o vp rzniehne t. 1I.'i d..r
Kn'uzkirt·h., (1{" lInweg) IJestritt d ie Ileötaurat ioll skus tpn d I' I{el igi un , .
fO lld. I';'; wllre zu wilnseh oll , daß di e fiir di. Karl skirch e "-Ur Vm·fü g un g
g'l' tp ll t~, hoh, ' ~lImlll e lIIod efll ulI An eha uung 11 ellt" l' rtlehe nd ver.
wpndet wUrde.
H) G urlitt, lh'sch. d. Barock stil s, ll.:!. ' . 144.
D) ~. L illd , lIer. u . )l ittcil. d. Altert. -V er. • ·.· V I, ~ . 14 :!.
101 :; ieh UIH'r dplI neu en Hoch altar, dcsson ,,' t i l "-Ur Kirche lIiellt
pallv', d l'llI al'I'r do ch ., l{cchnung get ragen worl1on llIußI ", hei L ind ,
)( itt eil. d. Z..nll'. ·K OIIIIII . ,'. I·' , XIV. (U:! 8), S. :! IO u. :! I (, Uh\,1' d io
.,d urchaus \'erfehlte" ({est:lurat ion des Innol'n Il g , ,, ~Ionatshl. d. ,\ It..rt..
\ . er." 1 :13, :. 4.•\ nder ihid . I nn.
11) Be i d I' IJo minikunerki l'ch o n illllll t 1 1g hloß weg 'n ihn'r Ah.
I' eichung von dem in ei nc lll ~t i eho ilhp rlio fe rton )Iode ll illon im
17. •Jah l'h un der t, hei de r )l llr ia -Tl' ouk il'ch e olm weit ere Beg r Und un g
,·i ne n 17f)~ vorgono lllllle no n VIllhau a n. :;. Ca rpo foro T on c a la, Ber icht
und )I itteilullgen dc Al tertu llls · Vel'oinos X . 'IV, : . 15 11'.; [-'m nz
::-ehast ia n ({o Re n ot i n g l, ih id. XXIII , :;. Gll tl'., und )lo lla t hlatt de
A l t e r tu lII ~ · Vorein es I :17, •. 107 . B i d er Hochu . und :eha>.tionkin·he
"lI f dp r Lall d , traß ch l'eih t er d io ga nze F a Silde d UIII Oherstl 'utn:lnL
T oh il K oll lll alln Zll, oowohl nach d OIll \\' or tl ou to de r Irku lld l' :
,,1o' ro ntispic iu lll per tot :lIlIlOS dova,,; tatlllll ull a CUIII turril,us er clulII fu it ..
ihm nur di o Wi ed ol'herst ellun g d ps obo rs t n (: s 'h08sp · und di n Allf.
tiotl.ung dcl' T U1'11I(' zugosch rie hc lI word en kalln. (. ZUI· t: e chic htc der
Au gustin I'k ircllC a u f dcr LI1Ill\straß o" , 11 I'icht 1II 111 ~li lt" i lung n dp
.\ lte r t um8- Vel'einc X . ' VI. f' . 57 11'.) VOll dor il'r igoll Zurilekfil hrllllg d.' r
I niversit :itskirch o a uf d io )l ilnch on t'r )Ii .,h aol ki rl' ho wi n l weitor unl.'n
noc h di e Hed e s"i n.
e in. D a s elhe ~i l t von der Kupelle des hl , tani slau s Ko ·tka
in der teindel gasse (I n ne r tadt). Ihrem Gr ündung jahre
nach ze h ör t sie an di e Spitze di eser ganzen er ie ~r 2),
ihr r l lCutigen Gest alt nach erst der zw eiten Hälfte des
." VII I. Jahrhunderts a n (175 7).
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etw~s "g~s~h riebe n" eu phe mistisch : "gearbeitet " wird, im
übr ige n bIllI ge R Ucksich t neh men. E gibt abe r Leute, welch e
et was anspr uchs\'oller veran lnr-t, diese R Ucksi chtnahme nicht
billig en. wel ch e so ma nches vo~ a llede m als unwi ssen schaft-
lich ablehne n und bezuglieh der K Unstl ernamen die F orde-
rung zu ste llen sich erlaub n daß mit de nselben Vor st ellun-
gen von T y pen und Rich tu ns-en 'ich ve rbinde n, mindest ens
so klar und k onkret wie d ie vom Erbauer des sogenannten
" chubla dkastens" Andreas Z a c h, r de r a uch di e K irch e
des heil. L uurenz a m cho ttonfe lde er ba ut" .17)
Gur 1i t t hat in dem epoche mache nden dr eibündigen
W erkc übe r den Barockstil zwa r nicht mit seine n ästhe-
ti siercnden Charakteristiken der Wien er kirchlich en Bau -
denkmäler,! ) wohl abe r durch die Einteilung der auf
deutscher Erde vorhanden en Barockmonumente in den
J esuitenstil. das it ali enisch - s üddeutsc he Barock und den
katholische~ Barockstil, sowie durch mit aller Sorgfalt zu-
sammeng est ellte Literaturverzeichnisse den einzig richtigen
W eg zur weiteren Erkenntnis mit Erfolg zu beschreiten er-
möglicht. Daß von der " E ige nart" der pi t z, Ca r l o n e,
T e n c a I a, All i 0, 0 s p e I, G e rl, D u sc hin g e r, Ra i-
mund R osen s ti n gI, Gr o ßm ann und wie sie sonst noch
alle heißen, die an den in Rede stehenden Wiener Kirchen
"gebaut", ni cht mehr viel Ubrig bleibt, wenn man besagten
W eg weiter verfolgt, ist allerd ings zu befürchten.
(For tsetzung folgt. )
Neue Schienenstoßverbindungen für Straßenbahnen.
"
'"
..,
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zeit, ein Verschl eiß a n den immerhin schma len
Anl agefineb en der Lasch en ein, dann bildet sich
beim Befahren des toße s häufig eine tufe, die
in Abb. 1 chara k te r isie r t ist. Die Stufe A ist
der An stoß des ehlazen der Räder, nicht die
Qu erfuge an und für sich. olche verfahrene
chiene nk öpfe hab en das Au sseh en nach Abb. 2,
und es ents teht beim übergl eiten
eine r j ed en Achse ein Stoß, der sich
auf den ganzen 'Vagen übertragt,
wodurch sich die Unterhaltungskost en
sowie di e K osten. welche die Ab-
nutzung der Bet~iebslllittel verur-
sa cht. er höhe n.
Man suc hte dem Übels tande der
schnelle re n Abnutzung an den chi e-
nenstüßen durch ein e möglich st
krä ftige Verlaschung der Schienen-
ende n zu beg egn en , j edoch ist di es,
wi e di e Praxis gezeigt hat, ni cht
von dem ri chtigen Erfolge begleitet
ge wesen. E s ge lang te ein e Reihe von
Verlaschun gsarten zur Verwendung,
wovon in den Abb. 3-7 einige dar-
~cstellt sind, und zwar ents preche n
di eselben den Ausführungen bei der
Abb 3 u 4 Großen Berliner traßenbahngesell- Abb. 5 u. 5a.
. '. sc ha ft, Abb . 3 und 4 zeigen einen
stump fen toß, wo also beid e K öpfe .
rechtwinkl i0' zeacneinandcr stoßen . Die Lusch en greIfen
zwar a n d~r °u~teren ei te um beide chienenfuße, um
eine be ser Auflase zu erz ielen ; j ed och ist hieb ei der
be lsta nd nicht besei tizt daß bei den ohn e UnterBchwellung
0' hiin das traßenpfla ter eingeba uten chien en Höhenversc le-
bunzen der chie ne nenden in der F ahrfl äch e zutag treten.
Ein~ kl ein e Abände rung di eses St~ßes ~eigt Abb: e und .?a:
bei welch er di e L asch e unt er der RIlle bIS zur gl eichen Hohe
des Fahr chiene nko pfes reich t und so~it in i~rer gan~en
Län g e cine n seitl ic he n A~schluß d~r RIlle herbeiführt- Ellle
bessere \Virkun O' als bei den belden genannten ~oßarten
erz ie lte ma n mit der unter der Bezeichnung " chI? ldtscher
Ilalbst oß" bekan nt gewo rde ne n toßverbindung, bei wel cher
di e Au ßenl asch e unter der Fahrfläche al s trage~J(le Kopf-
lasch e a usgebilde t ist . wie di es Abb. 6 und 7 zergen. Der
toß hat den Zw eck: zu verhindern, daß das ti.ber . den
ehic nenstoß roll ende Rad di e voll e tol3lucke m~t einem
?lIal e überfuhrt. An den 'c hienenende n ist der halbe.Kopf~eg­
gefrlls t. und leg t sic h in die so ents ta nde ne Lü cke .eme eiten-
laseh e ein. Die untere Fl äch e der L as ch e liegt auf Ihrer ganzen
Län ge a m 'chiene n fuß an ; di e ~egenUberliegende La 'c he
ist ausge bilde t wie j ed e ge wöhn liche, sie t~ägt u.nten und
ob(1n auf der ganze n Länge. Die La che beSItzt nIcht ganz
Abb, 1.
Abb . 2,
VOll WHh. K1i1111ers, Ingeni eur, ß erlin.
Mit der Einführun e des elek t r ische n Betrieb es im
St ru lJcnbuhnbe tr iebe sin /' an die t raßenba h ngescllsc hafte n
neu e A ufgab cn heran getr ,t n. näml ic h sorg filltige Inst and-
haltung des Gelei skörpers. D ie den fr üheren Pferdeh ahn-
wagen bed eutend an Gewicht überlegenen elek t r isc he n
, t rußc nba hnwagen r ufen na tu rgemäß eine schne lle re Ab -
nutzung der chienen hervor, welch e an den Sc hiene nkö pfen
um größt en ist, während im mittleren T eil e der chie ne der
V~ 1'sch l e iß ein bed eutend ger ingere r ist. Dies hat bekanntlich
seine Ursache darin , daß di e toßverbindungen in der bish erigen
Ausführ ung ni cht der-
artig beschaffen sind:
daß der Kopf der Fahr-
schiene von der La-
schenver bind ung eine
en tsprechend feste Un-
t I' t ütsung erhält. Bci
. . den tumpfst üßen wird
der chiene nko pf d ur ch d ie fe tgep l'eßte L asch e O'estutzt;
tritt nun. nach eine r mehr ode r weni zer langen Betrieb s-
Iier l'ertor~kuppel ,nicht entdeckt. Die ku nsth istorische Untersuchung
rat dem nichts weit er be izufü en.
17) • Monatabt. des Altertu ms-\ ' ereines 1 !l3, S. 30 u. 31.
d , 18) Was soll z. B. "das n üchter ne korrek te Detail" der Fassade
Aer KI.rcho Am Hof und der erv ite nkircho, b ide anceblich VOll Carlo!1~1II 0 Ca rn e v a I e '? Oder ist et was damit "o\\'olln~n, wonn ,?esng t);.11' b daß die -Iosefskircho (Mariahilfers traße) ~lld die Urs u lillerlllllell-
~Irc e neb st Kl ost er "höhen'8 In ter esse nicht zu er regen verrn üg-en" ,
td· Johnn
n (II. Bezirk) "e ine ersc h rec klich diirft ige, dr eist ücki ge Pa s-
!lll 0 be it t" di I . ..d S S I Z , ie )aulan erkirche " P lumpheIt des A uße re n und Inner en "
~n t. R oehu s (I n. Bezirk) "gespreizte Ges ta lt ung" zeigt, di e Fassad e
ber I~ng~t zer störten D oroth eerkirche, "wie im Klost er \Vilten bei Inn s-
r.ne elllwllrts ge bogen", a ls ein de rbes. chaust üek ersc hie n? \Vir:r:l~ss~n wahrlich froh se in, daß bei!'t. Iric h"wen ig-stens die Ver-k' tjll SS6 des einsc h iffige n Langhau e cün titre sind", die St. Ther esia-
d Ire:e {II. Bezirk) " durc h die innere ,. nsgestaltung" und )I arin-Trou
p1t rc 1 Jh~e FlI~snde . nn d "hübseh~ A.nord!lIlng .d e~ sie. umgebend en
. at zes el freullch Wirkt" daß schließlich (he )laTlah Jlfl'rk m ·.he, obzwa r
1;1 der. Auß nnr ch itektnr ' troc ke n, doch dur ch die starke Au sbildung
(er Vierung zu einem Ku pp el rs um bemerkenswer t ist . n. 2.
Berliner
Abb. 13.
. 1
Abb. 11.Abb. 12.
Abb . 10.
E
r B 'r o d di gl ichz itiz mit u ine m...änge = za, _ D mn un
tücke bestehend eiten l ehe die Lnnze ..I, wie di es
Abb, 11 zeigt.
Abb . 8 u. 8a.
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FiJhrkopfe 9'8t('1l&
Abb. 9.
gesamte n Raddruck all ein zu tragen und wird so muld en-
fürmig ausgefahren, hauptanchlich neben der roßstell e.
Di eser Halb stoß ve rhä lt sieh nu r an den bei de n durch
die K opflusche gebilde te n halben Qu erfugen gut, in der
Mitte (an der eigentlichen toßlü cke) da gegen ni cht.
Einen vierten chienons roß ste ll n di e Abb. und a dar,
wo beid e ch iene nkö pfe auf eine gewisse Länge bi s zur l\I i tt~
der Fahrfluche au sgcarbeitet und in einander gesteckt sind.
Aber auch diese Verbindung krankt a n eine r Reih e von
Unvollkommenhciten.
FUr eine eachge mnße Instandhaltung des Bahnkörpors
bli ebe al so weiter nichts übr ig, als di e chi enen zu er-
neuern, wenn man auf eine ande re roßverbind un g w zcn
1: iehtvorhandensein s verzichten müßte. Da ß di e. abe r unge-
heuere Kosten verursachte, ist auf den er. t n Blick ersicht-
li ch , weil da s traßenpilaster ode r der Asph alt hi er eh n-
fall s entfernt und erne uer t werden müßte.
Eine wesentlich e Bed eutung für den 't raßenbllhn-
obe rhau hat di e neue toßverbindung für Rill en ch icncn de
Zivil-Ingenieurs Franz ilI e l a u n, Cha rlottenburg. Wi b-
roits gc agt, g re ift beim • ehmidtseh en Halb stoß di e • toll-
lasehe bi s zur L ängsach se des Fahrkopfes in di es n ein
und bild et bi s zur L ängsnch se eine Fu ge. 1.1lI\t man di e
Lasche nich t nur bi s in di e Mitte des Fahrkopfes reichen
son de rn bi s in di e Rill e hi nein , so fäll t di L1l ng fu er fort.
Di es ist das Prinzip des "l\1e l all n sehe n chic nen toße u,
der in den" Abb , 10-13 in über- und eiten an sich t sow ie
in zwei QuAer schnitten dargestellt ist.
Im Fahrkopf hab en wir also k eine toßfu z o un d k ein
Lungefuge. An teil e der er te rcn treten zw i quer üb I'
den Kopf tretend e Fugen . Diese v rh alten ich ab I' ganz
an de rs wie die toß fuzen beim tum pfstoll, si ind ganz
unsch ädlich und schnflen gn l' k eine tülle. Di es rklnrt : ich
aus dem mstande, da ß heim Meinunseh en toß di uer-
fugen nicht dureh da zanze Profil tr h D, ondern nu r
durch den K opf; da ferne r di e • chiene n mi t unv r hrten
F Ußen auf der Bettung liegen , un d wei l chließlich die
Au ßenlaseh en beider seits der toßst ell e mit ih re n br it n
unteren che nke ln auf den eh ien mfüßen tatsächli ch uf-
lieg en, so kann sich k ine tufe bilden und da. um 0
weniger, j e sorgfl1lt iger di o G rüße d r Laschen b 111
i t, und weil di Lasch en aus genau dem olb n 1 t
ge fertig t werd en wi r di • chicnc n. Der Fahrkopf bat
di e H älfte der Br eite der gesamte n Fahrf1äch en-
breite und vermag deshalb nicht
den ganzen R addruck, sonde rn nur
einen geringen T eil au ~zunehmen,
während der grüßer T eil der Rad -
last von der Fahrfläch e der chie-
nen enden aufgenomme n wi rd. ~ro~z
di eser K opflasche we rde n mithin
di e unter den Schiene nküpfen an-
liegenden Fl ä chen bei der L usch en
seh r bald ausgeschlagen. Di e Fahr-
fläche der Lasch e nimmt nach
län g er em Befahren eine .Gest.alt
an . di e der in Abb. 9 äh nlich 1St.
, Sobald ein solcher Verschleiß
einsetroten ist, geben di e ehienen-
enlen unter der Radlast nach, die
sch ma le F ahrfläch e der K opflasch e
Abb . 6 u. 7. hat dann an der toßs te lle den
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I Obwohl die Fa hr fläche nach dem Fräsen bereit s g la tt
'ist, wird doch jede toßverbindung nochm al s mit eine m
beso nde ren Hobel bea rbeite t. Dieser besteht aus eine r
schwe re n Feil e. di e mit einem Bogen übers pan nt ist und
von zwei Arbeitern hin und her gezoge n wird. Die auf d iese
W eise eingesetzte n und bea rbeite ten toßverbindungen haben
das Aussehen , a ls wen n man eine aus eine m t Ucke bes tehende
chiene vor sich hab e. ind die chienenvcrbindu nge n für
den tro m wieder einzelezt- ist der Stoß fertig und hat dae l:l .
Au sseh en nach Abb. 1 . Die au fgeb roc he ne n traßenl öcher
werden vorl äufig nur provi orisc h zugedec k t und späte r
wi eder mit reinen , Holzpflaster ode r Asph alt ausgefti ~ l t.
Di e zweite toßverbindung ist in Abb . 12 abgebI1 d~t .
Es wird ehen falls di e Fah rfläche in ihrer ga nzen Breit e
unten zedrüokt, Di e Dauer des Einsagens umfaßt bei zuten
Werkzeugen za. 15 Min uten . e
Bei chienen. di e eine Seiten-
la ehe nach Abb. 13 besi tzen,
werden nach voll endet em Ein-
sägen zwei Lasch en LI und L 2(Abb, 15) provi sorisch zwi schen
den 'chiene ns teg mittels Ver -
Abb. 15. sch ra ubung festgeklemmt,worauf
. der Steg an beid en eite n' mittel s
MeIßel . und Hammer a uf der ganzen Län ge zwisc hen
den beiden ägeschnitten eingekerbt wird. Mittels eines
V?rs('h~aghammers wird a lsda nn der Kopf ab g-eschl ag en.
Die bei den angeschraubten L aschen hab en den Zweck die
Ab scherflnche zu ebne n. J etzt er folg t da s Einsetz en ' der
"~uen !-,asch~, di e an beiden K opffluchen schließend zwi sch en
di e beiden elllg~8ägten chi en enköpfe hineinpaßt und mittels
der geg en über liegenden eite nlasc he mit der chi ene ver -
sc hra ubt wird, wie Abb, 13 ze igt.
Abb. 14. Abb . 16.
. J) 'n Kopf der neuen toß verbindung Inllt man mit I ausgea rbeite t, j edoch nur bis zu eine r gewisse n Ti efe. Ein e
.\ b'Hcht nach obe n und an beiden ei ten etwas vor st ehen , IAu sarbeituns der beid en chiene nenden kö pfe nach Abb. 13
um na ch der Bearb itung ine ge na ue Flucht und eine ist hi er ni ch t mögl ich , wei l d ie chicne nenden mit dem
ge.nau e Höhe mit der Fahrfläch e beider chiene n zu er- I vollen Profil stumpf vor einander stoße n. Das schräge Au -
rCl~hen . 'Vl1hrend das ei tl ich vor teh ende Mat erial durch a rbe ite n der ch ienenk öpfe auf di e gezeichne te Ti efe in
~I.CIße.1 und Flamm.er beseitig t wird, ge .chieht das Aba rbe ite n Abb. 1~ erfolzt ~ier d~rch ~usfr~se~ . Dje dab ei v~rwe~-
e nach obe n in der Fahrflächenrichtunz vor st eh enden deten 1< r äsrna chineu sind nn Prinzipe di eselb en WIC di e
l!ateriales durch eine eigens für di sen Zwc~k k onstruierte in Abb. 16 abzebildete Ma iehine, besitzen jedoch die Ab-
' rus l~ asch i ne, wie in e olch in Ab b. 16 wuhrend der änder ung daß für da Ausarbeiten der Köpfe di e Fräser schräg
i\ rbClt darg est ellt ist. Da ' Gan ze der Maschine ruht in ste hen und dieselb en doppelt angeordne t sind, so da ß auf
~1Ilem massiven Gest ell welches sieh zum Hin- und Her - beiden chienen O'leic hzei t ig ~earbeitet wird. Abb. 19 zeigt~~ren der g~nze~ Ma c~I i n , auf vie.r kleine Laufräd er stü tzt. di e Fräserstellung und .Abb. :W d i~ ausgea rbeitete. Fl i.lche.
n HauptteIl bildet d IC I<rUivor richtung, wel ch e derarti rr Beobachtet man di e töße bei m Befahren mit eine m~ngeordnet ist , daß der sich um eine vertikale Achs~ traßenb nhnw az en. so ist von dem sons t üblichen chlagen
krehende Fruser na ch a llen Ri chtungen versch oben werden e .
E~n~ ., Der Antrieb .der Vorrichtung er folg t durch eine n
b 0 h ~motol', der se me n ll etrieb sstrom von der oberhalb I
efindhchon K ontuktleitung der traßenbahn erhä lt. Eine
tange aus Bambusrohr mit Kon taktöse wird an j eder
3~uen Arbeitsst elle in di e Arbeitsleitung einzohakt worauf1\;0 M~schin e sofort betrieb sfuhig ist. D as V~rschi ~beJI der
~ ischInc erf~lgt von Hand. Die Bedi enung des Fräsers er-
? gt durch eme n Arbeiter, der dem Fräser ste ts di e rich -
t~ge , t llung gebe n mu ß. [achde m dies geschehe n, a rbeite t .,......
eich der Frnsor se lbsttn t isr in d r Pfeilriebtune na ch Abb. 17
vorwUrts. l:l Abb. 17.
1!J06.
Abb. 21.
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nichts zu hören.
gemacht wo di e
Abb. 20.
.. . ..-=l-
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Abb. 19.
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(we n n man im W agen sitzt)
obacht ung wurde bei Gelei sen
reits lunge in Betrieb waren.
Di e U munderungen wer-
den bei der Großen Berliner
traßenbahn in g roß em Maß-
stabe betrieben. denn di e Ge-
sellschaft I'Ur 'Oberbauuusfuh-
rungen hat eine große Anzahl
von Maschinen mit den zu -
gehörigen Arbeiterkolonnen in
Betrieb. Neue Schiene na nlagen
werden gleich mit der neuen
'toßve rbindung versehen.
Außer der Anwendung
I'Ur Rillenschi en en bei tra ßen -
bahnen gelangt di e erwäh nte
Stoßverbindung au ch bei
Ei senbahnschienen in et was
abgeände rte r Form zur An -
wendung (Abb. ~1), Au ch
hi er werden di e K öpfe der
chiene nenden in ihrer gan-
zen Breite auf ein e gewisse
Län ge weggeschnitten . Di e neu ei nzus tz nd I" hr fl ch
best eht aus zwei sy mmetrisc he n Las ch en 11 un d I. . die I
durch Bolzen zusammengehalten werden und so in n voll n
Fuhrkopf bilden. Unter der chi ene befindet ich die toß-
brUcke s, die von chwelle zu ehwell e reich t und hier ih r
siche res Auflager hat. D ie toßhr ücke besitz t zw i ehr 10'
Anluzeflächen f 1 und f~ und zwei von einund I' g trennt
Auflag fläch en d. Die chienen enden liegen m it ihren
Fu ßen nicht mit der ganzen Lunge au f d I' Au flag fl äche
der toßbrUcke auf, sondern stehe n noch e ine g iwis L!lng '
fr ei vor. Di e Schienen stö ße schwe b sn dah er um d ie s :' t Uck
fr ei. Die technisch e Wirkung di es ' I' Stoßverbindung i t
folgende: Beim überfahren incs Rad es werden d ie Kop f-
lasch en I1 und I~ k eilförrnig in di e seh ruge n Auflagefl ch n
Die Enthüllung des Grabdenkmales für Johann v. Radinger.
A m iJl. ~1l1rz wu rd e auf dem W ien er Z ntralfri dhof das \) nk -
mnl um Ehrengrube von Hofrat P rofessor J ob unn Edler v. H a d i n g I'
feierlieb enth üllt und de r Ob hut der Gemeinde übergeh n. Di F i 1',
welcher Mitgl ied er und Freu nd e der Fumilie H a d i n g e r, zahlreich
Vertreter der T echnischen Hoch sch ule um ! viele Mitglieder un eres
Verein es beiw ohn ten , wu rd e durch eine vom t echui ach-akademi che n
Gesangsvereine vor getragen e Hy mne eingeleite t, wor auf 1'1'0 1' ktor
Hofrat Professor Dr . .Iose f N e u w i r t h in der Gedenkr de de n Ver-
ewigten als For sch er und Lehrer würd igte. Hierauf hi elt d I' V rein -
vorste her G neral inspektor G u: tuv G er t 0 I di e folg md An prac h :
" Nicht VOll dem ~ nia lon wisse ns chaftlichen Fur ehe r will ich
sp reche n, der - un ters t ützt d urch weitgehende pr akti. eh K nntuis
- das tudiu m der mechanisc he n Iasseuwir k ung n mi t in n z hl-
I' iche n Anwendungen zu einer Loben aufgabo ich mach te, un d ,11\-
durch zu poch em ach enden Er gobn isaen ge lan te, d sse n üb lnd ' I'
Ge ist de n ~I chine uhau überhaupt in einen fein st n Nuancen d urch
d rang un d als Er st r den \\1eg der wissen chaft lich n t cl111 i eh -n
ta tiatik gefunde n hatto; nich t des ~ei8tv() lIon Lehrura, d wohlw oll nd en
F örder rs j ugendlichen ' tre hons und Er onn n rill i ·h ('dl' nk n,
sonde rn dem K oll e g n R a d i n g e r oi m in \Yort rew iht, d"11\
Kollegen , den wir vor nun bald :, J ahren schmerz rfilllt auf ein 11\
T ra u. I' h ul. vio d nlllll l"
11
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vor seinen Kollegen. Unserem Ver ine dem Anscheine nach einen großen
Teil seiner Tätigkeit widmend, sahen wir ihn mit seiner bewunderns-
werten Arbeitskraft für uns schaffen, an all unseren Bestrebungen
regsten Anteil nehmend, Vortrlige haltend, Anträge stellend, Diskus-
sionen anregend und sie zu allseit befriedigendem Ahschlu e führend.
:\liichtiO" griff er auch sonst in un er Vereinslehen ein, mit wichtigen,
verantwortungsreichen Anfgaben im Hahmen desselben durch die 'Vert-
schätzung seiner Kollegen betraut. · 0 wirkte er durch nahezu 40 Jahre
zu unserem Besten, unserem Vorteile, die Hebung des Ansehens
nnseres Standes, die Vertiefung der Bestrebungen unseres von ihm so
hoch gehaltenen Vereinos unentwegt als Ziel verfolgend. Die höchste
Ehre, die der Verein zu verleihen hat, die Stelle eines Vereinsvor-
stehers wurde ihm entgegengebracht, und der Besten einer in der
langen Reihe derseihen war er. Und ' 0 dankt ihm der Verein, so
danken ihm seine Kollegen noch weit über das Grab hinaus und in
immerwährendem Gedenken, was er dem Vereine, was er der ',"elt
der Ingenienre im In- wie im Auslande war."
1 amens der tndentenschaft sprach der tudierende Hermann
Ho 1Ian, worauf der älteste ohn des Verewigten Ingenieur Karl
v, Rad i n ger der Gemeinde Wien für die Ehrung seines Vater
dankte und das Denkmal in die Obhut übergab. Die Erwiderung des
Bürgermeisters Dr. Lu e ger und die Strophe "Ubi sunt qui ante
nos ...U des Gnudenmus beschlossen die erhebende Feier.
Das Denkmal, entworfen von Baurat .Iulius Koch, Radlugcrs
treuem Freunde, stellt einen Obelisk aus Karraramarmor dar, welcher
ein bronzenes Opferbecken trägt. Der Marmor zeigt im Relief von
der Meisterhand W ey r s die Pallas Äthene, Die Inschrift lautet:
K. k. Hofrat Johann Edler v. Radinger, Ingonieur und Professor.
t Wenzel Hantschke.
Am 24. Februar I. J. ist der Ober-Inspektor und Maschinen-
oirektor-Stellvertreter der Südbahn, Herr Ingenieur 'VenzellI an t.s c hk e,
Obmunn der Fachgruppe der ~Iaschinen-Ingeuieure, plötzlich, wenige
Stunden nach der Rückkehr von einer Dienstreise nach Deutschland,
gestorben. Mitten aus seiner an :\liihe
und Arbeit reichen Amtstätigkeit wurde
er seiner Familie und uns im Alter von
fii .Iuhren viel zu früh entrissen.
' Venzel Hantschke wurde arn
24. Jnni 184!/ zu Tetschen an der EJhe ge-
borcn. Er besuchte die Oberreal chule in
Leitmeritz und absolvierte hierauf die
Fachschule für Maschinenbau am Poly-
technikum in Wien, das er 1 i1 verließ.
Nachdem er seine Dienstpflicht als Ein-
jährig-Freiwilliger im :\Iaschinendien te
der k. u. k. Kriegsmarine abgeleistet hatte,
trat 11 an t s c h k e als Aspirant bei der
Süd bahn ein. Seine Tätigkeit im Dienste
dieser Bahn war zunächst hauptsächlich
dem Zugfürderungswesen zugewendet, in
welehcm er an verschiedenen 'tations-
orten, so in ' Vien, Triest, :\lfiI'burg, issek
und Innshruck wirkte. Im .luhre 1891 zur
Maschinelllli rektion einherufcn, woselbst
ihm das wichtige Ressort der maschi-
nellen Einrichtungen der Heizhäuser und
' Verkstlit ten zugewiesen wurde konnte
11a n t s e hk e seine hervorraaend n Kennt-
nisse im Werkstnttondieusta erfolgreich
verwerten . 1 'amentlich auf dem Gebiete
der modernen. pezial- 'Verkzeu"lIIRschinenfil]· .,
r ~OkOlllOtIV- und \\.auenbau besaß
11 an ts e h k e aus"edehnte Sncbkenntni ,
und trug er viel dazu bei, daß die Betriebs tätten der Südbahn, den
I~o rtseh ri t ten auf dies m Gebiete en prechend, den stets wuchsenden
I;rfordernissen gemliß ausgestaltet und erweitert wurden. In dieser
teilung wurde 11a n t s eh k e, der mit uroßem Geschick und uuermüd-
li('helll Eire .' I" e bl . .r seruern sc iwierrgen Amte 0 ae nach Ziemlich rascher
Zur iicklegung der amtlichen Vorstufen mit oder Stellvertretung des
Maschinen-Direktors betraut.
I Als Vorgesetzter war II a 11 t s e hk e von seltener Liebeuswürdig-
I keit und GUte. .loder einzelne, ohne Unterschied der tellung, fundhei ihm für seine WUnsche ein williges Ohr.
Ha n t s c h k e setzte sich stets zugunsten seiner Untenrebeneu ein,
und sie haben ihm in vieler Beziehnng Gutes
zu verdanken. Ungemein lobhaften Anteil
nahm H an t s c h k e an den Bestrebungen
zur Förderung der tandesaugelegeuheiten.
chon während seines Aufenthaltes in
Innsbrnck bemühte er sich für das Ge-
deihen des dortigen polytechnischen Klub
Er war auch Obmann desselben und wurde
nach seiner Berufung nach 'Vien zum
Ehrenmitgliede ernannt.
Dem Üsterr. Ingenieur- und Archi-
tekten-Vereine gehörte Hantschke seit
1 !J2 als Mitglied an. Auch hier war er
ein eifriger Förderer der Vereinsange-
legenheiten und insbesondere in der Fach-
gruppe der Maschineu-Ingeuieure, deren
Vollzugsausschuß er wiederholt in ver-
schiedener Eigenschaft, so als 'chrift-
führer, Obmann-Stellvertreter und zuletzt
als Obmann angehörte, hervorragend tätig.
Zahlreich sind die Obliegenheiten, die er
dank seiner Unermüdlichkeit außerhalb
seiner dienstlichen Wirkungssphäre zu
bewältigen vermochte; sein reger, für
alles chöne und Interessante ernpfäng-
licher Geist, seine l~abe, schlagfertig und
witzigzu sprechen und seine liebenswürdige
Art, auch in schwierigen und heiklen
ituationen den richtigen Ausweg zu fin-
den, befähizten ihn, sich in allen Lagen
seines Leb ins rasch und sicher Beachtung und Wert chlitzung zu
erringen. .
Uit ihm scheidet ein Mann aus dem Lehen, der, wenn ihm
nicht von frühester Jugend an ein zähes Ringen um jeden Erfolg be-
schieden cewesen wäre, die Position, welche er trotz allem auf di sem
mühevoll~1 "rege zu erobern wußte, noch weit iiherschritten hätte.
Ehre gebührt seinem Andenken! H. S.
Trotz des ' Viders tandes der industriellen und kaufmännischen
Kreise in Hu mänien gegen die Einführung eines Erfinduugsschutz-
~esetzeB ist nun das von beiden Kammern votierte Gesetz über Er-
tll~dungs(latente um 1i./ila. J ä n n e r I. J. k 1I nd g e 11I II C h t worden.
DIe DlIrchführungsverordnung zu diesem Gesetze wird hinnen drei
~ Iollllten nach seiner K undmaehung erlassen. Das Ge etz beruht
ll~f dem re i n e n A n 1Il 11Idun g pr i n z i p e. d. h. jedes Putent
wml ohne Vorpriifung, ohne jede Jlaftull r des taates und unbeschadet
der Hochte Dritter, welche sieh für beeintr chtigt halten, erteilt. Das I
Das rumänische Patentgesetz vom 13./26. Jänner 1906.
Gesetz kennt Erfindungs- oder Verbessel'nngspatente"
und Ein f ü hrun g S P a t e n t e·'. Gehören Erfindungs- und Ver-
" .h sserungspatent verschiedenen Personen, so kann der eine. nur, ~ll1t
Zustimmung des anderen dessen Erfindung benützen. Ein E l.n-
f ü h r UII g S P a t e n t wird für jede in anderen Ländern berOlts
patentierte Erfindung oder Verbesserung erteilt, \'orausgesetzt, daß
die betretl'ende ErfindnnO" nicht vor der Kundmachnng diese. Gesetzes
° .
von anderen Personen als dem Patentinhaber in lIumlinien herOlts
anO"ewendet oder verwertet worden ist und wenn die Anmeldun rr
.,
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bin nen sec hs M on at en v om T a g e der E rteilu n g des
e rsten P a t ent e s i m Au sl a nd e in ltumänien ei ngebracht
wird. Patente werden u. a. ni c h t er te ilt für Erfindungen vo n Xahrungs-
und Genußmitteln für Men schen, von Futtermitteln für Tier e,
von pharmazeu ti sch en Zusammen setzung en , Heil - und Desinfektions-
mitt eln. D ie 0 a u e r des P atentes beträg t 15 J ahre vom T age seiner
An meldung beim ~linisterium für Ackerbau , In d ustrie, Han de l und
Domän en. Das Verbesserungspatent hat di e gleiche Dauer wie das
tammpate nt ; doch so ll di e Dauer des ers te re n nich t k ür zer sei n als
10 Jahre. Die Dauer d e s Ej n f'ü h r u n g s p a t e n t u s ist auf die
Dau er des im Auslande früher erteilten Patentes besch ränkt, kan n aber
15 J ah re nicht üb er schreiten. Das P aten t unterliegt de r A u s ü b u n 11: s-
p I' li c h t un d es verliert seine G ültigkeit , wenn de r In haber seine
Erfind ung nicht binnen vie r J ahren vo m Datum des P aten tes in Be-
nü tzung geno m me n od er die Benützung durch zw ei J ahre un ter br och en
hat. E s erlisc h t auch wei ters , wenn di e Jahrest axen nich t spätestens
am 30. T ag e nach Ablauf de r be sti mm ten Fris t e ingezahlt wurden.
Der P atentinhaber k ann au f dem Erfindungsgegen s tan de die ~hlrke
anb ringen: nBrevet de inventiuno Regal Rom an ... '0. . . film ~arantia
gu vernu lul" (ohne Haftung der R egierung) und se ine r Hand ilsfi rma
de n Titel: " Besitze r e ines K öni gli ch rumäni sch en P a ten t s 11. F. (: . G."
mit Beisetzung des rumänisch en \Vappen s b eisetzen. Uutorne hruungeu,
welch e nachgewiesen er ma ßen zum Zweck der Au sübung der patentierten
Erfindung errichte t werden , haben An spruch au f die lIeg iins tig ung
des Gesetze s für di e F örderung der Landesindus t rie. Gesuch (auf
eine m tempelbogen von F 5), Beschreibung und Zeich nung si nd in
doppelter Au sfertigung zu üb erreich en . Au sl änd er mü ssen zur .. ber-
reichung der A nrneldung und zu ihre r Vertretu ng währ en d der ga nzen
Patentdauer eine n im Inlande woh nenden Vertr et er mittels beglaubigte r I
Voll ma cht best ell en . Di e An m e i d e g e b ü h r be trägt F :?5j die
.1 a h r e s t a x e n betrag en währen d der ers te n a J ahl'e jährl ich
P 30, bi s ZUIll 5. ,Jahre F 60, bis Will 10. .Iahre F 100, bis zum
15. Jahre F 200 j ährli ch . Die Eint ragung eine r Ü be rt ragung in das
I' atentreg i ter unter liegt einer Gehühr von F 100. F ür Ei n-
I'ü h run g s p a te n te sind die Tebühren im d 0 pp I te n B o t r a g ~
zu entrichten. Als P a t ntbehörde fungie rt di G werbe- un r
Pat en tah teiluus im Min ist er iu m fiir cke rba u, Indu strie, Hand el und
Domän n, welche ein Arch ivr zister führ t, in d ulle P aten te in der
Heihenfolge ihres Ei nlangen eimretrasren werden. D ie P ate nturku ndc
bildet ein vom • Ii ni iterium au:"e /'llt Zer tifika t (Geh üh r F 10),
.. I' e Pro-
welchem als Beilagen da bei der 'b rreichuug nu ~enommen
tokoll und ein Exemplar des Gesuches, d r Beschreibung un rl.. d.e:
Zeichnung der Erfindun g angesch lossen werd n, K lag en au f Un gultIg-
keit und Verfal lserkläruna sind b im Zivihr ricbn Klagen auf P a t e n t-
. . ff b . I' e . h . I' '" I I Gericht dieseein g r 1 eun tra gene te emz u mngen, we c re ." '"
K lagen mit Be chle un ig ung behandeln. Der P atent eing riff, /-{lelCll"ult~"
ob partiell ode r voll tä ndle wird mit einer 'ill ·tr afe von F 500 Ins
F 5000, im \\'i ederhoIUl~~sfall e im dOPI"'Iten A usmnße, llCstra ft.
Die bis h er b 11'i 1I i e e n un d tat sä e h l i c h i n Au s ii b u I~ g
" . . . d d Vor ttl1lete h e nd e n P li te nt e bleiben 111 Geltung und wer en er
dieses G etze teilha fti " wenn die Inhab r bin n e n a . I on a t e n
, .0'.. G ih I' te llturkundc nv 0 m 1 n ir e der P u b 11 k u t IU n die . ,tz I r a
I 0-d m Minis teriu m zu r Eintragun , in du P atentreg ist er vo r eg n.
, I d äsai Rumiinenwohl den A usl lln dern als auch den IIn \ U5 an I' ansi sSlgen G
r c'
wird eine Fr is t von fj ~I 0 n a te n von der K nn d machun" C ieses I
.. . Id r -ah rt ; IIlIC I
etzes a n fü r die Uhorr iehurur Ihr r mne u ngen ge\\ '.
" di E ceu-Ablauf dieser F ri ' t verli rt ihr Erfindung in It u miinien le I".
. I . t . rd en. 0 .\
schuft der , "enheit und kann nicht me Ir palentl r \\
. . . üb di E t e i " n u n/-{Gesetz en thält sc hließlich nuch Hostiuu nu ug en u er 16 n "
d .. I I' I Int er esse er-von P at enten durch de n tunt, wenn e as 01 nt 11' ie
• . ff prell"-heischt oder wenn es sich um Erfindu ngen vo n Kr ! s wa en, 1I
.,. . .. I' h L" elmen ove nt ueund Munit io» artik I t e, hnndelt; 1111 cut IC n ulllV rn I ,
1.' hädi"nn"cnim inne des E propriatiou ce tz I' t, setzte u nts c ""
werden in die en Fällen "owährt. D r \\' ortlaut de r de utsche n
.. h ersotzlllw dieses Gesetzes'"'ist in • ' r . 5 de Öste r r. P at ontblattos \,'on l
" J "I. ~I ärz 1 ~IOG enthalten.
Donauregulierung bei Wien.
Anfrage (Ie r Abgeordneten Ur .. Ia yr t'lh ' r und Geno e u an e. E. zellenz ,Ien HCI'rn . I i n l ter ,ho Innenl ,
geste llt in der Sitzung des Ab " eordnet enh au sos VOIII 30. ~Illrz 1!IOG.
Das letzto große 1I0chwasstlr, da ß wir in \Vi en zu ver zeichntln ohne daß lInc h nur die end 'illtigen G run d la" n "escbatl:e l~, Wur~~~l:
hatten , war dasjen ige ~Olll .Jah~e 189!' n~it eine r gem esselllm W asse;- au f welch em \V el! die e G fllhr !Je' itigt we rd n kann. Dltl !. ec~~~ ZU
men g e von rund 10.500 1113 m der Sekunde. Dam al s war on dl haben 'ewarnt un d nun i t es ,'lIche der taa m nner, das Im"
K;ron en der Inundation dämm e nah ezu erre icht, und iib rrag ten ve ra nla en. ' aße n
dieselben das 1I0chwaser nur mehr 20 bis 50 Zent im eter. D ie Abtluß- In dom Heich sg ('tZIl für die Au führung de r \Va se r" t r . 1
ve rhäl tnisse di eses Hochwasser s waren ab er k ein esw egs die un - sind 1f> ~lilli on n Kronen für die Hegu li rung derjenigtln Fl usseh 1\
.. f t ' t I h I' I.' hl I . I orgese en,g uns 19S en , ml we c en Ile r ac eute rec l1Ien zu miissen gla uhe n Böhmen 1tIäh rtln ch les ien ... ' ie de r- un d Ob r ös terrClCI v Z 1son~ern schätzen diese. letzter en vi.eln~ehr d!e ' größten zu e~.wal'te nde r: w.elch e :nit de m geplllnto n j.ana lntltz im Zu amm n han~e stehe~\de:1Bochwass~rmeng6l~, mit d~nen WIr 11:.. \Vl en. rec~nen mu ssen , lIuf dlt' el} Flüs n zählt in r t r Linie di DO!I u. In B hm n . \:: für
rund 14.G~ 1113 111 der ek unde. \\ nrde SIch elll so lches B och- auf (,rund de "'a se rstraß ong tze b reit na mllllft e Betl g r ._
wasser er6lgne n, so wü rd e di es für di e L ta d t \Vi n ei ne Kata trophe die HCKulie run <r d r durtigen F lii verwend t. 'ollte d r prä IIn:,b~deuten können , durch wel ch e di e Ungl ück sfäll e beim Bran de des nie rtll Betl ag Z~I nied rig sei n um llu.h die re tliche A usge tul~un~
HlIlgtheater s und jüngst in den Kohlengruben von Cour ric res in den de r J)onaur egulierung 111 d i " Arbei r:;proO'ra nlln i nz~beziehen,. ~~~
cha tte n gestellt werden. III Uß r tlchtzeiti g fü r d ie Er \Ve'ltc r ung d ie e Kred ites ,orge getr~glA I' d' V h I . " . . . d' Ge ll), Ir,
. u lese. e.r ä ~ll1sse .macht der Ost errClclllsche Ingelll eur- und werden. Kein wegs kann tlS be r der Staat verant wort !I, 10 ' tc r
ArchltekteJ,I ' yere~n IJI eme r ElIlgabe vom :? . Dezember 1 ~104, Z. 71 , in wtll ·h 0r sic h die Itoich h upt- un d H id nzstadt b findet, ~ve:ich
an das Mllllsterlum des Innern aufmerk, am und In g eni eul' An ton be t hen zu I n, Di e~e G fah r w ·h t in d 111 ~l aße als f '
\V a I d '! 0 ~ e I hehandelt d ie Frage in eine r Heih tl von Au fslitztln, in~besondel's die künftige Ind u tri . tadt d neu ge cha t nl n
welch e.. m den letzten ~Ionaten im .,Bautec h nike r" erschienen si nd. ,'," I. W i ner G mei ndeh zirke 111 hr und me hr au breitet. I
Der Osterreichi sch e In geni eur. un d Architekten -Ver ein hat inshe- Die Gefertigten richten dahe r a n 'e. Exzell enz de n . Her r l
so nde rs an da s I\lini st erium de s Illn ern das An su ch en geste llt, das ~I ini s ler d '8 In nern folgen de Anfra <ren' [st Se. E . z llen z genel g1d, nk: k. h1.drogr~phische Zentralbureau zu beauftragen , dasselbe woll e I. das hydro~raph i sche Zentralbu l'e~u zu beauftragen, sei ne ~tu ,:.~Ud l~ gro.ßte \\ assermenge des Don au strom es fest s tell en, au f d ren über die Frllg abzu chließen und b kalllit zu gehen, WI~ g U~~, undhchen Abfluß wir in \V ien zu rech nen haben , un d diejenige die sekundlich. I1e ch\ a 'rmenge ist we"'he wir in Wle,,~11 zU.
f..: ssermenge, we~che das ~egenwärtige Flußprofil näch st W ien abzu- I'wart n haben und wi groU di L { tun<rsfll hi 'keit de uI~ re n verm~g. ' ICh t I~ur Ihe Beantwortung di e ' er Fragen , so ndern auch profil. d r Dona u n, 0h t W i n i t '! '" be-
dlO er forderhc be n praktisch en ch lußfo lgernngen, di e sich llUS die er Ant- II. oh ne jed n wpit I' n A uf ch ub die für die B f'itigung der en
wort I~rgeh~n , sind dringli~h. I:;e it dem letzten Hochwasser, welch e ' btehenden Il ochwll!!s rg fahr fii r \\' ien no twe nd igen 1\l.II ß~.~ahl:l 111~n s . <. Ie ellllllfintl} Gofahl', IJI welch tl~. sich di e ~{ eichshauJl t. und Resi. zu treffen nnd insh "olldere den nötigen Kred it hlelnr \ 0
enzs tad t be nd et , vor Au gtln ge fuhrt hat, slJld J hre ve rflossen, Heichs ra t anzuspr 'hen '!
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z " 14 IIIOG . h I' (' I 1" 1 ~ h 'b n der den tscben•. - v, . . I l'elC er c lIe nen n . Il te, mal' It I Itt I un g von, c rel r .1 t.
über die 17, (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906 I •'ü rnbol'gl icht- (~ ellschaft· B rli n, d r I nt rn a tion alel.1 • 'ii rnh.er~ II:I:8"
S amstag den .'11. März 1906. G eil chaft- B r lin und der . Ut rstotl'- und ' t ick ton- In~ustr:: nn l\lll
ma nn • ('0.- \\' i n, welch ich lIuf den \'on H rrn J)r. u )e rn f des
1. Der V er e i n s v or s t eh eI', Herr General- In Jl k to r Gustav 10. d. ~I. g Imlt 'nen Vortrllg Iwzi.h n; \'er\\ i t uf d'lI uf~u '1')1)
Ge r s te l, erö ffnet na ch 1 Uhr abends die . i tz ung, begrüßt d i zahl- Au s chu es zur Errichtung ine Gerstncr. D nk lll I ( i he :; It ~~
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u nd verkünde t die T ag e ordn nngen der näch stwöch entlich en Ver -
sa mmlungen.
H err In gen ieur Ludw ig R o th stellt und begr ünde t den Antrag,
der Öste rr, Ingeni eur- und Archi tekten -Ver ein veranlasse die Ein -
se tzu ng eine r Kommission, bestehend au Del eg ier ten der Regierung,
des .\liI itl ir iirares, der Fachwis enschsft, de r Zetnentindustrie u nd de r
Betonbauunterneh mun gen , mit de r Aufgabe, durch fortlaufend e
otl'izielle Ver su ch e das \Vi ssen über das W esen der Betonelsen -
kon struktion en zu er weite rn u nd endgiiltige Bestimmungen für die
Au sführung von Beton eisenk onstruktionen ausz uarbe iten.
Der Vor s i t z e n d e stellt di e Unterstützungsfrage, erklär t
hierauf den An trag' al ge nügend unter stü tzt der geschiifto rdnungs-
gemä ßen Behandlun g' zuz uführe n, und lad et, da nicht weit er da s \\ror t
ge wü nsc ht wird,
2. H errn Ober-Baurat J osef Zu f f e r ein, den angekiindigten
Vortrag zu halten : ,.D ie o f fe ne n S tr e ck en d er n eu en
Alp e n b a h n e n ''.
Der V or tr a g en d e, von der überau s zah lre ich besu chten
Versammlung beifltlligst begrüßt, wirft zue rs t eine n Rü ckblick auf
di e se ine rze it ige n Verh an d lu ng en eines VOIII Öst err. Ing eni eur- und
Architekten- Verein im 1I rbste des .Inhres 1900 einge etzten Au s-
sc husses übe r di e R egierungsv or lage un d bespricht soda nn die ein-
zelne n Alpenbahnlinien Rn der Han d der betreffenden L ängenprofile.
Hi erauf wird die Einteilu ng des Bnud ienst es, di e Vergebung der
g roßen Tunnels sowie d ie der offene n trecken an die einzeln en Unter -
nehmungen erö r te r t und ge langt nun der Vortragend e zu der Be-
sprechnng der verschi eden en aufge ta uchte n Hau schwi eri gk eiten und
hier an ansc hließend de r Banweise de r offene n Streck en und der auf
di esem Gebie te einge führ te n . 'eue rungen. An der Hand von zwei
g roßen Wandtafeln , welch e die Aufzeichnung en über Arheit sm en gen
sowie verschi ed en e An gab en über die im Zuge der neuen Alpenbahnen
au sO'eführten g roße n ge wölbten Br ück en onthalte n, werd en na ch ein an der
di e Ei senbrück en. die Eisonb etontrngw erk e owie die teinbaut en be-
handelt, wob ei eine rrro ße An zahl von Zl'ichnung en die weit eren Auf-
kIllrung en und Ergänzung en gebe n. Hi erauf wend et sich der Vor-
trag ende den Bahnhofsanl agen , de n Hoch bau ten ,d en \\'u sserbesch att'un gs-
anl agen sowie den W erkstät ten zu.
Der Vortragende fiihrt znm Sc h lusse eine g roße Zahl von
Li chtbildern vor , wel ch e Landsch aften , Kun s tbauten und bed eu tsam e
Epi sod en der Bauausfiihrun g dars tell en , so ins besonde re der beiden
großen Steinbrück en über den Ison zo bei Canale und , al cau o,
Die zahlreich en Anwesendon da nke n dem Vortragenden mit
lebhaftem Beifall.
D r V or s i t ze n d e schlie ß u m !H/2 hr abend s unter a ll-
ge me iner beifülliger Zu stimmung der Versammlun g die itzun g mit
den \\Torten :
" Vo riges Jahr haben so weni g e Koll eg en an dem Au sflu g e
nach den süd liche n Alpen bah nen te ilne hme n k önn en , daß wir H crrn
Ober-Baurat ~ u f f e r umsomehr da nke n mü ssen , dnß er heute eine r
großen Anzahl von Koll eg en Ge legenhei t gegeben hat, weni gsten s im
Bilde die Alpenbahnen zu se he n. Wir dank en ih m auc h daf ür, daß er
so freundlich war, un s ei ne ' kizze de r großen Aufgaben zu entrolle n, die
den öster roichise he n In gen ieur n dabei ,"e,.te llt war en, von den en wir
bestimmt hoffen können, daß sie dieselben in mu st er gültiger W eise
ge löst hab en ." C. I'. Popp .
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Ber ich t IIber die Yer amm luug vom W . Dezember 1905.
In dieser \ "ersammluug erstattete Herr P rof. .Ios f R e z 0 k ei nen
Beri cht: "Ü her d e n e r s t e n i n te l' n a ti 0 n n l e n K 0 n g r e ß
für I n n d wir t s c h a f t I ic h e ~ )1 a s (' h in e n w e s e n z n
L ü t t i ch 1905".
Der Vortragend e wies ein lei te nd dara u f hin , daß Errung-en-
Bcha fte n von bleih end em \\Terte auf tcchn isch ..m Gehi et e sich in
ers te r Linie wohl nur in dor \\Terk UHtc n· nnd Lah oratoriumspraxis
nnd Ilur se lt en im \Veg de r Berut unK crzie len lassen, Gl eichwohl
dürfe die Bed eutung von I' ongreßb ratunge n, welch e die Fachmilnner
der vor schi ed en llten • 'nt ionen in cnge ro Flihlung hringen, nic ht unter·
sc hlitz t werd en , und ~ci a uch ,Icm in dc r Zeit \'om li. his 21. AlIgu~t
1!IOfl im An schlusse an die W cltau sstellung zu L ütti ch abgeha lte nen
I. Internationalen Kong resse für das land wir tschaftlich e .\!aschinen-
wesen , dessen Organisatio n in Blinden de r H erren Graf G r ii n e und
Direktor L 0 n a y lag , dank der regen Anteilnahme der F achw elt na ch
mehr als einer Rich tung hin eine Kl ärung der ber reh end en Ansicht en
lind manche sc hätzens we r te .\ nregung zu ve rdanken.
Den in französ isc her prache ge fü hr ten Kongreßverhandluugen
lagen sr) in Druck ge legte Heferate zugr unde . Von diesen befaßten
sic h 13 mit dem Versu ch swesen in landwirtschaftlich - masc hine n-
tec hnischer Richtung, und zwar be ha ndelten G die Frage vom a llge-
mein en ta ndp unkte, i in Rü ck sieh t au f di e P r üfung von pezial-
maschinen .
Die Vornah me der )!as chinen priifung betreffend mac hten ich
von Anfang an zwei divergente An sch auungen ge lte nd, von den en die
eine - besonders in dem R eferate VOll Prof. P y 1'0 - Ge mbloux ver -
tret en - an dem seit J ahrzehnten ge übte n Modus der Vornahme von
Kon kurren zen festhielt. Dieser Art de r Priifung wurde hiebei der Vor·
zue be igemessen, die Lan dwirte ra sch un d mit einer für die Praxis
o .
imm erhin ge nüge nde n Genaui gk eit übe l' di e Leistungsfähi gk eit der ein-
zelncn .\Ias chinen und Ge rä te zu orient iere n. Sow ohl Prof. P y r 0 als
au ch L e c ur e u x tr at en für di e möglichs t häufi ge Abh altung von allgo-
meinen W et tb ewer ben ein. Dem \\Terte derartig er Konkurrenzen wurde
hin geg en von ander en Kon greßteiln ehrn uru nich t di e g leiche \Vürdigung
zute il. ... [am entlich Prof. L e p l n e- Lö wen hoh in se ine m Referat e die
)lling el solche r \Yettbewerbe herv or. Dieselb en ergebe n sich wohl in erster
Linie aus der beschränkten Zei t und den man gelh aften instrumen tal en
Behull en für die Vorn ahme einge he nde r Untersu chungen, vielfach auch
aus der ge ri nge n Ei gnung der Preisrichter und durch die große A b-
hän g igk eit de r Prüfun gsresulta te von der mehr ode r minder großen
Geschic k lichkei t des jeweiligen Bedi enungsp er sonal es er zu prüfenden
Maschinen. Die ge wonne ne n Ergebniss e dürfen nicht als Grundlagen
ei ne r st reng sachlichen Kritik ane rkannt werden. Sie könn en von der
\Vahrheit erheblich ab weichen un d hiedurch sowohl de n Landwirten
als auc h de n Fabrik an ten schwere Schä dig ungen zufüge n .
Der sc hließlich vom Kongr esse einge no mme ne tnndpunkt in
dieser Frag e kommt in nac hs tehende n üb er Antrag des Direktor s
A. los s e t-Löwen adoptier te n L eitsä tzen zum Au sdruck :
1. Es sei ana ust re bc n, daB in j ed em ta ute, in welche m der zeit
noch keine Pr üfun esstati on best eht , ein so lches In stitut gegründe t
werd e. 2. In jedem , taate möge ein aus Ver tre tern de r Regierung
und aus F achkreisen de r L andwirtschaft, de r )I as ch inenindustrie und
des nterrl chtes best eh endes Komitee mit der Au sarbeitung- eines
Prog ramm es fü r die Veranstaltung von \Vettbewerben landwirtschuft-
lich er Mas chinen bet ra ut wer den, welch es alle wir ts chaftli ch en Ver ,
häl tni ese des betreffe nden taa tes zu ber ück sichtigen hat. Die Einzel-
programme alle r Staa te n so llen eine m zweiten inte rna t ionalen Kon -
uresse zum Entwurf eines ei nhe itliche n und in a lle n taaten g ültigen
!'rogramm es fü r die Veran stal tu ng von W et tb ewerben des lan dwirt-
sc ha ftlic he n ~I aschinenbaues dienen.
Der Vortragende, de r a ls offizie lle r Delegierter des k, k. ;\Iin i·
steri ums für Kultu s u nd nterri cht un d des k. k. Ack erbaum iniste-
r iu ms dem Kongre e bei woh nte, prs ta ttete dem Kongresse ein Referat
üb er die künftige En twi cklung der Maschinenprüfungssta tionen. Die
b ish er ge won nene n Versu chsergebnisse wurden hieb ei al s vielfach un -
zuverlässig oder nich t allgemein gü ltig chara kte r isier t. Di e Beobac~.
tuncen be wecen sich innerha lb allzn g roße r Fehl er gren zen, die
b 0 ••
.\Iessungen erfo lge n nur zum ge ri ngs te n T eil e na ch de m bei ande ren
technisc he n nter su chun gen stre ng eingehalte nen technisch en Maß-
systeme. Ge rade bei lan dw irtschafflie he n .\Ias chili en sei ferner der lIe-
t;iebszusta nd der Versu chsobj ekte ei n überaus wechselnder und müsse
se lbe r demnach jewei ls eine ga nz besond er e Bea chtun g find en , ein
mstand der bisher meis t voll ständig auß er acht ge lasse n wurde. Im
Ver O'leich e mi t ande re n technische n Versu ch sanstellungen se i j en e des
lalllhv ir ts ehaftlieh en Ma, chin enw esen s entsc hiede n als rückstiind iO' :1:1/
hezeichnen. Di es ,.ei wohl großenteils darin mithegründet, daß für
andere Hi chtung en des I'rüfungswe8en~ bereit s ents prec he nde einheit-
lich e Untersu chungsm ethoden von int ern ati onal en Konfer en zen aufge-
s te ll t und von der Praxi s allgem ein adoptie r t wurden. Die Versuch~­
'1I1 ~tl\lten hab on ni cht die AufgIlbe , di e einze lnen .\Iasehinen zu kia ssl'
lizioren. Dies wür e angesichts der ilber au s wechselnden Anforderungen.
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welche vun den Einzolbetrieben unter den ört.lieben Bedingungen an
die verschiedenen Konst rukt ionsty pen gestellt werden, durchaus unzu-
lässig ; zieht doch die Steigerung der Leistungsfiihigkeit der Maschine
nuch einer besonderen I{ichtu ng hi n meist unausweichlich eine Herab.
se tzung bezüglich einer anderen (~ualitlit nach sich. Es könne viel-
mehr nur gefordert werden, die oinzeloen (~ualitäten verschiedener
MaschinentyplHJ möglichst genau und womöglich zahlenmäßig fe tzu-
stellen. Eine derartige Bewertung würde dem Leiter eines landwirt-
schaftlichen Betriebes die Möglichkeit bieten, eine seinen speziellen
Wirtschaftshedingungen möglichst angepaßte Maschine zu wählen.
:\lit der vom Vortragenden geforderten Aufstellung einheit-
licher, international geltender Normen für die ntersuchung landwirt-
schaftlicher Maschinen wurde denn auch ein vom Kongresse einge-
setztes internationales Komitee betraut.
Unter den Referaten für einzelne Spezial richtungen des land-
wirtscbaftlich-maschinen technischen Versuchswesens fanden sich solche
über'die Prüfung von Düngcrstreuern, Säemaschinen. Sortiermaschineu,
mechanischen Melk eppnrnten, Milchzentrifugen u. a. m. Besonders
das letztgennnnte Referat - von I e l 0 t t e- Hemiccurt erstattet -
zeigt auch bezüglich dieser pezinlmnschine die vorn Vortrauend n
allgemein geforderte [otwendigkeit, hei der Prüfung nicht die Gesamt-
leistung allein in Betracht zu ziehen , da auch hier einzelne Qualitäten
des Apparates (z. B. Arbeitsverbrauch, Entralnnungsschürfe, tund n-
leistung, Leichtigkeit der Reinigung ete. ) nur auf Kosten anderer
Vorzüge eine besondere Ausbildung erfahren können . Die einzelnen(.lualitäten und Vorziige der :\Iilchzentrifugen können ab r je nach den
örtlichen 13edingungen in den verschiedenen :\Iolkereibetrieben eine weit
abweichende wi rtschaftliche Bewertung finden.
\Ven iger gründlieh als das Versuchswesen konnte zufolge Zeit-
mangels du rc h den Kongreß eine Reihe von anderen Fragen be-
handelt we rden, welche die Organisation von Ausstellungen landwirt-
licher :\Iaschinen und Gerlite, die Behandlung und Wartung landwirt-
schaftlicher Maschinen, die Beziehungen zwischen Konunnsaierunsren
UIIO ~Ia~chin enverwend llng, die Bildung von :\Illschineng nossensl'haften,
die Verwendung elektrischer Energie in der Landwirtscha ft und ver-
wandte Themen zum Gegenstande genommen hatten.
In zwei überaus interessanten Heferaten wurde die volkswirt-
schaftliche Bedeu tu ng der landwirtsch aftl ichen Maschinen behandelt.
Be a l - \V ashing ton beleuchtete den \ Yert derseIhen rur die unt l'
Arbeitermangel leidenden Distrik te de r Vereinigten ~taaten. Ger tel-
W ien stellte die IWek wirku ng einzlllner Erfindungen (der :\1 ·h·
mllSchine, mehrscharigel' P flilge, k om bi nierte r 'llemaschinen) nuf die
gesamte K ulturentwicklung fest, nicht ohne dabei hesonder hervor-
zuheben, daß, entgegen der vielfach gehegten Befiir ·htung. die lllnd-
wirtschaftliche Maschine dem ländlichen Arbeiter nicht nl1r nicht
seinen Verdienst gemubt habe, sondern daß im Gegenteile gerade 111\
Orten mit intensiver :\Iaschinenverwend ung hohe Arbeitslöhne und
mäßige Lebensmittelpreise parullel einhergehen, zwui :\Iomonte, welche
dem 111ndliehen Arbeiter ermöglichen, sich bei ein l' weitgehenden
Entlastung von chweren körperlichen ArbeiteIl au f ein höheres Kultur·
niveau emporzuschwingen.
Unter die mannigfachen AnreO'ungell di ses sicherlich arbeits-
freudigen Kongr esses flillt allch jene zur t: riindung eines internatio·
nalen Fachblattes tUr das landwirtscha ftl iche :\Ia chinenwesen.
An der Diskussioll Uber dillsen seiteus dl'r Versammelten mit~espnnnter Aufmerksamkeit verfolgten Vortrllg beteiligten sich die
Herren E. Ba c h IIJ a y l' und Baudi rektor l' ave k.
:\Iit den \Vor tell wiinnsten Dankes an den Vortra nden schliell
der Vorsitzende die Jo'achgl'uppellversllllJmlnng'.
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D r Ohmann·l-;tollvertreter Architekt l.eoJlold.' i 11I 0 n • rtl'ilt
Herrn Architekt Friedrieh HcIlii n <In \rort zu dUIIJ :lng()kiiJHligtoll
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her l'III11:e in den I t zt e n J ah r en nU~l:crnhrtcn Baut n,
Zu r t e rläute r t d r \ ' ortragend an der Hand von PI nen den
Bau te i n am Alt h a n p I atz in Wi n. E war di e Aufgabe gestellt,
ein \V u h n- und l: e c h ä f t s hau ' zu erbauen. Da im Baupro·
gramme aus Sicherheitsgründen nur ein lIaus ingang und eine :-:tiege
rrewün seht wurde, mußt das 'y t III d r Korridor al Zu ang zu den
Wohnungen zur Anwendung kommen. In Budapest sind in diesem
Falle gemauert e, otien Ginge um einen rroßen :\litt lhof gang un.d
gäb , in Wi n sind dagegen vergla te Eisenkonstruktionen Ublich, die
hi er auch ansewendet ~ urd n. Di • ' acht ile der ge chlo n n, vor
den Fenstern vorüber führenden Korridore wurden dadurch gemildert,
daß die P nster 2 m hohe Parnpete g g n da Hin in ehen erhielt~n,
und rationelle Ventilationen die Küehendünst bfiihr n. Beziighch
der Fassaden ist zu bemerken, daß bis zum 1., tock echte :'Iaterial
verwendet wurde.
FUr denselben Bauherrn ntwarf der Vortra ende ein \\' a ren-
hau ö f ii r Kai r 0 in d . en Hauptstraße Alaba I Kadra. Dasselb
wurde ganz aus dlein Material, innen mit Ei enkonstruktionen, nllch
dem :\lu ster uns rer groß n uropäi chen War nh u r (u nd zwar n~ch
. Wleudem VUIll Vortragenden rbauten \Varunhau Z wie b a c k 11I. .~
Kärntnerstraß ) von der dortigen Bauunternehmung firma :\Iarc I an ° c
•o. au s" .führt, In di em Warenhau e tinden die Erz ugnissC von
vielen hundert n öst rreiehlsch n rb it rn Ab satz.
/1 11 . 0" . h . 1 • di ono se vonerz e y, ein terr 'IC er unu unser Stu Jenp: . .
der Wi ener t chni schen Hoch chul , i t g genw rtig Chef des iiI!YP-
. I . I di . Kai d . r I . freundlichentisc ien taats rau renste 111 va rro, un 11110 ge s me
Entgegenkommen. war es mö rlich, den Bau nach unserer, d r \\' ie
ner
Bauweise au/zufUhren . Intere ant i t es, daß di zum Baue ver-
K" t n-wendeten tein rattunzen iib rs Meer, und zw r von unserem us
lande geholt wurden .
Hierauf filhrte 111'1'1' Arehit kt (' h ö n zwei Viii n im WienerI rlieCottaee in \\'ort und Bild vor. wovon ein zum Alleinb wo JIIen,
and re für zwei Famili n dient, Beid Yill n z ichn n ich durch g -
lungene Grundrißlö un~en und gefllilige Formen au .
Zum .'chlu e bringt 11 rr rchit kt eh ö n die bekannte
Ankerbrotfubrik der Firma Heinrich und Fritz , I e n d l ZUln Vor-
tra re, welche F hrik er im J hre 1 ~)3 I d lIlal noch h hr kleinc
Objekt entwarf, und du ich ither zu ein 11I groß 'n, sehlHl6we rten
Etabli elll nt mit d n vorziiglich t n techni ch n und \Vohlfah rts-
oinrichtungen entwick Ite Di Zahl der Backöf n tieO' von 3 anf 50·. ~ I' n
...,ilos fUr G trl'id und KI i ,MUhl und Grudierw l' , :\1 c J1~le
aller Art; ferner Lese iU G rdt roh n und Baderl\um rur die Arb Itor
faßt da, E bli m nt. 'Inter nt i t, daß im Innorn <I gn ozen
ebliudes keine 6eharfen r nnten, Eckl'n nnd Winkel hind, ondern
alle b rerundet i t, d mit di' p inlich. tp H inlichkeit erhalten
worden kann.
Der Vortr ernt t vielen B ifall
1)1'1' Obmann- t IIv rtrotl'r:
L opold , 'imo y.
und Hüttenmänner.
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darauf zur Abkühlung des Gebirges verwendet, worauf die ve r lore ne
Kälte wied er erse tz t wird u. s. w. Zur Abkühlung wurde Ammoniak-
gas verwendet , welches bei ein em gewissen Drucke und ents prechende r
T emperatur in den fliissigen Zustand übergebt. Beim Aufh ören de s
Druckes expandier t die Fl üssigk eit und bei di esem Üb ergange in den
gasförmigeu Zustand wird eine intensive Wärm eentziehung verursa cht.
Die Antriebsm aschine war eine einzy lind rige liegend e Dampfmaschine
von 70 PS mit Schi eberst eu erung. Als Kompressoren wurden direkt
wirk ende Kolbenkompressoren und al s Kühlwasserpumpe eine liegen de
Druckpumpe, ys te m \V 0 r t hin g t o n, verwend et . Der Verbrauch
an Che mika lien war verhältnism üßig gering. Zur F üllung der Ma-
schi ne n waren er fo rde r lich : 370 I (200 kg) Ammoni ak von 7 Atm.
Druck (flüssig) und 18.786 kg Chlormag nes ium. Verluste währen d der
g anzen Arbeitsp eriode weg en Undichtheit der Stopfbüchsen: 2Uk!f
Ammoniak und 5150 l..g Chlormag nesiu m.
Der Vortragende g ibt nun eine Beschreibung der ganzen Ar-
beiten. Zuerst wurde behufs Aufnahme und entsp reche nder Mon ti erung
der Laugenl eitungen ein Vorscbacht von 10 1)/ Durchmesser und 5111
Tiefe abgeteuft und mit 60 cm sta rke r ;\Iau er au sg ebau t . r 'u u wurden
di e 24 Bohrlöch er ab g ebohrt. Die Bohrung er fo lg te mittels Sp ülb ohrung
von Hand au s. Bei der Bohrung der let zt en 12 Bohrlöcher wurde ein
Schn ell schl agapparnt verwendet. Die 24 Bohrlöch er mit einer Gusumt-
tiefe von ~ m wurden in 7 ' Tagen abgeb ohrt (13'6 111 in 24 Stunden ).
Na ch F ertigstellung der Bohrl öcher und .\Iontierung der kompletten
Gefrieranlag e wurde mit dem Gefrieren begonnen. Zum Einfrier en
des Gebirges waren 80 Tage erforde r lic h, Hi erauf wurde an da s Ab -
teufen des Schachtes ge schritten. Die ers ten au s gelbem Sande be-
ste henden Schichten waren in eine m Durchmes ser von ·1 111 nicht ge-
froren , so daß di e Arbeit beim Beginne des Abteufen s nur eine W eg-
füllarb eit W8r. Der we ich e Kern in der Mitte wurde aber mi t zu-
nehmender Tiefe immer kleiner und verlor sich in den ehotterschic h te n
in 17 111 Ti efe ganz. Hi er mu ßt e man sofort zur prengarbeit greifen.
Das Ab teufen von 35 111 nahm 6:? Tage in An spruch . Die T empera tur
im • chac hte wurde durch Lampen und ~Ienschen so erhöht, daß sie
in der )litte des Sch achtes - 1 bis 2, an den S tö ßen zirk a - 15 b is
lii o C hetrug. In der Zeit , in wel cher im chachte nicht ge arbe itet
wurde, fiel di e T emperatur auf - 10 bis 120 C herunter . Das Au s-
mauern des Schachtes ging uns tands los vor sich. Den zwei ten , ;)S 11I
vom ers ten ent fernte n Schacht von 5 I/I lichter \Veit e ha t man eben-
fall s mit Anwendung des G efri erverfahren s abget euft. Die zunzen
Arbeit en be im Abteufen des ers te n chachtes nahmen eine Zeit von
14 ;\Iona ten in An spruch , was eine r monatlichen Leistun e von ;1'6 111
entspricht. Die Kost en pro laufendes ~Ieter ste lle n sich auf zir ka
K 3600. Beim zweite n Scha chte wurden auf Grund de r gemR(' hten Er-
fahrunsren viel besser e R esul tate erzie lt, und die Arbeit wurde rascher
durch geführt. Die Leistung betrug 6 1/1 pro .\Ionat un d die Kost en
waren K 3200 pro ~I eter.
D er Vor sitzende dr ückt H errn Direktor D r 0 b n i a k, der
eige ns na ch " 'i en gek ommen ist, um den Vortrag zu halten , fii l' se ine
interessanten , mit lebhaft em Beifalle aufgenommenen Au sfü brungeu
den wärmst eu Dank au' und sch ließt di e it zun g, indem er den An·
we ende n an rren ehille F eiertao-e und ein fr öhlich es r Teuj a br wünscht.
Am tsgeh iet lJ der k . k . Berghauptmann~chaft "'ien ~ zugesend et. Di esen
Anl~ß ben ützt H err be h. aut , Bergingen ieur I w a n, um unter dem
zus t llnme ndcn Beifalle der Versauuuluuc de n Ber ghauptmannschaften
f ' di E I I 0'"ur 10 r IÖiung der T arife der beh . :IUt. Ber gb an -Ingeni eure den
wärursten Dank auszu sprechen .
. Nun ladet de r Vorsi tzende H errn Ber gd ir ektor Fr , D r 0 Ln i a k
elll, den angekü ndigte n Vortrag zu halten : ~ 0 a s Abt e u f e n d er
A n d r e II s . c h ä c h t ei n ß r z e s z c z e m i t t el s des G e-
fr i e r v er f a h r e n s'' .
Am rechten fer de r \"eichsel, zwisc he n de n beiden r T eben-
Ilüssen Bialka lind Sola, ers treckt sic h ein durch 1 ~ Bohrlöch er fest-
ges te llte r T eil des süd lic he n Rande ' des au sced ehnten mährisch-
s,l'h les isc h-po lnisc he n • teinkohl enbcck en s. Die Abteufung des erst en
:Schurfschachtes wurd e bei Bohrloch . ' r. 12 in Au ssi cht ge nom men.
~?a ah er di e T ertiür -, Diluvial - lind Alluvialschichten, welch e di e
berJn gorHng de s Kohlenflöze bilden, vorwiegend au s s ta r k wasser-
führendem, losem Gebirg e mit mä chtigen Schwimmsnudschichton be-
s te ht, so war \-Orl1l1szlIseh en , daß das Ahte ufen de s Schachtes sehr
sch ~vierig se in werd e. Die wasserführen den. losen , andigcn Gebirgs-
sc hic hte n hab en eine .\Iiich t igkeit vo n 2 ' 1/1, während da s feste Stein.
k ohlen~ebirge erst bei zi rkll 44 111 becinnt.
Da s Auftre ten de r rnäc h tirr n F indlin ue in den chottcr lacen so·
• 0 0 h
wie au ch di e Lehm- und L ett enüberlagerungen sc h lossen die Anwendung
der Senkarbeit a us, ebe nso war mi t Hü cksi cht auf di e hoh e \Yasser-
sä u le an da s Tri g e r s c h e Verfahren nicht zu denk en. .\Ian hat
s ich dah er ents ch lossen, di e Gefriermothod e in Anwendung zu bringen.
Es wurde mit der Firrnn G e b h a r d t • K ö n i "in ordbausen eino
Vertrag geschlossen , wonach sich diese verpflichtete, e inen Schacht
VOn rund em Qu er schnitte mit 4 111 lichtem Durchm esser bis 411/1 mittels
des G efrierverfahren s und di weiter en 10111 unter dem chutze der
ob er en Frostmau er ab zu teufen und wasserdicht au szumauern . Die
.\ Iauers tlir ke wurde mit !IO cm angenommen.
Das P o e t s c b sehe Gefrierverfahren beruht bekanntlich darauf,
daß di e wa sserfiihrenden , los en Gebirgsschich te n durcb künstliche
KÜhlung vorüher g eh end in festen Zust and übe r führ t werden, wodurch
das Handahtoufen auf der ohle unter dem chutze der Frostmauer
ohne Wass erhebung ermöglicht wird. /';wisch en d em Schachtstoß und
der Mau or' wurde ein e 10 cm s ta rke Isoli er schichte pr ojektiert, weshalb
der Schacht in ein er lichten " Teil e von 6711 Auszuh eb en war. Di eser
Raum lIlußte mit eine r ge nUgend s ta rke n Frostmauer bis zum fest en
Uebirge um geh en werd en . In einem Kreise von 7 111 Durchm esser
\\:ul"llen 24 Bohrlöch er a ngelegt. A l Gc frierrö hre n wurden sc h miede-
erserns Höhren VOll 112 711 m innerem Du rohme se r und !J 71111I \\'and-
stä rko, besteh end au s zuea rmnenschmub baron Touren von 5 111 Lämre
benUt zt. Das Bod enrohr be sitzt einen flache n, ge preßte n Bod en . Di es e
Riihren sind obe n durch Bleikn ie mit de m :'ammelring (Kollektor)
v~rhunden. In di es en R öhren sind F allröhren angeordne t , sc h mied-
eise r ne Röhren von 25 1/111I lich ter " ' eite welche unten offen und obe n
durch BI ik ni . '
, . el nie 11IIt. dem Verteilung ' rin g verhundeIl s ind, Der Sammel ·
rll,lg Ist mittels eine r Itohrleitung von 1IO 111711 lichtem Durchmesser
nllt den Hefrig eratoren , der Verteihm rrsrin rr mit der LAI",enpumpc~.or ~( iilteerzell gung 'a nlag e ve r bunde n. Durch di ese l{ ~hrleitung
ZIrk ulIer t da s J\.· ·n·lt d' . )- I ' "0 . Ceme I um, eme :'a· lI' .J (/ ulge Lösung von hl or ·
magn esium, welch e erst bei - Hf) his 40" 'einfr ier t. Die. e L ösung
(Lau ge) wird in der Kä lteerzeu g lll",san lag e au f - ~()o C ge k üh lt,
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Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
I Der 1\aiser hat Herrn Dpl. In g". LI' op old K I i m e n t Direktor<er I. Brünner ~lllS'I ' f b 'k Ak ' / ' 11 I . ' .
I) - c lInen a rl s· tl en -u ese se lall zum ordentlI chenrofessor der M . ·h · I I . 'T' • asc l/Ien e Ire nnd des .\Illschlll cnbau es lln der deutschen
echlllsche n Ilol'h sc)1 I . J' " tu e m Hunn rn ann .
/ I Der Mini ter des Inn ern hat ernannt d ie lI erren Uh er.lngellieure
• 0 Illnn B r a n t d {" .
11 ' . n ll l' un ,ustav e il ge r zu BaurHten IIl"ellleUreumch \V' t ' . , , . ' . <-I In e r n l t z zum Oher. l ngtl llle ur Im .\hlllst erlllm des
:u
H
'
rn und Ingelli eul ' Ad olf ,/ a co b i zum her .ln" eni eur für den
• tllutshaudien st in Kiir ntpn. 0
\d ' .Die lI erren Masch in ·n.Adjunkt Kar l B l' a h b ,', e nnd Bau -
• JunK t Hun s '. U n g e t h ü m wurd en a nl :W. v. .\1. lIn der T echni -
I schen lIoch schule in Wi en zu Doktor en der teclllli schen W issen ·
scha fte n pr om ovi ert.
Denkmal fü r Franz Anton R . v. Gerstner. D"r Au sschuß
. . G I) k I . (let den fol " end enzu r Errichtung eIßes , er s tn er· en ma es vel sen "'
Au fru f:
Auf ös te rreichisc he m Boden , zwischen Lin z und Budweis, ent-
s tand d ie ,-rst e de m öli'entlic hen Verkehre dien end e Eisen bahn des
.' I h d G d ke, die el'
,' uro ptii 'chen J ontine nts. DerJerllge, we c er I'n e an I
Eisenbahn vor ac ht J ahrzehnten zur T ut reifen ließ, war F~anz Anton
Hitter \-. G er s tn er de r so der " .. te E isenbnhn.lng cni enr Ost tlrrcichs,
der Beorründ tll' und' E rbauer der ers te n Ei senbahn Österreichs und
o
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gleichzeitig au ch des eu ropäische n Pestlnndes wurde, .\11I 11. :'I ai 17:1:\
zu Prag gehoren , wirkt Ger s t n e r zunächst am \Yien er polytechni ch en
Institute; e ingehende tudien brincen ihn zur Uberae ug ung , daß di e
ri chtige L ösun g der damals aufge\':orfenen Frage eine r Verbindung
ZIVi ch en Donau und ~loldnu durch den Bau iner Eisenbahn zu
erre iche n sei . G e r s t n e r verzichtet auf se ine Professur und widmet
ich nunmehr einzig und all ein se ine m Leb en szw ecke, d er An sführung
di eses Bahnbaues. Di e größten Hind ernisse hat er zu üb erwinden, di e
timmung der Bev ölkerung ist eine feindseli ge, seine Freunde ver- I
las sen ihn , aher geduldig und in rastloser Arb eitst ätigk ei harrt
c: e r s t n e r au s, er hat den zuversichtlichen Glauben an das G elineten
s eines \Y erkes und er fuhrt es auf di e Bahn der \ ' olle ndung. Am
7. 'epte mher 1 24 erteilt ihm Kaiser Franz 1.die s taat lic he K onze s ion
zum Bau eine r "Holz- und Ei senbahn zur Verhindung der Donau mit
de r ~I oldau" , am 2 . Juli 1825 erfolgt der erste Spatcu stich , am 7. Sep -
ternber 1 '27 wird di e erste T eil streck e, am 11. August 1 :32 di e gan ze
Bahn dem Verkehre übergeben . ni e Frucht se ines Pl eiße in der
Heimat zu ge nießen, war ihm ni cht b eschi ed en; er vorl äßt verkannt
und ent tä usc h t das Vat -rlund, tritt in ru ssisch e Dienste, rhaut di e
e r ite ru isische Eisenbahn von St. P otor sburg nach Zarsk ojo Se lo, vo n
dort führt ihn se in Gescbik nach Am erika, wo e r im .l nhre 1840 s tir bt.
Das And enk en di eser Mannes zu ehre n , ist eine Dank espflicht dor
ltlhenden Generation, welche s ich der gowa ltigon Errungeu sch aften
fr eut, di e durch die G edankenarhei t Gel' s tn e r s vorberoit ot wurden.
\\' enn in st im 'Vartosaale des \rien er 'Yestbahnhofes neb en don
Biisten Jarnes \Vatts und tephen sons j en e G er s t n e r s aufg stellt
war, so war damit in zutretl'ender " 'ei se di e Bed outung G er stn or s
ZUlIl Au sdrucke gobracht. Bedeut~arner IIber soll dies durch Errichtun"
eine s tandbildes gescheh en, welches für lilie Zeiteu dern Danke Au~
druck g ib t, den di e Ei senbahnen ilstorroichs und de europäi che n
K ontinents ihrorn Begründer schulde n. Dieses Denkrnal Franz Anton
v. G e rs t ne rs soll nuf eisenbah nge 'chicht lic hem Bod en, in der ~tlldt
Linz, er r ich te t werdon, von der jone orste Eisonbahn des ouro pä i chen
F estland es ihren Au gang nahm, und es soll ich angcsich ts j en er
Hügelketten erhe hen, übor welehe G e 1'8 t 11 e l' d om rollonden R ad
se ine eisorn e Bahn wie s. Die Gefortigten erlauben s ieh hi omit , zur
\Vidmung eine Beitrages für das ge plante Denkmal pinzul ad en .
Dem Ausschusse gehören untor dern EllI"npri1sidiulII de s L pitors
des Eisenhahnmini titeriums Exz ell enz Ludwi g \\' l' h a an di e Herr n:
Cölestin Baurngartn er, Abt, de ti ~tiftes Lalllbach, Hoichsrllts- uUlI
Landtagsahgeordnel or ; Dr. Kal'I Bur 10 , I{oich srlIts- und Lalldtags-
a bgeordnet er; Ludwig ehr i st, ' tna ls eiso nbah urat , R eichsrats , und
L andtagsahgeordnetel' ; 01'. Alfred Ehe n hoc h, Landoshauptmann in
Oherüs terruich ; Georg Eck I, Inspektor der k. k. Ö. terr. ' taatsbahn n,
Obmann des Ver ein es der Ingenieure Iler k. k. ös ter r. ta at sbahnenj
C:U tav Ed er, Biirgermei st I' der Landeshau[l tadt Linzj Dr, Al e ander
R . v. Eg or, k. k. Hofrat, (; unuraldirektor der k. k. priv. üdhahn ;
Gu slav G er s t el , k. k . Ueneralinspoktor dor österr. Eisenbahnen, Vor-
s tohe r d tlB ()st orr.Ingenieur- und Architukton -Verein es; Hudolf G ri m u s
R. v. Grilllburg, k. k. Hofrllt, Direktor der priv. östorr. -ungar. ~taats­
Ei8onhahn-G esell schllft j Dr. Il einrich 11 in s e n kam p, Bilrgerrneister
der .'tadt Urfllhr; Dr. Johllnn ~I es se I'k I i n <r (' 1', k. k . 1I0frat, :taa ts -
hahndirektorj Kal'I R e i n i n ger, Präsident dor obe rös te rr. Handuls-
und Uew erbokammor, Lllndtagsabgeordneter ; J osef ~alll s, R ovid n t
de r k. k. ös te r r . taalshahnen ; Julius W i rn PlI e r , Präsident der Allgom.' pa rka s ~ e in Linz; Dr. Heinrich R. v. \Vi tte k , Geh. Hat, k. k. Ei sen -
bahnlllini sl er i. R.
agtatrata-Verordnung.
Vorn 'Vion or ~Iagistrllte wurde lLuf Grund des An su ch en s der
W estböhmischen Kaolin- und Sch lllnolte-Werku in Uberhiies bei Pils n
der von dieser Firma in ih" or Fahrik zu Zliv boi Budweis rz ugt
Klinkerziegel zur Verwondung I,oi Banllllsfiihrungen irn Gemoinde-
gob ie lll von Wion bedingungsweise als zlIll1 si !< erklär!. Die B din -
gungen liegen in der Voreinskanzlei zur Einsicht lLuf.
Offene SteUen.
2f). Beim tadthauamto Karlshad gelllngt dio ' tolle ein I n g o-
ni e u l' zur Besotzung. Uewllrber hahen dito Gpsuche unter J.Tachwoider deutschen ' a t iona li tä t, dor IIbgelogten H . taatsprüfung und der
kti h B f h I ' '_I". \ 111'1'1 I!JOG beimpr ak u c en etä tigung im Ing nieur ac e 11 u~tadtrat e Karlshad einzubrinrr 111. ( . ' l\hcr im nze ie nhl atle .)
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. B im Baue d r katholi chcn P fa I' r kir . he in ' tei na u 1;1'.-lnngo u nne hstehe ud Arboiten irn Oft er t w ~ zur Vor gebung: a) :'~11!:?~ :
un d Handlang ra rbeiten; b) 'toi nmetzarb it n ; C Zil~ lIl orJ~ann ar ~: j( J:d ) Bil dhauer rhei te n und ) Jo:i senar h iten, A nbote sind bl 10. Ap rl. ' ube im K ir ch enhau - Ko nku rronzko mit in Stei na u ( ~ch l o ien ) ell;z 1-b ringen. P län tc. k önnen beim dortigen Pfar ramt em zese h u wer t el :
:!. F ür di von der G III iude K ern t n bei Inn hruck zu ~rba ue nde H ll ch d rll ckw a 8 s erlei tlln ~ wir d d ie (:rablln ~, ({ o ,~-I ,. T b 3-1)() I 9.n"e) - 0\\ ieog un" un d \\ lederfilllun..: des b ra en ~za . ,. In ~ ...
'I ... I . f d 1 .' Oll'er twe"'e ver -.' au rora r reit ür (~upll enfa UIW IIn {eser voie 111I In"~eb n. Anbot e s ind b is 10. 1 pril 1. J. he i der ~: tlmeind \'?r te ~;~,.~K ernaten zu ühe r re icho n, wo auch P län und B,·dlll gung n eilige.
werden kön nen .
s-:I. B irn ~Ia~i strat , i n gelangen Er d- un d P f l n s ~ e rl~ln f:p-
a r b ei t e n im on r tw eue w r V rgclou ng , nnd z~vl\r: {'l. rur.~r;~ Be'gulie rung d r Riebth au en traße heim H erria l er fr lCdh ofe Im ' r' tiOO
zirk im veran schlagt n Kos tenb t rag vo n K G,23'fIO und ~ fiirPau cha le (Offer tvorh ud lung': W . \.pril. \ orllliUag 10 I hr )( ) 11indi e . 'olip Ha. t ru n de r Alb rtgn von der L.lU d ~H1gas e HS Z onAlh r tpl a tz im '111. Bezir ke im ve rllnschillgten I\.u t,. nhll t ra ge\ viiK l.l!140·(j!J un d K :11 10 Pnu cha le «( lffe rt ve rhll nd lllng: 1\ , IPr :
.
. , dos iunerrn J. .u .1111vormi t tags \0 1/, hr) nnd Cl fü r di • ouptlu torun u IIIne r '. .IC ' eu-
u nd Lerch enfeld erg ür t ls :&\ i ebe n d r He ru ard 11 " lind • 1': • J. vonbnug ürtel im VII. B zirk im ve ra nsch lagre n Kost nb etlago,\ rilK I7.fi74 ·\li lind K 1000 I' u chal (O ft· r tv orhnn dl ung : 11. p ,
vorm it tllg 111/, hr )." adi llln f)l)/o·
, I I Z e4. W egon Li"ferun~ e ine r ne lle n IJ a m p f s I l' ~ ß n ~O' hrfii~ di e G. rneindo ~Vi en find.t 1111I 11. .A ~ril 1. ,I..' vo rmittag let s tlltt:hell n ~Iagl t rato ei ne ötl'entllc h ·IJrl ftllch Oll r t v rh andllll
Vadium 50f0·
. t'o n 6':, . Anl ll.Bl ich dos Bau e .iIle R au (' h t h a k fa h ~ I k ~ Tabak ~\\' 0 l' k s t l\ t t e n- lin d • l a g a z i ns geh u rI e hili deI k.· . t\rb ite ll lind L I? e-fuhrik in ({oci gno gela ngen di I'r fo rd rli eh en an l 64 '1'4;1 im Ol1ort-run g n im v ran el'hl a ·t n Ko,tenhetr~e \'on K • .•• . ' . I ') hr,
weg zllr Ver!! IJUnl!. Anhot ~ind bi 1!1. A pri l 1. J ., n.IIWlg - nehhei d .'r . k . T lIhnkfubrik in Hovi gno ci nz llr ich n. b~1 IV~lcI\l'r ' ~I .c-PHinc Vor au mu ß a mt K o t nUher chlau und B dm ernl. ~e (1~ b S' ... 1 11 t -0/ l \. U"_ he n wer d n kö nn n. D zu ('rleg nd " ad ium wtr g ,) 0'. ink Unfte künnen auc h bo i de r k . k. Generllidi re k tio n rI l' T ha k r~gle l olt
" ' ien , 1.' Porzell an gasse 51 l!lau t"chni ehe I) pa rt m nt ) e ilig e I
W rd n.
. . Uffert '6. Dill' Bl'zir ks traB' n u chllil ~( ihr . -TrU l llI u v'r Ih t Im ng
wege d i e r ford..rli ch en ;· t r u Il e nb 11 11 a l' bo i to n (Ur die Ve~fgl~oJ1der B rg tr cke zwi eh"n Heich n8U uml I h do rf im v ~an c ae imKostenbetra~ vo n K ;1l3.40!j·'1. \ nh ot(' sind hi :.)0. A pri l 1..1. ~ehg nllllllten Bczirk tra llen llll . chu'ti ei nZllreic lwn. bei welchel~ .. 11 ('li.Pl line, K o 'te nllnschl ig und H ding ni _,' ein ' o-ehen werd n on ll
" lIdium 100/0 ,
.. . ' t lllJt.7. Ver~ehun ..: d 8 Ball es de r \\' a. lJ l' I tl i tun ~ fur (! Iel :-und1I0h onfllr!. Dor Ball umf IIt di 11 ,·1' t Ihlll d pr g' amten br\ ;j\JO 1/1Rohrleg a r b it n Rillt Li.,I,·rl lll ' de r " tp ri li,n fil r d, z. . dielan l-:e Rohrn ~z mit d('n lh·!I ton \' eit" l1 VO ll liO hiB 1:!f>" m, f('~!Id' bis11 01' telhmg ellle 1I0lzh blUt.'r mit ;1000 hl Inba lt. Anhot "II ~ 1 '11:!4 . April 1. J ., mi ttll ' I :! Ihr, h illl Bilrg 1'11I i. tor . mt ei nz u re lc HIlihei wich m au ch Proj okt pUin zur Ein~ i eht Iluf Ii ~ 11 lind .Bau. u'~JlVer~oblln~sh dingn i. "(' owie ~I enh, l' chn u nll"n ge"lJn brillg \
K 5 crhä lt li 'h sind. " d ium \00 o· die
. Dil' ß aud ir o tion dil l' : ild bahn v' rgiht im UtTertwl'gc IIl1dLi f run g \"on I h ,. l' h au lI u e l' c h w p I I o n u l: othuch en ' . t.Föhronholz. nh ol !' s nf nrcbrjlih ri " Lj pf rung n erhalte l.l b 1
1 c:: ipr chondl' n PrlJi en d ' n YorZll~. nLot 'i nd his 3U. A prJl, 1. •. Illred l' g enannten Direk tion einzn ro ich n . bei wel ch e r uch Oll'rtlor,nUr 1
und Bed in gnist\ alllt chiod." r icht ordn un<r ~ f! n EI'l g \"011 \.h hohon werden könn n. VadiulII n%. I ell1 -!J. Auf deI' Teilstr l'ke Br z i ny-I'odhaj c d( l' Lok alhahn '1\e-borg-Pudh aj "e ist di A u füh rung d - nt l' l' b u -, der der
sc h o t t l' U n g und U h I' b u I ~ u n ", d . 11 " c h h ~ u ~ owicBahneinfriedunl!, di e Li terlln ' und Ver etz ung de r lI :lhIl ZOlcl[~!1 t; VOI'-d i ~ ,iefer ung ~llr Grenz tin.' iln . Hfprt \\ (. Zll Vl'r ~ h n. : ~ vonbezeIChn ete T oJ1 stre ku umf BI d r I Bllul o , und z \'ar : B ulo P I' tor"Brzei an y bis I' otutor)' , ZR. fHj; kill I ng; \l au lo 1.:l, . v~n I ? 1[)oJ_bi " L itwint;w , za. 11'101 km lan/!'; Baul o 11, vo n Llt\ Ino \ 116 ' t la fTSh j co. za. 1O'1j' fJkill I ng . Anhot ind bi~ 3. ~I ai I. .1.. /llkti ~1I12 Uhr, h 'im Einr ieh ungspro to ko ll der k. k. EisenbllhnhllUI 1~~ llinein \\'i en , VI Oump"IHJorf 'r t raB 10, inzu roiclll' n. I,> talY inul~ ~1 on tig .B hel f kö nn n b i d l' : . I·:.i nbah nh IId l~ ,.~~~i, 11\\ Ion und h el d l' k. k. Jo: isenbahuhllul ItUUg' m I. ml, r' e lu,..\ r"en . VadiulII 50/0•
• n fiir10. \' l' 'eh un ' dN 'r fo rd rlit-h('n H " " h h I U l' l> e l tIerd' I"t I A f I d . I " t t' Turnau tI ',rw I e l'\mg (0 u nahm gu Iliu (. 11I (( l' , a IO n _ I t lI~c:lIdl\{~rdd ou che n .vorbinduu • b ah n .im \' ra n c ~Il\l!t,~ n .1 0 te n \./dervon K 124,f1l 1l '. • h l' ~n b n bl r i 1",1' O WI E IlI_lch t l!ah n I rg.1'111n und Ku t nan chll1ge LJ im B t ri .h-iutiV klor t in R Ich un le
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In der 1 [ähe der äußeren T otl age
de Arbeitskolbens, wenn der Pum-
penkolben , der di e Au sputfga e ab -
saugt, un gefähr ein Viert el sei nes
aughubes zurückgel egt hat, deck en
sich die Kan äle mund n des Arbei ts-
ko lb en s und des Zyli nders und werden
die K nnä le x und z mitein ander ver-
bunden , durch wel che eine neu e L a-
dung in den Kolb enhohlraum gesau....t
wird, welch e Ladung durch ein am
Zyli!~derd eckel angebrachtes Hohl' E'
am Ibers tr ömen in den Pumpenzylin-
der gehinde r t wird. Beim Rü ckhub
des Pumpenkolben s werden di e Gase
durch den Kanal k des Arheitskolbens
und Öffuungen ", I des Zylinder s
ins Freie g -
scho be n. -1-
Entwed er werden durch eine n einziO'en Hebel die Widerständ e für
den Anker und den Erreg-erstromk~eis ein - und ausgesc halte t, die
Neb enluft ge regelt und der Zündheb el eingest ellt, ode r es werden
durch eine n Heb el nur di e Wid ers tiiude für den Ank er stromkreis
zwec ks Anlassen s ei ngescha ltet und nacheinander au sg esch altet, wäh -
rend durch ei ne n zweite n H eb el di e \Viderstiinde für den Erreger -
st ro mkre is eingescha ltet wer den, die , "eb enhlft gereg-elt und de r Zünd-
heb el eingestellt wird .
4ti,- 21314 Krnf't gnser-
zeuger. G e 0 I' g B I' a n d-
s t e t t e r und Hi ch ard
F I' e und, \\' i e n, b ist
eine Pumpe, d der Ver -
dampfer , e ein Druckregl er,
/ ein Inj ektor zum Ansaugen
der nöt ig en Luft. Der \V as-
serdampf wird ohne \\'asser-
und Dumpfaufspeicherung
nur iu dem "laße orze ug t,
als zur Durchführung de r
Ver gasung nötig ist; Heiz -
fläch e und Volum en des Ver-
dampf..rs si nd so berness n,
daß si ch da s einge pritzt e
Wasser so fo rt in üb erhitzten
l rampf von hoher I pllnnung
verwandelt. Arbeitet der Gas-
erzeuge r al s Unterdruckgene-
rator, " 0 wird die sa uge nde
\Virk ung" de s eins t röme nde n
Dampfes zur Luftzufuhr und
Yerminderung der A ufsau g e-
arbeit der "Iascbine ver-
wendet.
-16. - 2ta26 Zweitaktex -
plo slonskraftmuselrln e mit
s teue r nde m Kolben. 1<' I' i e d-
ri ch Kraft , H olzmin-
d en in II I' a un s c h w e i g.
46.-2t:l37 Yerga. er mit }' ililma e für fl/:z::::f)tl:.::~~:::Z;ll
Kohlen\\' ll. se r st olTk r ßftlllllschinen . Fra u z q;
T r e)', \\' i e n. Die Füllmasse ist in eine rn
biegsamen , e la. tiseb ell Drahtgeweb e belie- I~~§~~~e[Ibiger 1<'01'111 einge schlosso n, um unabhängig
von rler Ve"gaserform bei möglichst großer
Ausnützung der HeizfHiche eine leichte Au s-
wechselbarkeit und rasche Heinigung des
Einsatzes zu erz ie len.
u e t!
:l7. -21:lii2 Verfahren zu r Her. t eilung el ue r lei cht en Iln eh-
deckullg. I:' I' u s c h m a n n, Hr e s l n u. Oben abg rund ete und seitlich
gonn~ote .l lo lzleisten a, g'l'llp pe nweise mit Draht verbunden , werden
au~ Je l'm P aar Latten derart a neiu311der und so auf....e na"elt , daß~w'.scben j e zw ei Reih en der Holzle ist en ein ,!uer zu ihue ; verlaufender
Z~\'I ~ chen raum verbl eiht. so uaJl
di e auf di e Scb lliuni auf" e-
lll'achtll DeckllI lIss (z. B. sch \~e r
8~l lIne l zen de ' l'eel'llIllss ) durch
1',ln t re ton in di e I ' u te n und Zwi. ~
8c!lonriium notzfö rmig,a lso innig
Hut der Schalung- verbunden wird .
• • _4ti. - 211!11I Re::-clnng wrrlchtnng fil r mit lh"ußlllomaschln en
g(,k u Jlpe lte F.. -lll()~lOllNk rnftullI. ch ln clI . lI en ri Piep er, Liitti ch,
2-1.-2ta50 Rost , A do l-
I ~h 0 D o s gra z, l l a n n o v e r.
1',1' besteht au s eine r sc hrau be n-
förmig ge wunde ne n I:ohr-
sc hlang'O d pri sm at ischer Go-
s tnlt, di e a n eine m in der
l"eu ernng angeordneten Quer-
balken / uufge hiingt ist. In-
nerhalh der I:ohr chlumr Le- .fi d . h . r- ~
n et .SIC ein A che nki te n i, ~
um die unteren \YilH!ungen
\'01' Bl'schiidig-unoren durch~chhll:kl' zu schiit;'e n.
, 24.-21:m:l Rnu uh verzehr-nn g ,'orrkhtnng. AU g"n"t e 11, S ch or-
d In. g, Par I s. ~Iehrere Inj ektoren , d ie in bekannter \ \' eise a us eine r
k~mschen , zur Zu fuhr von Damp f, Drucklu ft oder 'auers lofi"di en enden
Utls.e A , eine m in dieselb e I'ing-c etzten Luft au sau gr-rohr C und eine r
z~\' eJten UÜSlJ u besteh en, ind in einem r a ten F nn ueurdm-t der mite l n~- r für all e Düsen ge- " ,
mOinsanwn Lufteintritts-
und -A.us trittsöfl'nung ver-
se hen Ist und zwi sch en d er - p r
letzte rn n und den ~liln - )
dung~stel! en der I nj ekto- {/
run e ine s ich verj ün g vnd o~Ii schungskammer '" a u f-
w?ist, zwecks innigen Ver-
nllsch.en s der. ganze n in
den Kasten eingeführten I?
Lnftmenge mit I Jarnpf u , s, w.
A I
:17.-21:127 ZU~lImlll en seh:hal'cr Kllst clltrliger ans Ei senbeton•
. I'0 n s D 0 'I' 0 m a, \\' i e n. Er best eht au s in Loknunter W e ise ar-
1~l erten , fertig en - B to nstegen a, die Zwisch enräum e überdocke nde n
I latten c und eine r uaehträel ieh a uaub ringe nde n Bet onschichte d', zurV I' ~
. e r IIndu!!" der ferti ren Steg e (, mit der Deckplatt e d sind in den
~t'-gon 1.{IPPtln /, \ ' er tie fuugen g, i ode r vor pringende Qu er stan g en
c'. h all ein od er ver einigt an ueor dn et . I )ie fertieen Bestandteil e s indIII.nreicl~end s teif und leicht t ranspor tabel, di e A~beit 11m Bauplatz be-
trllgt e in ~ I i n i m u m , die herzu s tell en de
' ?,ocko bedarf kein er we seutliche n Ein g u-
ru stung und ist sofo rt I-(ebrllllt'hsflihig ,
Patentbericht.
Eie vollet.indigen österr etcbIschen Pat entscbriften aind durch die Buchhandlung
eh man n " Wen t z e I. Wien. I Klmtneratrall 00, erhältliClb. Der Preis eines
Exemplares betrilgt K 1.
<Die erste Zahl bedeutet die KI e, die zweit e Zahl die Nummer des Pateutes.)
Zur Au~ste llung gelun;!cll :
" Der Ve reinsbibliothek jüngst eingclreihte ' Verkau.
4. Bericht des AusscllU ses zum tudium der Abnahme-
verfahren und Prufungsmethoden für das :Material
eiserner Brückenkonstruktionen. Berichterstatter Herr
Regi rung rat Baudirektor \ Vilhelm Ast.
6. Disk ussion üb er den Bericht.
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGES-ORDNUNG Z. 23 v. l !JO(j,
der 18. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906.
ams/ag den 7. April I 06.
1. Beglaubigung des Protokoll es der aul3eronlent lichen
Ha upt versa m mlung vom 17. rf rz I. J.
2. Veränderungen im tande der Mitglie de r.
3. Mit tei lungen des Vorsitzenden.
Vereines.
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, rein - \ orllteher:
(;er t 1.
Der
n r r
pril )!lO /.\\' i e n. ~.
2 ~ - v. I!lOI;.z.. :, j
Ill. B ka.nntmaohung d r Verein.leitung 1906. T" '
I f de n , "o rt ra~'Der rw Itnn . I' t h t den ,l'hluß ul'r \I en
ion uf, 'nm t I!. rI n l! . U. ~I. fe t I' tzt.
Wi e " , 26. lI iirz 190tl.
au ß erhalb
W ien wohnend
K a i v e r w l te r :
. h 11 L- I Ol I kt d k k .. t ~. 1111 b·.lhJl('1I i. 1'.,c e e I' rv arr, ie r- n pe 01' (. 1' • ... e rr. ,~
W ieu, I" I Hau p t rllJl 39 Ibi. En d U'O·.
in \V i e n
wohnend
n isoren e
.. • .~ " . uba hu'Ca v a 11 a r Emil, ber-I ngonieur d I' Ost r r .vuncnr . :-- tll:l",,' ;1. •
I · E I 1!lOb).Ge . 11 cha ft i. 1'., W ien, IV I He .htengn 10 11 U( e . .
K i es li U /!, e I' F ranz, ln gen ieur, k. k. b r-H 1'0'\' rwalt er im Ack el -
baumi ni sterium, W ien, I I L i hig"a. . e;; bi Ende )!lOli).
\\' i e n k .lohnnn, k. k. B"r 'rat de Hauptm ünz nute . \Vil'u. 111 3 II JI'
markt 1 (bi En d 1!IOli).
v: ::! 17 v. 1901i.
D. B ka.nntm ohung der Vereln.leitung 1906.
. ma ch en ,lII ernit e r lau be Ich mir, d r. ur aufmerksam zu . ' c rnr
Ilnß nach . 6, Punkt c 1, der Sat zun g n di e Mit -I\ell shcltrllg
d11 11. (!ullrtnl 1906 11\11 1. April fiilll - rdcu. I I
Zur Erlel cht ruu g ulI . erer Gc. chlir~ filhrun g bechre Ich m Cl:
di e Herren VereIn. ol1<' g l'n zu r mii -!lch!!t bl11<1\ 'en Elltrlchtum:
der Heltriige höß[ch t e inz u lade n . "gI
Her .11 hresbeltr • rUr In Wi en 'oh o e n lll' Mit ' !l I'de r hetrn .
K 32, ntr uß erh nlh Wi en , 'ohn ende K 2-1. n
Gl el chz Itk e r l. o he ich mir, di e Herreu ' ·crl'!n . koIl eg
l
c,
"
\bl " ' lII g I ~ ~eln zu l. dl'n , von den Hc ti m ll1 u n c n , h t r Ifl'nd dlt· J 11 I
1Iltgii ed beitrag , He brauch z u milch ' n , 1 e lc h ' I u ll'n:
L a u d a Dpl. In ' . E rnst, k. k. her-Haurat im :\Ii ni terium des Inneru
W ien , I/I H "rrell"'as - e 7 bis Ende I~JOG ..
. ' e u I' e i te l' F rdinand, lugenieur, Dir e k tor de r Ös te r r. :-'iem e.ns-
Schuck r t-" . rk (Ohmann der Fachg ruppe für Eloktrolechl1lk),
W ien, .01.- 1 Hoch chul t raße is (bi End 1!IOli .
U e I w ein Artur, k. k. Hofrat , o. ü. P rofe 01', tochn. Kon ulent de r
Di rektion für den Bau d I' " ' 11 T traß 'n (Uhmann der Fach -
. ,,". 1/1 Kohl ·g rupp de r Bau- und Ei enbahn-lng nieure ), 1I.'l1,
m ssergusse :I (bis Ende 1!I06 ).
P i e h l e I' F errl ina nd , k. k Ober-B urat, kai. Hat, Ba uu irektor der
Südbahn, W ien, _°(2 ~üdbahnhof (bis End I!J ll).
Poil a c k Vinc nz, In sp ekto r de k. k. Eisenbah nministeri ullls :1. 1). /
Dozent :m de r T eehni che n Hoch schu l (Ob mann de r Fa ch-
gr uppe für Gesundheit techn ik ), W ien , 111 /1 Bar lllh erzig enga-se 30
Ibis En de I!IOlj).
I{ ü t t i n go r .los f, In gen ieur, ' tadhau meis ter, k. k. Professor der
tnatagewerhes .hule, Wi en , VII/I Knndl gn- e 3 1 (bis Ende 1!l07.1'
S i mony Leopold , Arch it ekt, Dozent der Akademie fiir Brau I n du~~r)('
(Oln ua nu IIf'r F uch jrrupp e für Arch itektur 111111 1I0chbau ), \\ ICII,
1" /1 lleeua e aJ (bis Ende I ~ J07l.
Faohgruppe der &Bobinen-Ingenieure.
Dienstag den 10. April 1906.
1. :\Ii tt eihlllgen des Vorsitzenden .
., Vor trag des Herrn Ob er -Ing eni eur Otto K u n z «: " b e r cl i e
n e u e n S chu tzv orri ch t un g en für ~ewe rbl i(' he
und i n d n tri e 11 e B e t ri 0 b sa n l a g e n" .
Vereinsfunktionäre im Jahre 1906.
' "en 'nl tungsrnt s
V er e ill sv o r s t eh er:
ne I' s t el G ustav, k . k . Ge ne ra l-Ins p kt or der üste r r, Ei. l1n bahnf'lI,
Wi en, XVIII /I Ge ntzgasse 40 (bis En de 1!l06)'
V erein sv orst eh e r - ' te l l ve r t reter:
K lau dy Dpl. 'he m. .Iosef, k. k. P rofessor am T echnologischen
Gew erbemuseum , W ien, IX /4 Vidot gasFe G (bis End e HI07).
t ü c k I Kar ], k. k. Obe r- Ba ura t im Eiscnbalmmlni s terium . W ien , 111
Elisabethst raßs n (bis Ende 1!lU7).
V e r wal tun g s r ä t e :
B e r g er Franz, k. k. Ohcr -Bnu rnt, ' tad thau- Dire k to r, Wi en , I/l Ra t-
haus (b is E nde I!lOG).
B e r n s t e i n H einr ich , Ober l nz eni ou r u nd Burea u-Vorstand der Kai ser
Ferdi nands-~ordball/l (Obmann der Fachgr uppe der Mnschilll'n -
In genienre), Wi on , 11 /2 '-or u bnhns t raße eo (b is End e I~IOG) .
I ) i e t I H ubel' l Gottlieb , Ingen ieu r , k. k . Bau m t illl lI andelsmilli. ter iu m
W ien, X VIII/l ~chulga sse 34 (bis En de I!JOli). '
11 a h i I' h 'I' .Iosef, lIau.1nSIJl'k tor, Schiitzmei ster unu Sa chver tll.ndiger
für uas Ba ufach, W icn, , "V/ I b'ri edrichplatz 1- :1(bis End e 19U7).
II a l t el' Rudolf, k . k. Bnurat im Minister iu m ueF Inn rn , " "ien ,
T °11I/5 L inzer s traße 3G9 (bis Ende 1907).
H e i d Ie I' Artur, k. k. :\Iin is te l'ialra t im Ack erbau mini st tJrium IOb-
ml\nn der Fachgruppo der flodenk u ltur-I ngenitJurc), Wi on . °ll I
T iv oli gasse 20 (his End e I!I07). '
I w a 11 Al exander, beh. aut. Ber~-I ngen i eur, Inhaber ei ne~ b rg teeh -
nischen Bnrean s (Ob mann der Fach gruppe der Bor " - uml lI i1 tt ell -
miinne r), Wi en , I V'I Il enmühlgas e :. (bis Ende W0 7).
J üp t n tJ l' \". J on st orff Hans Freiherr, O.ü. Profe SOl' der T tJch -
nischen Hoch schule (Ubmann der Fn 'hgrup pe fUr 'h mie), W i,' n,
IV/2 Vik torgas se 2 (bi End e 1!l07).
K 0 c h .Iulius, k. k. Baura t, Architekt (letztahge t re tener Ver eins-
vorsteh er), Wi en , VI/2 MilIe rgass tJ 50 (bis Ende I!lOG).
K 0 h 1 J osef, Baurat des ~tndtbauam te , W ien, Vll l/ 2 Bennopl lltz 1'>
(b is Ende 1907).
Kr a f t :\Iax v., k. k . Hofra t, o. ö. Professor der T chnische n Hoch-
sc hule i. P., Wien , 1I1/1 K ru mmgllsse 2n (bis End e I!lU7).
K r a u ß Frllnz Frei herr v. , Architekt, Wi en , I/I Au ersp erg st raße 4 (bis
End e 19U6).
K ('1I u ß Fritz, Ing enie\ll', heh. a ll!. In sp ektor der Dampfkessel- "ut r.
snc huugs- und Ver si ch erun gs·G e, elIsch aft ll. r.., ~ 'hiltz m i t"r
nud ~ach\'erständigel' fiil' :\laschintJubau und El ek tr otechn ik, W ieu,
I/ I 'eile rs tllt te 11 (bi End 1907).
K n h u Richard, Ingenil'ur, k. k. Bau l'llt d l I' Direkth.n für (h' n Bnu
der W assers t ra ßelI, W ien, . ' 1."/1 I"re indl"a e 17-19 (bi Eud
1!I06).
Verzeiohnis der Vortr&gsa.bende:
amstaq den U. April 1906
(Kars amstag) findet k ein ' Versamm lun g sta tt.
Samstag den :! J. April 1906.
Vort rag des Herrn Geh. Regierungsra t Professor
Ur. Alois Riedler . "ü be r c h i f fsheb ew e rk .«
Samsta.? den 2 . April 190U.
Vortrag des Herrn Ar chitekt I1'ritz Knoll, k. k. Ingenit'ur
der nicdcrü sterr. tatthalter'ei : "R ' i se i n d a s I ll n I' I'
K l e i n a s ie 11 s".
Eigentum und Verlag de Verein es. - V l'antwortIiche r Red k teur : Kiln tanti n F r .ih. v. I'''pp. D ru('k \'on I:. " I' i I' ('I~ in W ien.
ZEITSCHRIFT
DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 15. Wien, Freitag den 13. April 1906. LVTII. Jahrgang.
Alle Rechte vorb ehalten.
Reinigung des Wassers in größeren Mengen zu Zwecken der Versorgung größerer Städte
mit Trink- und Nutzwasser.
Vortra~, geha lten in der Versam mlung" der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure am 18. J lun er 1906 von Professor Ä. Oelwelu.
\ Venn man zur Versoraunz g rö ßere r Stä dte wed er
Qu ellwasser n och Grundwasse~ v~n g ute r Qualität un d in
g enUg ender Menge zur Vorfügung hat. so mu ß man zu an de ren
Met hod en der Was8erbesch affu n~ g re ifen.
In Europ a hab en das n ördlich e Engl and und Sc hott-
l a~d. das ys te m der Tal sp er-ren angeno mmen: und neun
l\hlhon en Bewoh ner beziehen dort das Trink- und utz-
wasser a us T al sp erren. D iese Tal sp erren sa mme ln entwede r
nur di e J.:Tiedersch ll1 O'e aus dem ihne n tributären Geb iet.
ode r sie sa mmeln a uch a lle in dem Ni ed erschlagsgeb iet
vorkom me nde n Gewä er, meteor i ehe Niederschläge,
'VasseI' a us Quell en Bäch en un d F lüssen. ie di en en dan n
,Is g roße Magazin e, au denen der va ria ble Bed arf a n
y asser ge deckt wird. D urch diese Magazini erung tritt scho n
eine Kl llrung des 'Vas er ein - durch d ie nah ezu fortwährende{3~,~egung des ",Yasserspiegel s treten g roße Men gen dieses
d"' ~:;sers ununterbroch en mit der Atm osph är e in BerUhrung,
I Cl en au erst off dann o: 'ydierend au f a lle im W asser vor-
J anden en organisc hen ub stnnzen wirkt. Be i der Abkühlune\yr obe re n chi chten sinken di e spezifisch sc hwe reren kalte~
.llsser, wahrend di e wärmeren ch ich te n a ufs te igen. E s
~~': tt. also. a uch im ve r t ika len Sin ne eine Bew egung des
n assers ein .
loll Al~f~l i esem Einfluß von Luft, Licht und W ilrme ber uht d ie
)st r eullgung d ieser a m rnelwässor a be r a uch des W assers
der F'lu d I
. ssc, un sc ion P e t t e n k o fe r sprach den G rundsatz
~u~: daß di e W Usser in F'lu ssen und ee n nach einiger
B
..J
Clt durch fortgeset zte x yd ation der sie ver un re inizende n
est I d tei l il '"I n~ e l o I Ir Q ursprUngl ich e G ute wi ed er ge win ne n.
. I rof R i pp I berich tet e, da ß das a us weni z bewohnten
led e II hi '"
. I rse I agsge roten tamrn cnd e " Ta se r in England und
c iottland ohne weitere F iltrieruuz zu Trink- und Nutzwasser
ver we d t . d '\T b
k
n e wi r . l lJ dazczcn d icht ere Ansiedlumren vor-
"011I . I d U '"!Ilt'n , wirc as W as er vo r dem Gehra uche noch filtriert.
Ge f.~I· ~e i ceR~er ~h'erpool , E~inb~"g: G1asgow u. s. w:
. wohnlIch Wird di e zentra le an dfi ltrie r umr nntrewende t
di e neb t 1 R " '""s t ( er elll lg unO' von mech a ni eh boizemcn a te n toffen
au cl .1 I{' b n bP ~ uen Clmgeha lt (an Ba k terien) ve r mi nde r t. Geh eimrat
I rot. Dr. K I' U s e aus Bann ist üb r ige ns a uch der An sicht,
l ~ I\ unt,~r ~Unst igen örtlichen Verh nltni ssenTalsperrenw ässer
eIne i' l' llt n er ung nicht bedü rfen .
b _ I? En gland stc ll t lIlan wci t hühere Anforderungen
b e~ UO'bch des AU8mulies a n Trin k- und N utzwasser a ls
S
ei un s, und darin licl,t wohl lluch d ie Verbreitun <r d iesest ", . '"
• ) 8 cms begrUndet. Man ,-crlan g t a llch in kl ein eren tädten
sc lon. 120 J50 1 pcr Kopf und 'l' ag (Lo mlon = 150 T). Di e
a men k unisc h n titdte hab en oft ei nen W assen -er brnu ch , dCl'
~~ rad ezu S ta ulle n er regen mu ll, so Philad elphia (1'13 MillionenI~Inwohner) 60 I, Pittsbllrg !)40 I.
In ]) ' utsch la nd di en cn d ie 'fa lspe lTen von Chc mnitz
~~d HClllsch eid d iesem Zw eck!'. Mit durch a nd !!Itriertelll
asser werden 3700.00 0 E inwohner versorO't. I n Usterrei ch
turcl l' nllch di es ' Ill ystelll di e \Va se;yersorgung von
')lfl?-u ' r ha ut, d ie da. W as 'e r au den vie r Pistau r
elChen bezi eht, di e a us einem ~Tieder ' ch lagsgebiet von
3'68 1c111 2 gespe ist werden. Ihre ur sprllnglich e Kap azität
von 463.000 11/3 wurde durch Erhöhung der Dämme und
R äum ung des a lten Schlammes auf 56 0.000 111 3 ge hrach t.
Da di e gesamme lte n \VlIsser oft. sta rk verunreinigt waren
lind dann sogar ei ne gelbliche Farbe an na hmen, der K eim -
ge halt des \ Vassers im unt ersten a mmcl te ich der vor
dem Ab schlußdamme eine W asserti efe von [)"9 m erha lten
k on nt e. im l\littel mit 2500 er mitte lt wurde. en tsc hloß ma n
sich zu' ei ne r a nd filteran lage mi t zusammel{ 720 11/2 F ilter-
fluch e. die. nachdem di e Kinderkrankhei ten übersta nden
wa re n, seit 10 J ahren anstan dlos .funktioniert.
I ch habe sei nerzeit in unserer Zeit schri ft einen Be-
ri cht des Univers itätsprofe"sor' Hofrat Dr, G I' u b e r über
die F unk tion dieser Filte r ve röffent licht. wonach d ie
ba k teriolog isc he An al yse des filtrie r ten Wassers, aus der
L eitune bei m Rathau e und a m Hauptplatz entnommen,
nur n~ehr einen K eimgehalt von im Mittel .27 un~. 29
gegenUber 2500 K eimen im R ohwasser er~ab. DI eser .!\.elm -
ge halt nach der Filtrierung wa r also ge r mger als 1ll den
Leitungen un serer best en Quellwässer. .
Sie er inne rn sich viell eicht, daß ICh d~mals . z ur
naturlieh en Kühlune des W assers im Sa m meltClche eme n
Sc ha cht anordnete, bder 25 111 unter W asser spi egel rei ch en
sollte abe r nur 17'6 111 tief ausze führt wurd . Das \Vasserwurd~ durch den hydrostatiscllCn. Dr.uck in Rühren ,·o.n
der ohle d ieses chac h tcs auf di e Filter ge hobe n. D ie
g röß te T emp eraturdifferenz betrug arn 1. Au~ust be.i 23'2~ C
Oberfl äch enwärme 9'40 C, und hatt das" asser Im RE{lIl-
wasserbassin nur eine T emperatur von 13· u C ode r 11·2 1) R.
Di ese T emperatu rd ifferen z wäre gr~ßer ge~,"e.sen, wen n der
K ühlsch acht programm äßig auf 2b 11/ Ti efe ausgehoben
worden w är e.
Durch Zufl üsse a us Bäch en und Fl üssen werden die
amrnelwä sse r in den Tal sperren zur Zeit g rüßere r [ied er-
schläze und der Schneeschme lze durch g roße Mengen ze-
trubt~n w, sers veru nreinigt Eine solch Tal pe r re ist
z, B. j en e der Wien talwasserleit ung n äch st ~ullnerba.ch .
W ährend die englisc he n I ngenieure eine inten :u ve .Auranon
im Bau e kleinerer T al sp erren und der st ufe nfo r mlgen An-
ord nun g mehrerer T al perren in eine m T al e zu ?nden
zl aubtcn war un ser Al tm eister I n t z e auf G ru nd jahre-
lan O'er Erfahrun O' der MeiDlID0'. da ß di e elbstre inigung
b b ", . d . r
de s Wassers eine um so intensivere ist , j e grö.ller~ un tle le r
ein solches Reseryoir ist da sich dann a uch d lC Id är ung des
\Vassers vo n mech ani scllOn Beimengungen besser ,'ollziebt.
\Venn wir es mit Entnahm e des \ Yassers a us Grund-
wa sserschich ten zu tun hab en. tritt 'e ine Trllbung dieser
\Vllsser nur dann ein wenn si~ ~lit fließenden Gewässern
k ommunizieren ode r' ,-on llochwllssern überschwemmt
werden. di e in di e G rundwasserschi cht en eindr ingen
k önnen . . '1
D ie O'röß te Ver unre in iO'ung durch gelüste B'estandtel e
er le ide n ab e r d ie Flullwl1 ~er zur Zeit von Hueh,vässer~
und nach der ~ chneeschme lze . Gebirgdflüsse sind be~
Tiede r wasse r und im \Yintel' meist klar. führen abe r bel
226 1906.
Hochwasser um so größere l\Iengen von Sc h lick- und, in k-
sto ffen. Große Flusse, wie die Donau , un d a uch klein ere
Flusse, wie di e EIbe, March, ave, Drau , Enn s. W ich I
sind nach länger em Laufe ste ts mehr ode r weniger du rch ge-
löst e minerali sch e ub stanz en verunreinigt und trü b, Von
der Reinigung solch er W ässer soll in der F olge di e R de 'ein.
[ach der Art der Verwendung solche r W ä er
sind au ch di e Bedingungen ve rschiede n di e wir an der en
Qu alität ste lle n. Dient di e. es W asser ledi gl ich 7.U l ' utz-
zwe cken , gewerblichen Betrieb en , K esselspeisung u. s. w.,
so soll es a uch den für di ese Z wecke wUnschenswerten
Härtegrad ni cht übers te ige n, und werden weichere ",Vässer
in der Regel vorgezogen. [)~r K eimgeh alt an Bakter ien ist
dann neben sächlich.
W esentlich stre nge r sind di e An spruch e an ein
solches scho n mechanisch ger eini gt es W asser, das au ch al s
Trink- und Nutzwasser im H au shalte Verwendung find en
soll. Vor all em muß es frei se in von Ammoni ak alp tel',
salpe te r iger äure, di e di e Folge der F äuln is organ isc h r
ub~tanzen sind und , di e durch di e che mische An alyse nach-
ge wiesen werden können. E s soll kein ' allzugroß Härte
hab en , di e au ch bei Wässern aus Talsperren und J~ luß-
laufen in der Reg el ni cht vorkommt. W a d en K eim z ehalt
betrifft, so hab en die Bakteriologen im allgemeinen di
Zahl von 300 Keimen , path ogen e Bakter ien se lb tr d nd
a u. ge schlossen als das noch zuläsa ige Ma,' imum erklärt.
Zu diesem Kapitel gesta tten ie mir einige Bemerkungen:
Tachdem man seit vi elen J ahrzehnten 'Va erver 0 1'-
gungen baut und di ese T echnik a uch wissensch aftl ich durch -
ge bilde t wurde, sollte man meinen , daß man ich j et zt schon
über di e Grundsätze für den Bau, di e Einrichtu'ng, den
Betrieb und die überwachung öffent liche r W a se rw rks-
anla gen vollkommen im kl aren ist - und da ß dann auch
di e hoh en Verwaltungsbehörden diesbczüsrlicb a lle wicht irren
dahin ziel enden Bestimmungen scho n in das Gew and von
Gesetz en und Verordnungen gekleidet haben .
In England ist da s Institut der staatliche n Aufsicht
über alles Genußwasser mehr al s 00 J ahre a lt. In Engl nud
wird aber sehr viel Wasser aUH'I'alsperren oh ne vorherig
Ftltrierung getrunken , da s siche rlich mehr Keime enthält
al s 300.
In einer Rede des Munchner Universitat sprofer or
Dr. E m m c r i ch, di e er als Zeu ge in dem bekannt n
Gelsenkirchner Prozesse a rn 17. November 1\)04 hi It hah
ich folgenden Passu s ge lesen : W as bed euten übe rhaup t
10.000 Keime im CIIl:l Ruhrwa ser gegen Ube r der Iil ch mit
100.000 und 1 Million K eimen ? Di e Butter auf eine r toll e
hat oft so vi ele Keime wie Europa Einwohner. . eaenü be r
einer K äsestoll e ist in Fln : che Ruhrwas er ein hom öo-
pati eh D osi .
In der T at hat man . eit 10 J ahren in Deut chi nd
di e Versu ch e gemacht, solch Vorschriften. zu erlassen. Das
k ai . deutsche Gesundheitsamt hat z, B. Im Oktob er 1 92
für alle andfilte rbe t riebe eine Bestimmung er las sen nach
der di e Filtrierungsg eschwindigkeit ohne RUcksieht uf di
Provenienz de s 'Wassers 1001llm pro tunde ode r 2'4 111
pro Ta~ ni cht übersch re ite n darf. Daß ?i s . B timmung,
di e irg md ein G lehrter in der Bakteriologi e a uf Grund
se ine r Arbeiten im L ab oratorium empfohlen hab en mag,
eine n iturm unter den \Vasserversor gungs-'rechnikern hervor -
ri ef, ist naheli egend. .
D er Protest dieser Techniker bestimmte denn au ch
dUB kai s. Gesundheitsamt, den einz.ig richt~O'en ~eg einzu-
schlagen und zur B ratung aller e lllschlllglg n Frag n und
Aufstellung von Grundsätzen eine K ommission au Ver-
tr t rn der hygienischen Wi s~nschaft un~ ~er rrccllD~k r
di eses Fach es zu berufen, DlCse K ommIssion hat Ihr '
Arbeiten beeudet da s Resultat d rs .lben i t j ed och bi o'
heute noch nich t 'veröffentlicht word en . An die n Arb it n
haben von l'echnikern und Fuchgtlnossen teil gen ommen:
' r und p ie fk e
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und nach a nha ltende n Niederschl agen diese..Zu satzmenge
a uf 20 bi s 309 zu erhöhen se in wird. Eine And erung de
Geschmacks war ni cht wa hrz une h men. Di e fr eie und halb-
gebundene K ohl ensäure, nach dem P et t e n k 0 f e r sehen
Verfahren bestimmt. er fuhr in den behandelten Proben
gegenüber dem Roln~asser keine ode r nur eine gering füg ige
Abnahme.
1 kg dieses Alauns kostet 16 Hell er, 20 bis 30 9 für
die Reinigung von 1000 l Rohwasser = 1 m3 k ost en somit
nur 0'32 bis 0'48 H ell er.
Durch Zu satz von Alaun k ann man zwar da s Roh-
wasser von allen mechanisch en Veruureinigungen klären ,
der ursprUngliche K eim gehalt an Baterien wird ab er nur
wenig alte r ier t. Di e Analysen ergabe n nach Klärung des
Drauwa sers im Juni und Juli durchschnittlich einen K eim-
geh alt VOll 2500 bi s 3000. FUr eine au sgi ebige Reduzierung
des K eimgeh altes hatte man nur sehr langsam arbeitende
andfilter an wenden k önnen, deren Herst ellung und Betrieb
große K ost en verursach t h ätt en. Da k am wieder di e [ach-
ri cht a us Am erika, daß dort Filter erfunden wurden, di e
bei sehr g roßer Geschwindizkcit eine gerad ezu sensatione lle
Reduktion der Bakterienkeim e erzielten.
W ährend in Deutschland zur Reinigung des 'Va ssers
fast a usschließlich sehr langsam arbeitende andfilte r in
Verwendung st ehen, hat man in Amerika, wo di e meisten
Stä dte infolge des auße ro rdentlic h gro ßen W asserverbra uches
auf Flußwas er angewiese n sind, schon lan ge das Be-
d ürfni s empfunden, rasch arbeitende Filter zu verwenden.
E . B. W es t o n, der j etzige Chef-Ingeni eur der J wel-Filter-
Gesell sch aft, und F u 11 e r in Loui sville haben ge zeigt, daß
man solche von ihnen erfunde ne chne ll filte r in der T at
ni cht nur zur Reinigung von Nutzwasser für die P apier-
und Zuckerfabrikation und ande re g-ewe rbliche Zwecke
sonde r n auc h zur Reinigung solcher " Tässer für Trink- und
Hau sh altungszw ecke verwend en k ann. Heute ist di e chne ll-
filtration bereits in mehr als 200 a me rik anischen t ädten
eingeführt. D ie g rößte Anlage ist j ene in Little F all s New
J ersey, für täglich 120.000 m3•
Von deutschen Gelehrten waren es Dr. Bit te l' und
Dr. Gotsc h l ic h, letzterer Sanita ry-I ns pek to r von Ale-
xandria, di e sic h besonders mit den Jewel-Rapid-Filt ern für
eine Verwendung des aus dem Mahmudieh -Kan al ent-
nommen en [ilwassers besch äftigten , nachdem dieses Wasser
vorher ebe n falls einer Kl ärung durch Zu satz von 25 bi s
30 [J Ala un un terzogen wurde. Beide sprachen sich dah in
aus, daß die a me r ik anische n RapidfiIter sowohl hinsichtlich
Reinigung als Beseitigung der Bakterienkeime a us dem
Rohwasser den langsam ar be itende n undfil tern vorzuzieh en
sind. Dr. G ot s chli ch berichtet , daß di ese J ewel-Rupid-
Filter die im Rohwa ser des Til vorhandenen 3305 K eim e
a uf 39 K eim e reduzierten dah er 98'8% der vorgefunden en
K eime beseit igten.
Mittl erweile hatte auc h die Auresina-Wassergen os en-
schaft in 'I'riest im Vorjahre eine solche Anlage für Reini-
gung der oft ge t rü bte n W ässer der ~eu.gefaßten ~uresina­
Qu ellwässer mit Alaun und für Filtrierung mit J eweI-
RapidfiItern unter Leitung des C~ef-I.ngenieurs qi m a d .o r i
erbaut, und hatten wir GelegenheIt, diese Anlage Im Betriebe
zu sehe n und uns von dem au sgezeichnet en Resultate dieser
Einrichtungen zu übe rzeugen, von denen ich spä te r red en
werde.
Di e W asser werk sanlage in E ssegg bei VerwendUl.lg
de s solche rart. gere in ig te n Drauwassers würde nur 2'1 Mil-
lion en Kronen und das 11/3 W asser dann nur 16 Hell er
k ost en.
Di e k ünig!. PrU fungsanstalt für Wasserversorgung un~
Abw ässerbeseitigung zu Berlin hat sich dann ebenfa lls ~11l t
der Prüfung des E ffek tes die er J ewel- Filter be chä ft lg t,
und ist das Resultat in eine m ers t vor kurzem erschiene nen
Berichte de s Med. Dr. Karl ehr c i b e r, wissen sch aftli ch en
will. ich spä te r spreche~. In . ternbcr~, wo all erdings kein
Schlick, sonde rn nur di e durch Ox yd ierung des im Wasser
vorhanden en Eisen ox yd uls entsta nde ne n brauneu Fl ocken
mIttel s Sa ndfilter zu en tfernen waren , hab en wir ein Netz
von gelochten Röhren 10 cm unter Obe r fläche des Filter-
sandes eingelegt und in di ese mit 3 Atm. Druck Reinwasser
eingepreßt. Der dann a ufgewi r belte an d wurde t äglich
rein g ewaschen. D as eingepumpte Wasser floß an fangs braun
gefä r bt und nach wenig en Minuten schon rein ab. Diese
Anl ag e hat sich bew ährt,
Als ich vor drei .Jahre neuerdings nach Essegg be-
rufen wurde, hatte man a uc h di e Zuziehung von Quellen
H US dem kroatischen Hochl ande ins Auge gefaßt. Kollege
Prof. Dr. G. A. K 0 c h hat di e geolog ischen Studien gemacht.
:\uf den 'Yerfen er ehiefer n der un teren Trias lagern
JUng-ere K alke und Dolomite und an der Formationsgrenze
tret en in 15 km Au sd ehnung Qu ellwässer auf, di e zusammen-
g~faßt dem Bedarfe genUgen könnten . Auch hier hatte ich
di e Anl age eines a m melreser voirs empfohle n, um in der
Zukunft durch Aufsp eicherung des 'Yassers zur Zeit großer
l~rgieb igkeit der Qu ell en gegen den in ko m mens urablen Ein-
fluß des Frost es in der 'Yinterperiode gesic he r t zu sein.
Dieses Qu ell en gebi et is t abe r von E 'segg 63 km ent-
fernt. Diese Wasserversorgung hätte K 3,800.000 gekostet,
da s ist pro m3 22 Hell er.
I ch nahm daher di e tudi en der W asserversorgung
aus der Drau wieder a uf, a lle rd ings j etzt auf einer anderen
Grundlage. I ch hatte verschied en e Versuch e gemacht, durch
Zu satz sehr fein verteilter, im 'Yas er ni cht löslicher Be-
standte ile den chlick zu fällen. Da kam die Nach-
ri cht au s Amerika. daß man dort durch Zusatz von in
Wasser gelös te m a mo r phe n Alaun diese Füllung erreic ht
hatte.
Al aun ist schwe felsaure Tonerde. 'Yird dieser Al aun
im Wasser gelöst und dem Rohwasser zugesetzt, so ver-
bindet sich di e chwefelsäure mit dem K alke, der in diesen
Wn ssern ni e fehlt zu Gip Während di e sehr fein verteilte
T onerde, weil spezifisch schwe re r: lan gsam zu Boden sinkt
lind den im 'Vasser schwimmenden chlick mitreißt. Es
bildet sic h dann a m Boden ei n flockiger, schleimiger Ni eder-
schl ag.
Die • tadtgemeinde E ssegg hat damals über mein Er-
suchen eine Versuch san st alt erbaut. Diese fast ein J ahr
fortges tzten und vom stä dtische n Ob er-Ingeni eur C u t u-
k 0 v i c, eine m Wiener T ech nik er, ge leite te n Versuch e er-
gaben sehr interes a nte Resultat e. Di e che mische n und
bakteriologi schen An al y s n di eser Roh- und gereinigten
'Vässer wurden fortgeset z im Laboratorium des Universi -
tätsprofe ssors Dr. c h at t e n fr 0 h durch g efuhrt der sich
an allen di e en Arbeiten sehr intensiv bet eiligte.
. Es wUrd e zu wei führen, di e Details dieser syste-
matisch durch geführten Arbeit en zu besprech en, den en
auch eine Reih e von Ver uch en voran geO'an gen ist durch
Sto ffilte r eine Vorfiltrierung des Rohwas8e~B zu erzi ~len , di e
zu k einem Erfolg c f ührten. In Rem sch eid werden solc he
li'lanelituch er auc h zur Filtrieru ng benützt
Wie bereits bem erkt. führt das Dranwasser bed eutende
Mengen an ch lick, eine r für Filter sehr bösen orte. Das
Drauwasser hat 6 deutsch e Härt grade . Die Versuche wurden
mit Zu satz von f> 9 bis an stc ieend 309 Alaun in 60~ icer~üsung- a uf 1 1113 = 1000 I durch g führt und gleichzei ti~ b ei
Jed em Zu satz di e Zeit der Einwirkung bis zur vollstundigen
Kl ärung fest gest ellt. Bei 2 0 9 chlic k wurden folg ende
Grenzwel·to fest gest ellt : n i 71/ " 9 Alaunzusatz wurde auc h
nac.h 2 tunden E inwirkun g eine Reinigung nicht mehr
ers ielt, Dageg-en war das Wasser bei 259 Alaunzusatz
scho n in I /~ tunde ge k lärt. Prof. Dr. c h at t e n fr 0 h
war dann der g leic he n Ansicht. duß im om mer 15 9 Alaun
gen Ug-en worden , 1 mS Rohwusser in 1/2 bis 1 tUII<10 voll -
st äudig zu klären, während zur Zeit <1 01' chneoschmolzc
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di a ller d ings j tzt mei tent ils im Fl ul profil des l ' on1.o
zutage t r ten, müßte n er , t g faßt und g g n d~ H och-
w äs 'e r des I sonzo, di dort b is J0 III II üh nus tc igeu- ge-
schü tzt we rden. 'Dies Merz! k - ~ ucll en ind je~o~h s.o
reichhaltiz. daß i zur Z it d I' geringst n Erg lCblg kelt
mindesten s 50 .000 m:l per T ag erg eben k ön nen. Das \Vuss.er
i t eh r I' in un d k lar. d I' in seh r g rinz in 1 ngen l~lIt ­
gefüh rte Det ritus tam mt au der kri ' ta ll ini ehe n, I' 0 1'-
ma t ion , Di ese \Vas .er le it ung w äre eine ravitation8leltung,
wü rde dah er seh r g- r inge B 't rieb .k o ten er fo rd rn dann
aber T r iest m it .iuem b rHuß n \\ ., er ver orscn.
r ach d ieser Ab ehweifung k ehre ic h wieder zur h~utc
best eh enden \V asserv rsnrgu ug von 'I'riest zurlIe k. acly rn
d ie 'Va rer ku lamitt t scho n h r a rtr zewordcu war unr (hle
,., d b k t Fac-tad tgvm ei nd e wiede r einmal d urch en c cann en
munn o m I' c k e I' in ßlllnnh ' im ein neue P l'Oj ekt .uch
a rb ei ten lieft cutschloß sich d ie Auresina-Ge eB cha ft au e 1
d i · un te r d em l 1e resspieg I a u ' t retenden I' ar· twn Sl e~,deren obere ,\ usfl üss di bi heri rren Aur esiun - uellen. (k11l'-t
" . E . b g ' CI
stellen, k ünstl ich zu fa en und 01 horart d l ~ rgl e t
w entJich zu teige rn. Da dies W s I' d ie llU~ 1 lI.ur
ein Abfluß der im Karst zu itzenden \V lt.--s r sin d, zOltWCl . e
tr übe sind un d a uch son t 'ch lu lllm, we nn auc h nllli ~l
gerinO"en Jens en. mit fuhren snt hl ol sieh di G eseBsc)Hl ,
140 1/~ über d~m \ us: rsp iegel e ine !!roße Heinigun~sUD .agc
n ' J f I' A esID'I-
zu rb au en und das a m Hand d I ere c e a ite ur '
wasscr d h in a ufzupumpen. ,'on
D i Reinie uuesanlae c b . st ht UB 3 h.. l llrbeck~n .'
o ° T ' l' • I ' 1 l1t elll erzu, am men fJ2fJ 11/2 Fl äch e und 3'2 m iere. JII ( I ( HS 11 'er
611 oigen Al a un lösun e "01' dem Au sflu ve r etzt Roh wa8b·
"'epu lllIlt wi rd. 0 ~ Zu atz a n Alau n v r iiert \'UJ;l 71ft d 18
° . r • Hi ßt aS12 g p"O 1/13 \VUS: 'I' . Au d ie e m Klurbns ID ie . t
'" klärt >W u,;: r in (li, .J ew el-Rapid -Filt ' I'. Di e \nlago ISI
"'f I' 1 I I' r t . t zt norlUllUr tllg IC l 15 . Oll m3 \ Vus cl' e r ) ut. I )' I' Je . l
7000 1//:1. E s sind solche Filt r a ufg t ll t, \'on d~n~~
normal nu r 3 im Betriebe t hen. .Jede Filter h t, el? rt
D urehme "e r \'o n 1'.,.029111 un d 2' 6211/ Hüh und ?\tr~.
t11gl icb 19601113 d . i. pl'o /1/2 F ilt rfl che 120 m·l• .10
bakt ri olorris he~ Unter uehu llg n wurde n t "'Iic h dUl'eh elll
tu dt i che a ni tl1.t organ yorg no mlllen. . r
Koll eg C i m u 0 I' i teil te mir m it , daß d ROhwIlf"e c
nach Illn"'el'er Troek nh eit n ur bi s ;\0 Keime enthn lt. lies
K eimz hl ste i"'t j do h nach I Iwe r unda ue rn d m Reg t
b is 10 O. In den er ·te n ee h' Mon aten de B tri 'b s k onr e
di e Zahl der K eim e nur lluf 45 bi : 50 herabgebraeht w?r( e il ,
durch Rpg lu n '" des Fil terb tri 'be i.,t man jctzt d hl!l gc:
I ng t. daß elb ..t bei 1 00 K ' imen im Roh wa r nUI' slcb I
b i acht K eime im Heinwas . r nachrrc wi' en werd en k ön nell.
E r tei lt e wcit er mit. duß in Tri .'t°scho n dureh d 11 %1I1~lLtz
k . . d I' eh '\O"Cvun Ala un und Bildun '" der floe en rtl "'en I' e i 0
ein T eil der K eime au~u eh ied'n wird. Di F'ilter slto 1 nJ•'" . B . I, /0\7 0dort durch 0 tund 'n un u nt rbrochen Im trl)( , . b '
i wieu I' gewasch n W rd C' lI. I ie e R inilTung dauert 1C ( n
hi max. e lf I inut n. . t e~
b ' 11' 18 L'W as di e T emp ratur des \V usser tn t: so .
d urch d n K uh l chaeht in I!!l u zwei ~ 110" nach g "'kieselli'
OJ k hl ' an l .da ß man auf di · W eise W I' k o t nlo ' U en
Di ese T atsa 'h e lullt s ich ni ht mehr he tr it en . ._
b ' l l ' R utzun rr,;W ir ind al 0 durch d ies .. eh r I Ig ' en . ·~te
,' erfa hren in d 'I' La lrc i de lIle 'hani ' eh ve r unre;;lr in
\V asser raseh und i; :Troll n l Ipn""en zu kl ren.. !I ~I'C
• t>. "1.\ I "'er ln"'(gehij r n audl d lC I' lu ßwll ' I' dl ste ts gl'lJ e r O( er 1 '? nO
. ImJfren von h lic k mit i·b fu h ren - und aUCI 1.J~ler
W ll , s I' di e in T al p rr n Ir\, Ilm m It. d ur ch Zllflu ß sO c
, , n •. t ' I'den\Yil. e r dau ernd ode r zeitw 'i lig \'e run re l1~)lJ" "u . ItZ'
11 nd It -i h led i lJ'l i 'h Ulll e WlDnu n u von 1 I oi
wu. S I' fUr di e Iml u tri l' Iln71 den cwerlw h trieb . \V nsr .Iur ;
I' pil'rfahrikat ion, Holz eh le iC I' ·i. Färl)('r pi. K ·s e lspels ldl ~.~
I . I en ...u llIl a ll SOll ti g-ell rt en d I' ' r w n ( un "', 1Il (n t -
\V llsser vor I' t in ' ied(.hi tz gebracht wird - di bckann
Mit glied es dieser An st alt, veröffentlicht worden. I ch em pfeh le
das tudium di eses Berichtes allen Fach gen ossen.
I ch zitiere nur das Wichtigste aus di esem Beri chte, duß
diese Filter bei e iner Filtrierungsgeschwindigkeit von 4 bi s
f)'25 11t per St unde ode r 96 bis 126 /1/ per T ag di e Zah l
der K eime im R ohwasser von 21 ;} - 482 bi s auf 22- 33,
a lso um 5 bi s 95 '3 °/" r eduzierten -- dann weiters d ie
se h r wichtige T at sach e, da ß di ese Filter bei einer se h r g roßen
Zahl von K eimen im Hohwuss r , u. zw. 15.0 0 im C/I/:!
diese auf63 K eime, a lso um ~J\) '6 1J/o red uziertcn . Zur R einigu ng
mit Al aun wurden 24 bi s 43 !1 verwendet, Die edimen-
tation ss eit betrug 1 Stunde Minuten b is 1 tunde
2 Minuten .
Au s di esem Berichte zitiere ich noch eine n mir wi ch t iz
sche ine nden Sa tz übe r di e che m isc hen und ph ysikali sch en
Vorgän ge in di esen , chne llfilte rn : nDas Tonerdeh ydrat.
du in lockeren Fl ocken aus fä ll t , hat ei ne dop pelt e Auf-
gabe. Ein T eil di ent dazu, in den , edimentie rbassins d ie
sus pend ie r te n Bestandteil , mit sic h ni ed erzurei ßen. Hi eb ei
wird a uc h ein g ro ße r T eil der im allgeme ine n a ls ge lüs t
betra cht ten Huminsubstanzen (d ie dem W asser eine gelbe
Färbung gebe n ) mit au sgeschied on . Ein a n de re r T eil
d e s T ?n erd eh ydrat s ge la ng t a u f da s Filt el'
und di ent hi er li eb en d em Pl a llk t on mit z ur
Bildun g d er f i l t r i e r e n d s n c h i c h t e".
W as di e \Vasservcrsorgung von 'I' r iest betrifft so hat
man zwar se it et wa 60 J ahren eine g ro ße Zahl vo n Pro-
jek ten studier t, di e j ed och ni ch t zur A usfuhrun" k a men .
Zur Zeit, da di e üdbahn bi s Tri est e rö ffne t wUl'de': wurden
durch eine Privatgesell sch aft di e bei Auresin ~ zutage
und unter dem \V asserspiegel des l eeres a u tretenden
~ellw.ässer gefaß t und na ch Triest gele ite t. Die Ergi ebig-
k elt dieser Quell en war eine seh r wechsellIde, ze itweil ig
herr~chte der "'rüßte \V as er mu ngel.
Von den verschi ed en en Projekten will ich nur zw ei
erwllh ne n, di e sicherl ich auch zum Zi el e gefUh rt hlitt en . Im
K ar ·te k ommen Gewässer vor. wie di e Bistrizza, Heeca.
di e nach lUngel'em Lauf in d~n Kluft n des I' ulke . "er-
sc h winde n und sieh dann untel'inliRch e in Abflußgerin ne
a usgewasche n haben. Tn der Cllnzian - und Treb it sch grott e
k ann man beoba chten wi e di ese zu sitzenden Karstwltsser
bei sta rken Ni ed erschIli gell di e8e G ro tte ll uft bi s zu T ag
fUlIen , abel' auch na ch IUngerel' R egenlosigk 'it immer
noeh so viel W a8ser zufli eßt, da ß sieh in den ti efst en te ilen
der Grotten ein kon stanter Wasser8piegel herstellt, der b i
der 340 111 unter T ag " eleg nen 'I'rebitseh grotte 23 111 ub er
dem Meeresw asl>erspiegel liegend bestimmt wurd . D I'
Geologe k üni g!. Hat S z i gm 0 n d y g ibt in e ine m im
.Jahre I 3 el'8ta tte te n Gutachten a n, daß der Zufluß in
di "CI' Grotte mit 70 .000 127.000 1/;3 per T ag "'eme 'se n
wurde und bem erkte, daß cs m öglich wUre. durch Ver-
sta pfung der KlUfte, durch di e d 'r Ablauf er folgt, den
·W assers piegel a u ·h d lLuernd zu h ben. Zwei~ 'llos sa m mel n
sich a uc h noch di e Met 'o r wits8e r in den vi ' Ien rl uft en de
Karstkalkes. Di esen Karstkalken ist gegen das Meer zu
eine bei Triest 7000 In breite ch ic hte a us Fl Y'ch (T ussello)
" orgelagert, di e, wlL8::1erunduI'chdringlich, a lle in da Kar t-
geste in einged r ungenc n Wnaser sta ut. Die Geolog n
v. M ol' l ot und , z i g m 0 n d y waren der An sicht, du!1 ' 1D
7500111 lan g er toll en der etwa \'on Tri t 10 111 uber
~I ecresspi egel gegen di e 'l" 'cb ischg rot te durch di e yorg-
lagerte F'ly sch 'hichte yoq~etl' ieben wUrd e, siche rl ich d ie es
in di e"er Grotte gesam mc lte \V a , se r , dan ~ a be r auc h j ene
\V u se I' zuleiten k ünnte, di e durch An schneid en a nd 'rer mit
W as ' I' ~efU ll te l' Klu fte uufg-eschlo. 'c n werd ' n wUrd en .
Di e8e8 Wa811cr mUßte dann se lb8t r dend noch in ein Horh-
re ervo ir geho be n, eve nt uc ll dort yo n den mitgefllh,·ten
, ink toffen rr 'reinigt werden .
D as zw eite Pl"Oj ckt i t jl'nes der Zuleitung d· W a, . c rs
a us den Mcrzl k -tluellen oberha lb GÜrz. Di e L' q ,ucll n,
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lieh alle Bakterienkeime tötet - dann zur Garten- und
Straßenbe pritzung u. s. w., so genugt die alleinige Reinigung
mrt Alaun.
Du rch die Anwendung dieser Jcwel-Filto r ist man
ab~r auch in der Lage, den Keimgehalt dieser Wässer so
WCIt zu reduzieren, daß dieselben dann auch in ih rer
Qualität den Bedingungen eines guten Trinkwassers voll-
kommen entsprechen.
Damit ist die Möglichkeit geboten, überall dort, wo
man weder genugendes Quellwasser noch gute Grundwässer
zur Verfugung hat, die Meteorwl1sser oder das Wasser der
Bäche und Flüsse hinter Talsperren oder in Stauweihern
aufzuspeichern und dieses oder das Flußwasser selbst ohne
große Kosten in einer den Anforderungen der Hygiene ent-
sprechenden Reinheit zur Versorgung größerer tädte mit
Trink- und Nutzwasser zu verwenden.
Die Wiener Kirchen des XVII. und XVIII. Jahrhunderts.
Abb. 11. Grundria der
Trinitarier(Minoriten)-
Kirche, VIII. Bel.
Abb. 6. Grundria der
SI. Josefkirche, Laim-
grube, VI. Bel.
Abb. 5. Grundria der
Rochus- und Sebastian-
kirche, 11I. Bel.
19) Der Verfasser filhlt sich verpflichtet,
an dieser teile für die Bereitwilligkeit, mit
welcher ihm vom tadtbaunmte für seine
tndien Kopien der im Archive di er Be-
hörde verwahrten alten Aufnahmen der
' Viener Barockkirchen zur Verfiigung ge-
stellt wurden, den Herren tadtbaudi~ektor
Ober-Baurat Berger und Baurat Kortz
seinen wärmsten Dank auszusprechen.
Abb. 10. Kirche des Ospedale
della Trinita de'Pellegrini beim
Ponte Sisto, n. Letarouilly.
Abb. 4. Grundria
der Jesuitenkirche,
I. Bel.
Abb. 9. Grundria der Kirche
SI. Theresia (Josef), 11. Bel.
Abb. 3. Grundriavon
St. Michael in München,
nach Ortwein.
Abb. 2. Grundria
der Schottenkirche,
I. Bel.
Abb. 7. Grundria von Sta. Abb.8. Grundria von San Niccolo da Tolentino,
Caterina di Siena, nach Rossi. nach Rossi.
Abb . 1. Grundria
der Franziskanerkirche,
I. Bel.
Von Dr. Jo ef Dernjac.
(Fortsetzung zu Nr. 14.)
Stll kr lt lscher Ver such.
Schon bei einer flüchtigen ichtung der Grundrisse 19) fällt die Franziskaner-
k ir che (Abb. 1) - deren Chor mit seinen fünf qua dratischen Kapellen und seinem tern-
gewölbe den bekannten Apsiden von anta Maria dei F'iore vollständig entspricbt - aus
230 1906.
Abb . 20. Grundrißder
Peters irche, I. Bez.
Abb, 18. Gru ndriß der Kirche
Sta. aria di Monte Santo,
n. Letarouilly.
Abb. 19. Grundriß von S. Giacomo de'fncurab ili ,
nach Sandrart.
l i t 21), in d n D t il, (Säulen zwi chen den Pfeilel'n. k a t-tierten Hoacnleibunc n, korinthi ehen Pila teru, di . ubge-
o
. ehen von ihrer
sp t r n, von An-
dr eu P o z z o sta m-
menden tuckmar-
morverzierung zu
ihren ur prüng-
liehen Inventar -
stUcken O'ehür eu),
un t, Peter und
di ka pitolini eh n
Bauten I i c he l-
unge 10. . D . mit-
Abb.1 4.Grundriß der Lee inander ehr ver-
poldskirche, 11. Bez. wandte. wenn auch
zeitl ich von -in-
ander w .itab-
t h nd P ur
Abb. 17 a. Brigittakapelle, Brigittenau , XX. Bez.
: I I I
Abb. 16. Chor von Sta. Maria in Vallicella, nach Rossi.
Abb. 15. Grundriß der Servitenkirche, IX. Bez.
~A
. to) . den Gru/l() ~i ß der ~(ichael skir 'he b i Ort weiu, Deut eh
Rennissan ce, VI. Bd. DJO B ziehunge n hohauptete Hg ndr a Pozzo
(Berichte und ~(i tteilungen des Alt er tum -Ver eines :'XIlf, ' . ~2 1,
Gurli tt folgt e ihm.
ihrer Zeitgenossinn en
und ~Tachfolgerinnen von
. Domenico e 'isto , tu.
Oat erina di iena (Abb.7),
. iec olo da T olentino
(Abb. ). Weit entfernt
davon, mit der Münche-
ner l\1ichaelskirche
(Abb.3)irgendwie in den
kühnlieh behaupt eten Be-
~ ziehungen ~u stehe.n 20),
Abb 17 G d- gemahnt die Jesuiten-
'n 'd 'St ruFn, kirehe (Abb. 4), mit wel-
r1w er . 0- h . d di I h
. iki h c er wi e er re ioc us-
nam trc e d b . .IV B' un e astIank ll'che
. ez. (Abb. 5) verwandt ist,
?ach der Bildung ?es.Ch ores, nach der 'te l1 uug der aulen
111 demselben sowie 111 den Arm en des uerschiffas di
hier zu einem Kapoll npaar geworden n Paolo :\1 ag tr i
Kirche de~ Ospcdale de.Ba Trinita .um Ponte , isto (Ahb.70),
welche 1614, kaum lD Dezennium vor ihr , entstanden
allen Ubrigcn Langhausbaut en vollatnndig heraus. Ein Ver-
gleich der ältere n Anlagen dieser Art mit den Grundris en
römiseher Kirchen
in R os si s " tudi o
d'architetturu civi-
leu(Rom 1721, Gr.-
Fo!.) belehr t uns
über die in dem
ewigen Zitier en
des "l\[ustCl's von
Il Gesüu sich offen-
barende Ob erfl ach -
lichkeit und zeigt
die Abhängi gkeit
der cho ttenk irc he Abb . 13. Grundriß der llrsu-
(Ahb.2),dcr von ihr linerinnenkirche , I. Bez.
ubhungigen St. .1 0-
Abb. 12. Grundriß der Barm- sefskirche (Laim-
herz. Bruder-Kirche, 11. Bez. grube)(Abb.6) und
1906. 2~1
hu ng dem W erke Antonio de R o s si s (1616- 1695) 25).
Dann abe r auch, nam entlich was di e Ap sid en und di e Ver -
bindung der Vorh all e mit dem H auptbau betrifft, mit Carlo
R u i n a I 0. i s (1611 bis 1699) Sta, Agnese auf der Piazza
Navona 26) sowi e mit dessen beiden
Kirchen auf der Piazza deI P opolo. 27)
Von den beiden möglicherwei e
vom Zehneck von S. Gereon in K öln
herstammenden Kirchen anta l\Iaria
di Monte santo (Abb. J ) und ta . Ma-
ria de' Miracoli, die Carlo Ra i-
naldi (1662) entworfen und Ber-
ni n i und Fon t a n a vollendet 28),
geht die erstere zurück auf den
älteren Bau Franeesco da V 0 I te 1'-
I' a s (tätig gewesen 1550-1600), S.
Giacomo de' Incurabili'") (Abb.19),
uns ere P eterskirche (Abb. 20) je-
nen älteren und R a i na 10. i s jüngeren
Bau. Von die sen hat si e die Gesamt-
di spositi on und di e Verlängerung des
Chor es, von S. Giacomo die An ordnung
zweier fa t gl eich großer .J.:Tebe n ri1u~e
zu beiden Seit en des Chores und die
Verschi ed enheit in der Bildung der
beid n mittleren eitenkapellen rechts
und links. Vi elleicht, wahrscheinlich so-
gar macht sich, namentlich wa s,die A~s­
O'estaltung des Chor es und seiner e-
benrilume betrifft bereits das chema
der weit er unten bei der Karlskirche zu
er wähnenden Abteikirche von Averbode
(Abb. 25) geltend. Ihr Grundriß erschien
in dem W erke von L eR 05, "Ca te11a
et coenobia Brabantiae 166741 • Der Ver·
fasser war leider nicht in der Lage, zu
k onstati eren, ob das~Blatt bereits in der
•
,/ Abb. 21. Chorparle von S. Luca e Marlina, nach
Sandrart.
it.enpaters Gi ovanni Ambrogi o M ag en t a (1605 bi s 1623),
di e von der ältesten unter ih nen chro no locisch wieder nichta~1zuweit entfern t ist. Die weitere Unter :uchung wird un s
m cht nur ganz genau das Urbild k ennen lernen auf welches
samt deren Grundriß die nüchterne '
Fassade" der Paulanerki:che zu be-
ziehen ist, sondern auch wahrschein-
lich ~nachen, daß zwi schen einigen
der bi sh er erwähnten älteren Wien er
Lan ghausbauten und italieni chen
Kirchen noch ni ed erl ändisch e al
:Mit tels tufen anzunehmen ind.
. Die achteckige Bri gittakapelle
In der. Brigittenau (Abb. 17a) fühlt
man SICh versucht. mit dem alten
Cboroktogon von ' ta . Maria della
Pace 23) in Zusammenhang zu brin-
gen. An der Servitenkirche (IX.Be-
zi.rk) (Abb. 15) und an der Leopolds-
kirehe (l I. Bezirk) (Abb. 14) tritt in den
Grundrissen bereits deutlich der Ein-
fluß der Vorboten des römischen Barock-
stils zutage. Die Se r vite nki rche che int
in ihrer Gesamtdisp o iti on von den zu
beiden eiten des Chores geleg enen
...r eb enkapel len der chöpfung Martino
Lu n g h i s d. A. Sta. Maria della vsm
cella (Abb. 16) herzust ammen v-], Der
~-Iauptraum mit den runden Kapell en
In den Diagonalen und den oblongen
dazwischen ist ähnlich der t. Karl-
kapelle. I' cht.s. vom Ch.or. Au ch . di e . ": ": !' . "( :"
achteckIge Philippus- [er i-K ap lle links .:::-::~iio:i. ' mlllill!ir.1t
v.om ~hor der römisch en Kirch e find t ~ JI
SICh In unserer, hier rechts VOIll qua-
dratisch en Hauptaltarraum, nur . in ver-
kehrter Anordnung: erst das- regel-
Abb. 24. Grundriß der Karlskirche, IV. Bel.
23) GrundriB bei Ros i, a. a, O. U. b i L etarouilly I, Taf, G3 bis GG.
24) GrundriB ebendort 1., T af. 109.
Abb . 26. Grundriß von S. Andrea am
Quirinal, nach Sandrart.
Abb. 25. Grundriß von Averbode lez
Diest, nach Le Roy (Sanderus)..
ersten Aufl age von a n d er u s nChorographia sacra Brab an-
tiae '' , erschien en 1659 2 Bde., Gr.-Fol., enthalten ist , od~r
ob es di e er Autor erst aus dem W erke von L e R a y in
seine zweit e, 1727 er ehienene Ausgabe: di e zu dieser tndie
benutzt worden ist , herübergen ommen.
Der Chor abschluß im K orbbogen. auch , wie wir in ??r
Folge sehen werden, bei der Piaristenkirche und ande~wCJtlg
vorhanden, schreibt sich in letzter Linie wohl von MICh e I·
25) Gu rlit t L, .432. GrundriB von Sta, Maria in Campe Marzo
bei L etarouilly III., PI. 279.
26) Grundrisse bei andrart I. 1, Taf. 17. Gurlitt 1., . 393.
27) Grundris e de r beiden Kirchen auf der Piazza dei P opolo
bei Letarouilly UI. , P I. 333.
) Ibi d., S . Gsell-Fe ls, Rom.
29) GrundriB bei andrnrt 1. 1, Tafel 5 .
[!;L ~
Abb. 22. Grundriß der Kirche der Salesianerinnen Abb. 23. Grundriß der Ägydius·
am Rennweg, 111. Bel. kirche in Gumpendorf, VI. Bel.
mäßig~ dann das unregelmäßige Oktogon an dieses sich
~nschheßend eine Ap sis, die Chora ps is der Kirche . Maria
III Valli cell a im kl ein en. Fünfzig J ahre na ch Erbauung
der ervitenkirehe, deren von j enem der römi schen Zentral-
bauten , wi e z. B. B el' ni n i s . Andrea (Abb. 26) völlig
v 'rschi eden cs gewalt ig es Dach es mit unseren nordischen
~{al'llern in eine entfernte Verwandt chaft bringt, entstand
In Wicn eine andere ah ihre direkte Tochter. Es ist di es
die Kirche St. Florian auf der Wi ed en (Abb. 17).
Die Le opold skirche in der Le opold stadt (Ab b. 14) steht
zunäch st mit der wahrsch einlich kurz vor ihrer Erbauung
entstanden en Kirche tu. Maria in Campo Marzo in Bezie-
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rb . die Abteikirche v~n
1670)-'~). ursprunglieb ern
mittelalterlicher Bau: an
dem d r'\ ersuch unternom-
men worden war, den ill-
teren Kreuzzrundrif durch
EinfUgung eine Zcntr~l-
raume umzuze ·talten
( \ bb. 25). Die ' m runden
Zentralraum gab Fis c~ e r
von Er 1a e h bei 1. Kal'I
Abb. 33. Grundriß von SI. Filippo Neri in
Turin, nach Guarini.
Abb. 29. Grundriß yon St Carlino
alle quattio Fontane, nach Sandrart.
eine ovale Form nach
Iuster von Berninis .
\ndrea um uirinal (Abb.
26)35). und vielleicht h~ben
die Au cestaltune dIeser
ovalen SIitt Ip rtie au~h
fr nzö isch Buten, wie
Val d Gruce. EO'I i 0 de l'A '001P'
tion 36). J' a ocar den In validen-
• Ö id 37)dom mit einen Korn oren
Abb.32. Grundriß der St. Ullrichkirche Jahre
(Maria-Trost), VII. Bel. t 11 i
selben
bild wie F ich e r von I.. r l a h.
aal da
I Rubensschülers Lukas Fa i d hAverbode lez Diest (1664 bi
Abb. 2B. Grundriß ven Sta. Maria in Porticu
(in Campitelh), nach Sandrart.
T
Abb. 31. Grundriß ron St. Iyo della
Sapienza, nach Sandrart.
Abb. 27. Grundriß der Piaristen (Mariatreu)-Kirche, VIII. Bel.
Abb. 30. Grundriß der Gardekirche
am Rennweg, 111. Bel .
an ge los Entwurf für . Giovanni de Fiorentiniw) und von
dessen Deszendenten. Pietro da Co I' ton a s interessanter An-
lage VOll . Luca e Martina (Abb. 21), her-"), Di alesinne-
rinnenkirehe (Ahb. 22) ist nur eine Variante von 1. Peter.s-)
tatt je drei Kapellen sehen wir hier zu beiden eiten des l\Iittel-
raumes nur je zwei, die beiden Diagonalen. Chor und Vorhalle
sind oblong gestaltet, die beiden eitenräume rechts und
li.nks vom Chor hier der Vorhalle zugesellt. [och nach
~.IO~~ h~lben Jahrhundert klingt in der GlImpendorfer
Agidiu kirbhe (Abb.23) die Anlage von '1. P ter nach.
Als VOl'stu~e der F~~IBkirche i t die Peter-kirche lllng t
erkannt worden .13). Freilich mußte, um den komplizierten
Grundriß von 1. Kar] (Abb. 24) schaffen zu können, die
Phantasie des Künstlers noch von Monumentalbauten be-
fruchtet werden, wie eines der Hauptwerke de großen
30) Grundriß bei andrart 1. I, Taf. 47.
31) Grundriß ihid., Taf. 34 und bei Gurlitt r, . a78.
32) Andere Varianten: Die Kirehe in Gabel. Bauzeit 16!l6-1729.
Jene der Petcrskirche 1702-1707. Deshalb IlIUß aber die Wiener
Kirche. nicht erst 17?2 "entstan.den" nnd kann lange vor j ner für
Gabel IIn Plane weutgstens fertlg'g' 'stellt worden sein. Die nuten
Fo: ch.ung n ~ber Gab I machen übrigen alle Vermutungen üb I'
"b~hmlsche EII1~liI8s?" von Gabel her hinfällig, •. Rudolf ~Itlller
"DIe St. Laurentiuskirche zu Gabel in Böhmen" in den ~litteilung n
d.. k: k. z: C. N: X.'IlI (1897, 8. 204 ff.). - Andere Varianten: Die
PlRrlstenklrche 1II Kremeier (Katholl ehe Kircho in \Vort und Bild
11, . amI); Wallfahrtakirche um Hirtenh rge ibid., . lJ91, u. a.
") Gurlitt II. 2, S. 218.
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nicht JII ehr.
schOll 1651
(Ab b. 32) zu ve rspü ren is t. Um einen der vier Arme von
P . da Oortonas S. Lu ca e Marti na (Abb. 21) leg en sich zu
bei den Seite n die üb liche n vier K ap ell en de r rö mi schen
Langhau sbaut en. wie il Gesü ode r . Andres del la Va lle" ),
und nehmen hinter dem Chor noch drei olche K ap ell en
zwi sch en sich . In di e beiden vord er sten K ap ell en sc h ie bt
sic h mit ihrem letzten Kompartiment, das dadurch zum
ers te n Teil de Cho res wird, di e Anlage eine r Kirch e ein,
wel ch e mit ihrer. dem obi~en K ompartiment genau ent-
sprechenden Vorhalle und ihren dazwisch en li eg end en drei
Gewölbej och en mit G u a r in i s Turiner F'ilippo-] Tcr i-
kirehe (Abb. 33 ) entsc h iede n
in irgend einer "\Veis e zusam-
monh ängt. ~ 6) Daß di e ovalen
Flachkuppeln des L anghauses
und der Kapellen ni cht auf
Guarini, so nde rn auf B 01'-
r 0 m i n i, bzw. Carlo l\1 n d e r n a
zurückzu fuhren sind. beweist
un s ein Blick au( . G io-
vanni in Lat erano-t), rcspek-
tive auf den Grundri ß der
P et erskirch e. Die t. lri chs-
kirehe scheint Eindruck ze- Abb . 39. Chor und Querschiff der
macht zu hab en. Die Kir~he Wallfahrtskirche IU den Vierzehnheiligen
der hl . Th ekla (Abb. 34) auf nach Dehio.
der Wied en und d ie Kirche der
vi erzehn Noth elfer in L ichtenthaI
(Abb. 35) sind a uge nschein lich ihres
St amm es: desgleich en zuguterletzt
auc h noch der Chor der Laurenz-
kireh e arn Sch ottenfeld (Abb. 43).
Gu arini einersei ts und B or-
r 0 m i n i andere rseits sc he ine n auc h
zwei andere ,Yien er Kirch en nahe-
zu st ehen: di e Eli sab ethinerinnen-
kirehe auf der Landstraße (Abb. 3 7)
und di e Kreuzkirch e in der Stift-
kaserne (Abb.36 ). Was si~ miteinan-
der geme in hab en - die Anord-
nunz zwei ova le r Fl achkuppeln
um beinen rund en Kuppelraum -
scheint G u a r in i-s P ari ser ankt
Annakirch e verwandt~ ) di e Ge-
wölbefelder wieder der r ömisch en
W eise B or r 0 m i n i , bezw. Ca r lo
Made l' n a s.
Dasselbe gil t von den Ge-
wölhefeldern der fariahilferkirch e Abb. 40. GrundriO der Maria-
(Abb. 3 ). Aber der Ch or best eh end Geburtkirche, 111. Bel.
aus einem mittleren R echteck, um
welchen ich drei al s Dreiviertelkirch en ausgeb ilde te (polygo-
nale) Apsiden anl ecen " 49) ist eine Reminiszenz an I1ltereÖ, . I . "" r' d
romanisch e und gotische Anlag en und bein a ie .eIDe n \ le .er-
holung" von dem Ch or und Querschiff der KIrch e zu VICr-
zehnheilig en (Abb. 39), welch e 30 J ahre spä te r ent ta.nden
ist und bekanntlich Balthasar ~Te u m an n zu geschrIeb en
wird 50). Wie di ese Kirch e so st eht a uc h di e l\Iariä-Gebur~s­
kirehe des k . k. Waisenb auses am Rennweg (Abb. 40) v!CI
spä tereu Datums nordisch en Denkmäl ern, dem soge na nnte n
" Vo rar lberger Müu stersch cmu'' (s. darüber E. P aulus Kunst-
und Altertumsd enkmal e im K ünigreich \VurttembCl'g , Donau -
45) Grundriß bei Sandrart I. 1, Taf. 44.
46) Guurini, opera. Taf. 14.
~7) . Ssndrart I. 1, Taf. 11. . _. . .
4 ) Guarini, Opera, Taf. 9. Die h.lrche eXlsh~rt
. Gurlitt 1, S. 456. Uauzeit 1679. St. Ulrich angeblIch
bis 1672 (!), also vor jener Kirche ('?).
49) Gurlit t H . 2, . 348, 110.
(10) Ibid.
sch U PB) mi t d en bcid n rechts und link aus la dende n
qu adrati sch en eitc nkape llen, v ie lleicht unter de m Einfluß
der Karl kirch e se lbst, den' Bauk ünstlern zelnu fisr durch
'h Ö ÖI res chöpfers ~ Entw urff einer historischen Architektur " .
Die Maria-~reukirche ( \ bb . 2 7) in der J ose fstadt, d en drei
g roßen KuppelkIrchen an nächr tel' te Ile anzureihe n, ge h t
I~ ihrer Ges amtdisposition ebenfa lls au f
eine n Bau Carlo H ai n a I d i s zurück.
E s ist die Kirche ta . Maria in P orticu
( \ bb. 2 P!I) bc teh end
au eine m g riech ischen
Kreuz, Cho r rau m und
Altarraum . Nur ist der
Abschlu ß des letzteren
hi er äh n lic h wi e bei der
oher wä hnte n Kirch e
S. Luca e Martina, der
ohlongn Altar ra umohne
Nisch engliederung und
Abb. 34. Grundriß vo~ ihm st~tt des O'r ie- Abb 35 Grundriß derKirche
der St Th kl k' h clll sch en Kreuzes der . ' .
. e a Irc e, Gd ' ß C)· zu den vierzehn Nothelfern
IV. Bel. Ilrun ri von 'I~ ur ino . in Lichtental IX. Bel.
a e qua tt ro 'onta ne '
(A bb. 29) hingelogt 4\1).
Wir haben vorhin bei
der Au gesta lt ung des
Innenraum esder Karls-
kireh e B el' n i n i a ls
Vorbild a u ft re ten e-
heu . An dem Innen-
raum der Maria-Tr u-
kirch e sind wir zum
Abb. 36. Grundriß der ersten m al in der Läge
Kreuzkirche in der den m ächtizen E in-
Stiftkaserne, VII. Bel . fluß , welchen da ori- . '
ginell ste W erk Fran- Ab~. 3? Grun.dnßderEhsabe-
cesco Bor r 0 mi n i s auf di e Zeit- thinerinnenkirche, 111. Bel.
g enosse.n und Nachfol ger a usgeü bt, zu
konstatIeren.
. Als Vorbild der R cnnwegcr Kreuz-
kirche .(Abb. 30)41) in bezug- a u f den
Grundl'lß ist e in anderes Hauptwerk
B 0 " r 0 m i n i s . Ivo dell a npie nza
(Abb. 31)42) mit völlig-er Bestimmtheit zu
erkennen. Die G ewölbe la ssen a ller d ings
ve,rmuten, d aß außer der rümi . che n borro-
Inmesken au ch noch di e trömunz auf
dcn Künstler, der sie g-escha ffen . ~irk­
sam war welche von den Turiner Zen-
tralbauten des barock ten der barockenArch~tekten" 43); des Theatinermün ch es
Guaflno G u a l' in i (1624-16 3 oder
16 :-), ihren Ausgang nahm 41) und se h r '.:'
nachhaltig bereits an der UIrich kirehe
Abb.38. Grundriß derMaria-
S8~ Grundriß bei Gsel1-Io'els. hilferkirche, VI. Bel.
.... 39 Grundriß bei andrart I. 1, Taf, 55.
_ • 40 Grundriß ibid. Taf. 14. Die Ausgestaltun g der vorderen
'~ ? r l'ld ore mit ihrem Pi\:enprofil gcht wohl wie die anderer römischer
~Irchell, so Z. n.des Oratoriums \ ' 011 • Fitippe J,Teri ( andrart I. 1, Taf.31 ),
im Grund e auf die Pläne von St, Pet or " zurück.
41) Von der kt:'nsthislorischcn Bcd entun~ der Kreuzkirche scheint
so.~a r ' .\ g et.was gerillmmert zu haben: .,Die Krouzkir~he an.l lIennlVeg
!1I .1senllOrt SIch als eine charakteristische unter den utlontlIchen Bau-
werken Wiens einzig dastehende Schöpfun'g, welche di~ Stilfol'lnen des
18. Jahrhunderts in einer hierzulande nicht gewöhnlIchen Ornamcnl-fO~1Il zutage treten IIlßt." ~Ionats·b\. d. Alt.-Ver. 1 99, . 8~.. W,as
"Iuerzulande" ein GolehrteI''' nicht alles schreiben kann, der 111 Er-lI1angelun~ von ndgrilfen um \Vorle nicht verlegen ist!
~2) Grundriß bei andrllrt 1., Taf. 40.
43) Gurlitt 1., . 448. . . .
" ) Gesamtaus<rabe seiner \Verke: Guan no Guarllll . .Archl-
tettura eivile. Opera'"postullla. 'r orino 1737. Fo\. . d. Gruudrlß von
'. Lorenzo, Taf. 4; . Eusebio, Taf. 7.
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kreis, S, 40); nahe. ie erinnert in ihrem Grundriß an j enender K losterkirche zu W eingarten (1715 bis 1724)!l1) sowie
an j enen der Klosterkirche zu Wiblingen (1772-] 7 1)52)die beid e wieder mit der Anlage von Notre Dam e d'H an s- I
wyck zu Mech eln ' ") (1663 bi s 167 ), der
ehüpfung des schon bei der K urlskirche
erwähnten Rub enssch ülcr s Lukas Fa i d-
'="I........~;.I' h er b e, zu eine r Familie gehö ren. DenChora bschluß bildet bei der Rennweger
Kirche der un s bereit s von . Lu ca e Mar-
tina (Abb. 21) her bekannte Korbbogen . F Ur
die Anlage der den Chor einfasse nden Neben-
r äum e und des an denselb en anschließe n-
den Saales ist viellei cht, wi e oben für die
Korridore der Iuria-Treukirche. Ho r r o-
minis Oratorium von . Filipp« Neri in
Rom als Vorbild anzun chm en.w)~~- Was di e ältere W ai senh au skirche
- - - (W aisenhausgasse, IX. Bez.jbetrifft (Abb. 4] ),Abb",41. Grun~r1ß der so zeigt sie ansc heine nd einige Famil ien-Walse.nhausklrche , nhnlichko it mit den Baut en der b e i d e nSt. Marla de Mercede, Die n tz e n h o f'e r des Christoph Di e n t ze n-
IX, Bel. h ofe r (l U55 - 1722) und des .lohann Leon-
hard t. Margaretlia in Br'evn ow bei Prag(1715 bis 1i19) und Hanz bei Koburz (1677'1Y·!l) di e sich heid e
wieder an die Bauten G u a r in i soanschließe;I[>C). l\Iit einer
, ehöpfung G u a r i ni s, und zwar der Kirche tu. Mari u dell adivina pr ovidenza in Lissab onst j. wäre wohl auch die J unu arius-k apelle im ehemaligen grllflich ' Harrachsehen ommerpalaisder heutigen Equitation, zusammenzureim en. Di e Kirch~
zu den sieben Zufluchten in • T eul rch nfeld i t vermutlich
ni ch ts an de res a l eine nüchterne pplikation des c~emuder El i abethi nerinnen- und der lariahilfer Kreuzkll·ch.e.N üchterne Erzeugni s e der rati onali stis hen trümun g Inden letzten Rez i rungsj ahron Iaria Theresias und unt ero 0J osef H. sind auch die Kircl, des hl .
.losef in Margarethen (Abb, 42) und
des hl. Laurentins am. chotten feld
~==;;~CJ tAbb.43),zu inande rim Verh ältnisse wie
.. lutter und Tochter
lind D .szcndenten
der pr ote ita ntische n
Predi gtkirch en na-
mentl ich der wen ige
.lahre vor der Marga-
rethsnkirche en t-
stan denen ~I ichaelis-
kirehe in Humburrr, K' hAbb 42 G d 'ß d Abb. 43. Grundriß der Irc
d
e
" . run n er der . chäpfung Ernst f IKirche des hl. Josef, G orc 0 n n in s St. Laurentius am Schotten e ,
IV. Bel. (175t-17G2):die den VII. Bel,
Beweis lief rt "ei ne r . J d ngan z cizoutü mlichen 1l ischllng- der im prot . tuntl :-chen l or nd
sich he~e <Tnendc ll Hiehtu nzen des pr otc ita nt i chon ."' innes U{lder kl~:-J chcn chulull:U 59) ode r sazcn wir genulIer; ( erlitursri sehen Bed ürfnisse ode Protestanti mu s und des ~en-e hem us ucwi elten-I seihen vortrefflieh ent ' prec h mden ene mas gewIsser
k ap ollen der Ba iiliku des Later an,
(For t etzung folgt.)
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 23 v. 1906.
der 18. (Geschäfts-)V ersammlung der Tagung 1905 /1906 .
Oll/stag den 7. April 1906.
Vorsitz end er: Ver einsvorsteher Gen oralinspoktorGustav r: e r s t e J.
chriftführor : Der Verein ssekret är .
Anwo s nd : l:!li Ver oinsrnitgli edor (B eilage A ).
1. Der Vorsitzend e orö tl'not nach 7 Uhr ab ends di e ' it zu llg und
erklä rt die Beschlußfilhigk eit. Da s Protokoll der außerordentlich n
Il auplver ,ammlung vorn li. ~Hlrz J. J, wird ge nohmig t und soite nB der
V"rsalllmlung von den lI orr on Hegi erullgsrat KaI"! Hitlor v. Hol' n -
b 0 ~ te l und Il ofrat I~ r i ed r i ch K i c k gofert ig t.
2. Die Vorülld orungon im talld e der ~Iitgli orl or word en zur
Kenntnis genom men (Beilage 11).
3. Der V or sitz ond e gedenkt dor am 3 1 v. ~I. Hm \Vicn er
Zontl'llifriedh ofe erfolg te n foiorli ch on Enthiillung dcs Ehren ·Grabdenk-
malos für weiland lI ofrat Professor v. H a d i n g e r j g ibt bekannt, daß
auf Grund eines Antrages des Herrn llaurat 01'. v. E m p er ge r und
eines uezügli chen Verwaltungsratsb eschlusses die Professor en-Koll egien
all er ös te r reich ische n Hochschul en techni scher Ri chtung enlUcht wurden ,
die Frage der teilung der 11 0 n 0 l' a l' d 0 zen t e n herat en und eine r
der \\' iird u des ak ad emi sch gobihle le ll Ingeni uur s ents proche nde n
Lösun g zufiih re n zu wollen; teilt dio I'.:u a lllmonsetzung des Au s-
sc husses der l<'ach grupp e fiir C he m ie mit , dem nunm ehr an ge-
hör en d ie Herren: Profe, sor Freih er" v. J ii pt n e l' als Obm ann , Pro-
fesso r Dr. u i d a a ls Obmann.:tell vertret er, Adjunkt Dr. Ru ss als
51) Grnndri ß ihid . II.:!, ' . 300 .
ö!) Ib id . •. 30 1.
53) Grund riß ibid. 11. 1, ~. BO.
1'>1) Grundriß bei f'andrart I. 1, 'l' af. 31.
r.1» Grundrisse bei Gurlitt 11. 2, S. 200 , 201.f>6) Ibid. , S. 203.
ö7) Id. l., ' . 45 , ,,1n I'ratr soll er na eh italieni schen Quellen eineK irche der hl. ~I ari a von Üttin gen ge haut habeu, doch wUßte ich nicht ,welcher Bau J.:e lJlein t se in könute." In der Au sgllhe der WerkeG u a l' i u i s !ind et sich von dor ta. ~I aria de Etingll" wohl eine An-
sicht (T a f. 21- 22), aber kein G~undriB.Ö8) Grundri ß Guarini a. ll, 0 ., 'r af. 9.
Schriftführ 1', P rofessor \)1'. Bam b er g or, Ober -In spektor "azura
D I Chell1 ·(nach erfolgter Aufnah me in de n Ver in), Profes 0 1' p. I
K l au d y und Di rektor ~I a v er ' tei lt mit, dall in d r letzten G uerba -
. .. ' I' ' 1 11 h n e·versammlung des Kl u h O ~ t err e i chi c h e r '.01 e n u
li h ZUIIIa J1l t n die Herr en E zellenz Dr. lti t ter v, \V i t t e k ueue r IC . hlt}' 1I id v l'd iten gew:1r SI ente n und Ober st .Iohann L ö b 1 zu m lZCl'r, I, CI . d er
wur den; mac h Mitt eilun g von der Einl dung des V e r e In es .T "
. , . d Feier sew ese c h n i k e r In O b r ö s t e r r o i c h zu r 1eilnahmean er il 112" · lh . 11 1 . 1 AIII'l aoj ä n gen es ta ndes, wozu d io Anmeldunge u JlS zum · nd \ T • • I ' . , k " d d' ' ra<Teso rdnungen erCln 111 .1I\Z zu I'1 chten sll1d, und v l' un t le "
dill' nUch stwöchentli chen Ver sallllJllnngcn .
. Antrag/l err Prof . 0 1' Artur ß u d austeilt und begriindet elllcn ., f nb .. I ' I . , 1 Ent\ 'ur eezug IC I e,ner neu er lichen Konkurrenz zur b r ng ung von
von Hebewerken für d n Donau ·Od r-Kan al.
D " . f d erk ll1r ter r 0 r SI t z e nd e stell di e ntorst ützun gs rage un
hierauf, den An tr ag als ge niigond unter stUlzt d 'r ge chUftordnungs'
ge mä ßen Behandlung zuzu fiihren .
4. 11 01'1' Ilegierun tr rat Baudirekt or \VilhellJl A t erstattet den
Bericht des Au . sc lllls es zum f' tudi um d l' bnllhmeverfahren und
PrUfung meth oden n i l' da . Ia te ria l iserner Br iicken kon ·tr uktionen.
5. /) 01' Vo l' S i tz e n d e erötl'n t di Bera tuug de Beri chte .l.~ err 1I0frat Profe SOl' Friedr ich r i c k ersucht um einige form elle
Anderungon vor AIJdrn ck in dor Zeitschrift, wor auf der Herr Beri cht -
ers tatte r ZUS'lg t d ' I ' L' 11 I" zieh n. • , le er IOhenc n 10l'1nellen B d nken 1I\ C.rw g UIzu wollen,
Der V . 11 . I tes und0 1' S I tz e n d e schli ßt d ie Ber atung d, rlCIzugleich d' r, h ' f I bh 'lft en10 " esc t 'ver ammluntr mit den folgen den vom e 'Beifall e de r \ ' I' 'erSlllllm ung heglelt eten \Vorton :,, ~ [e i no /l erren! Die Ar beit welch un l' Au chuB heut e \, 01"
gtlführt hat, zeigt von ei lH- r 0 ~ußerord ntl ichen ~I iihewflltung und
I . 59) r~urlitt II. :.! 4:35 437 S \ih ri <T ns dn.' vom Borlin('rngellleur I \ I' " . , .... M I" hell-I , d 1-' Ul\( 1 r ' utokten· \ ' ere ine hera llS<Tegeh ' ne \\' erk : Der "lrC stM U J es l rote.~t anti8Inu s. IH!l:J. 0, I 'ie Cehrhiicher der Zivilhauku\n l'vo_n . • . chub ler (l 73" - 17'!fl 1 " t (174") J F. Pent ItJ(1 1 44- 1 -T ~)
- ", ~. . ur m " " 'l" ,eilI f /,.. u , a. wUrell ill h zug au f die Verm ittelnng" der )Izu )e ragen,
"
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lling ehung, eine m solche n Grude von Opferwilligkeit, von Ge is tes-
arbeit und von Aufwa nd an Zeit , daß nicht nur de r Aus ch uß son de rn
gewiß auch wir se lbs t auf diese Arbeit sto lz se in können. Ich danke
deshalb auch in Ihrer alle r Na men jedem einzelne n Mit gli ed e des
Ausschuss es und vor allem seinem auszezeiehneten Obma nne" ,
un serem heutigen R efer enten , für das was der Au sschuß g eleis te t
hat. i ' icht minder danke ich auc h den Eisenw erken , welche in auf-
opfern de r W eise di e Arhei t üb erhaupt ermöglicht und geförde rt haben.
Desgl ei ch en danke ic h a lle n den vom H errn Refer enten genannten
und au ch im Au sschußb eri chte näh er ge na nnte n Anst al ten , Verwaltungen
und ~)er,;önlichkeiten , welch e in der se lbs t loseste n " ' eise die ganze
Arbei; unter stützt haben und durch eingehende tu di eu , Arbeiten und
Unter suchungen zum Geliuuen di eses wirklich se hr sc h wier ige n \Yerkes
beigetrugen haben. " "
'c h luß der itzung um 1/, Uhr ab ends.
Der chriftführer: C. v. Papp,
Beilage B.
Veränderungen 1m Stande der ltgl1eder
in der Zeit vom 18. ~Iärz his 7. April I!J06.
l. Ge s t o r b e n sind die Herren:
eh n i lI y J ., In geni eur in W ien'
F I 0 r i a n Franz, k. k . Ober-Baura t im ~Iini sterium des Inn ern in Wieu ,
Fr i s c hau f Kandidus, In zen ieur in \\'i ell"
1<' " ,
r 0 S C h Josef , tndtbaurn elster in \\'ien.
Ir. Au s g e t r et e n sind di e H erren:
K 0 u b a Karl, k. k. Bau-Adjunk t de r P ost - und Telegraphen-Direktion
in 'Vien'
r '
Z n 0 j e m s k y tanislav, k. k . Bau -Adjunkt der Kommission für di e
Kanalisierung des Mold au - und EIb eflusses in Dolni-Befkovi ce.
Ill. Auf ge n 0 m m e n wurden die Herren:
ß a m b er g e r Dr, Max, o. ö . Professor der T echnischen H ochs chule
in Wien '
D 0 e r f e I Dr.'Hudolf, k. k. Hofrat , o. ö. Professor de r deut sch en
T echnisch en Hochschule in Prac
Don a t h Friedrich, Architekt, Bauführer der All g em ein en Österr.
Baugesellschaft in Innsbruck ·
E} I' I1r 1 eh Philipp, In geni eur der Firma Gunz & Co, A. - G. in
Leoh ersd orf;
P u d w i g Dr, Ernst, k. k. Ho frat, o. ö. P rofessor der Unive rs ität in W ien;
) o t ri c h Knrl, Ob er -In g eni eur und Zugförderungs-In spektor-Stell-
vertreter der Kaiser F erdinan ds-I ordhahn in W ien'
I' 0 11a k Dr, Jacllll eS, Privatdozent an der Universitä t, ldjunkt arn
. r. che misc he n Univer si tä ts -Lab orat or ium in Wien;
I' I' 1 0 r Dr. Eugen , Profes or, Direk tor der Öste r r . Ver su ch station und
Aklldemie für Brauindustrie in Wien .
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Herl ch t " ber d ie Ver ammlnng \'0111 9. Jilnner 1906.
Obm alln lIauinsp ektor Architekt Pe s c h I eröfi'ne t di e Ver -
s~mm l u llg mit fol~elldem . ' achruf : n\Vieder haben ",ir r oll egen un ddl~ l<'ach grnppe oinen hel"ben Verlust zu beklag en. Unser Verein s-
lllltglied A 'I ' t kt ' [ "I ' .
, rc 11 e II ax c e Is c h er, k. k . Baurat Ist alll 19. De-
zember vorige l J h t b . . I '1'", k" L' hI ares ges or en . eme r elCle atl" elt 1 t uns ,' ac -
genossen bekallnt, und kanu ich dah er nu r kurz se ine r ~litarbeitorschaft
aU.I Wi oner Rathau e unter soi nem ~loist er Friedrich c h m i d t
se iner zar I . I S . . '
, I rel c 1011 y nago"on und lInde re n Bauten se 1ller Fl"1edhof-
anlagen u d G bl k .," , . 'n ra I en mit er Erwlihnung tun. \Vlr wollen un serem
ste ts lieh en " I ' k .\ Swnn Igen , ame ra dschn ft lichen Faclw eno ssen el11 treu es
" nged 'nken bewahren ." "
' I" Die Vel'sanllnlung erhe bt ich zum Zeichen de r 'l'rlluOl' und
ellnah me.
. Es folgen dan ach üb er in d r F achgruppe geil uße rte \Vünsche
zw .1 Vorträg e iiber nouere Bau mat er ia lien , und zwa r tr ägt lIerr In-
g ellleur A E'} . . V d 11 1· . L d .I . I I' e n z 11' e 1 g 111 ert re tung cs erm ng ellleur u wlg
la t sch ek über des let zt r n neu cs Dachdeckun" ma terial " I';t e l'll it "
Vor, uud I:lodann Herr In gunieur Friedrich F au I h a 111 m e ~ in Ver -
tretung d I" I' . I - ."t·er 'Il"ma Itt e & ßr au s ew et t er üb r Ku n ..." Cl/l -
fahrikatlon sowie über die Plnatleruug von Xatur- und Kuuststclu
zum Zweck e einer sehr wirksam en Konservierun g dersel ben .
Der Obma nn spricht zu m ehlusse den beiden Herren für ihro
interessan ten und inst ru k tive n Au sf ühru ngen, welche mit Scha us te llungen
der hozügl ich en ~IlI ter ia l i en ver bun den waren, den be ten Dank aus ,
Der Obm ann: Für den Schriftführer:
Hans Peschl. Eup en Faßb ender.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner,
Berf cht üh e r dle r el'Sßlllllll n ng rum 11. Jiinnl'l' 1906.
Der Yoraitze nde, Berghauptmann v. P f e i f f e 1', erö ffne t die
Ver sammlung und lad et auf Grund einer Zus chrift des Ver ein es die
Anwesenden ein , einige Wahlvorschl üg e zu ers ta tten. Die Fachgruppe
empfiehlt für di e W ahl in den Verwa ltungsrat llerrn A. I' e i t h n e I'
Ritter v. Li c b t o n f e I s, Betriebsdirekt or der Österr. Alpinen
~Iontan-G es ell schaft a, D. so wie für di e W ahl der durch den T od des
~linisteri alrates A. G s t ö t t n er erl ed igt en teil e eines chi ed srichter s
Herrn Hofrat 1<'. P o e c h, Der Schriftführer berichtet nun über di e
Einnahmen und Au sgab en der Fachgruppe im letzten Jahre, worauf
der Vor sitzende Herrn Professor E. D 0 I o za I dns \\' ort zu dem
nngekündigten Vortrage erte ilt: nÜb er da s 'se t i sc he Grub en-
i' i ve l l ie r- I ns t r u me nl und se i ne Modifik ati on n a ch
Prof. D ol e zal".
Die ~Iarkscheidekund e verdankt dem kgl. ung. Oberbergrate
Otto e s et i, der eine Reih e von Jahreu an der kgl. Bergak ad emi e
in Sch emnitz in Ungarn erfolgreich wirkte, so manches schöne In-
st rume nt. Un ter die sen nimmt das un garische oder Schemnitzer Gruben -
Niv elli er-Instrument eine n hervorrag enden Platz ein. Dieses Instrument
wurde in der erst en Hälfte des verfloss enen .Iahrzehnts von C s e t i
kon struiert un d du rch das \\'ien er math.-mechan . In stitut der Gebrüder
Rudolf und Augu st R 0 s t in ta dell oser W eise au sg eführt , Das In -
st rument wurde bis her fast nur von den Schiil ern des Erfinder s in
Un garn an gewendet , obwohl es der Beachtung der montanisti schen
F achwel t in hohem ~[aße wür dig ist.
Prof. D 0 I e za I hat dah er die Beschreibung, Prüfung, Be-
richtieunz lind den Gebrauch des In strumentes zum Gegenstande
" '"
d' ih
se ines Vortrag es gem acht un d im Anschlu sse dar an ie v?n I 111 a.~-
gege be ne ~Iodifikat i on beschri eben, welch e dRS Instrument nich t nur,fl.1f
ge wöhn liche • ' ivellements noch brau chbarer , sonde rn auch zu I rä-
ais ions-l ive llements geeignet mac ht.
Di o Vor teil e des In strumen tes lassen sich in folgenden P unk ten
zusamme nfassen:
1. R asch es Aufstell en , da es nur notwendig ist , da s Instrument
in den au sgewählten F i. punkthaken au fzuh än gen.
2. Eine se hr bequ em e Au sführung des Nivell em en ts au s den
Enden wodurch os m özlicb wird, in steile n Streck en, Bremsb er gen ,
, ,,
b li hi
tounlägi gen chächten von beli ebigem Sohlste ige n und o ie lIge r
Streckenhöhe rasch und prilzis zu niv elli er en .
3. Eine seh r bequ em e Knmbinationsfähi gk eit der beiden Meth oden
d es i [ivelli er en s, nämli ch des • ' ivollierens RUS der ~[itte und, aus. den
End en, was den f ber gan g au s einer hori zontalen . tr eck e 111 ~lIle n
Aufbruch, einen Bremsber g lind umgek eh rt se hr leIch t zu \'oll zleh n
gesta tte t. . '
4. Die ~lüglichke i t fiir eine Kon tr oll e der ArbClt, wodurch lhe
Sich erheit in der g ute n Ausführung des ..'i ve lleme nts und damit der
\V ort deI' Arbeit gesteige r t wird.
5. Rasch es F ortschreiten der Arbeit , da bei ri chtiger Au swah l
der Aufh Ungepunkte für In strument und kala das i ' ive lle ment in
hori zontllien und tonnl librig en tr eck en bequ em und sicher er folge n kann .
Trot z di eser namhaften Yorteile er cbe inl die dre i Unte rsuchunge n
umfassende }{ekr itikation ehms lästig. Der Vortragende hat nun das
C s «) t i s c b e i 'i vellier-Ins tr u1llent durch \nwendung der Dopp ellihell e
demrt modifiziert da ß es kein er Prüfung und Heri chtigung bed arf.
Im An schh:sse an di e Beschreibung des se t i sc h e n Nivell ier ·
instrumente und oe r vom Vortragend en angegebene n ~Iodi fika t ion
führt Prof. () 0 I e Z111 eine Reihe von markscheid eri schen und sons t ige n
Vermessung~in struU1 en ten vor, die Oberbergra t es eti konstruiert hat
und die wegen ihre r ingen iösen }\on struktion durchwegs groBes
Interesse bei den Anwesen den er regen.
236 15. 1906.
Der Schriftführ er:
R. eh. F ischet·.
Der chriftführer :
F. Kieslinger.
erfol gt
ystelD
Der Vor sit zende drü ckt Herrn Prof. D 0 I e za I IUr se ine ho ch-
in ter essanten Au sführungen, die lebhnften Beifall finden, den besten
Dank au s, be grüßt im Nnmen der Fachgruppe die Herren Hofrät e
• c h n I' d i n ge r und P 0 e chanläßlich ihrer a, h, Auszeichnung und
schließt die itzung.
Der Ob mann-Stellvert re te r :
Pf eiffer.
Fachgruppe der Bodenkuttur-lnqenieure.
Ber ich t iiher dle Yer sammlungen Tom 12. 1I n11 26• •Jän ner 1906.
12. J änn er: Übe r Vor schlag des Geschäft snusschu sses wird Herr
Ober foratr at Prof. F erdinand \Y a n g neuerdings in den Bibliothek s-
aussc huß ge wählt lind lI err Mini sterialrat Artur 11eid Ie r als Kandidat
für die bevorsteh end e " ' ahl in den Verwaltungsrnt nominiert.
oda nn hält Herr Prof. Dr. Oskar i mon y einen Vortrag
üb er: nE I e m e n t a r e Abi e i t 11 n g d er BOg e n a n n t e n No r-
mal g l ei c h u n gen der Aus g l e i c h s r e c h nun g" .
Dieser Vortrag fand in der F achgruppenversammlung vom
26. J änn er se ine F ortsetzung. An diesem Ab ende sprach ebe nfa lls
Herr Prof. Dr, O. i m o n y und zwar üb er : " D i e pr a k t i s eh e
V er w 0 r tun g d er Leg end r e - Gau s s i s c h e n N 0 I' m a 1-
g l ei c h u n g e n zur K 0 n s t a n t e n b e s tim m u n gin e i n-
f a c h e n e m p i r i s c h e n F 0 I' m e i n" .
ll eid en Vorträgen wohnten neben einer großen Znhl von Fach-
gruppenmi tg liede rn zahlreiche Gli~te und zwar Offiziere des k. u. k.
mili tärgeographischen Instituts, Beamte des k. k. Ackerbauministeriums,
des k. k. hydrograph isch en Zentralbureau s, des k. k. Trianguli erungs-
un d Knlk ülbnrenu s, der beiden L andeak ommisaion en für ag ra risc he
Operationen bei, welch e den formvollend et en Au sführungen des her vor-
ra gend en Gelehrten mit gr ößt em lnteresse folgten und durch reichlich
gesp end et en Beifall dem Danke für die durchsichtige Behandlung
eines mit de m Arbeitsfeld e des Ingenieurs in vielfa cher Beziehung
stehenden mnt hematisc hen Themas Ausdruck verliehen.
Leid er eignet sich der ohn ehin in knapper F orm vorgebracht e
\ ' ortragsstofl' nicht zur au szugsweisen \Yiedergabe. Hingegen wurde
sei te ns des Gesch äfteau aschu ssea der Fachgruppe über Antrag von
Profe sor R e z e k Anlaß ge nommen, den Vortragenden zur Ver-
öffen tlichung se iner Au sfUhrungen an and er er St ell e der "Zeitschrift"
zu gewinnen .
Der Obmann:
Hofrat Prof. Friedrich,
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Ilerl ch t ilbcr die Versammlung " 0111 18. Jänner 1906.
• .ac h erfolgter Eröffnung und Begrüßung der Ver sammlung, und
Erl ed igung des geschä ftlichen T eiles der T age sordnung üb er gibt der
Obmann der Fa chgruppe Hofrat Professor Artur 0 e I w e i n den
Vor Hz an Herrn Ingenieur Otto Mn u t h n e r, um den von ihm ance-
.. b
k ündigten Vortrag zu halten: " U be r di e \ Ya s s e r v e r s o r g u n g vo n
Abb.I -3.
T'r i e s t u nd d ie t u d i e n fü r e i ne ' Va 88 erv er s o r gun g v o n
E s s e g g", welc her an ander er teile vollinhaltlich wied er O'egeben ist.
J.[achdem der Vortrag end e noch ein e Anfrage des H errn Ober-
baurat H 0 h e n e g ge r bezUgli ch der Wirkungsweise der Rap idfilter,
sowie wegen eine r im Vor trage erwäh nten Vari ante de r Trie ter W asser-
leitung bean tw ortet , dankt der Vorsitz ende Herrn Hofrat 0 e l-
w e i n unter allge meinem Beifall e der sehr zahlreichen Versammlung
zunäc hst für die Opferwilli gk eit , mit der der Genannte sich bere it er-
klärt hat in relativ kurzer Zeit einen Vortrag zu übe r ne hmen, sowie
für die in äuße rs t fesselnder und anz iehen der 'Veise gehaltenen ~lit­
teilungen, wobei er abermals lebhaften Beifall hervorrufend, die auß er -
ord entliche Viel seitigk eit des Vortragenden hervorhebt.
Der Vor sitzende: Der chriftführer :
Mauthner. Goebl.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht Uber die Exkur 1011 am 19• •Jänner 1906.
Um 3 Uhr nachmittags fand sich eine g roße Zahl von Ver eins-
mitgliedern in der :\laschin enfabrik F. •-. K om a r e k ein, welch e sich
in letzter Zeit speziell mit dem Bau e von Dampfstraßenw agen sowie
von Eisenbahnmotorwagen befaßt lind auf diesem Gebi et e ber eit s
mehrfache erfre uliche Erfolge aufzuwei en hat. Zun lichst wurde ein ~lotor'
wagen (Abb. 1-3) besichti gt, welcher fertig zum Ver sand ber eit sta nd
und für die Kerkerhachlmhn in Hesaen -I assau bestimmt ist, für einen
Pendelbetrieb zwischen Kerk erbach und Mengerskirchen, hei einer
T agesleistung von rund 200 km; die stärks te te igung beträgt '200/ 00
(1 : 50) bei eine rn kleinst en Radius von 0 '" und einer durchschnitt-
lichen Geschwindi gk eit von 25 km/ ·t., ab gesehen von den Aufent-
hal.ten . Der besichtigte Motorwag en ist vierachsig für 1000 1/Im Jl~r.
weit e, hat einen ;\Iotor von norm. 60 PS eff., Verbunddampfmaschll1e
mit Gö lsdor fscher Anfahrvorrich tung und J oyst euerung. \70n den heiden
Dr ehgest ellen trägt das vorder e den Kessel und d ie ~Iaschine und
b~ld et mit der ~Iotoreinrichtung ein se lb tä nd iges Gan zos, wodurch
biegsam e Dampfleitungen vermied en sind. Der \"a se r kas te n, welcher
in der "ähe des rü ckWär tigen Drehgestell e unter dem \Yagenkast cn
angebracht i t , ste ht mit den beiden Inj ektor en welche die Kessel-
speis ung zu besorgen haben , mit piralsehl äu chen in Verbindung, der
stehe nde \" ellb lech-Wasserrohrkessel mit .. berhitzer ist zwisc hen den
zwei Achsen, WOvon die eine die Treibach se bildet so sit uiert, dllß,
durch letzter en und durch den W agenk ast en b eide Achsen gleich be-
last et werden. D~r ~Iotorwngen besitzt ein pind el-, owie ein VakuulD'
b.~emse, ferner em Dampflilutewerk, Dnmpfheizun g, eine chmier pumpe
für Dampf~chieber und -Kolb on und eine andstreuvorrichtung. Auf
der rii ckwärtigen Pl attform befind et sich der Dampfregler , ein e pindel-
br emse, eine Handhabe zur Bet ätigung des Dampfläutewerkes und eine
ebe nso lche für die Vakuumbremse.
Der Wag nkasten enthä lt 1 Abteil 1II. Kl asse für Haucher,
ein solches für 1 ' ichtraucher mit zusammen 25 itzplätzen, ein Abteil
11. Klasse mit 10 itzpill tzen, 1 I'oetraum, I Gepäck sraum und 1 Klosett.
Die Bel eu chtung
durch Öllampen ,
Lafauri e-Potel.
Die Abm essungen des
\Vagens sind folgende :
·purweite. . 1000 1/1111,
Zylinder durch-
me er . . 200/ 300 n
Kolb enhub'. 250 n
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I~iir dio nied erösterroichi sch en Laudesbuhn en s ind im Bau 5 Stuck
Motorwag en mit 760 mm Spur und :? Stück ~Iotorwagen mit normaler
Spur. Jo ein schmal- und ein normalspurig er Motorwagen sind der Voll -
endung nah e und komm en im April I. .1. zu r Au sst ellumr nach Mailund.
Die normalspurigen • otorwagen ge höre n für die Linie Ernst-
bl·unn -lIohonau. Diesolben sind dr iachsi .... und bes itzen eine Treib-
. '"
eine Adam- und eine Ver ein slonkach -o, d urc hge hende Frame mit
oingo bauten Wasaorkuatcn . Der Ra dstand bet räg t 5, bezw, 2 m. wodurch
Bög on von 150 m Radius leicht passiert word en . ~I ll schino und \Vagen .
ka st n sind ste if verbunden. Dill ."a chi ne leis tot 175 I'. , und sch leppt
der )lotOlwllg en oin Anhängebrutto vo n [>0 tauf teigungou von :25°/00.
Der Motorll'ag en hat 35 Sit zplätze und 1 Ge päcks ra um. hesitzt auto-
matisch e Vakuumbremse mit Um sch altung auf einfac he pindelbrem se,
78U "
WAtm.
50 km/St.
260/380 mlll ,
450 "
31'7 m2,
6'8 r-
0'95 "
1000 mm,
I Dampfheizung und ands treuvo rricht ung. Dic vollkommen verschalte
En dpl uttform ist zur selbständigen Führung ausgerüstet und besitzt
uuße r der beschrieben en W agenfübrereinrichtung noch eine Kommando-
vorrichtung zur Einst ellung der Reversierung. (Abb. 4 - 6.)
Dieser Motorwagen hat eine Verbundmaschine mit Gölsdorfscber
Anfahrvorrichtung und Heu einger-\Valdegg-Steuerung, Die Haupt-
abmessungen sind:
Zylinderdurcbmesser
Kolbenhub.
Heizfiäche, wasserberührt
Überhitzerfläch e
Hostfläche .
Betriebspannung
(Über dr uck) .
Durchmesser des
Treibrades und der
Lenkachsräder .
Durchmesser der Rä-
der der Adamachse
Fahrge schwindigk eit ,
normal.
Fahrgeschwindigkeit ,
maximal 60 ,.
Achsdruck, maximal . 12.nOU kII ,
~ugkraft, ,, 2400 "
Eigengewi cht, leer :?H.9oo
Gewi cht voll au sg erüstet . 27.300 ,.
" "besetzt . 2!l.900 "
Die sch malspurige n H eißdampf-Moto rwa gen sind
f ünfach sie und besit zen zwei Drehgest ell e. Dieselben
" .
sind für die Mar iazeller- und \Valdviertelbahn bestImmt
und st ark genug , um ein Anhängebrutto von. HO. t
auf teig un gen von 250/ 00 mit einer Geschwindigkeit
von HO km/St. zu befahren. Da s vordere Drehgest ell.
welches äh nlich j enem des vorbeschrie~en~n ~Yagens
für die Kerkerbachbahn gehaut ist, hat eine rrelbacbse ,
eine Kuppelachse und eine Adamachse. Die Anord-
numr weicht auß erdem von j en er des erstbescbriebenen \\'agen a dadurch
ab , daß au ch der Wasserkast en sich a uf dem vorderen Drebgestell~ be-
find et. Der K essel ist von derselben Bauart, jedoch wegen der germgen
. D' M hi i tSpurweite g edrung ene r gehalten uud tief gelagert. re ; asc \De. s
weaen der wechselnden Beanspruchung nicht al s Vcrbund masch llle,
so n"'de rn als Zwillingsm aschine ausgebilde t. Der )I otor leist et normal
175 p ~ eft·., die peisung erfo lg t auc h hier mittels }<'riedmann~cher
Rostarting-Injek toren . Die W ag en besitzen pindelbrcmse, automatische
Vakuumbremse mi t Im chaltung auf ei nfach, Dampfbeizuug lind Sand-
st rou vorr icht ung. Die rü ckwärtige Plattform ist au s<rerii st et zur se lbst-
stä nd ige n Führung . Der Wag en hat 44 itzplätze und 6 Sto~pllltze
11[. Klasse in zwei Abteilen verteilt, Gepück sraum und Kl osett.
(A bb, 7- 9.)
20'5 mt ,
2·5 tt
0'6:) .,
14 At m. Üherdruck,
600 mm ,
35 km / ' t .
50 "
1300 kg,
19.000 "
22.000 "
25.500 "
7500 "
Abb. 4-6.
Kcsaelh eizfläch e, was erber iihrt
Übc rhitzer flüche
R ostfläch e .
Betri eb sp annung
Raddurchmesser im L aufkreis
Fahrg eschwindigkei t normal .
" maximal
~ugkraft, maximal
Eig en gewicht
Gewich t voll ausgerüst e t
" ,. besetzt .
Ach sdruck, maximal .
.1
~-
I' .. - _iI~ - ,;",-J --= - , -
, r-
760 nun,
.-::
,
00 ..
Abb. 7-9.
23 1906.
M 0 t o r w a ge n z ü g e.
Gesamt betrag pro Zugskilomet er K 0'15.
Bemannung: 1 F ührer ; Lohn pr o Tag K sso.
Preis pro T onn e Kohl e K 16'50.
pro T llg K 5·70.
I ReparaturSohmi~r- I u. Instand-
matenal halt ung
L o k o m o t i v z ü g e.
Koble
1005
1====--=j:r=df;~=!!r=~~\==-*~~~~~!iF=~'\F==r=1
I J uli .
Au gu st .
Eigengewicht, leer 21.000 k!J,
Ge wicht voll au sger üst et :H.IJOO "
n besetzt . . :! .000 " .
In der W agenmontier ungsh ulle war eine T abell e übe r die Zug-
förd erungsk ost en der . Iotorw ngen - und jener de r Uampfl okolilot inüge
auf der L inie Gän ern dorf- Gaunersdorf anee chlagen, welche un ten -
stehend wiede rgegeben ist.
I I
350 11It11,
:101112,
3 ~
0'9;) "
14 At rn.
40 km/ t.
60 kg,
7000 "
2600 "
Reparatur
u. Instand-
haltun g
Zu- 11 U =
rück- Koble Scbmier- Lobn 11
ge- material der Gesamt-
legte Be- kosten
Zki~ Tons!,I--=-Prei~ kll Preis Lobn t~ ~uann~ I
meter I K b KI h K h K h KItI I K "I b-
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Kolbenbu b . . . . . . .
Kesselheizfläche. wasserb erührt
.. berh itzerfi äch e
Rostfläche .
Betriebspannung
Fahrgeschwindigkeit, norm al
, maxima l
Achsdruck, maximal
Zugkraft . . .
Ver mischtes .
Personal-Naohriohten.
Herr Ingenieur ~Iax P er n t, Baukommissär der öste r r, St aat s-
bahnen, wurde am 3. d. ~1. an der deutschen T echni schen Hochschule
in Prag zum Doktor der techni schen Wi ssenschaften promoviert.
t Pranz Flori an, Ober-Baurat im Ministerium des Innern (Mit -
glied seit 1 ), ist am 29. v. )\. im 56. Leb ensjahre gestorben.
Damen in teohnisohen Vereinen. Wll.hrend wir uns bei
die ser Frage in erster Linie der die Aussicht störenden modernen
Damenhüte erinnern , so ist unser amerikanischer Schwesterverein
Am . ociety of Civii Engineers bereits in die Lage gekommen, der
ache durch Aufnahme einer Dam e als Mitgli ed näherautroten. Diese
Aufn abm e hat umso größere Bedeutung, als dieser exklusive Ver ein
den Begriff de s Imreni eurs dahin wabrt, daß er von seinen Mitgli ed ern
th eoreti sche Vorbildung und den N ach w e i s se i h s t li n d i ge r
P r a x i s fordert, die bei Hochschulbildung sich auf mindestens zwei
Jahre erstrecken muß. \Vir erfahre n auf diese W eise, daß die amerika-
nischen Brückenbauhureaus au ch bereits Damen zu ihrem Stahe zähl en.
P. v. E.
WettbeW'erbe.
Kon kurrenz rur ein Reklamclliakat Ile!! Ku r ort e ' 3leran. I >ie
)I eraner Kurvorst ehung hat in der letzten Sitzung behufs Erlangung
von Entwürfen für ein Reklameplakat, den Kurort ~[eran betreffend,
die Ausschreibung einer Konkurrenz bes chl ossen , an der sich K ünstler
in Österreich und Deutschland beteiligen können . Für di e drei best en
Entwürfe werden Preise zu K 500, K 300 und K 200 ausgese tzt. Die
Jury be teht au den Herren T on i Grubhofer, 01'. Hichard Pu t.z,
F . 'V. Ellm enr eich, Dr. Stain er, Dr. Ghri to m a n os und zwei
Herren, die der )leraner Künstl erbund zu nominier en hat.
WettbcWllrh zur Erla ngung "on }'a 8adcn llHinen rur da 1'0. t-
gehiiude In Teschcn ( "Zeitsch r i ft~' • r. 8). Anl l1ßli ch dieses W ett-
bewerhes sind 30 Arbeit en eing laufen. Das hiefür eingesetz te Preis-
gericht hat unter dem Vor itze des Herm Baurat R. L a n g zuer-
kannt: den I. Preis (K 4(0) dem Entwnrfe mit dem Kennworte "h UI'
Zier ", Ver fasser Architek t Artur St re i t. in \\'ien, den 11. Preis
(K 300) dem Entwurfe mit dem Kennworte "T hurn und T axi ", Ver -
fasser Ar chitekt Vinzenz B 11 i e I' in Trau teneu. /Jer mit dem Kenn -
worte ,,01 a" bezeichnete Entwurf, Vcrfas er Architek ten Vik.t~r
.J 0 n k i s e hund Josef II 0 f ba u e r in W ien , welcher g leichzeItIg
eine n egenvo rsc hlag zur Grundrißlösung enthält, wurde wege n sei no
r
Orig ina lität und 'c hönhei t zum An kaufe em pfohlen.
Wett bewer h nlr den Hau einer Pfarrkirche 111 ni clit z•
(~Zeitsch r i ft.t •-r. 39 v. 1!I05.) ,,' egen .,ingetretener Hindernis. e kann
da s Preisgeri ch t iiher d i llnläß lic h di eses W ettbewerbes vor gelegt en
Arbeit en e rs t unfan<rs )lai sei n rteil ahgeb n.
Offene Stelle. •
. 26. Bei de." ' tadtg meinde Tet chen a. d . EIbe gelang t die ~~~~
l e.dlgt~ B a u-~ d] ~ n k t e n s t o 11e zur pr ovisori schen Be etz~n~. • u-
diesei teil e Ist ein ,Jahres <Tehal t vou K iOOO un d eine AktIvltlitsz
lage von K ~oo verbuuden~ •"ach zufried eustellender Dienstleistung
kann n!1ch einem J ahre di definitive Anstellun g mit dem An pruch~a~f Qumquennalzulagen un d Pension na ch Maßga be des bestobel~de
, ~r lll ules . erfolgen . G suche si nd bis 15. April I. J . btlim dorti gen
Bnrg rm eisteramta einzureiche n.
Vergebung Von Arbeiten nnd LieCernngen.
K ~ Ver gebun g von Er d- und Baumeis ter a rbeit n im veran 'chl llgton
k ostel~ tr.ag~ von K 3!126'32 für den • euhau eines H au p t uul' a t s-
b I\n a .e3b! ;~ Asp~rnstraße im X. '!. Bezirk (lIi r .ch tett n). ~n­e~:u:~nl'cllenIS V 'd;AIJrI~ I. J ., vor rnit tag 10 Uhr, be im l\Iag i trllte" lell
. a rum (Jo/
V J h2. W egen Verg ebunOg der D e m 0 I i o r u n g der stl1d tiscbe n H~user ,
1i Uh~nn~~:seM1 3 . und 14, find et arn 17. April I. J., vormittagt
verhandiung sta: t.agt trate Wi en ein öffentliche schri ftliche Offer '
a. Die ~:rhauun I' I' . hl htbo fein Br ünn bestel d g VOll 0 izei unte rkü nfte n im alte n c a~ d .
, ien au s \Voh d l l b ä d WII' ImOffortwege ver b n- un ,ta ge a u e n, VI .
beim Stad tbau~~t en. Anb ot e sinu bis 17. April I. J. , mittags I:! 11,
anschläge und }> dO • zu Uborreichen, hei welch III auch Pläne, KosteIl"
>e Ingni s . h4. Die k. k B ' emgese en w rd en könn n. .
di e Verlegung e: . ezlrkshaupt ma nnschaft Imotski ver gibt im Ofiert~'ebge
. 11lIger. t r ß . I d' b Relc s-
st raße ZWI schen Km 225 a e n r a m pe n der mitte län ISC en d ' n l
veranschlagten Ko t bund 227 in der t raße nse ktion ZagvOZ I
lind et am 17 und 1 enAetr age von K il5.ooo. /Jie Ofl'ert ve rhandlunl\"
schaft statt . . . pril I. J. bei de r ge nllnnten Bezirkshauptmallll'
5. Anlll.ßlich des B . . allgge lange n nach st ehe d aue~ elllor nene n V 0 I k s c h u I e I1l Attn .
Ver gobww: a) Ua n e. Ar bei ten nnd Li fem ng n im Otl'ertwege zur
., ulnelst rarbeiten im vera usc h lll<T te n I" os te nbe tr sgc
.,
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Patentberleht,
37. -21382 "l'rlahren zur Herstellung von [·'fr:igern
mit hohem Sieg. I g. G r i d I, W i e n. An einem ent-
sprec hend hohen tegblech werd en die durch T eilung
eines normal hohen au sgewalzt en I-Trägers er lang ten T-för -
migen Trägerhälften befesti g t.
42.-21235 l'orrlchtung zum Kenntlichmachen von
'friigerdurchblegungen. Eis enbahnsignal - Bauan-
s tal t M a x J ii d e l & C o. Akt. - G e s. , B r a u n-
sc h w e i g. Zwei ode r mehr über einander angeordnet e
Reihen von Kugeln oder \Valzen d , die von ein em
beweglichen Körper c abgedeckt sind , werden durch Druck
Abd eckung in folge der Tril-
gerdurchbiegung ineinan- r::==:::=~::';;~::::±::::::;::::=~der geschobe n , wodurch f
eine in beli ebiger Weise
meß- oder registrierbare
Verlängerung der K ugel-
reihe bewirkt wird .
42.-21368 Apparat zum selbsttätigen Ve"zelchnen von Hoden-
proülen. , a m u e I H n j ci s , B u d a p e s t. Entlang' des zu ve!-
zeichnende n Bodens (F lußprofil) wird mittels einer ~leßwalze A ?1Il
\Va sserdruckm esser J[ ge füh lt, dessen den Druck schwankuugeu SICh
entsprec hend eins te lle nde r T eil einen Zeichenstift führt, der mit eme m
der F ortbewegung der \Valze entsp rec he nd abgerollt~n Pap~erstre~fen
in Berührung gehalte n wird. Der in der l\Ießwalze mittels eme r ~hcht
geschlossen en Dose aufgehäng te \Vasserdruckmesser best eht. au s einem
Zylinder a und eine~ in diesem entgeA'~n ein~r FederwITkung ve,r-
sch iebbare n hohl en Kolben d, der den ZeIChenstift .trligt un~ durch
Vermittlung einer die äußere ~rundung des Zyhnders dich t ab-
Die volietAndigen lleterreichiBchen Patent8chritten elnd durch die Buchbandlnng
Leb man n & \V e n t z e I. Wieu, I Kimtneratralle 00, erhAltlich. Der Preis eines
Exemplares beträgt K 1.
(Die erat e Zahl bedeutet die Klaase, die zweite zahl die Nummer dea Patentes.)
schließe nden l\Iembra ne h dem '" as-
se rdruc k au sgesetzt i t. Beim V~r·
zeichnen von Trock enprofilen Wird
die Kappe K des ZJl ind ers mit
einem sich verjüngenden Aufsatz
vertauscht, der mittels eines bieg-
samen ch lauches mit einem höher
ge legenen, s.tabi len \Vasserreservoir
verbunden 1St.
49.-21374 Ge chwlndlgkelt_me seI' • . H e! n l' i.c h Tl' 0 0 s t,
Bel' ii n. Der Flttssigk eit sb ehlilt er ist durch el ~le mit :adla!en K8n~len
versehene Querwllnd 3 in zwei Rlium e g~te" t,. dei en elller, mit d!,r
atm o"phiirischen Lu ft durch Kan äle 12 in \~er~lIldung ~te:en~ d~~ch
ein e ~entrale ÖffnunO' 7 de r Querwand an die IIIner en n en er. " a-
nille 8 angeschl ossen" ist und einen mitumlaufend en. Saugr~um 5 bl~et,
während in den anderen Raum 6 tlie Kanäle mö.ghc~st llckt aO r~ ­fange münden und dieser Raum somit einen mltum au en en ruc ·
raum darstellt, in welch em der 10
Druck in beliebiger Weise 12
(durch Skala oder ~Innometer)
O'emessen werden kann. Damit
hei rrrößer er Geschwindigke it 8 6
di e l<1ü ~sigkeit nich t durch die
Kan Hle 12 ~erau.sgedrilnA't wird.' 3
beginnen dIese JIl der Wand :1 ], 1
nah e der lIIitte, ge hen durch
Seite nwa nd 1 und Deck el 4 und
münden dicht an der ~litte in s
Freie.
;on ~ 68.000 ; b). te inmetznrbnita n im Kostenbet rage von K 3iOO;
) Da chdecker arbeIten nn Kost onbotraO'e von K 3600' d) Zim mer -
mannsa rb ' t . K b '"' ,
. er en Im os ten etrage von K 13.000; e) Spenglera rbeiten
1111 Ko st enbetrage VOll K 2300; f) T ischlerarbeiten im K ostenb etrage
zon K 1~.000 ; g). chl?sse~arbei tlln im K ostenbetrage von K 1 .000 ;
. ) A,!1strelCherarbelt en Im Kostenbetrage von K 2000; i) Glase rnrbeite n
olm I,"?stenbetrage von K 1700 ; k ) ~Ial erarbei ten im K ost enbetrau e
von. I," 1300 ; 1) H afn erarbeiten im Kostenhetrage von K sroo. m) 'I~_
rezl~rerarbeiten im K osten betrage von K 600 ; 1/ ) Bildhaue;arbeiten
Im l," os~enbetl"age von K :?:')o, und 0) Blitzabl eiter im Kost enbetrage
vo.n K 000. Anbote sind bis 1 . April I. J. , mittags I :? Uhr, einzu-
rei chen. Pl äne, Kostenanschl äg e und Bedinguugeu könn en beim Ob-
manne de s Ortsschulrates Matthias PI ö t z e ;:e d er in Attnang ein-
ges ehe n word en.
~. Für di e N eu JI f l a s t el' u n c der Marx-MeidlingerstraB e im
;".. BeZIrk e gelangen die erforderliche:: Erd- und Ptlasterungsarbeiten
!11I Overanschlagten Kostenbetrage von K 79:')5'90 und K 300 Pauschale
In~ ffertwego zur Vergebung . Anbot e sind bis 19. April I. J ., vor-
mittags 10 Uhr, beim l\lagistrate Wi en einzureichen.
P 7. Für die , Te u p f las tel' u n g der Schellhammer- und der
Jty.erg~Slle z;vischen .der Yppen - und W eypr.echtga sse auf dem Yppen -
I at~e Im XVI. Beairk o gelangen im Offortwege zur Vergebung:f( JSft und l'f1asterunl!'sarbeiten im veranschlagt en Ko stenbetrage von
f 1'96 und I( 300 Pauschale, und b) Asph altiererarbeiten (Pflaster-
~lgi"v.erg-uß) im veranschlagten Kost enbetrage von K 3082 '20. AnboteS ~ I\( bl? l!l . April I. J. , vormittags 101/2 Uhr, beim Magistrate Wi ell
einzureIchen. Vadium 50/0.
O~ ~. Der Bezirkst~aßenausschuß Freistad t ( ch lesien) ~ergibt i!l1
K ~rt".ege den Bau em er B e t on b r Ü c k e üb er den ägebach 111
,"Iem-I,"untschitz und einer solchen über den Mühlbach in P etrowitz
S~rn t T!ferschutzbauten ein schli eßl ich der Mater iali enli eferung. Anbote~~n(~ bis 20. April I. J. , mittag 12 Uhr, beim Obm anne ?es g? nannt.enebl~ksstraßenausschusses Franz Hai f a r in P oremba ( chlesien), ein-z~ rIngen, bei welch em a~ch Bauplän e Vorau smaße und Bedingnisse
eingesehe n .werden könn en . Kau tion 5~/o . . . •
9. Die k. k. taatsbahnd irek t ion Inn sbruck vergibt Im Offort -
w.ege den Bau eines W e r k s t ä t t e n sre b ä u d es in der tation Feld-~Irch Im .Aus maße v~n 1260 m 2 verb~uter Flli che. Di? eiserr.le Dac~­
donstruktlon und die eisernen Hallenfenster samt ch utagitte r furC)~sse lbe. werden separat zur Ausschreibung ge langen. A~bot? si n~ bis
- : April I. J. , mittags 12 Uhr bei der ge nannten Direktion ein zu-
;e!lchen. Pläne, Kostenanschläge' und Bed ingn isse könn en bei de~' Ab -
kel ung' 3 der k. k. Staatsbahndirektion Inn sbruck als auch bei der
. k. Bahnerhaltungssektion Feldkirch einges ehen werden .
.10. Für die Errichtung ein es neuen Auf nah m s g e b ii u de sW~ eines neuen Pos t ge b 11 ud e s in der tation Gm!ind .der Linie
h~n-Eger gelangen d ie er forde rlichen Hochbauarbeit en Im veran-
ae agten Ko stenbetrage von rund K 280.000 und K 46.000 im Offart-
b~ge ~.ur Vergebung. Anbote sind bis 4. Mai I. J. , mittags 12 Uhr,ell~ Emreichungsprotokolle der k. k. Staatsbahndirektion Wi en ein-~,~rel~hen. Projektspiline, Ko stenanschlag und Bestimmungen fiir dief~~nr~chung der Offerte liegen bei der ge nannte n Direktion (Abteil nng
ur ahnerhaJtun~ und Bau ) zur Einsicht auf.
T '1 t 11. Wegen Vergebung des Baues der in die ek tion 111 falJond en
vo
el
s/ecke der I I. Kai se l' Fra n z J 0 s e f - H o c h q u e II e nl e i t u n g
Len ~r Gren~e der ~erneinden cheibbsbac h und 1. Georgen a. d.
de YG IIn .Gench tsbezlrke cheibbs (K m 2'651) bis zum irninghof in
al r 12emel~de Ham etzberg im Geri chtsbezirk e Mank (Km 24' 3jO) findetö~ tl"' I lai I. J ., vormittags 10 hr beim Magi strate \Vi en eine
au:
n ICle Offertverhandlung statt . V~n der Vergebung sind j edochundg~;ornlllen .die eise rn en Hohrleitungen über die Tiiler der l\Ielk
ver ebank SO":le der toll en durch den Umbac hkogel. Di e sonach zu
el' l ;; ende n :strecken be stehen au s dem kurrenten Leitunßskanale,ligen k" . . .
und z f urze~en ~tollen, Aquliduktsbrück en und so nst ige n bJekten
1 ' 1' I~r a!len 111 die Baulose: 1 Tl'. 12 mit der Baullinge von 0'484 km;
vo,' j. mit der ~aulänge von 6'19 k m und 1 Tl'. 14 mi t der ßauHinge
se lll t r!J? km.. Dl o !Iydraulisch en Bind em it tel s te llt die Gemeinde Wi cn
, l' s' 3 J~.l. Die Vadien betrHgen für Bau los ,Tl'. 12 K 60.000, für Baulos~OI;St" '" 70.000 und für Baulos r. 14 K 0.000. Projektspläne und
I B Ig~ Beh elfe liegen beim tad thauamte, Fa chabteilung VI/lI , im
Neu ~~;rke,. Wipplingerstraße und bei de r Zentral-Baul eitun ~ in
S I t hel Scheibhs zur Ein sicht auf.
Po r 12. Der Gemeindeau sschuß dtlr llllrk t 2:em einde SI. J ohann iml~au '1' 0 ~ei e k .vergl Jt 'm ffertwege die Erbauung eine r kommunal tln
find t tri s c h e n B el e u c h tun g s a n I n g e. Die Bnuver gebnng
hau e). getre!lIJt s tat t für: a) den \VlIsser - und Hochban (Masc hinen-
Zer ~ 'I b) die 'I:urbinenanlage und c) die elekt risc he Einrichtun~ der
12 \Jh e un~ die F ernl eitung. Anbote sind his 15. Mai I. J ., mIttags
die b 1',.. b.OI der Gemeindevorstehung einzureiche n, bei welcher auch
eZl:ghchen Offertunterlagen eingese hen werden könn en.
die vi·l. Vergebung der Lieferun~ dcr e is e r n e n R öhr e n für
16 200 asserver sorgung der tatlt I'l oesti . Die Li eferung um faßtZ'~ei r~l Hauptröhren ."on 500 bis :!oo m l1l Durchmesser, 31.~.OO 11I
A, b g ohre n von l EiO biS 80 mm Durchm esser und 220 t F orm stuck e.
Biil ?te s!nd bis 16. Mai I. J. , vormitta" 11 Uhr, beim dortigen
rgermelsteramte einzur eichen. • ' liheres im Anz eigenblatte.
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Ver ein ' -Vor teher:
(F • (!/.
s &; Co. in Wiel! .
D I'
Her " erein -"01' t eher:
G e1·stel•
1906.iirzW i e u, 26.
VII. Ordentliche Preisausschreibung des Österr. Ingenieur-
und Architekten-Vereines.
\)01' Verwal tungsr at lad et hi emit di Ver ein smitglied er ein, sich
an der von der I~achgruppe für Chemi e vor g eschlagen en Prei bewerbung
hehufs Erlang un g einer l;tudi e üb er d en Einflu ß d e s al lll •O-
s p h ä I' i s c h e n \Y a s e r sa u f F l u ß e i s e n SO l' t e nun d dI e
:\1 i t te l z u d er e n I' 0 u e I' v i e I' 11 n g rech t zahIreich zu be-
teili gen .
Die Art der Bearbeitung der Aufgabe ist jede m I'reishewerb~r
freiges tellt. Das H aupt " 'wich t wird auf elb tündico " danke narlJtllt
und auf be stim mt e praktisch anw ndbare Yorschl ~o g tJIeg t. Arbeit en,
welch e nur dns Ergebnis von Sammolfleiß darst ell n, werden von ,k r
l'reiszu erkennung au sg chloas n . .
Pür die be ten rbeit en werd n au e etzt: in 0 1' t I' I're~ S
von K 600 und ein zw it I' Prei s von I' 3 ; außer d m werden ,I,.e
mit d ie en Preis en het ilt en Arb it en so wie jene, \ eleh« dn Prell;-
gerich t als an rkonnen swert hezeiebnet. durch die Erleilnng des Ehrcn'
diplom es au -ezeielllle t.
\) a P r hwericht be teh t an den H rr n Hans Frciherr
J 'I ' I lI o"h ·
• I Jl t n e r \' , J 0 h n s to r f f, o. Ö, Prof s 0 1' d I' T c('hn l5c len ..
· ·h I ' W · I ., .. t ",'Ifou-sc 11 c In Ion, ,(\opo ld :\I a y e r , Direk tor de r I~r len os err, '. I'
sicde r-Ue werks -Go_ell 'ha ft ...\poll o" in \\'i on, und Ludwig Hain e ,
I, . d ";·!b,·r 'Jer" ·( ng IIlIlUr, k. k. Komm er zial rat, B itz I' in r Go ld- un • I
Einl ö e· und Le" ierungs-An stalt in W ien ,
I) ' 1" . b' 19 6 lI1itlag-s.I reIsar ellen sin d his zum 30 . _eptc mbe r ,
1" \ 'h . I I' I \ hitekten -
'" ) 1', III I er \.anzlei de ste n . In ' eni cur- un I i rc 'f
'
r ' • . h . . .. , nter schrl I
ere llles emz ure lC en. Di e PrClsarblllten sllld ohne. am en öU ,
. . K ' h t le PreIs'mit ellle m nnwor te zu v I' ehe n. • ' Illlle un d \\ 0 nor ( 11
b I . d" . , b Iche r auß eewer lers 1lI III Olllom vers leg Iten Bnef anzu e en, we ZU
dnsselbe Kennwor t und eino Adr se f!ir di e RUck s ' ndung
tra" Cll hat. f" die
Im üh rio-en gelten di Be timm ungen de r ,,I 'rdnun~ ur Mit.
\'o m i 'l terr. Ingen ieur- u nd Ar ch it -kton- Verein unter lIIen11 llUr
g liede rn zu v ran taltenden Proi ·b werllUn g on", Anhan g
Geschl1ftsordnung.
Wi en , 17. F ehruar 1906.
-=
I
."'I:J Vereinlangehörigkeit I1I woolgeralB 25 Jahre 25 bit 00 Jahre mebr als 00Jahre(der 15tache HIt- (der IOfaebe MIt.- (der 7",.!aebe It-glled,beltrag) glledabeltr&g) glled'beltrag)
K480 K 320 K 240
in Wien auch in 8 viertel- au ch in 8 viertel- auch in 8 vierteI-
wohn end jiihrigen Raten jährigen Raten jllhrigen Raten
zu K 60 zu K 40 zu K BO
K 360 K 240 K 180
außerhalb auch in 6 viertel- auch in 6 vierteI- auch in 6 viertel
Wien wohnend jährigen Raten j ährigen Raten jährigen Raten
I zu K 60 zu K 40 zu K BO I
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
amstag den U. April 1906
(Ka rsamstag) findet keine Ver ammlung statt .
Z. 217 v. 1906. ,
U . Bek&DJ1tma.ohung der VereinBleitung 1906.
Hlemlt erlaube Ich mlr, da r au f a ufmerk mm zu mach on ,
daß nach 6, Punkt c 1, der, atzungen d ie . itglied beltriige für
das 11. Quartal 1900 am J. Allril filmg werde n.
ZUI' Erleichterun - unserer Ge chäf snlhrung beehre ich mlch,
dle Herre n Verein kollegen ZUI' IIl Ö rl lc h t baldig en Entrich tung
der Belträge höOl chst elnznlade n,
Her J ah r e beitrag mr in Wien wohnende it <>lied er betrUgt
K 32, fü r außerhalb Wi e n wohnende K 2-1.
GleichzeiU- erlaub ich mir, die Herre n Ve r ei n ko llege n
elnznladen, vo n den Best immungen, betr effend d ie Ablö u ng de
Mitglied sbeitra ges, Gebrauch zu mache n , we lc he la u ten:
u
zum • ch ne ide n von r echt s- ode r llnks-
gilllg igen Schraub en, J 0 h an n B u i' i C,
•1ar 0 m er. Die in dem Rahm en ge lage r-
ten 'chneid ebacken 4, {, s ind gegen ihre
äußeren Enden zu abgesc hrägt und stehe n
unter der Einwirkung von
chrauben 8- 11, um
, durch d er en Verdrehung
die chneideback en zum
angegebenen Zweck ver-
s te lle n zu können.
49. - 2148t Kluppe
Eigentum uud Verlag de Vereines. - Vel'Untwortlich er R edllkt ur: Kun t ntin Freih. v. P opp. _ Druck von 1:... pi
- ::!"--
r ' 59.-21<100 t eIlende ' ch leulle q lUlIllle. G e b I' ii d er u I ze r,
\\ I n t e r t h u r . Der Saugra.ulll, bcz\~. der letzte T eil der au gl eituu g
der als Se,?kpumpe ausgebildeten Schleuderpumpe, 11ei welch er der
au graulll uber dem Druckranm liegt, ist mit eiu en . ode r mehrer en
na cb auß.en sich. öffnendeu Hückschlagventilen verseh en , um währen d
de Betneb es di e Entfernung der in di e au "leituug ein"cl re tc nen
Luft zu ermöglichen, bevor dies e in die Pump~ ge langt.
49. -2t <182 Lu Ithannuer, W er k z e u g-
-_~ m a s c h i n e n fa b I' i k B ern e I' & C o.
l' Ü I' n b e r g. In ein em einzige n fest~
s te henden Zy linder 2 schwingen obe n der
Bärkolben 3 und unten der von einer un ter -
halb des Zylin-
ders angeord-
o neten Antriebs-
vorrichtung
(R iemscheibe, Kurbel~etriebe und , chwing-
heb el) au s beweete " ur f kolben 8 der beim
Emporschwingen den ßiirkolben 'mit hoch -
sc h leude rt, so daß in dem Zylinder nur zwei
zu st euern de Lufträume 14, 15 gebildet wer-
den und der chieber spiegel , in d en die
beiden K anäle 16, 17 münden und auf delll
der teu erschi eber 19 auf liegt, ebe nfa lls
fe tsteht. Der chi eber besitzt vier Kanäl e
23 - 26 und im oberen Kanal ein Rück·
schlagventil 27; bei Au sführung aufeinan-
der folgender chlll.ge sind die Kauäle 1ß
17 durch die ' chiebe rkanä le 2-J 26 j e nael:de_~ ·ch lag.kra ft mehr od er ,,?euiger weit
eroffnet, bel Au sführung vou Einzelschlägeu
dagegen ste ht der obe re Luftrau m 14 mit
dem Schieberkanal 23, der untero Luft-
raum 1/5 mit dem Kanal 25 iu Verbindung .
-t6. --2t3ö7 Regelun gs vor ri ch t u ng m r Expl« Iou s k r uftm a eh luen ,
,V i 1\ i a m J . C I' 0 S s ie y , M an c h e S te l' u.
J a m es A t kin Bo n, 13 e n n v i e - :\\ a r p l e,
Die Heg elung erfolg t durch ein selbs ttätig
wirkendes , zweckmäßig als Kolb ensch ieber
ausgebilde te, im Ventilgeh äu se a des Einlaß-
ventils b ge fü hrtes Ab sp errventil C, bei dem
der hinter d em K olb en befindlich e Rau m mit-
tels einer vorn Regler au s ges teuer te n Pl atte 0
mit Luftlöch ern 11 mit der Außenluft in Ver-
bindung gesetzt werd en kann. so daß beim
An saugen des Arbeit sk olb en s das un abhiinl!ig
vom Einlaßven til sieh bewegende \"entil c
den Gas- und Luftzutritt g, h nach :\Iaßgabe
der Eröffnung der Luftlöcher 11 früher ode r
späte r verschli eßt , während bei verdeckten
Luftlöchern da s Ventil c
in Iiuhe bleibt und da s
volle Gasluftgemenge
angesangt wird.
<17. - 2 t3HHDruckminderer m it Dopp el sl tz-
ventll n nd in Qn eck iJb er sc lmlm lllendem - l fl'
Regelung ge wic h t mit herlauf -e mß. 1" ri t z
K a e f e I' I e , H a n n 0 v er. Im Boden des
Quecksilbergefäßes G ist ein IWck schl agv entil R
an g-ebracht, das im Queck si lber schwimmt und
~ich e r~.t schließt, na chdem soviel Qu eck silber
In da s .be r lau fg'efliß U verdrängt \\ erden ist ,
daß es nicht mehr schwimmen kann, sich ab er
von se lbs t wieder öffnet, wenn der Druck auf
das Ventil ge ringer geworden ist al s der Druck
der von unten auf da s Ventil wirkenden Queck-
silb er säuls.
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Nr. 16. Wien, Freitag den 20. April 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Re ohte vorbehalten.
Die Wiener Kirchen des XVII. und XVIII. Jahrhunderts.
VOll Dr. J oseC Hernj ac.
(Fortsetzung zu Nr. 15.)
. DusA ußere der Franai skan cr k i rche' v) ist noch ganz und gur
ein G~b i lde der deutschen,genauer gesagt, der niederländischen
Renaissance (Abb. 44).Giebel, wie sie die Kirchenfassade 61), ge-
blendete run de oder rautenfö rrnige Fen ter, wie sie das Kloster-
Abb. 44. Kloster und Ki rc he der Franziskaner, I. Bez., nach Sal. Kleiner. Abb. 46. Kirche zur hl. Theresia (zum hl. Josef), 11. Bez., nach Sal. Kleiner.
Kirchenfassade erhalten. Die ngunst spntercr Zeiten hat
es bis auf einizc ccrinsfüzize Details verschwinden gemacht.
o e 0 I> I> • ki I .Da wir oben beim Chor der Franziskaner eire 10 eine
Anlehnung an ta. Maria dcl .Fiore k01~­
·tat iert haben so fühlen wir uns bei-
nahe versucht,' in den dreigeschossig~n
Florentiner Fassaden wie . Marco, die
Certosa. . pirito ß5) , Werke der chule
Bartolo~1meo A m man 11 ti s (1511 bis
1592) und Bernardo.B u 0 n tal e n ! i s
(1536- 160 ),dieVorbilderfür unsere Kar-
meliter-, d. i. Theresienkirhe (Abb. 46 ) zu
• erblicken. Aber wir finden eine ganz ähn-
lich e Fassade in BrUgge66). Und für
diese sow ie fUI' unsere 1~ lll'lneliterfassade war das Muster
wahrscheinlich der Giebel des Rathauses von Antwcrpen 67)
(1\ bb. 47 ), erbaut 1561-1565 von Cornol is d o V I' ion ~ t, dem
Bruder des nniederländischen Raphacl U Fra.ns d 0 V I' I e ~ d t,
genannt Frans F I 0 r i s. Früher noch als in der Malerei be-
u:,) Abbildlllwen in dem \\.erke vun J ulius Laureneie- Durch
ganz Italien. '. ~)irito noch. speziell ~~i ;\Ulntz, Floreneo et Ix
'I'oscane. Paris 1891, .379. Die Certosa ibid., S.411. . .
66) Eine Kirche iu der Rue des Baudeta. Abbildung bei Hym:Inb,
Ilrügge (Beriihmto Kunststätten). '. 39, Abb. 33. 1~!) Ahgobildet bei Eworheck und • Teumoister ~~ :I. O. . "
Taf.9. Ahnlieber ;'iebel auch vom Rathau zu Leyden (15.11) (A bu. 4 ).
g'ebäude aufweist 62), kommen an Denkmälern obiger , 'tile häufig
genug vor. Ganz kleine runde Fenster. allerdinas archi-
tl'ktonisch um rahmt, zeigt das Ka rmelite'rkloster z~ Brüssel
(.Abb. 45)63). Daß dieses Brüsseler tift
IUr unser Franziskanerkloster das Muster
rbgegeben und vielleicht auch für da
l1ngs~ entschwundene Königsklostcr t'},
bewC!st das Doppelfenster im Oberzesohoß
unseres durch sein Außeres jeden Be-
seh!1uer befrcm denden Gebäudes. Des-
gle ichen das Haupt- und Nebenportal de
Untergeschosses Bei K I e I' e und
P f .' n r Abb. 45. Karmeliterkloster in Brüssele f f e list h d" ,li .. u~s noc as ursprung- nach Sanderus.
ehe chöne Renaissance- Hauptportal der
PI 60) F ür das Studi um der Fassaden standen mir nicht. durchwegs
IQto~raphion zur Verfügung, dafür aber das K upferwerk von Kleinerh~;~ 1 feffel, welches die Gebäude in dem Zustande zeigt, den sie
l\[ ?n 'l~rhalt~n so llen, aber entweder nicht erhalten oder. wie z. B. die
ar ia re!!klrche, durch spätere Veränderungeu eingebüßt haben.
h .61) A hnliche Giebel bei Ortweiu, Deutsche Renaissnnce, 11. (Rat-
I; I\IS. In Hameln), bei Ewerbock und Neumeister. l{euaiBsanco in
o gien und H olland. Ir. (Ant werpen Tuf. 3).
h 1)2) K gl. chloß in Dresden, Ortwein a, H. O. I1, Taf. 12. Hat-
aus zu Gundersheim. III, Taf. 1.
I, d ß3) Ahgebildet bei Sanderus, horographia acra Hrabnntiae,)an 11.
IU) Abbildung bei chimmer, Das alte Wien.
1906.
Abb. 55. Fassade der Begui~,e~­
kirche in Brüssel, Mittelstuc ,
nach Sanderus. .
. fi' Jene(Die Giebel Vorbilder ur
der Karlskirche.)
16.
"I
Abb. 54. Fassade der Zister-
zienserkirche in Villers,
nach Sanderus.
Abb. 53, Kirchenfassade des
SI. Martinsklosters in Löwen,
nach Sanderus.
/
Abb.52. Fassade der Karmeliter-
kirche zu Antwerpen,
nach Sanderus.
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Abb. 51. Kirchenfassade der un-
beschuhten Karmeliter in Brüssel
nach Sanderus,
rührte und befruchtete, wie Die Anläufe im zwei-
es scheint, in der Architektur ten Geschosse der Kar-
die Kunst der niederländischen meliterfa sade (Abb.46)
"übergangsmeister" unseren mit ihrer Verkröpfung
heimatlichen Boden. an der chnecke,welche
Die Nischen an den rö- einer tatue (anderswo
mischen Kirchenfassaden sind einem Obelisk) als Basis
meistens ohne statuarischen dient. auch an der Fas-
chmuek, Als Abschluß de sade der Kirche Am Hof
ganzen Baues nach oben er- (Abb. 59) vorhanden,
scheinen noch die Vasen und sind dieselben, welche
Kandelaber mit lodernden 20 Jahre später (1656)
Flammen, wie wir sie auch Baldassare Longhena
an einzelnen unserer Wiener ~ an der Kuppel von ta.
Kirchen (Schotten, Paulaner) Maria della Salute ver-
sehen. Erst mit Martino Abb 47 G' b Id Rth wendet. In dem uns
L h i (M d d 11'0 .. ie e es a auses V fuu n g 1 a onna e 1'- At hE b k momentan zur er -
tO)68). Giovanni Battista 0- von n w~rp~n, na~ t wer ec gung tehenden Mate-
r i a ' (Madonna della Vitto- un eumeis er, rial finden wir sie zum
ria)69)undCarloLombardo erstenmal an einem
( ta, Francesca Romana) 70), \Verke Domenico F 0 n-
welche wie die Flaminio Pon- ta n a s (1543-1607),
zio, Cosimo Fansaga Carlo Ma- einem Brunnen 74), aber
derna und Domenico Fontann ohne den Abschlußnach
von Galazzo Ale s s i s Schule oben, den es auch bei
stammen (1500 bis 1572),kom- dem Werke La n g h e-
men Obelisken, Adler und, n a s nicht hat, der
trotz Vi g n 0 1a s Projekt aber hier an der ' en
für Il Gesü 71) nach dem Fassade der Kar- Abb. 50. Kloster der Barmherz~g
Muster von 'A 1es s i s mcliterkirche. der Brüder, 11. Bez., nach Sal. Kleiner.
ta, Maria presso Celso I' ulinarinnenkir-
Abb. 49. Kirche der Barrr.- in Mailand 72) Heilirren- ehe (Abb. T). der Basis der DreifaltiO'keitssllule
, " T 'I nherzigen Brüder, 11. Bez. , statuen. Wie für U. S. W. vorkommt und aus zWC! ei ~
nach Sal. Kleiner. die plastische besteht: einer etwas weniger krllft~g
Verzierung der als die untere gebildeten chnec e
kunsthi toriseh 0 bedeutenden Bau- und einer chleife darunt 1', welche
ten im unmittelbaren Bereiche der da ganze Gebilde an der Fassaden-
lombardischen Hauptstadt 73), wie für wand festzubinden scheint. Sieht
die römischen Kirchen, so ist jener man sich diese obere Partie der An-
Mailänder Prachtbau Ale s s i s auch laufe an der Karmeliterkirche etwaS
durch letzt re als das Vorbild zu Abb. 48. Giebel des Rathauses zu Leyden, n. Ewerbeck u Neumeister. näher an, so wird man in derselben
betrachten für den ta-
tuenschmuek, der an
den Wiener Kirchen
die i chen füllt und
die Fassaden krönt.
r. ) S. bei Falda und • pecchi, Vedute di Rouia,
CV) 1630. '. ebendort und Strack, Haudenkmäler HOIll'. Letar, 231.
70) 1599-1620. Falda, a, a, O.
71) Abgebildet hei Gurlitt I, . 59. Daselbst lind bei G ell-
Fuls die Daten üb r die genannten Kirchen.
Oi) Abgebildet b i 'l1ssinl1, L fabriceh I'iu co picu di ~IiIl1l1o.
Gurlitt I, . 105. ki he \'0 11
78) Passaden des Domes von Ur 'ia, d r Iad unenb~~dull....en
earonno, Dom von Varallo, Dom von Parma U. • W. A I ende:
davon in dem s hon wi derholt ziti rt n \Yerke VOll I..aur
Durch ganz Italien.
U) . Falda, Pentane di Roma boi. undrart I, ßd, 3.
Abb, 59. Kirche des Jesuiten-Profeßhauses zu den neun Chören der Engel
I. Bez., Am Hof, nach Sal. Kleiner. I
un schwer ein Motiv des W endel
D i et t e r l i n wi ed er erken nen n). Der
deutsch-niederl!111di schc Ge chmack
beherrscht und verändert, wie wi r
so ben geseh en haben an F assad en
v.O? niederl ändischer Gcsamtdi po-
sition auch das im Grunde der lom-
bardo~römischen Sp ätren uissunce an-
gehörige D etail 76).
Daß di e Kirche und Ap oth eke der
~armherzig ~I1 Brüder ( \.bb.49,50 ), di e
In dem KI e i n e rsehe n W erke unmit-
Abb, 56. Kirche des Jesuiten -Kollegiums
(ehern. Universität), I.Bez., nach Sal. Kleiner.
tel bar a uf di e Karmeliterkirche fol-
gen 17), mit der elben sehr nah e ver-
- -7~) Architectura civilis. 15~ .
Taf. I:!, 16, 27.
, • 78) Anläufo mit der pan go, hezw.~chlelfo kommen au ch in Itlliion vor
z. J~ . an Giu s. ~I e da s Portal des Palazz~
arclvoscovile in ~Iailand (1570, Abb. bei~asslnll a, a. 0. T af. 74), viel häufizer~n N.ord~eutschland (Rathaus in Brem" n,
, la rJenkirche zu L übeck , siehe Ortwein ,
a. a. 0.) und in den ' iederlanden~~io.spital in.Ypern, s. Hymana, Ypern ,
d erUhmlo Kunststätten, • . 108). Daß
Il; Anlaut von der Schnecke aus
beim unteren Drittel der 'Vand ansetzt
und dann als ein schmaler tr eifen
d.crselhen entlang emporläuft, findet
~Ich ebenfalls in Norddeutschland (Haus
In En~don , O;tw.ein, a, a. 0 . Vll . Bd .) ., .
~I~d 111 .Oberltahen (S. tefano in Mailaud, abgebildet bei Lougoni ,
' !llano illu strato), In l\littelitalien komm t es am Dom von Car -
p,meto vor (Durch ~anz Italien). L tzt er r , ein \\' er k des ComaskenC~rlo Fon t au a (1634- 1714), scheint aher benso päteren Ur sprungs zu
s in wie d r Giebel der nach Be r n i n i Plän n 1650 rbauteu Pala stos von
.Iont~ Citorio, bei welchem der Anl auf im oberen Dritt I ebenfalls ein e
. 'hlelfe zu unterbrechen sche int, di e sich ab r bei näh er er Betrach-
tung als ein Gesims darst ellt. l '. Falda und 'pecchi, a. a. 0.)
wandt sind, davon überzeugt uns ein
Blick auf ihre obers ten Geschos e.
Daß sie bezüglich ihres Typus eben-
falls niederlnndiseher Proveni enz,
dies lehrt uns ein Ver gl eich mit
!1hn lichen Kirchen in a n d er u S
c roße m W erke 78).
D iese niederl ilnd ischen Got tes-
häuser und ihre Wiener Deszenden-
ten , die beid en F assad en bei den
Barmherzigen Brüdern , wurden fü r
di e Entwicklung der Barockfassaden
in Wi en von großer Bedeutung. Di e
römische Kirchenfassad e (Ahh. 62.
Abb. 57. Kirche des Jesuiten-Kollegiums
in Brüssel, nach Sanderus.
-') ""/3 ""/6 ""/ 0 2 3) zeiet/ ..., , , . , ,..,
in der Reuel z~ei Geschosse. beide
ungefähr o von. gle~cher, H ?h: :
außerde m zuweIl en ein e Entv ICk-
lung in die Breite, 0 zwa r, daß
unter 111 sta nden di e Länge der
Basis der Höhe von letzter er bis
zum Kranzg esim se, eventuell bi
zur Gi ebelspitze gleichkommt. Im
Geuensatze dazu find en wir bei
derb Mehrsahl der Wiener K ir-
ch en 79) und selbst bei einigen
von denen welchen man im übri-
, . hgen einen ausgesprochen r ömise en
- - n)lch mache darauf ßuflllerksa~lI ,
daß die Auordnunc der Bls tt ee Im
Kleinerschen " rerke kein Ergebni s
des Zufall s und daß zwischen den auf-
einande r folgend en Banten meistens ein Zusamm enhang be steht.
7 ) Abteikirche von Vlierb ach Bd. I von Villers P erwin oben-
da selb st , St. ~Inrtin in Löwen Bd. II. Augusti nerkirche in L öwen
ebendase lbs t, J esuitenkir'che in l\Iecheln Bd. In. .
79) Trinitari er- , Doroth eer-, Gump endorfer , t. Th ekla-, Laur ntius-,
ehemalige Friedh of-Kap ellen bei t, Karl und am Kaiserlichen Gottesacker
vor dem chottentor, tiftskirche, Ulrich.skirche, Maril1 Gebur t u, s. w
j a sogar Hetz end orf Fa sade von I. ~IlChael.
2-t4 1906.
Abb . 62. Kirche Madonna della Vittoria, nach Sandrart.
L ieeht en teinp lais und des Beh-ed.ere:
unt er dem mächti gen Eindruc~ el ~fs
Motivs der römischen Villen: WIe V~l a
Borchose (Abb. 60), Villa Falconiel'i,vIila
~[undragone bei wichen an der. . ar-
t enseite Fl ügel vorspringen, zWlsch.en
denen sich von Arkad en getrag 1\: elD -
uder zweizescho i0'. ine luftige T~r-
'" "', ber j [rinras e dehnt ). D n Grundg danken kann a er Immer
d lb \ rchi-8:) S. Abb ildung bei Fald n a., 11. 0 . ; ver -I. auch es e en .
tckten ~Iadonnu de ' Monti ihid. . . 1I\.
SII Zerstör t 1 12. Abb, in de r Chorogrßphlß acra Urabl\ntll~e . Ud. 1
7 Vielleicht ist di T atsache, daß die niv crsi tlitsklrche t ~~
Lin zer gnatiuskirche "sehr ähnlich" ist (Gurlit t I\. :.! , :-;. HO), durc
ee moluemn I Iorkunft zu crk ll1 rcn. 5
.., ) An si chten b i Fal da, _, u, O. l>i er t , rbaut von Han
nari 8;). Deren Einteiluns in dr ei Gesc ho se geht wo~l wie-
der auf die. ' iederl nde zurück, U . zw, au f J acqu es r' r a ne-
(1u a r t s 160G-1616, also kurz vor Inangriffnahme unserer
J esuitenkirche erbaute Fassade
der J e uite nkirche zu BrUsscl
tAbb. 57) die uns 1 ider nur
mehr im Bilde erha lten ist 6).
Einen kleinenAnha1tspUll~t
für diese Annahme bieten die
eigenartig gebi ldeten Anl äufe
welche arn Br üsseler Bau das
zweite Geschoß mit dem unte-
ren. am Wi cner mit dem dritten
in Ver bindune setzen. i)
Auch die Fa sade der Kirche
Am Hof (Abb .59),bei derwirunR
nicht weiter ein lass n woll~n
auf die Art und " ' ei c. '~JC
ihre ursprungliehe Gotik !m
Innorn umzestaltet word en 1st:
hat. O'enau'" ge nommen. dr eI
Ge~ch~sse . J.: ur lezt sich ihre~l
untersten tockwerke eine drCl.-
türize, flachgedeckte und mit
einer Balu itrade ge chmUckt~
Eineaneshalle vor. welche zWCI
'" '" ' b' d twuchti g vorspringend e Flugelbaut en mit inander ver 1~1 ~ .
Die Ausgestaltung di eer rranzen bei Kirchenb aut en e1D~ lg
da tehend n Anlaze erfolgte wahr 'cheIll-
lieh. wi das Hin eink omponi eren der
T rrasse» zwischen die Eckpavillons des
Abb. 60. Villa Borghese, nach Falda.
Abb . 63. Servitenkirche , IX. Bez. n. Sal. Kleiner.
Catcrina de' Fu-
Abb . 61. Die drei Kapellen bei S, Gregorio Magno,
nach Falda.
SO) Mittel st ück Am Hof, Muria 'rrou.
81) tiftskirche, G umpondorf, Laurenzkircho, Elisabothin llrinnen-
kirehe (Abb. 5 ).
_) . da rüber Gur! itt 11 , 2.
83) Abbildungen hoi F ald a, a, a. O.
) Abbildung solche r "denrkons" boi Ewerbock und . "u-
meister, a. a. 0. / dan ach bei ' urlit t 11. 1, ., W.
wi r sehen werden, römischen Fassad e
der chwarzspanierk irche (Abb. 77) mit
diesen "deurke ns" verwandt.
Zwei TUrme flankieren bekannt-
lich auch die F a sade der J esuitenkirche
(Abb. 56). Das unterste Geschoß an dieser
erinner t an des in Vi g n 0 1a s Schul e
geb ildeten Lomb arden Giacomo della
P or t a (1541- 1604) Jugendwerk Sta,
Cha ra kter vindizieren mu ß80), nach niederl ändischem Muster \
einen entschiedenen Vertikali smu s und die Ei nteilung der
Fa ade iu einen hohen oeke l, ein langgestrecktes pil ast erver -
zier tes Haupt- und ein schmales
Obergeschoß, aus welchem dann,
wie hier bei den Barmherzi gen
Br üde rn, der eine Turm empor-
teigt (Abb. 51-55)81). Doppel-
türme an den Fassaden anzu-
bringen lernte bekanntlich Ober-
itali en von den Niederl undsm
und Rom durch die schon oben
er wähnten lombardischen Meis-
ter 2). 0 kommt es, daß bei
. Giaeomo de' In eurab ili (Fran-
cesco d a V olterr a), . Atha -
nasio de' Gr eci (Martiuo L u n-
g h i) (Abb. 2), t a, Trinitii de'
Ionti (Dom. F ontun a)Doppel-
t ürme die Fassade flanki eren 83).
Abkömmlinge dieser rörni-
sehen TUrme sind nach der
Form ihrer Bedachung die
T ürme der 1. Leopolds- und
der Vierzehn - Nothe lferk iI·che.
der Rochus und ebustian- und
der'Yaise nha uf!k irehe (Abb. 69,67,ß5, (j(j).:Alle anderen in dieses I
K~pitel gehörigen Ki~ehenWi enseinschIießlieh der Karl skirche
zeigen T urmhelme niederl ändi scher Pro-
venienz, wenigstens bei Salomon KI e i-
n er, gelegentlich auch, wie die E ck-
baut en der Karlskirche, Fenster, welche
in den Tiederlanden entstan den und in
Itali en nicht dah eim sind. ie leit en
sich von den sogenannten "spa nischen
deurkens" her ~). In weitem Abstand
ist auch das Mittelfenster der wie
Abb. 67. Pfarrkirche zu den vierzehn Nothelfern, IX. Bez. ,
nach Sal. Kleiner.
====--- - - -=
Abb. 66. Waisenhauskirä.e Unser lieben Frau de Mercede,
IX. Bez., nach Sal. Kleiner.
~I a ri a-Treu k il'ch c- we lche in ih rem Ge-
sam ttypus eben fa lls e ine n Z ll s alll lll enh~ng
mit de r K irch e 1"\ 111 Hof e rken nen läßt ;
kommen wir weiter unten noch zu riic k .
An den FlUg slbuutcn d er K irr h
Am Hof und ebenso an dem längst von
der E rde verschwundenen ~ ' ik ola usk lo ster
in de r Singerstraße (Abb. (4 ) sehen wir
auf den K leinersehen Ku pfe rn von
je d rei K onsolen gel l'agene und ,:on
einem Eckgiebel be krön te ~'u'H1bo~lge
D oppel fem;ter , wie es chein t , cll~en
letzten A us k lang des sc hü nc n nl otl.vs
an d er 'c\lola di ' . Rocco in Ven edig'
D ie ganze wu chtige Det aiI beh llndlu ng rnrt
tiroli~('hes, sondern in ein römisches K iil!stler-
I xikon. E~ teht etwlb hedenklich um Kuns t -hi ~tllriker, welch. K uns twer ke bloß wego n der
Herk unft der K ünstler und l etzt~re nur um
ihrer Jlor kunft willen interes 'ieren.
haus, in welchem gegenwllrtig auch die
Gedllchtnistnge der chlachtcn bei Le-
panto un d der ßefreiung W iens VUII den
charen Kam Mus taphas festlich be-
gangen werden, in pe rpetuam mem o-
ri am des über di e Ket zer in der ch laeL t
um \Yei ßen Berge errungenen glorl'Ciche n
ieges erbaut (1630). Im Deszendenten-
vcrhn ltnis zur Fassad e A m lI of steht die
de r 'ervitell in der Bolla u (A hb . li3 ). zu
d ieser d ie nicht weit da von ~elegcne K irche
der vierzehn Nothelfer (A bh. 6 / 1. Auf d ie
Ab b. 64. Ehemal ige Klosterkirche zum hl. Nicolaus,
I. Bez., nach Sal. Kl einer.
1906 .
ein religiöses Denkmal Rom s daracboten
haben , di e durch den \Vettstreitt>zweie r
Mei tel' der Farbe, des Guido R e n i und
0 0 III e n i ch i n 0 , berühmt "'('wordenen
drei mit einem Balkon verbu~denen K u-
pellen bei . Greg orio Magn o (Abb . ()1),
S. Andren , S tn, Barbarn und ta . ilv iu.
wel che K ardinal B ar 0 n i u s )Oi durcl~
d en sc ho n obe n e r wä hnten A rchitek ten
Gi ov unni Butti st u 0 I' i u hatte N ban en
lassen 8!1).
. Daß di e e igcnt lic be T'assadc der
KIrche, losgelöst von den b eiden Fl ügel-
bauten und d er zwi schen di esen lies end enl' t>
. e r rasao, an Gi ovanni Butt ist a . 0 I' i a s 90)
Abb. 65. Kirche des hl. Rochus und Sebastian, 111. Bez .,
nach Sal. Kleiner.
se~lOn ob en erw ähnte Kirch e ta.Muriadell a
~J~tOl'ill (A bb. 62 ) e r inne r t, ist vi cll ei eht
ern bl o/ler Zufall. Ward doch di eses Go ttes-
--
v~n Xllnlen , in Hom Gi ov nu ni Y sa uzic F inm -
;nlngo ge na nnt, verrät sc ho n durch ihre Cber -ti:dung mi t ~lntu en und l{eli efs so wie du rc h
1~le Ulll~ahmung der let zt eren niederl ändisc·he
16~n taB~ e . .Die zweite erbaute Bor romi ni
( 1 5~2 die drltt~ ist 1!li t ,deli' • 'amen v: rn~las
k
) und Gi ov nnni Fontanns ( l fl-t6-1ü14)
Ver niipft.
1l'J) . ,lis 'I .!'i. Letnr ouilly 11 , T a f. Wil. Kath o-
l. Be 10 Klrch o in W ort und Bil d I, s, ~45.
..'alda, a. 11. O.
1"1 1:0) Di e Frage, oh «. 11. Soria ur~prün~·
ie I SdI OI ' ge he iße n und tirolisch er Abkunft
g ewes.en, ist in kunsthi s torisch er Beziehung
gtan~ lI're[ev ant. (. . ilbe i di e Schor" Jas lang-
a 1I11ge Ka 't I . [I '.' L ' I h
',)( . pI e In gs 1"1 eh..-r v , r.r ac ,~' 7? 11. ; daß Sori a "d ie ltorunu isivr u ug , we lche
ue I un sere icho r in i talie ni icheu Büch ern
tragen " ( ' " 1) ' ",. . )K " I . o , Ist u Irlgcn H se hr fr:ll'lll·h. Als
1{~.lnst er W:II' So ria ei n L ombar d , bezw. ..,in
ulnor, und :.:eLiJr t , er d eru zu fo l e nich t in ei n
190G.
Abb. 70. Eckturm desSapienza·Palastes,
nach Falda .
Land st ruße (Abb . (5). welch e.
wiedi e d I' rv it n inderRoH-
nu,e in ge wa lt ige r Yerkri',pft?l'
Rund boz en. in welch en ?1ll
.ck izcr einze chachte l t .I_~t.
b I' fl 90) ~I enach oben ab ch le",t··. ' )'
zcizt in ihren dorisch en I 1-
lastern di ·t renge Hir.htun~
d I' Iartino Lu n er h I un
G. n. () I' i a und dehnt 8i~h
. .. ' I W ci e in di ei n rom tscn I' ~
Br ei te .Das 'e lb ist bei de~ I' ,I S-
sade der \Yai senhau skJl·c.hc
(Abb. ß(j ) der Fall ; welche",un
Bild e bei , . K le i n e r went~-
. bossig ist wIe
. tens, e lllgesc 0 I :;
F d vonV i g n 0 l a s "as a e
, . Andren fuori d el Port~
d el Pop olo!l3) ode r a r lo H a 1-
S I Kleiner.Abb.69. Pfarrkirche zu m hl. Leopold , 11. Bez., nach ar.
01) . 0 z. B. einze lne Altär o in Stn.~l aria pr esso Celso in Mllil ilnd in I1 Haccolta
dolle migli OI'i fllhhri cch e d i )lilan o '. I \!O.
Tuf XXXV Jl. S. in 11 0m nuch d ie Fns ade
von S. Vin cl'n zo et Anas ta-Io () [a rt . L unghi
d..1. t l(57) hoi r:url itt I, :!9~ 1.
O~ Da von '1I1. K leiner lIbge-
hildete Illckrel ief, dar stellend die eh rne
: chlllng e (zerstört Anfang de 1!J. J ahr -
hund erts), ist in ter s-ant al ein B sispiel
d s Eind r ing n holl nd isch r G . chmaeks-
richtung .
03) s. }<' llld ll, 11. 1I. U.
den Trigl yphen , den wie au s drei e ite n eines Achteckes gebilde t n
und verkröpften Gi ebeln. weist auf di e ~Iailllndel' Architektur Galcaz zo
Ale s s i s und Franccsco Mm-iu R ich i n i s (1600-1650). Eine ahnlieb e
wu chtige Behandlung zeigt auch das G ebnlk an Gi ovanni Pi etro de P o m i s
Mausoleum des Kaisers Ferdinund H. in Graz (1614-1622). Dasell » t
wi e an der ältesten Kirche Laibachs, St, Pet er, find et sic h auc h di e
Einsehachtelung eines eckigen Giebels in einen runden ; wi e sie der sc ho n
obe n erwä h nte :Muilllnder Giacom o deBa P o r t u um P ortal von Il G sit
in wirkungsvolle- 'Vei se zu verwenden wußte, und mitsamt dem Geeren -
st uck, der Einschachtclung- eine s runden in einen ec k igen, welch e na ch
dem Vorbilde von dessen sc ho n genannter Kirch e Sta Mari n in P ortieu
(in am pitell i 16(5) die Fassad e Am Hof (Abb. 59) nach ohe n ab ch ließ t, aus
seiner lleimatnach Rom ve rpflanzt .!ll)
An das Mittel stUck von n Ges\'1 lehnt
sieh, wie ein kl in wenig selbst j en e
0 1' i a sch e Fassade von ta, ?lIar ia
dell a Vittoria (Abb. 62) und wi e j en e
d es Iau soleum s in G raz, ganz a bge-
sehen von ihren Tische n_ und Fen ster-
umrahmungen spl1t r en D atum:
wenig stens mit ihrem von dem ur-
s pr Unglic h n wahrsch einlinl, ein iger-
maß en im Au sseh en ver chiedcnen
Ob ergesch oss' - di e Fa. sa ue von
t. Rodlus und ebast ia n a uf der
Abb. 71. Inneres der Kirche Maria Geburt , 111 . Bez. , Rennweg.
Abb, 68. Sta. Maria in Via lata. Oberes Geschoß,
nach Sanderus.
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n a I d i e, bezw. Giova nni Batti ta I I' c u c c i s Fassad e von
. a r lo a l Cors(l9~ ), im Gi ebel aber das Geb älk, im Gegen-
satze zu dessen j et zigem horizontalen Ver! ufe wie Pi etro
du. COI't.anas 'tu. Marill in Via lata (16 0)95), über den
be lden ~httelpi lastern sich cinwärt s. das heißt au fwn rts biegen
IUßt (Abb. (j ). D ie D oppelt ur me di ser bei den K irchen, der
Rochll s- und der Waisenhau .k irche. we lc he hi nt er den
Gi beln über den Attiken sieh erheben, haben ode r hatten
weni gst en s, be vo r di e des let zt O"ena nut e'n Gottesha uses ihre
I~eu t i ge Gestalt e rha lten, miteinnnder eine unv erkennbare
.\ hnlichke it. Begl"Cill i ch~nvei ro, de nn sie hab en eine n Vat er
den Uhrturm a n der E ckc von Giacomo della P OI·ta s
Sa pienza pa last (Abb. 70) 96). Das uns Öste r re iche rn spezie ll
a us dem Dioklet ianspalaste zu palato wohlbekannte ~Iotiv
des aufwä r ts gebogenen Gebillkes, heute an der \Vaisenhuus-
kireh e außen n icht mehr zu sehe n, ist in ihrem Innern
(Abb . 100) in se iner ursprungli ch en eirek t volle n Verwendu ng
noch erha lten. Am Turm der Leopold skirch e in der Leopold-
sta dt (Abb.ß9) erschei nen im unt er st en Ge chosse die dori chcn
Pila tel', im zwe iten die ine ina nde rgeschac hte lte n Gi ebel der
Rochu k ir eh e. im dritt en eine n ~I i n i a t u ra u gabe" der ur-
spr ungliehe n ' Vaisenha usk irohe nFassade in wohldurchdachter
"Wei se zur vertikalen , bezw. horizontalen Gliederung ben ützt.
(For tsetzung folgt.)
R ede
wobei
3. Das Hewl cht des Wassers im Laufrude.
' Vii' denken un s a uc h g le ich Kränze und Scha ufeln
a us Wasser . dann k ommt nach a b w ill' t s wi rkend hinzu
das Ge wic ht des \Vasser ring es C 1JP J.)C, dessen Qu er-
schnitt ve rtikal schra ffier t ist (Abb. I , linke Hilift ).
Dami t ist der nach ab w ill' t s wi rkende Druck er-
schüpft er ist O"eO"eben durch das Gewicht des W a sser-
rotationsk örp ere 10 (~\bb . 1 linke Hnlfte) mi t dem Mitt ,1-
sc hn itte . 1BJ j{F E G H A.
-I. "ruck auf di e Austritt lIlich e des Lau frad es und au I' die Kran z-
ringe.
Nimmt man die abso lute Druckhöhe im \.ustritts-
que rschni tte an mit 1t2 = lIa - H u,l)
so folgt di eser wieder unm itt elbar aus der Abbildung zwi sch en
der Au stri tt stlüch e und zw ische n der Eb ene 0 0: und es
wird nach a u f w 11 I' t s ein Druck ausgeü bt, der geg~bcn
ist durch das Ge wicht des mit W asser erfüllte n Rotations-
k örpers, dessen Mit tel schnitt
K F KGE
11 1 1· I unsteilTend schra f-in der rechten Hälfte der A » . 111 { S
fiert ist. Ib t
In der Abb. 1 subtrahie rt sich die 'er von se s YOr
dem nach abwär ts wi rk enden Dr uckkör per. ~o daß n s
hydl'ost at ische Last, d . h. na ch a )J w il ~. t s wirkend, das
Ge wic ht PI des Wasserringes übrig bleib t de .sen Quer-
schnitt A B.J IJ A
in be ide n Il nl ftcn der Ahb. 1 sta rk au ~ezogen ,und in der
rechten Hälfte d ichter rech ts ans teigend schra ffier t wurde;
es ist : P I = (bI + ,2 k ) _J). t: . h I' ' YkU . . 1),
.,
CI - 1hp = l-l - (1 + ~o). 2 g- m WassersIlu c
und J)I d I' mittl ere [)urchllles cl' des Laufrades in 1/1.
bl di e radia le Eint ri ttsbreite n n 1/1.
I.- di e radial e Kran zbreite " " " 11/,
'( = 1000 !.'!.I/m3
einzuse tzen ist.
Di e G riHle l JI ist uoab hllng ig von der Kranz~orm. des
Laufl'lldes. E s g ilt dah er G leichung 1) au ch fU r zylllldl'l sch e
Kränze. I I
D a s G ewi cht d e s ' V a s s e r s im Rad e, we Cl es
sei ne m Auftrieb e g leich t f ltllt a us d er H e c h n un g ;
damit ,'el'schwindet aher n i ch t au e h d i e d.e r Lau f-
r ad h ü h e c n t s pr e c h e n d e D l' U c k h ü h e, wIe aus, der
Gl eichung fUr Itp er ' ich tl ich ist. Der Auftrieb der Laufrad-
- 11<1 )& Fallia, a, a. O. '" " I .
1) ..'llhores h ie:üb~' in d,er ." r:Ol t:;chrlft ries Osterr, ngonlcu r-
lIud Ar chitekton-Verolllcs 1 I!JOü s. 21, Heft 2.
Der Druck auf den Spurzapfen der Jonval-Turbinen.
Von Professor Irr, Kar! Koll es, T echnisch e Hochschule 'V ien.
(Hiezu die T afel X.)
Die Art der Durstellun o- der einze lne n T eile des J j{ ji' j) J (linke Hälfte der Abb. 1) geb en den III
Zapfendl'uckes in Form von " ba ',;elTotati unskörpern wurde st ehenden nach ab w ill' t s wirkenden Druck .
be i den F'ranci sturbinen a usfuhr lieh zeaeben. es ist dah er
. I o ,., ,
nie rt nötig. hier n äh er darauf einz u,yehe n. UIIl das Ver-I' I ' oa Iren an eine m m özlich st a lleemei ne n Beispi ele zeigen zu
kü~nen , wurde di e in Ab b. o) (Ta fel X ) gezeichne te er-
weltert~ Laufrudform zugrunde tJ'e leg t. . .
D Ie Gewichte des Lau frad e und a lle r übrigen mi t
der Well e verbundenen Bau teile sowie die ac h sia lo Zahn-
?ruckkomp onente sind ebenso wie bei der Francisturbinc
In Rechnung zu tollen . Es wird daher im Folgenden nur
der h 'yd ros ta t isehe und der hydrod yn am isch e Teil des Spur-
druck es behandelt .
. DeI' in den Abb . 1 bis 4- (Tafel X ) gezciclmete n Tur-
bIne ents preche n folgende Vedlult n is e :
lf = 7'(1 //1 D 9'6 - 9;;n " j = O· t,
, I = ~ 11/ :Xl - - " , " '"t
Ci = '0 //Ia/ ek b - 0'4 I/I (J - 90" Ti = O' 0
., 1- . , 1'1- I" ;
11, = 7'G 11II'ek., 11" = ;3 '0//1,(', = 8'4 //1/ ek., 11 = :l (i U llll./ ß1in.,
X e 600 I ' 'e'
I. Aufstellung im Saugrohr.
A, Zusammensetzung des Druokes auf den Spurzapfen.
a, D eI' Itytll'o.~t(lti .~c" e 7'eil äe« Zapfe 11ti ruckes.
I. Der Hl'IlCk auf di e Eintritt: tlllch e des Lnu l'rml es und au f dle
Krllnzrln g(' (Tafel x, .\hh . I ).
1\ A uf di esen F luch en last et der absolute pa ltd ruck . In
lete rn \Vatlsersuule zceeben durcho 0
I Cl :!11 = lIa- (Hu + lJ r) + H -11 + E.,)). 2g'
Es soll wied er bed euten
(0 t
11" = Tl - ( I + ~,,) . -2~ .
D DeI'. in Rede ste he nde nach a b w il I' t s wi rkende
Wr uek wml som it gegebe n s in du rch da' Gpwicht des
11 ~sse rk(j rpers , welcher dur 'h Butllt ion de o in der linken
~ fte der Abb. 1 rech t. a ns teitJ'l'nd sch ra ffier ten Hecht.-
ec -es A 13 j) C A um die 'l'urbi n;nach se ent. ·teht.
2. Her nruck auf dIe Laufkran zmiinl el C B und J) F,
. ieht ma n von eine r all fnllitJ'cn Rotat ion de: ' Vassers
In .S:! ab , und steht di esel' Hau~l du rch den genUg-end
wel.ten S pa lt bei I~' mit dem , 'augm ume in Verbindung,
~o Ist iq dem b el ieb igen im iiuße rc n ode l' innerl'n l\lantel
\~ deI' H ühe IfM ubCl' 1J. IV. ge leg enen P arallelkreise 111
( Ie a hso lut e Druckhühe tJ'em etisen durch
o
11M = 11" - 1I)1'
welch ,sufol't. aus deI' Figur erha lten wi rd.
d I D~e Gewi c ht e dpr beiden \\ aRser rota t iuns kö l'pC I' mit
e~ lOl'lzon tal sch ra ffier ten Mittelsch nitten G H I F: (;, bezw.
94) S. • a lldra rt, a. n. O. 1. I, Tal'. 50. Vgl. auch G urlill ', ti. :!oa.
U,,) Ibid., T af..19,
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Bei : 1 • ichu ufeln im Laufrad ' I'! der Fl äch envel'lll:;t:
"( • "' ) SI • (2 "'1)
und daher a uch di e achsia le Druckdifferenz
1}1(1 ) = -" . ( 2 1"1) . /) . .. + "( . z• . ,'1 • (2 "'1 )'
worau sic h ergibt:
/}1 (1) = - k l • '( • (~ F 1 \ · /)... kfl = /'-1' P1 I
. . 3 a )·
n l1 t 1 . I ZI ''' 1
" 1= - 1). TC
I J' I ' t t b l'c i tr~) .l: I lll m t d i e h oriz ontlllt' ,c Inl I
1.'1 Je z u au f /12, wie I't Wll in llem I 'a ll ~Icich r ' cl.lIll\1ren-k I ' b ' IC I II,'Wrk e 'en ' re It zum Profil :;e llle : n. so erge en :- er-
den ,~hauf'~ n I ru ckdiff j" 'n zen. wi ~ .. llU: Abb. DU ~r~flthl'
. ehen IHt. [)I darau s en t t hl'ndcn I or pe r hah .n. un o
d ip iu \ bb. öl} dllr O'I', kllt l' Form und ' in d PO·ltI V • k-
H 'z , jCIIUIJt Illun J en Rauminhalt e illc: so lche u 1)rll c
IlifT renzkill'per, m it v. . 0 wllr c j l't zt:
1'1 (2) - 1.· I . y (2 F1 ) . /J1.. -t- r · ~ I· /"
woralls ful :;!:
8) . P1' + SI • F1" ;
ode r mit F1' = "'1" = F1 : '~I ' (2 F1)·
wenn man noch vor au s setzt, daß ,'( a uch III a llen Zy-
lind crschni ttcn g le ich ist .
Geht m an auf di e B r ü k s i c h t i g u n g d c r e n d-
li c h c n c h au fis t II I' k e üb I' so kann, wi e folgt. ver-
fuhren werden:
7.) D er , c h n itt d er e h u u f o l mit eine m be-
liebigen Zylinder habe üb erall di gl e i h eB r ci te
81 = k 1.'1 = 11).
Wie aus Abb. f:> a zu er hen ist tritt in di esem Falle
an der chaufel k eine Druckdiff renz a u f. An cl ' n inn eren
Kra uzfl äch en C· I~" und I)' F' ents te ht a be r durch j ed e
cha ufel e in Fl ächenvorlu st von der Griiße
-) Ah ch nitt IV. . :!~d .
J).• ';I he res hioriiheJ' in d l'l' .,'/,. itsehrift eies Ö~(e r r, Ing..n il'n l"
und .\ rc hite k tl' n' Verein es" 1 ~ '(J6 , ~ . 2iJ, li eft 2.
kränz e und chaufeln wurdc bei der obige n Zu s mm en-
sotzung ebe nfa lls e r ledigt.
Zur h vdrostati che n L ast k ommt noch di e II n d er
W ell e h !l ~l g end e a u~sll u le von der I liihe ll\v(Abb, l )
hinzu; so mit von der " rell e herrührend
p ... = Gvr + f· l/ lI" " : kfl 2).
wobei U w das volle Ge wich t der W ell e und l der W ell en-
que rschn itt in 1I1 ~ ist.
b. Der hydl'otlynamische T eil des Zapfemlrllcl."es.
ö. Die achsiale Druckdlfferenz in den Lnufradbcgreuzungen,
Lä ngs der inneren Kr nnzfiüchen C' H' und J)' F '
(Abb. 5) nimmt di e abso l ute Druckh öhe ab
von 11) =..1' G'(Ahb.5)=. 1 C(Ahb, 1)
auf II~ = 11..- Ru= G' z,;' (Abb.5) = G 1~' (A bh. 1).
Bei ge etzmilßige r cha ufe lung la ssen s ich di e Druck-
verteilungskurven . I: r; ' und B' 1\' gena u errn itteln.«)
In Abb. 5 sind sie na ch ch ätzun z ihres möglich en
Vcrlaufes einget rngen.ej
Auf der in ner en Kranzfluch e C· g . wirkt so m it ein
Dl'u ck n a ch a u f w tt r t s, der gegeben ist durch das
Gew icht des W ussc r ro tut ions kö r pers mit dem chn it te
'I J~" G' 4(' c a}.
Bei der Bildun g des hydrostati sch en T eil es des Zapfen-
druckes wurde anzenom men, dall auf di e R in rrft l1ch c C E'
h v, l::>"nae a ufwä rts wirkt C F' " , H' :
u i V \...10 '
von welchem durch den nach a hwä r ts wirk nden T eil
C" E' C· ClI
des Gewichtes de s 'Yasser:; im Laufrade ein gle ich croßer
aufgeh oben wir d. so da ß auf c h" nach a u fwä r ts w irkend
übrig bli eb ein Druck, der rre O'ch en ist durch das Gewicht
des \\Ta sser ro tationsk örpers e n
C· E' a- /I ' C' b) .
l:ildet man di e Differenz der beiden K ürper a) u. b) ,
um di es ich hier haudelt so bl eibt noch n l' g a t i v,
d. h. nach II u fw lt r t s wirkend in R echnunz zu ste lle n das
Gewicht des \V asserrut ation skürpers mit d~m Schnitte
F1 ' = a- . 1' f{' U·.
" erfährt man uuf der inn eren Krauzfl äche D' F in z loichor
Weise. so bleibt n e 2"a ti v der U nulrehungskörper mit d nnh . ~ l::>
C rutt F~"= 1\' U' .1 ' 1\' .
. Beid e zusamm en gehe n di e a e h s i u l D I' U • k-
d I ff e r e n z (ent:'preche.nd ~ICl:t, a~h inlen hydrauli schcn
G esamtdrucke bei den I· runcis- I urbincn i :
1'1 = - Y· IF 1··.e '··..+-~~I ky , il ),
"1' Y1"
F1' u. F1" sind in 1Il ~,
1"' U. 1''', di e lIalbrnes 'er der 'ch wI' I'punk t krei s der
Fl uch en I'~' und Ji'1" , s ind in 111
y ist m it 1000 kg/1II 3 einzuse tzen : ,
1'1' u. V1" sind d ie Rauminhalt e der b .ideu R otation -
körp I' in ma.
L ä ßt ma n di e übliche 1: nher une zu daß in einem
Horizontal clmitte mit dem für den mittl e~'e n P arall elkreis
gli lt igen W erte des Druckes ge rech ne t wer den darf. . 0
wird mit -p . " - }I" C (Ab b 1'.) . I ' ' I' I ' .~ "'0 - " 0 . '-' • ' 1 = ' 1" = ' 1'
Di Gl eichung 3) erhitlt dann di e Ij'orm:
1'1 = - "( . (2 /1'1) , (I" + 1'" ) ....
1:
T
un i tabe r: 1" + r " = /)1 und dah el' auc h
1'1 = - ': . (~ F 1) . D I .. Ir:y . H').
Heide W erte, 3) und 3') g h en rUr U n nd li c h
dU nn e 'c h a u f e l n.
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. 5),
/.-g.
I.-g.
Hi.
I , _ (Q - q) . y . [C' sin 0(. ]I " _ • L . -- - - 1 '9 - l'~ I
mit q = 0·02 . Q wird
O·!!e : 0 '22 . j'
Rz = - . Q. l:.,.!J -
CO):!
2"!I = x . JJ j l'~ = V 2 y x . 1/11.
Nz = - (97. V Y:). Q.V7i kg.
Fü~ 'l, = 0'0.+ w äre Rz = - 1!ht. . (2. 1/ Tl und bei
Q= Im 3/ ek. und H = 111/: Rz = - 19',+ ky.
Wird St = SI sin ß~ ge macht, dann folgt
~ F = ~ P lind CI sin oc , = c:!, dah er Hz = O.
. Unter Au sschlu ß der von der Übertragung herr ührend en
achsialen Kräft e w äre d er D I' U c k ali f d en S pu 1'-
z a p f e n zusammenzusetz en nach:
P = P, + J's + It; + Gr' + t-; + G"
PI [Gleic hung 1)] ist positiv
rs [Gleich ungen 3)] ist ne lTati v ode r Tull
Hz [Gleich ung 4)] ist j e nOach An ord nu n': positiv. negativo~er J:Tull ( E ~n fl uß gering); e ,
I'; [GleIChung 2)] ist posi t iv;
Gr ' , das um seinen Auftrieb verminderte Laufrad irewicht und
Gg; das Gewicht des Zapfenkö rp ers, sind positiv. '
und es hat j et zt der Zapfen zu übe rtmgcn :
1'1 ' = ro~ ... ).1/ ' L . Y+f· Z . Y
wlthrend fruh el' wal':
B. Entlastung des Spurzapfeu8,
.. Zu diesem Zwecke wird die Lau fradsch eibe mit g roße n
Offnun gen ver ehen, so daß \ ZUlU Sa ug ra ume gehiirt.
Di es wurde a uch bei de r vorhe rgehenden Zusammenset zung
angeno mmen .
Wird durch AusHußwider stände der paltdruck ab-
o ge drosselt: dann k an n man gegenüber dem oben besprochenen
Fall e eine Entlastu ng des Zapfens er re ichen, wenn man
di e V erbindun g s üffnun g en zwischen augraum und
S . a m Ort e d er c r ö ß t e u U m fa ngsgesc h w i n d ig-
k e i t d er L all f'r a (fs ch e i b e a n 0 I' d n e tun d di e 0 b e 1'-
s e i t e di e s er e h e i b e m itRipp en versieht (Tafel X,
Abb .l I'echtell lllft e), so dußd as W asser in , mit de r Winkcl-
geschwindig ke it des Rad e ' rotiert. E s fäll t dann in 1 der
Druck von 11
1
= J).J nach einem Rotationspa ra boloide J S J
ab, dessen che itel um ..!~o~ unter der Eb ene 00 lieg t, wenn
- g
mit Uo di e mfungsgeschwindigkeit im Parall lkreise J)
bezeichnet wi rd .
Das Gew icht des Paraboloid es, ver minde rt um den
Kern Z ' von W ell en tärke, g ibt di e er reichte Entlastung:
I l~ = _ [ ; . ~D~ • ro~ 7': • '( _ f . ( ~Dt . '() ]
- - g - g
Pt = - '( . ~l~; .(}.ru2 .. - l ) kg . . 6),
wenn mit 2 1"0 der D ur chmesser de ' P arallelkreises lJ
in 11/ und mit f der 'Yell en qu erschnitt in I/I~ bezeich net wird.
Verwandelt man den Druckkürper vom Gew ichte PI
in den Zylinder L QJ .I L uber der G rundAllche 1"0 2 .. und
das P ara boloid J J in den Zylinder M VJ.J M über der
~leichen G l'U ndAuche, 8 0 ist dcssen 1[ühe
- -. 1
.11 J = ~ll' .I =2" z s,
I ode r
3 a') ;
D 0 c h w ir d b ei d er .J 0 n v u 1-
turbin e d orEinfl u ßd erR e akti on
imm er ge ri ng e i n.
Will man bei dem ge brlluchliche n
Fall e zy lindrische r Radkränz e bei
<i ß. = HO" den
Ein fluß der cha u-
felst ürken uuf di e
Reaktion fest st el-
len, so k unn man
etwa folgenderma-
ßen verfahren:
"'~ Es wird derQuer -
sch nitts ve rl ust in
/l , " ,
Abb, 6.
und
11
ode r
1.:. = 1 - %1. 8 1
D 1)1 r-ie Form des S h f I( . 71). c au e ende T): l2 tatt ll2 ist ohne Einflu ß
I nwi ' we it di A I "P II I re nna un e zutr iflr , duß der D I' U c k i III
a r a e kr ei s 1 I 'Fr . hi e u n v er lt 11 I e I' I ch sei, wurde bei der
an Clst~ r m e erö rte rt ( . 71). '
z r l i ~~1 ~er üblich en Form der .L o n v a l-T'u r b i n c mit
) I' I s e h e n R ad k I' IIn z e n ist
.. I'~ = I'~(' ) = o .
rllr den Fall 'J)' bei .t' Ist CI zyl indrisch en Radkritnzen:
. 'p~(2 1 = + y . z•• 1'0 kg 3 b'),
in welcher GI . IT 'I d . eic JUng unter Vo der Rauminhalt des mittler en
llb l es I es lD Abb. f> b dargest ellten Druckdifferenzkiirpers
er ( er GrundAilch c 11' .I' ()2 ' 0/' in 11/3 zu verstehen ist.
6. lHe nchsinle Raaktlon (Abb. 6).
l~ - (Q- q). , ( ' ' )
' 70 - - 'l U'I S111~. - Il'~ Sill :~~
R ( Q - - ,, ) . Yz=-" lC1 8in rJ. I -- (}l Sin :1.2) 1'~f1" 4),
wenn man . 1 II uen pa tverl ust q ber ück sich tig t,
st I.'~ -L 1I~ , dan n wird :1.~= 90 u und
(Q q) . " .Hz = I ( C. S1l1 :1. 1 ('., ).fl -
ist b . e~t man z y li n d I' i ch e R ad k r il n z e vora us, so
0'1 ' fl ernac h ll1ssig ung der chaufelstilr ken übcrall ' derEeie 10 DurchAußquer schnitt senk recht zu r Achse vorhanden.
:JS wära dann Hz= O.
Ist ß - 90 11 l ' 1 r Illb crall ~ o I ' . un
l
( S ill I I IC C i a u f e l n a us Blech
rin« kl ei n g i e i c I ~ I' . t iI I' k e, dann ist der Austritts-
e emo r als der Eintrittsqu er schnitt beid e senk recht
ZUr A~h ~e gemessen, daher u. « U. '
ka l~' Guß s ~ hau f'o I n mit a b n e h m e n d e r ' t II I' k e
nn 70 • 0 wieder er reicht werden.
rinr- B ~.lll e r we i te rte m L aufr ad e wird der Austritts-
t'> ero aer al li J" .Fall /1
70
> O. S I re ',mt n tts flilehe, dah er is t für diesen
" 'I
III i t
isos.
c:
der Austritttlringtliiche (Abb. 6)
~p= ~~
wenn ~ p sin ß~ ,]..~. / ~en Verl ust in der EintrittsHilch e vors te ll t .
ut sm r~., = 0'33
wird ~ [1; = 3. ~ 11'.
I st ~ F - 0'1 P . t I \ I 'der voll R·' - . ,so IS ( ann ~ . = 0' :1 F, wenn mit F
e mg I ' k I 'wircl querse 1I11tt sen rec It zu r Achse bezeichn et
. .. (o'nF ) . ('1 • sin rJ.1 = (0' 7 F) . ('., . sin Cl
' 1 Sl n :1., 0.7 - 2'
l' l sin ?:2 = O.!) = 0'7 ' j mit ~:1.~ !JO" ist dann :
250 w. 1!J06.
3. das Gewicht des W assers im Rad
' ]) 1" 1,: 0
wobei wieder Laufradkranze und chaufeln aus Wasser
ge dacht sind.
E s ergibt sich somi t nach ab wä r ts wirkend :
.1 ß .J 1\ F E (; 11 .1.
:~) .L ach a u f'w ä r t s wi rkt (T a fel "T Abb. 4-: rechte
1I111fte. li nk s anste izend sc hraffiert) :
4. der Dr uck a uf die Au str itt -flllche des La ufrades
und au f di e Kranzringe G 1\ F I'" 0 ,
entsprechend der ma ßgebend en abso lu ten Druckhöhe im
Au strittsqu er ch n itte, welche wez en se in I' Lage L'. 11'.- pieg el
11 ... = 10 m ist. Cl
'( ) ' uht rahie r t m n d ie beiden zulet zt um gren zt en
Wasserkörp er , was sich in der " l'Uph ischen Darstell ung
übri gen s von se lb t vo llz ieht . ' 0 bl ei bt sc hl ieß lich b e-
l u s t e n d übrig . f B J I\G ff A.
in beiden Hälften der Ab b. 4- tark 'a usgezoge n und rechts
a uch stärke r sc h ra ffier t.
Vergl eicht man di es n Druckkörp er mit j en en , welch e
den durch di e Abb. 1 und 2 (Tafe l .' ) dargestellten An-
ordn ungen ents prechen, 0 sieht man, daß a uc h CI' d ie lliihe
, 7).
III i t
Cl tItll = 1/ - (1 + ~o) .
'l y
hat. \Vilhreml aber in den beiden h rangezogene n Fnll en
di e Form de s Druckkürpers lediglich hestimmt ist durch
di e rad ial e Erstreckung de L aufrad e ' im pal t und durch
di e herdruckh öbe daselb t und wezen des W at en s des
Laufrad es im \V asser unbeeinflußt bl eibt von der Form
des Rad es, tritt d ie e bei der An ord n uu z übe r I ", 11'. in
der Form ' des Druckkörpers deutlich h 'r~or. Au ch hi er ist
di e berdruckhöh im palt 11 1'1= 11 1' - H; lIlußrreh end. aber
sta tt d ' I' Druckhöh e d ' Rad es tritt da ; wicht des W as,;ers
U belast end hinzu denn di eses wird hi I' durch k ein en Auf-
tri eb ausgeg-liche n. ebenso wenig wi e das aus '" a scr g ,-
dach te Laufrad einen Auft r iel i e rfäh r t : a uch d ies ist deut-
\
' li ch aus der Abb. 4 zu erseh n d el~n im"'as~ rkürper
Tl .J I< O ll ist das aus W asser' "~dacht · L au frad entha lt en,
B i d er uf t ellu n g Cluh I' r. " ', b lei bt :'0-
\
III i t d a s G c wi e h t C .d es '" a s ~ e I' ~ i m R ad e i I~ der
H e e h nun g, und es ISt d a L II U I' I' a d mi t ~ I' I n e m
v.u l l· n G l' wi cht e i n de r L u ft Cr z u b r ll ck si eh-
t i ge n.
D er h yd I' 0 . tat i s c h 'I' l' i 1d e s Z u I' I'en d I' u c k o s.
di e G riil\e 1'1 wäre j et zt zu rechnen us:
1' 1= (b I + ~ k ) . 1)1':: . "pl . ': + G ky
1I 1'1 =1I -lIr - ( I + ;o) . ~lt.
.. g
Im Falle des Freihänz n um !Ir wäre
.,
. 1t ~1 = 1l - (I/r + /Ir) - (1 + ~o). ~I~,
wob 1 auch 111 der G leich unrr I'Ur c ·ta tt f{ zu etzell wHro
11 - Ifr. ,.., I
jwi gen ' a rbei te t m 11 bei der Aufstellun '" uhc I' ,. . JJ'
fust I~ CI ue~n Cl: . m it den ("hcrdruckh üh cn (Abh. 7'). Im palt
o lJ Ist d lO berdru ·khiiho ("'e"en h ) rrerr bell durch hIlI'
'r " ~ a Cl Cl 1
. rll~ t mu n dah cI' It". Uhel' ' /) auf, ,,0 rh lllt man . 1 H unI
dam It den he la't nd n Dl'uckkiirper
. ( B I) '. 1.
Dazu k om mt h la te nd da ' ewicht de ' " ' a s r. im L:lllf-
rade 'amt di esem a us 'Va, I' Kedacht ; dus g ih t den Druck-
k ii)'per (' J) 1" I~' G.
TI id · zu a m me n g ben den selben \\ rt fUr I', wi e vorher
[Gleich ung 7)].
nie nclt..il\le J)ruckdill"'r JlZ J'::. ergibt si ·h e bl' n fll Jl~
ein fuI·he r mit den herdruckhöh en ( b b. ):
11. Anordnung ohne Saugrohr.
Au s der Energiegleichung für den Au stritt uu s dem
Leit rade folct der a bso lute . pultdruek in tu W asser säul e
c t
hl = 1I a. + Ho - (1 + ~ o)· 219 •
Bezeich net man den Unterschied der abso lute n Druck-
höhen, we lche den Druck im palte eine rseits und den Druck
a uße rhalb des palt cs andere rseits messen, mit II p]. so ist l ür
den vorl iesrend en F all: '
hl'l = 11 1 - 11 ,,= Ho- (1+ to) ' _c~ .2g
D ie " Größe ents p r icht bei Aufst ellu ng Im . llUg-
rohre dem c t
II p = H - (1 + :0)' +,wg
denn dort sind d ie beiden in Betracht k ummenden Druck-
höhen 11 1 ei ne r ieits und It a. - (Hu +Hr) a ndere rseits .
a) Dns Laufrad liegt ganz im U. W.
(Tafel X, Ahh. 2).
c ~
It , = lta + H - (l + to) ' ')1 ,
.. g
C :!
11 1'1= II - (1+ eil) ' ')1- = Itpwg
weg en H; = H.
E s li n de rt s ic h so m i t u m Druck e a u f de n
:' pur z a p I'e n ni c h t s ; nur di e an der 'Velle hängende,
belast ende 'augsll ule entfällt.
. Von dem in s Unte rwasser tauchenden W ell en st ücke
Ist ebe nso wi e von den im Unterwasser lieccnden T eil en
des Laufrades der Auftrieh in gewöh nliche r 'Vci se zu berück-
ichtigen.
P::. und Hz sind wi e ohe n zu berechnen; s ie behalten
di eselben W erte.
In Abb. 2, (Ta fel X ) wurde di e Zll sulllm en~etzllng
d~s Druckes a ul dIe .e lbe Art vorgen ommen wi e in Abb. 1.
LInk , sind di e Mittelschnitte der nach abw ärts wirkenden
~ruckkörper rechts a nsteigend ach ru ffi ert geze ich ne t, recht s
di e nach aufwär ts wirkenden durch links anste izende St rich-
lage hervor geh ob en . Cl
D er resulti e~'ende hydros ta t ische Druck I~I ist sta rk
a u:,ge zogcn und In der rech ten Hälfte stä rker sch ra ffie rt.
D as Gewicht des W assers im Rad e entfä ll t uuch h ier,
b) Ha:, Laufrad liegt ganz iilll~r dem U. W.
tTafd X, Ahh. oll.
c t
Itl = It..+ ll. - (1 + '0) 2.- - h + 'I I
. .., . 2 g - a " 1"
Trägt ma n j etzt übe r dem Eintrittsqu erschnitte des
Laufrades Ita = 10 m a uf und setzt man dur über
11 t .,
111'1= fJ 0 - (1 + ;'). ') = 11 - (1 + ~o ) ' ~=- - lIr =wg 2g
= hl'- JJr
an, 0 hat man ub er dem ' pa lte di e abso lute Druckhöh e 11
aufget ragen und k ommt in di eselbe Eben e I~'t EI wi e i~
Abb. 1.
etz t man, n un wie bei der Aufstellung im a ug roh re
den Druck au t den purzapfen zusammell, so erhllit man
zunlleh ·t fU r den h)'drostllti ehen Teil: '
, 7.) ~Tach a b W.ll I' t s wirkend (T a fel "T, Abb. 4 linke
ll lilft e, rechts ans tClgend sc hmffiert):
1. deli Druck au f di e Ein trittsflllch e des L aufrades
und auf di e Kranzringe A ß J) C Ai
2. d ' n Druck a uf di e Kranzmllnt el
G 11 ' E G unll I{.J n FA',
da in j ed l'm P arall lkreise der Mant lfIi\cllCn di e auso lut
Druckhühe It.. = 10 111 ist·,
I!106.
16. 251
Verwandel t man d ie c in di e in ha ltsgle iche (10 OJ 12°0
und wei ter in 00 01 02 00 von der H üh e " 1" : so erhä lt man
e ine ähnliche F igur wie in ALb. Da. L egt man nun eine
Reihe vo n Zylindersch nitten. so be kommt man sc hließlich
den Druckdifferenzk örp er an der • chau fel, we lche r eine
Form erhä lt, di e j en er der Ab b, ob ähn l ich i t, n ur hat
der K ürper di e H öhe /tpl , währe nd Cl' in Abb . ob di e H öhe
Itl' hat.
Der Rauminhalt di eses K Urp ers ist v.
Bei z y li n d I' i s c h e n R ad k I' ä n z e n ist so " OI'ZU-
geh en wi e bei der' Aufst ellung im augrohr (. ': 2.Hl).
Vergl eicht man di e Abb . und 5, so s icht man , da IJ
Lei der Aufst ellung im 'uug rohr der Ab solutwert von I'~
um di e Gewichte der' beid en 'Yasserringe:
G' /.;' Co C' und I)' po /)0 J)'
g rüße r' ist a ls bei der An ordnung in freier Luft.
Di e Größe der aehs lulen R enk ti on R., er fä hr t k ein e
Allll erllng.
Unter Au sschluß der von der Ü be rt ragung etwa her-
r ührend en achs ia lc n Kräft « wäre der Druck a uf den pur-
zapfen so mit zusa nun cnzu setz en nach:
P= PI +P~ +Rz +Gr+Gw +Gf. . !Jl.
In di eser Gl eichung bede uten :
Gr das volle Gewic ht des Laufrades in /"g,
Gw n n der 'Velle : I.'.!J:
GI! n n n des Zapfenk örner s III /.'g.
All e drei belasten de n Zapfen.
PI [Gle ichu ng i l ] i st po it iv,
P?J. [Ge ic hungen S)] negat iv oder .fTull,
Hz [Gleichung 4)] je nach An ordnung posit iv, lIegat i,' ode r
Tull (E infl uß ger ing).
c) Da Lnnfrnd tnucht teilwelse ins U. W .
(Tafel X, Abb. 3) .
Di e Zusammen setzung hat wie ~ol'hin zu e~~~I~en .
D er Druck auf di e Kr anzmä ntel se tzt SICh aus zwei 1eilen
zu samm en . F ür den Teil , der untertau cht: ist der Druck-
kürper durch 0 GI. bezw. j(1\] begrenzt; für den . über
l '. W. liegend en reicht der Druckkörp er vom :Mantel hin auf
bis G, 1/: bezw 1\'1J. .
Von Interesse ist di e Form des die G rjillc /'1 dar-
ste lle nde n resultierenden Druckkürpers
A IJJ 1\] GI H A ,
(' ~
wel ch er ebe n falls di e H öhe ltp = H - (1 + ~o) . :/g hat . Der
eine T eil baut sich auf über der ra dialen Breit e des Lauf-
rades im Spalt mit der Überd r uck h öhe
Itr l = ltl' - Hr'. .
das elbst, der andere T eil H J 1\1 G, H WIrd ge bIlde t vo m
Gewi chte des '''asscrs in j ener H älft e des L aufrad es: welch e
Uher das Unterwasser emporragt.
In dem ebe n umgrenzten K örp er ist a uch da Ge-
wicht des aus W a se r ced achten übe r -. W, liegenden
Laufradst ückes en tha lte n wa besaz en will. daß von di esem
, e J .
• tu cke k ein Auftrieb abz uziehe n ist. Wu s lungegen vom
Wnsserinhalt e des L aufrad es untertau cht, wird durch den
g le ich g roßen uftri eb a usgeglic he n. Di eser T eil des L auf-
rades wird a uch um seine n Auftrieb leichter.
11I. Grenzturbinen.
Bei der reinen GreDztllrbine herrscht im palt und
allßerhalb desselben der O'le iche Druck. K ennzeichuend fUr
di e Grenzturbine ist dah~r, da ß di e überd'ruekhühe , wel che
den Unterschied zwisc he u' den Drucken innOl'halb und
U IIßerhlllb des pultes mi ßt: verschwindet.
(I) Allf~telluug im Saugrohr.
Di e ebe n bezei chnet e ü berdruckhühe ist hicr
(" ~
1t 1' = /1 - (1 + :() . 21g
. 8 IJ).
Abb. 8a.
I1 1' 1
1'1 •
I IJ'
H' (0 I IJo F'
Abb. 8.
Zr · .'11k.= 1
Abb. 7.
F
'M--~,/I
Lilngs der inn ren Kr an zfläche 'E' inkt de r Druck
von !lp1 = . /' C' (Abb. ) =. , C (Abh. 7)
a uf den Übe rd r uck Null in N;
E s erfäh rt dah er di e K ranzfl üche C' ]0;' ei nen D r U c k
11 ~ e I. a n I' '~' ii l' t s: der gegeben i t durch das Ge wich t des
\\ asserrotatlOnskü r pe rl' mit d m ch nit te
JI '~ ' = ....I ' 'E' A'.
. Verfährt mau a uf der inner '11 Kran zfluche D' F' in
g le lehe r '''ei se, so e rh ält m all ehen fa lls n e z u t i v das Ge-
wicht des \V asser rotation sk iir pers mi t dem I ehrrit te
p~ /I = R' J)' r B'.
Heide zusamm en ge he n die u eh s i a l e Dru ckdiffe-
r e n , (A hh. ):
p~ = - 't . [Fll ' . ~ r ' -;: + ItT~ /i . 2 1,11 -;:J k y .. 8).
___________ "'-v---"
V~' JT~ u
S Bezeichnuu gen ulIII l\11I /le wie bei der Aufstellung im
• au~rohr (S. 248).
UntCl' den selb en Vorau s et zunzcn wie dort k ommt man
auf di e OI ei chun O' . I:>
o 'p~ = - y , (2 ~J.i'~) , D .1: kfl 8')
I Die W erte ) und ,) gelte n I'Ur un e ndl i ch d u n n e
c l.a,U I'e In lind werden ni cht geä nde rt. wenn man j.)'~nd. fi' (Au , ) na ch I'''' ' und J.'" projiziert, wod ur ch man
zweI re chtwinklige Dreiecke I'~'=. " 0' 1,,'" undF~"= IJ J)' F"
er,hill,t: ,~velclle in ihrer Form ähn lich si nd den Drei ecken
II ..{I ~ 1I!ld jJ' J '}(' der ALb, D. In Ab b. hab en sie di e
u ie Ipl, III Abb, ? di e Höhe hJl'
I' I Geht man bei der B el' iI c k ic h t i g u n 0' d (} r e n d-
.tl ellle n . chauf el st ilrk en so vo r wi e b~i der Allf-
S • un sr Im I h 1
) (
b a ugro Ir, so er 11 t man zun ächs t I'Ur den Fall
~ 24 ) die Gl ei chungen:
P~(l) = - - 1.-1 ., ' (2 F~) . -I) , .. ",y = " ' I . -.
1Il it
I . - I ~, '''I J' 1/).
" 1 - - JJ I 7tI,' - I ' I , •~ - ' ~ = I'~" Ist in e der zul et zt bezei chn et en
1"lilehen (A bb. 8).
Dei' I,'a ll ~) ( . 24 ) li l'fert di e Gl ei chungen:
1'\ (21_ I . (21') l' I I 1
.1 - - IVl • , ' ,I ~ • ). TI: I,'fl = 1"2 ' '~
I . _ I . ~I '/ '
'.'.)-16 . - --- -
• (2 F ll ) , /}, ..
und
l1l it
,/) I ;;
11' I · d
. ' ~ I at en eben a nO'egebe ne n \Y ert v erh llit man
mIt Abb 8' o. . '
cl ~ . a: W] e folgt: Dl l' Druekchfferenzflit ch c an derdu;~~ .el in ein m mittleren Zylinder chn itte ist dargest ellt
. Il t 0I' /~ fl J•
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Die Dru ck vcrh nltni s ' e sind in Ab b, V darge teIlt ·
00 i st d ie 10 III über t: W. ge leg te Atmosph llrcndruck-
ebene, Der C. 11'.. 'piegel liegt 0'70 /ll über der l ', W -Graben·
sohle. In dieser H di + r - Ach s« an zuneh men. F'Ur den
Eintrittsquer schn itt ist z. = 1·25 11/. für den Au s tritt squ~r­
schni tt i t z~ = 1·00 /11 . 1m Maßstab e aufget ragen sind dl~­
jen igen Teile de r absolut n Dru t-khöhen, welche über d~e
Eben ' () {J zu licc en komm en, das heißt a lso immer die
absolute Druckhöl~e \' erminder~ um[ lC,,~ o; - Hu)],wo-
:! g
bei 1.' 100~ I ' d 'I . I t·. <YenCI üb rigens~ vernac Ilu " Igt wur e. I.Ur l'I C I e
9 .
Bildun g der Dru ckdifferenz en gl' nUgcn diese Teil e. Die
Lilngen sind im fünffachen Mll"'stab e der Höhen llufgetragen .
Denkt man sich die 'I'urbine unt er älm lichcn \ ' el'hult-
nisscn ein gebaut wie d ie in Abb.] daracstclltc. so. wllre
hier im • uugro hre noch eine inn er e Fülu-uuzsflnche III der
Fortsetzung der tromfläche 1\''' anzuordnen. wuhrend man
den äulier 'n Sauzrohr ma nte l als Fort setzu nsr der trum-
fl äche lI" zu bild ~ h ät te.
n I' hydro tuti ehe Teil de Zllllfeßllr ll ik es el'g ibt
s ich im ' inn der fr üher en Entwicklun O' in (• . :!-17). wie folgt:
0
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I. W.das Ln.~fratl ganz iiber
ist die Uberdruckhüho
Liegt
so decken
erö rte rte n.
Liegt
Abb. -1), so
C :!
1I 1'1 =11,,- (l +eu) ' 9 1 -.~ g
Wird " 1'1 = 0,
so ver schw ind et VOIl1 Druckkörp er der obere
'I.'eil mi t der Heihc 11 1'1 , und es bleibt ledi g-
lich da ' Gewicht G des Wasser s im Rade
uhr ig ' da ' O'leiche Ercebni s liefert die Glei-
ch ung' 7) für 1'1'
E · ist somit Lei dm' reinen Gr enzturbi nn,
welche ga nz über l ', Ir. liegt: .
P, = () . 12).
Wie aus Abb. ersichtlich ist, wird
wegen IIp1= 0
d ~e a c h s i a l o Dru ekdiffcr enz
P:::,. = 0 ]~) ;
unendlich dünne Schaufeln
solch e von endlich er türke
Wird IIr = 0,
o flill t in Abb. 1 (Ta fel : ) A U nach /{.J und der
die hydro tutlsche La t P I darstell end e Druckkörp er ver -
sch winde t was übr igens auch a us der Gleich unO' ] ) für
1'1 folgt.
Es ist omit bei de r rein en Grenzturhi ne im uugrohr
PI = ull . 10 )
W us die ueh iule Druckdifferenz J~:::,. anbelang-t, so
wird hier wie aus ALL. fl ers ichtlich, wegen 11 1' = 0
P :::,. = 0 11 )
und zwar für uncndlich d ünne Scha ufeln ebenso W ie Hit'
solche von endIicher tä rk e (Abb. fl ll ).
b) Anordnung ohne Sangrohr.
das La ufrurl gu nz im U. W. (Tafel X, Ahb. :!),
sich die VerhuItnisse \'oll st iindig mit den eben
4) L 0 I' e il Z, I'e ue (: rundln" oll der 'I'urhinllll'
tbeorie. "Zeitschrift für das rreS:lUlte 'I'urbinellwesen"
I!J05, . :!6~, lIeft 17. 0
~) , Zeitsc brift de eisterr . Inl{enieur. uud An 'hi.
I kl en·Yereinlls" 1905, ' . /jlj!l, li eft .1!1.
und zwar für
ebe nso wie für
(Abb. 0)-
IV. Die Druckverhältnisse in der nach Prof.
01'. Lorenz geschaufelten achsial en Überdruck-
turbine,
Zugrunde gelegt wurde das von Prof.
L 0 I' ' n z .gere~hncte Bei. piel- ). Die Bezeich-
nun een sind dies elben wie in dem Aufsatz e:
II Die Druckverh 1tltnisse in der Franeis-Tur-
bin e u~d der Druck auf den • purzapfen ~:l)
und weichen von den bi. herirren ab , um den
Anschluß an di e Arbeit en v~n L 0 ~ e n z zu
ermöglichen.
E bed eut et in dem folgend en Ah-
. chnitte :
Q die W assermenge in 11/3/ ck.,
IJ da s Gentil e in 11/,
11" die abs~l ute Ge ;;~hwindigkeit,
/1'0' /I'r ICz Ihr e mfangs-, Radial- und Achsial-
komp enente.
Die Ber echnung kann mit den in der
letztgenannten Arbeit ") abgeleiteten Gleiehun-
ge n dUl'chgefUhrt werd en. 1;' 11 1' die Fl uchen
gleiche n Arbeit svermörrens oder für die En el'-
g ienivca uflnchen gilt : 0
. Z 4)
/On I' = B . logn , _ .
Zu
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ß) I' r RB i I Über Flüssigkoitsbewegllll gell in Rotßtionsboh l-
rliumcll", " ' cbw~iz ~' BlIuzcilung" Ifl03, Ud. 11.
4a:!. z:!.
Multipliziert man au ch hi er (Zl - Z2) mit , sog
entsteh t ein neuer Rotationskörper über derselben Ring-
flache, de ssen Rauminhalt .
. 4 a2 z"
V", = ---"- . V1 z mS ist.
s
ein Mittel chnitt wurde in Abb. 10 mit AI' AI" B" 13' Al'
bezeichnet und rechts anste igend schraffiert. E· wird nun-
mehr auch: R z= + JTw • T kr/·
Die Reakti on v erm chrt hie r den D r uck auf
den pur z a p f e n. . .
Für das von Prof. L 0 I' e n z ge rechnete Beispiel ist:
a = - I} 4 a2 z2 _ 0'40 1 4 2
Z2= 1·00 - g- - f a Z<.! . (zl- zt) =0·102.
ZI = 1'25 ; Zl - 2 2 = 0'25 g ,
Es folgt daher mit I"t ' = 0'67 111 und 1"2" = 0'36 111
Vw = 0'102. (r2' t - 1"/'2 ) • r; = 0'1023 1II :1~
Rz = + 1000. Vw = + 102 kg
für eine Turbine von .N = 2 3 P hydraulischei' L eistung,
ein rech t kleiner W ert. Auf den geringen Einfluß der I~ ellk­
tion auf den Zapfend ruck wurde bereit s früher hinge-
~M®. ~
Die Zusammensetzung de s Druckes auf den pur.zap
ist in der gleichen 'Yeis e wi e fr üher vorzunehmen [GleIChung
5), . 249]. . ' kOO-
Die tr ömuncsverhaltnisse 1111 augrohr Olmen un
mittelbar nach Pr;f. Pr a ~ i 16) verfolgt werden . . Si e würden
zu eine m Bilde fuhren ähnlich j en em, welch es ID der unt~n
anzeführten Arbeit ceseb en ist, Zur Geltun g k ltme.n di e
o e b fi h 1{' d 1lJ'1I Iiezen-zwischen den fortgesetzten trom ne cn un . . e
den Teile, wob ei die letztere den Mantel des inneren
F ührungskörpers bilden würde.
Am chlusse der tudien über den Druck auf den
, purzapfen, welch e umfanareicher wurden al s ich beiI? A~lf­
zeichnen d~r erst en P arabel ahn en konnte, ist es n~Ir ein e
liebe Pflicht, dem fr üheren und dem derzeitigen A ' Slste nte n
meiner Lel;rkanzel. den Herren Dr. techn. J. U ~ bar;e k
und Ing. E. We 111; e r f ür ihre Unterstützung, heim Ent-
wurf der Abbildunzen. beim Nachrechnen der Zahl~nwerte
und heim Lesen d~r Korrekturen sowi e der R edaktIOn der
"Zeitsch r ift'" für die der Arbeit zugewendete besondere
Fü rso rce herzli ch st zu danken.
e
kfl,
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Z2
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fI
V - - (1" '> '. " ") ('" N) lIl aoll. H.. ~ - - ,'''2 ... . '''1 - .....:!. .
In Abb. 10 ist der l\littel schnitt dieses Wasserringes
'I'.A I" N" LJ' •II ' b ·zeichne t.
mit
zu
m it
m it
Nach ab w II l' t s wirken d ie Gewich te der Rotati on s-
körper (Abb. 9):
Al A 2 A " A' Al + . 1' A" 13" 13' .11' + BI 0 1 ..A' B' BI'
Nach auf w ä I' t s wirken die Gewichte der Rotation s-
k örper : B" B' BI e, B2 13" + A" B" H2 0 2 A".
I m Raume über ..I' 13' und unter A" 13" ändern sich
die Druckhöhen längs di e er Kranzfläch en rein statisch.
wodurch die horizontal e Begrenzung der Druekhühen durch
BI 01' bezw. durch 132 O2 bezründet ist.
Bi ld et man die Differenz der bei den Gewiehtssummen.
so erhält ma n die hy d rostat ische L ust: .
PI = + y. (Vo l. A I .A2 O2 B2 .A .11) - "( . (Va l. A 0 1131 .11), I.'.IJ
.... ,
~ ~'
uder PI = + '(. ( VI - VI') k(l.
. D er Schnitt von VI ist in Abb. 9 weit rechts an -
stClgend schraffiert,
D ie R a uminhalt e sind wieder aus den bezUglichen
F'lächen und den zugehörigen Halbmessern der ehwer-
punktskreise derselben zu rechnen.
Die uehsiule Druckrllfferen z p~ ergibt sich bei der
ubigen Bild ung des 1 )\ na ch dem auf S. 24 eingehaltenen
Vorgange aus : .
p~ = I' (Vol. .A 1 ..I IJI AI ) kg
V~'
V~' = P1' . 2 r' r; 11/3
P t; = - Y. F~' . 2 r ' .. kg.
L'"~ ist in Abb. H links ansteigend sc hra ffier t.
W Urde man ab er PI gebildet haben a u :
AlB 132 13" B' BIOIA! + . 12 O2 .1'' 13" B2 At -
- BI Ba Bt O:!. .A" 13" 13' BI = + AI 13 e, AAl ++ .112 O2 132 A',! - A 01 BI A,
so wäre j etzt P!i zu bilden au s :
P, - - '( F ' 2 1" - +" F " 2 1' " -... . l ' .. :. ~. ..
wenn die. F läche BAt 132 13 = r, ngesetzt Wird.
r11 beid en Fn llen kommt man naturgemäß zur seiben
L um me 1'~ + PI . ~ .
Bei der Ausmittlung wird man zwe ckmnßig'
- y . ( V~' + VI') kg (A l 0 1 BI At )
z~sammen bi lden, so daß von PI noch übriz bl eibt (für
di e ers te Art der Zu sam mensetzung):
+"(. VI l.~g (A t .LI:! O2 B2 .A Al )'
VI' = Vol. .A 0 1 BI A ist übr ig ns v rechwindend klein.
VernllchlllssiO't man dies . kl ein e V/ so entspricht
der Druck k ürper
.A1 . ..4.2 O2 132 .A At der Abb. 9 dem Druckkörper
A B J lT A de r Abb. 1 (Tafel .I' ), und es ist zu ersehen
daß l ~l an mit der Druckhöhe im mittleren Zylinderschnitte
zlel~hch genau arbeitet . Das Drei eck unter 11 A s bis zur
1I01'J zon tal en durch .A3 ist zwar kleiner als das Dreieck
tibe r Aa .112 bis zu derselben H orizontal n ah er der chwer-
punkthalbmesser des ersteren ist zrößer als der des letzteren.l~ bl..s werden dah er di e Rauminhalte der durch Rotation der~eiuen D reieck e um die Turbinenach se entste hende n Um-
I f.ehungskör per zi emlich gleich se in. A B2 O2 fällt nahezu
mi t °° zusammen.
. Die Reaktion R z ist in d rselben W ei e zu bilden
Wie .he i der li' ranci s-'l'U1'b ino$). Berü cksichtigt mau , daß im
V.Od legenden Falle di e positive z-A .hs > nach aufwärts ge-
lilchtet ist, so er hä lt man im , inne der n e ga t i v n z-Aclise,
u, h. nach abwärts,
B z = +
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VI. Internationale Automobil-Ausstellung.
1!lOh.
Vom 15. his 2 . :\Illrz 1..1. fand in der Gart nbau-O 5 11 ch ft
in "'ien die VI. Internationale Automohil-Au stellung statt. Ihre Aus-
d hnunz ist größer als die der vOI:j 'ihrigon, es ist mehr aus" t IIt,
ab I' weniger konstruktiv neues. N ur ist das, was damals h ~onnen
hnt, allgemein geworden, das lange Chassis, das den seitlich nEin tit'g
zu den rückwärtigen 'itzen nnöglicht - und damit eine Erhöhun • do
r:ewichtes zur Folge hat; eine weitere Gewichtsorhiihung hringen diejetzt üblichen luxuriösen geschlossenen 'arosserien mi ich (es ind
olche bis zu 00 k!l Gewicht auf der Ausst lIung' zu seh n); ndlich
werden sechs- bis siebensitzige, also droibünkige Wagen immer h nfi er.
Trotzdem sind die Wagen nicht wesentlich stärk I' geword n; di
obere Grenze ist heuer wie im Vorjahre GO PS, dafür sind iu aber teuerer
in der Anschaffung und im Betriebe, besonders durch dr-n b i d n hoh n
Gewichten stark steigenden Pneumatik v rbrnueh, nd schon is di
Heaktion fühlbar; die Voiturette kommt wi der auf, di vor drei his
vier Jahren verlassen worden wal', weil man es nicht erreichen konnte,
einen 'Vagen herzustellen, der da selbe leistete wie ein großor und
nur 400 kg wog; nur wenige Fahriken bauten io weiter. al leichten
zweiaitziaen 'Vu"\ln (hes. Dion), und nls solcher wird sie heute IIn
einer Anzahl von I~irmcn wicd I' vorgeführt, im Inland' 110 und I'
von den größeren Iotorradw rken.
Beim ;\Iotorrad ist die Entwicklung ein analog wie beim
Tourenwagen; e ' wird immer schwerer, stärk I' (b i zu /'.1, di
Luftkühlung mnß durch einen Ventilator unterstützt w rden; da ltad
hat Kraft "enug, einen zwcisitzigen Heiwuu n zu zieh n, Hißt si 'h ab I'
schwer oder gar nicht mehr an . chiebon, man braucht dah I' eine Au -
chaltung, die gewöhnlich mit einem Gesehwindigkeitsv och I kombi -
niert ist - und daneben 11/2PS-)Iotoren, die in ein g wöhnliche Fahrrad
ingebau werden.
'111 auf Einzelnes einzugehen, sei vor allem d I' Tourenw er n
besprochen. Der Motor i t 't ts vierzylindring st hend, nur .' 1'1-
dorf behält neben dem heuer zum erstenmal gebauten st heuden )Iotor
au eh den liegenden (:! bis 4 Zylinder) mit geg n über teht nd. n Zy-
lindern b i; er hat den Vorteil, bei nur zwei Zylind rn h n ogut
ausbalanziert zu sein wie der stehende vierzylindrig ; die Zylindt'r
werden paarweise (k ürzere Bauart) oder inzoln loiellJnllßigl're
Kühlung) gego sen, Kühlung mit vorn :\Iutor getri henem Ventil tor
oder Ventilatorschwungrad ; Zündung magneteloktri eh mit od I' ohn
Abreißvorrichtunp , uft dopp lte Zündung als I'c. rve und zur Er-
loichterung des Ankurbelns. Besonders hübsch ist die nordnung der
, breißvorrichtune bei Itala, wo zwiseh n j zwei Z lind rn in verti-
kale "'elle die •'oekenllcheih tr!1gt, welche direkt die hreiß 01'
ri htung betätigt; die chmierung ist st automatt eh. I il' Ansaug-
ventile werden mit wenig n Ausnahmen (Dion) gesteuert, und ind die
Vntile oft sämtllch auf einer eito angeordn t (de Di trich, Richnrd-
Bra ier); Pipe ordnet dio V ntilo chri4; an, so daß di inner Oh r -
fläche des Zylinderkopfes möglichst klein wird, und 0 m 'g lich t w nig
Wänne an das Kühlwasser verloren g ht. uch Dion hat h n r
maznet lektrisehe Zündung und K ühlune mittel Ventilator an dem
on t im wo entliehen unveränderten )10tor angehracht.
Die Friktionskupplung ist in mehreren Formen vertr ten, Im
häufigsten die It Konuskupplung mit L der- oder )le . ineb..1 ~, viel
fueh mit Entlastung der Lager des Motor und de G ein indigkr-i _
wechsels vom achsialen Druck ; daneh n Back nkupplung nrit gerillt 11
Backeu (Bock und IIollender), uud sehr hliufig Lamellenkupplun(Fiat, [tala, • pitz, da la Buire)j einige. \11 ehlam lien ind f'h i I
versdliehbar, aher nicht verdrl'llhar, ahw eh elnd mit (\('m :\Iotor
und dem Getriebe verbunden, nnd werd n dureh \line F (I r auf in nel!'r
gepreßt; sie soll sehr 'I' ieh in der \Virkung eill; I'ipe bringt an dt'n
l;tl1rkeren 'Vagen eine magnetelektrische [- upplung lIn.
Der Gesehwindigk itswllch:1l1 ist in zwei lI11uplgruppt'n r·
tret n; mit nur einer ,ruppe versehi bbllror ZahlIr dl'r (t ra in ball d.ur)
und direktem AIl"ritl'\l in der höeh.ton G llchwindi·k ·it lind mit zw'i
:rupptln ohne dir ktom Anrrrillo; er ten· verliert an I" I' ft in cl n
ni deren Ge ehwindigkeiten, ge\\ innt ab I' in d n hüchslt n, letzt I'
erlauht ein bed utcnd kiirzer BHuarl.
Von Friktionsantrieb n ist nllr •'(~hiek mit d r.llb('n Kon-
struktion wi im Vorjnhre vorhaudon, eloe'h i t elip Anordnun dl'r
Tracrhriieke für die. 'eh ib o verb, serl.
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. ~ru .di di jähri y Au I lluuz nüb I' 11 n ihren Vor. 1vorgehracht durch die wund rharen 'a ro~ erien, die auf vi len 'Vagen
gllng -rrnn in uu z ichn i I 1'111' 1/1. d F' hei ., b I " .. .'. . , g n n ,I ' mUD!!; . I't erner- arure rac rt sind, DI Aus t lluuz ist em großer Erfolg für Ihren \ er-
. I 111 I, lce d I' .Iilhl', die ich di e inzeln n Au I 11('1' mit der an talt 1', den .,Ü terr ichi eh n Aulomobil.i~luh".
n chmil'kung ihr I' tilndc g g't ben h n - ander rsei ab I' h 1'- Walter D.
:J. Anlaßlieb der Regulierung des sogenannten Fuchsenfeldes im
XlI. Bezirk gelangen für die Wi ener städtischen Wasserleitungen
nach stehende Arbeiten im Offertwcge an eiuen nterneluner zur Ver-
I!ebung: a) Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kustonhetrage von
K ~':!22'5f) und K 167U Pansch le, und b) ~Iaschinistenarbeiten im
Ko rteubetrage von I' 26~2'60 und K 60 Pauschale. Anbote sind bis
30. April I. ,I., vormittags 10 Uhr, beim ~IagistrateWien einzureichen,
Pläne, I ' ostenan ehl1il! etc. können beim ' tadtbauamte, Abteilung VII 0,
I Wippling' rstraße " eingesehen werden. Vadium 50/0'
6. Die Baudirektion der üdbahn vergibt im Offortwege die
Lieferung von 0 b e r hau q u I' Ch w o I I e n an Rotbuchen- und
Föhrenhole. Di ffertverhaudlung findet am 30. April I. J. statt.
Vadium 50/ 0 ,
7. Vergebung von traßeubauarbeiten für die Heb ung
der Boairksstraße 1. I las ~/ ürzzn clilae--« '" egschoid, näch 't der Hot-
wand im v rnnschlngten Koslenbetrage'\'on I' :Ji,a2Hii. Anbote sind
bis 1. ~Iai I. J., mittage 12 hr, beim Bezirk 'ausschusse lIlürzzuschlag
einzureich n, bei welch m auch da Projekt und die II idinguisse in-
gesehen w rd n k önn n.• ',ih re- im uzeigenblatt.
'. Im Il zirke der k. k. Staatsbllhndirektion Villach g langen
die 11 0 c h b a u te n nnläßlich der Erweiterung der Station 'I, Paul
zur Ausführumr und werden die bezüglichen Arb iten im Offortwege
v rgoben. Die Uau umme für diese Objekte beträgt J' 19.000..Aub?t
sind bi - 5. ~lai 1. J., mittags 1:? Uhr, bei der gensnnteu DIrektIOn
einzureichen, b i welcher auch Abt ihm" für Bahnerhaltung und Bau)
die auf die Ausführune bezuuhabenden Projekt pläne, Baube chreibung,
Kostenb rechnung u~d Ifedinguisse eing sehen verden können.
Vadium 50/0.~l. Bei der k. k. ntaats bahndirek tion Villach gelangt die Lieferung
und Montage einer Fr i sc h - D a m p fh e i z u n g für die neue Wagen-
moutierung der \\\'rk tätte in Kuitt Ifeld im Oflertwege zur Vergebuug.
•\nbote sind bi j. ~Iai 1. J ., mittags 12 Uhr, bei de~ ge.nannten
Direktiou einzureich n, bei welcher auch di Lieferungsbedmglllsse etc.
eingesehen werden können.
10. \\'euon \' rgebuug de Baue eines c hut z d n c h s über
den Santa t'al~lina.Kai im /fafen von Gijl1n im veranschlagten Kosten-
hel rage von I' ~2.[)4 ',Ci findet am 15. ~la i I: J. eine Otl'ertverhandluug'
stntt, Bedingni hoft und Pläne lioceu bei .der Jun~ de Ob~as ~el
I'uerto de Gijl,n ZUI' Einsichtuahme auf. Die zu loistende Kauuon
boträg t l' 11~7·.j2.
Patentbericht.
Dle vollständigen östen elchischen PatenUlchriften sind durch die Buc~llI!:ndlnn;:
L e h man n " Wen t s e I, Wien, I Kämtnerstraßs 00, erhältlich, Der 1 reis eines
E emptares beträgt K I.
(Die erate zahl bed utet di KI e, die Eweite Zahl die ~wnmer des Patentes.)
a. :!/57:1 • l"hrzrllndl'rrna chine mi :ormaI- u lld Ycrbuud-
bet rieb. Ehrhardt ",~ hm 1', ' c h l e i f m ii h l o b. aar.briick~u.
Die z, 13. zum Antri b \'on Walzwerken dienende ~Iascll\ne besltzl
einen ". ch . elschieb 1', UIl1 aLleu oder nur einom Zylinder Fri?chdam.l'f
zufUhren zu köml 11. Die Offuungsquerschuitt der Re"'uhervent~le
sind h im J:Tor malh tri b bei alleu Zyliudern gleich, wällreml beull
\'crbundh trieb die Durclwl'in'" iu den Yentilen des i 'iederdruck·
zylinder größer siud al in j nen de Hochdruckzyliuder. Di~ ,Ein·
st lIung drY ntilqu I' chnitt erfolgt ohue Zutun d·s / Chl!1lsten
durch d 'n \\' ch~elschi her. D Itegulier\'entil d s I10chdruckzyhnders
ist ein Dopp I itz\'entil mit zwei D,urcll"äng u, die.beide bei~ .'ol'lnal·
h tri'b g ötrnet ind, wiihrend benn ' erb und betrlOb. der e~ne dur~h
inen Hing oder der"leichen e chlossen geh3.lteu \\'11'11. Die V~ntJle
d I' • 'ied rdruckzYlindur hallen eineu größereu Durchmesser als Jene:
:Im Hochdruckzyl1nder und ind bentalls Doppelsitzveutile Illi~ zweIDurch~lingon, die heide b im r erbundhetrieb geöffnet werden, wiih~end
heim .'ormnlbetri!:'b j ein Durchgang heider Ventile durch ellleu
Wng ge chlo> en bl.
1!I._ ~/ j)!11 Schien elI . t Ilß r erblntlu lIg'. 'I'he POf'itiv Hailway
:-; IIHl"r '0., Lancn ' er, V. st. A. Die die :Schienellelldcn, unte~·
Htillzendo :-;tn'b 1 },l'~itzt an ihren .\uslegcl'll 6 abgerundete J~lIden I,
geg n weleh sieh um die~elben drehbnre Ureifbaeken 2 legAlI,
die mit ihrem obl'ren zu in I' Klaue
12, IS, 11 llU gebildeten Teile den
'chienenfuU, g '" benenfall samt eincr
IJnterla" plntt lind den La hentlan ch n,
IImgroifell und dureh inen bogenen,
11Ii sein!:'r Mitt sich g g n die 'treben- "
unler eit 8tUtZ IllI n . :hrnuh nbolz n S
d rart g g nf'in nder g zogen \\ rd n,
duB ie die ~ ch i n 'ntliß fe t "e"en die
'tl' 'bo pre'
Vermischtes.
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37.- 21;) i Armierte Hun-
plattc.O tto I1o i n ri eh eh wa I'Z,~! ü nc he n, In die Bauplatte sind
ein oder mehrere aus je zwei V-
fömigen, verschlungenen, parallel
zur Plattenebene liegenden Dräh-
ten bestehende Armierung. ole-
mente derart eingebettet, daß je
zwei der fr ien Drahtenden zweier
benachbarter Elemente in die glei. IJ
che Seitenaussparung der Rau-
platte hineinragen, um durch Vor-
kniipfung der Drahtenden eine
kontinuierliche Armierung der
aufgebauten ' Vand und ein Hängewerk zur Auf·
nahme des Wandgowiehtes zu hilclon und auch 'ei!)~ Teilung der einzelnen Platten (nach
Linie 1) ohne Zerstörung der Armierung und
unter Erhaltung der zur Verbindung nötigen
Aussparungen vornehmen zu können.
I ; \ I mrlurtk4t ;h-fJflJlJ:lMJ rLflJUljUi, ' mmnJ}ltI ) I
a 1 a P i
2-l.-21711 Itoststab. A ri H ii I f, BI' Ü S s e J. Der ltoststab verläuft
nach einem mehrfach rechtwinkelig gobrochenen Linienzuge (a , b, c ..
und die en .tehenrlen rechtwi nkeligen Lücken sind in bekannter \Veib
mit Ansätzen i versehen, um ein Kru mmziehen zu verhindern. Zw 'iderartige Stäbe können zusammengegossen sein, wobei d r Zwi ch n-
raum durch gruppenweise abwec hselnd an einen und den anderen. 'tab
angegossene Zähne ausgefüllt ist.
n.)
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und d r n
des Vereines.
WI 11, 26. rz 190d. h r:
11" 1' h ut h: 11 , um nu-r 11 t 111 · 1 cl h I.
ntin Fr ih. v. Popp. Dru on I. pi <.'0. in W i ll.
auß rh Ib
\Vi n rohn nd
in \V i n
wohn nd
daß
dn
K"rut l'n
oq~efllhr von Il orrn
(1\ rt n für die en Abend
Jlittwurl den :!.i. • Ipril 190/i.
IU. Bild rabend r dl V r inamltgl1 der
Damen.
In fa rhl eu ßlld ru ,
Hofrat Prof
ind in d r , r in
Z. 245 v. 1!106.
Fa.ohgruppe der Ba.u- und Elaenba.hn-Ingenieure.
Donnerstag den 2G. April 1906.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. \'ortrag des lI errn Profes 01' Artur B u d au: ,00 p P I·
s chi e u sem i t h y d r 0 dyn 11 III i s ehe r W 11 0 r ü b e r-fü h r U U g"j mit Vorführune eines ~Iodolles.
--------Eicenturn und Verlag do Vereinos. - Verantwortlicher R d kt ur: Kon t
Fa.ohgruppe für Gesundhelt.teohnik.
Xlituoocl: den 26. April 1fJO(j.
1. ~litteilungen des Vorsitzenden.
2. Bori ·bt des Ausschusses zur Ermittlung von \ \'iirmetransmissioll:'Koeffizienten.
Geschäftliche Mitteilungen
TAGESORDNUNG
der 19. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906.
Samstag den 21. 1pril 190G.
1. Mittei lunge n des Vorsitzenden.
2. Vo rtrag des lI errn G hei m. R egi er-ung rat Professor
D r. .Aloi Riedler ; 7l be r . e h i ff s h e b e v I' k e- i
mit Vorfü hrung von L ich tbildern.
Fa.ohgruppe der a.sohlnen·Ingenieure.
Diensta!J den 24. April 190(j.
I. ~Iitteilungen des Vorsitzenden .
:!. Vortrag des Her rn Dozent Ing nieur lJr vPaul L u d w i k: "lJberdie , p a n nun g s ver t ei l u n gin g e k r li III m t e n s t a h·f li r lJl i gen K ö r p 0 r n''.
/) r Beri .ht des Ausschusses für die Durchführung von Thea.ter-
modell-Bra.ndversuohen, welcher der Ue 'hlift ver mmlung lJl
:l . April rstuttet werden wird, i t in Druck gele't und Ii gt in der
\'ereinsknnzlei zur Einsichtnahmo auf.
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DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 17. Wien, Freitag den 27. April 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Die Wiener Kirchen des XVII. und XVIII. Jahrhunderts.
VOll Dr. Jo er Uernjac.
(Fortsetsuug und , d l1nß zu Nr , 16.)
hund erts mit ihrer j etzigen Fassade geschm ück t 103) . Schon
der Standor t des Camp anil e an der gleichen telle rechts vom
Chor beweist uns: daß für die, chott enkirche (Abb.79)und deren
späteren Ableger,die J osofskircheauf
der Laimgl'ube(Abb. 0),deren äußere
•TUchlel'nheit möglicherweise auch
schon auf das Eindringen hollan-
di 'cher Geschmack strömungen zu-
r ückzu führen i t 104) die nicht ein-
mal ein Dezennium vor Inangriff-
nahme jener erbauten Kirchen an
Domenico e isto des Vine enzo della
Gr e c a (1630)(Abb. 1)und ta.Da-
terin a di iena des chon wiederh olt
erwähnten G. B. ... 0 I' i a (1630) die
. l u, ter gewesen sind 105) auch in
bezug auf das
.\ usladen der Fa -
sad '. bezw. da '
Zurü cktreten der
beiden T ürme.An
der Schotten-
kirche findet sich
j enes Port al mit
der ITi ehe des
'l'itelheili gen
wir es auf der
K l e i n e r schen
Abbildung des
.I:T ikla kl osters in
doppelter Zahl -'
h ute noch sehen .....::fl....::;:;11...~
können. wie es Abb. 74. Grundriß
Abb. 72. Pa ulanerkirche, IV. Bez. , nach Sal. Kleiner. in etwa ver- der Paulanerkirche.
ände r ter Bildun g
an d I' Knrmelit erkirche in der Leopoldstudt (Abb. 46) wahrzu-
nehmen. und wie e' unt er den rümi 'c hen Archit ekten nam ent-
lich d ;, aus Oberitali en geburtiO' Ott avio nIa ch erin.o
( l['DO- 1610) an tao fari a in ']'I'an pontina und anta Marla
cula oeli106) vel'wendet hat. Dass elbe
Porta'l kom~t uuch an dCl' Fassade
der I ominikanerkirche (Abb. 4) vor,
dein zweiten, bezw. dl'itten (Pa ulaner:
chwurzspanier, Dominikaner) WielleI'
B i, pi I jenes in die Breile sich en!-
wickelnd en zweiO'eschossigcn rüulI-
, schen Typu s: von welchem oben die
- - -
lOS) 1hid. I. I. '['llf. 66. •
104 16 1 wnl' in AlIl sterdlllll do h ey sor s
ulld :lnc kuer t., " A rc hitec t ura 111odOl'llll"
el"~chieneu, 1657 VIUl 'ampe lls" tadthu)"s
\'an A lIlst erdam ".
101» AbLilduu"'oll Le i F nlda, u. a. O. ~~ill
drit t Bei pi ol: n. Athllllll io des ~IUI·tIll O
L UlIgb i ib id.
loß) Ahbildull j!ell bl' i ~ulldrart I. 1,
Abb. 73. Fas ade von Sta. Maria dei Popolo, nach Letarouilly. T al'. Ijj, .
l~in e citcnkapolle recht. in rI I' Pa ulanerkircho (Abb . 72
11 .74 ) gl eicht mit ihr 'Ill polj gonalen Abschlu ß 0 ziemli ch O'onau
den oit nkup llen in Stu. Mnria (}PI Popolo (Abb, 73). d eren
Ilochultar auch jen r der \Vi den or '
Kirche uachg bildet ist 97) . Di ga nz 1Ii1Ill"~~""""-~~"""""""""""'--''''-''-'''''''''~---'''''''
glpiche Fa S do wi s di Paulun rkir-
I~h p hat auch die Kath xlra le von
Vit rb o. •\hnlich ' finden sich in her-
itali en 9 ): ven nndt mit j ener von
,'ta. ']'I'inil,L in Flor mz, welch
Ikrnurdo Hu 0 n tal e nt i 'I ~ 70 er-
haut P). All r1i 8 Fa. sad 'n . ind
direkt - bk ömmlirnre der noch d m
1 . J ahrhund rt unze hör-iz n nlro -
len rümischen D mk mäl r ihrer Art.
wi an Giacomo dezli .'pagnuoli 100)
lind t. Iariu d I Populo 101). von
cl nen die erst 'r - d 111 Anton io da
, lL n • a 11 0 ZlJO'l' ch r iebcn wird,
I ·tl'. t re d III Baecio Pi n t ell i zu~
g-cseilr ieb n wurd . Ein römi , eh s
Vorbild di \ nalk u Kirr-h an Iin-
('01110' ossllelLvallo t 02)(Ahb. 76). hat
auch di > Il'lIRsadp der rsu linor innr-n-
kireh (Abb.75),bis uurcli obenschon
b isproch nen Anlauf d R I'.W .iten
G schosse: das charnktor ist ische
bz ich 'n ein 's Kloster s. rips n In-
sass inncn b kanntlieh rlureh Eleo-
norll, srn hlin I.' rdin unds III.. us
LUtt ich b 'I'U~ n word n ind. lJis
auf jenes obcnvlll;nlc. .von den
"spani .ph n deurkens" ahe I .itetc
ß' b
l itt elf nst 1': die Form en ih rer rchon
an rl n Hit i r n \Yien er Kirch n vor-
kOllllllend en nläuf und ihren tntuen, 'hmuck i t ll U ' h di
1"11 ..ade rIel'" In arl'.spanicrki rr h (Abb. 77)1Ill d ,'c r lllutlich dic
gllnl'. (· Anlng cl r I tl'.l er pn -Ib I nur ein wpnig verund rt '
AII ' l;lIo , d 'r nllch der r 'inigun g rl'llO'oni 'ns und I"a: tili n.
141 f) gegr Und'l n 'Jlll niseh'n I atio-
Tlltikirl'he •'ta. Iari ll cli 1 fon errllio
(Ahb. 7 ), wclehe r1 er schon vOl'hin ge-
nllnnl - \ntonioda 'u n Ga l lo rbuut.
d I' Ull h , clIOn l'l"wllhnl l' F l'll Il (' l' I'(' O
da V n l t r ra Keg n End e des 1(l. ,J ahr-
I . 7) (J J'Il1ldrill VOll Stil. "Illria (h·1 l'0po!O
1:,(lI L"lar.OI~ill )' 111 , Tnf. ~~ ' :l. A II ? i l' ~ t d. r
1It11l11l1 Iblll .. llI. 11111 111111 Ich t IWI :"l rllI·k.
IL. 11. ( ••, Tllf. ;l;1II.
,) 1~ lItJH'drall' VOll Vit l' I"Lo, Ir uth d rnlt
yon t u rlll, l' . AlIJhrog-io ill (; "n ll ,'. I' i(,t ro
111 1"d111111, J\ h!oi \ Oll "llIlIl{illllt .; ... 1)lIft,h
11 7. I Ii (' 11 ".
') Ah hi ld , t IJd (~lIrli tt I, :. :!~ 1.
1110 ) L..t rOllilly 111 , T f. :![,j.
111 1) .'•• ' 0 1 ~ J7 .
10 I 11 i ..bt L. i .'ullll r Irl J. 'I' il H.
1906.
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Abb. 76.KircheS.Giacomo Sco saea allo, n.Sandrart,
n.
Abb . 77. Schwarzspanierkirche, IX. Bez., nach Sal. Kleiner.
Abb. 78. Kirche von Sta. Maria di Monserrato, nach Sandrart.
an de re Einfl ü. se verraten . •' ie mach en
ich a uch um P ortal e, spezie ll a n der
Heili genni sch e bem erkbar, vor allem
aber a n der eigent lic he n VOn den
T ürmen flankierten I"ussude se lbs t.
d ie im Gegen satze zu der zwei~
g sehos igen Dominikun erfuesudc
röm isch en Ch arakters den ob-
e rwä h nte n dreigesch ossigen sch la n-
k en nied erländisch en '1' ' pus au fweist .
Gera de ein M mache na lte r vor der
J~angr~frn alll~ e der n\V eißs pa nier-
kireh e (1 GUO) hatte Francesco
Bo r ro m i n i bei dem Oratorium von a n It'ilippo Neri( 16~O) und bei • . Ivo dell a upi mza d ie e rs t n kon k av nFa' aden <TC chaflon. 109) ] GfJ 2 war larlo R u i n u l d i mit
der Fas ade von ta, Agnese a uf der Pi azza [avona '!" ).
im J ahr der zw eiten 'I'ürk enbolagerung flß 3) ' r io "' on-
25
Ab b. 75.Ursulinerinnenkirche,I. Bez., n.Sal, Kleiner.
Hed e war. ieh t man sich die Det ail s der D ominikunerfassud e I~cnauer a n: so weisen sie auf'di • chü pfung sn dm' Zeitg nossen
1 l a s e he r in 0 8, auf Franeesco da V 0 I t el' r a s scho n er-
wäh nte Fas 'alle von ta, l\luria di Monserrate (ALb. 7 ), a uf
Martino Lu n g h i s in letzter Zeit se hr hilufig ge nannte Kirch e
:-1an Girolam o dc' Sch iuvo ni (Abb. 2) und . 'an Athanasie(;\ bb . 3 )hin IU7) . D ie in Form eines lat eini sch en Kreuzes g hal-
t nc Um ra h m uug des Mittelfen st ers im zweiten Gescho 'der letztgen annten Kirch e ist ganz
besonde rs in s Au ge zu fa ssen . 'Vir
k önn en ihr schon an der Tische im
oberste n Gesch osse der Leopoldstndter
Karmeliterkirch e (Abb, 4G) und an
den . 'cite nnisehen der Ser vitenk irc ho
in der Roßau ( \ bb. (3) begegnen 10.).
J en e Kreuzumrahmung umzieht
a uch di e Nischen an den Türmen der
T rinitaric r-Ißlinor ite nki rch o) (Abb.8fJ)
im unte rs te n Gesch osse, an gereiht an
d iv rse Zier .lcmcnte , di e, wie da s
Hah men werk der obe re n 1Tisc he n,
111,) Sundrurt I. 1, Taf. GO und GI.
111M) S. die T afoln im Kloiuerschen Würk.
I/~J) s. Sandrart I. I, Taf. 2!1 lind 40.
110) IIJid., Taf. 15. '. auch Gur litt 1, s. a~;).
Ih
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Abb. 81. Kirche S. Oomenico e Sisto, nach Falda.
uns beim ersten Allb lic k an die Mün-
ebener Theatinerki rche (16Ii3- lü75).
Da aber der E rbauer dieser. En rieu
Z u c c a I i, wi e se in Herr der 'Kurfürst,
:Ma.- Eman uel ;) Belzi en sehr g ut k annte ,
so te bt zu verm uten. da ß sowoh l das
M ünch encr l\Ii tteld in g zwische n "ita-
li en isch en und n ied erl ändisch en Bauten "
a ls a uch unsere Wien er Kuppelkirch e
in ei ne m Baud enkmal zu Brll sseI. woher
di e a le iia ner in ne n beka nntli e}; na ch
\Vien beru fen worden sin d, viell ei cht
in der Fa ssad e des VOll Erzherzog
Alb recht und se ine r Ge mahlin Isabella
gegr ünde ten Klosters der unboschuhtcn
Abb. 80. SI. Josefski rche, VI. Bez. , nach Sal. Kleiner.
1!J0 ).
~----
kir h gese lle n si ch unte r d n TUrm n
r chts und li nks Dureh e nne o nach dem/ ~ ispiel j ener der F I. sa~c von • t. Peter,
eine Durchhildun O' d r At tik a in fran-
zösi sch r \\' i. ~u ein m besonderen
G scholl nach dem Vorbild der Pa r i" r
~gli s d es / inimes t J,), ni ed erl ändi ' cl~e
I urmahl'!chl uss und ie b 'H nste r, d i
h iden Kolossals ul n in den en ver-
mutlich ein Wunsch des Ka isers. di
beid rn "' äulen do, 11 rkul .. in a rchi-
tektoni schet, 1" 01'111 und auf di en ' einen
~\'ahl spruch: " ons ta nt ia ct fi,rtitud in e"
In den Tat en s in 's [a mc nsh il ig en
pla.sti tleh daJ'g m,tellt zu sehen. k ün t-
lert : ch e G est alt erhielt und unter d em
I'~inf}u sse d es eng lis hon P allad iani ' m,u
Abb. 79. Schottenkirche, I. Bez., nach Sal. Kleiner.
der b lt damals a uf das Festl and
K armeliter in nen seinen. bezw . ihren
herllherzuwirken begann: wie he i
Vorg änger h at 11 7). Wa~ u nser e P e·
d~r Sup rga in Turin und bei in ter ski r ch e (Abb. 6) betrifft so ha t
lJn~ne pi ccolo in Ven cdig ein ie etwas vo
n P ietro da Üo r t o n n s
PortIkus nach Art von P ali a (I i 0 S . L uca e Iartina 11
) nur mit dem
Villa R ot ondIl I 16) . Wir hab en bi her
nt erschi ed e, da ß ihr l\Ii tt elteil zwi-
an den Wien 'I' Kirehen bl oß di e -~_-=_P "' IIlIII Ill!II ,.L sc h n den beiden sc hmalen
. nach
nied orländisch e und obe r ita lisc h-
r ückw ärt sch rng zur üokweich cnden
rihnischo Riebtune nachwei sen
Partien k onkav und nicht k onvex
können. Das bedeutendste relieiö '0
ist. Mit d en Türmen zusammen g-ib t
Bauwerk, das di e soge naOn nte
di e F assad e ei ne Variante der bor-
B~rockporiode bei un s gescha ffe n, rom in e k en er pen t inevon . .Ca r lino
ZClgt un s du s Zentrum d e, a uf di '
a lle qua ttro F ontan e, dessen T ürm -
höchst e tufe politischer Iacht-
che n (Abb. 91) a uc h dervielgefeicrte
entwicklung eelanzt m Üst 1'1' ich un d be wu
nde rte heutirre Portalbau.
pl ötzlich als Br~nJlpunkt all r der ,. rh ält ism äßig spä t a n . teil e
K untlt strölllungon des damaligen
des ur prUngl ich projek tier te n ge-
Europa. .-IL.....:"--'--=- ----,,--
tret en , nachg eb ilde t ist.
A .Der Vergleich mit P ariser Abb. 82. Kirche in S. Girolamo de Schiavoni, nach Sandrart.
Di e gena ue bor romineskeKurve
~chltekturdeJlk1ll 1tl,l·n wird au ch von .Onrli no c-- .. ein ·konve. 'cLinie
b01 d I' . kl
, em : n esranerinnon os te r (A bb .!IO) nicht gu nz zu um a eh cn in der 1\1 itte. zwe i konka V zu beid
en eite n ~ 119) - ze ig t
~eJn . Was die /·'ll . sude der Kirch betrifft, so ge l11ah~t sie di e Fassad e der Iaria-Treukirch e (Abb. 95 ). wenn man nämlich
II ~) H. eine- Abbildung bei Prell e, ne oe Paris .
A b .lIft) Ic.h komm auf die I arlsk ir ch o
anderswo in einer besondere n
rn ei t zurück,
IIT) Abbild ung in de r Itorogra l' hia snc ra Bra bnnt ia e. Ud. 11.
IIR) S. Fal da, a, n. O.
11U) Gur lit t I, S. 359.
1906.
von L ori-nzo Bin a:r O.
von .' . .\ h· . nd ro .
., . ) .etzt Mine-Abb. 85. WeiBspanier-(Trlnltamr I J .
ri tenkirche, VIII . Bez. , nach Sal. Kleiner.
H-
Abb . 86. Fassade der Peterskirche.
Abb. 84. Dominikanerkirche zu Sol. Maria RotundaJ I. Bez,I
nach Sal, Kleiner.
Abb. 83. Kirche San. Mhanasio
de ' Greci, nach Falda.
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di e beiden TUrme rechts und links
mit einbezieh t. ieht man von di esen
ab, so ist die es Dek omtionsstUck.
auf dessen verwa ndtschaft mit liltere~
Wi ener Bauten se ine r Gattung schon
obe n hingewiesen worden ist , r ein
k onvex , das ein zige Bei spi el einer
k onvex en F assade in Wien . Die
F assad en herau szubiegen , begann,
wi e es sche int, der schon mehrfach
ge na nnte Zeitgen osse Borrominis
( 1 ~ 99-1 667 ), Pietro Bc r r c t .ti n i da
Co rto na (1596-1669), bei se inen
a uch scho n wied erholt zitierten
Kirch en . Luca e Martina und
ta, Maria della Pace. Das mittlere
Gesch oß der Maria-'freukirch e mit
se ine n Säulen und Gehlllkver·
kröpfungen ist - man braucht sich
vom römi sch en D enkmal die Eck-
pfeil er und den eck igen Ab schluß-
g iebe l nur hinwegzudenken , um dies
zu sehen - eine Nach ahmung de s
berc scho ses von ta. Maria della
P ac e (Abb.
94) 120). Die
k on vexe
Fa. sa de sche in t sowohl
in It ali en als im Tor_
den bei den Zeitgen ossen
und Nachfelsern ihres
Erfindcrs g rößere n An -
kl an g als ihr Ge genstilek
lind selbs t al die , er..
pentine Borrominis gefun-
den zu hab en. Effektvoll
VC I' W nd et s ie bekanntlich
J)olllenco Greg- ol'ini hei
•ita . l'oc.e i~ G el'l~sal e&n­
me 1%1 ); sie findet sich lJei
den südde utsche n, öste r-
lin) Abhildung hoi Str ack
a. a, .,' ' . Im, nach I'h oto"r:
bei L ützow Kun stsehätzo Ita-
lieus, 2. \uft., herausg. von
Dornjac, . 45 i boi Dehio
1\un tge eh. Bilder 17. u. 1 :
Jahrh.; Gurlitt I, . B75.
1! 1) Abbild. bei Gurlitt I
'. 533 und 534. '
1!JOG.
=-
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auch nach der Ursache des
Vorh and enseins kriegeri-
scher Embl eme fragen
m üssen. Der franz ösischen
Richtung, B er ain vor
auegestat te ten Inner en mehr in
Einklang zu bringen ", 1897
durch "Aufsetzung ein es tock-
werkes auf den best ehenden
r iickwärtig en eins töckige nAuf-
bau, E rhö hung des Turmes und
\\Tied erhorst ell ung der fehl en-
den ode r chadhuftgowordon~~1
T oile" Rechnung gotragen. H.
Monatsbl, d. Altort.-Vor. 18!J0,
. 88, 11. 1898, ' . 151.. ,
1. ) Abbildung s. bei F nlda
a. a, O.
12!l) An sichten bei and-
rart 1. 1, Taf. 22 ~. 30, .
ISO) AnBicht bei Gurhtt r,
. 143. .
131) • Paravi~ini, R onUls-
sunce- Arc h ite ktur 111 der L om -
barde i. T af. 10, 30, Sil, 44.
Abb. 90. 5alesianerinnenkirche,
111. Bez. , nach Sal. Kleiner.
Fassade der J ohaunit erkirche in der Kärntnerstraße.
im Grunde niederländisc h dreigeschossig, in der{
beiden oberen Geschossen wieder auf die schon
er wä h nte kleine Kirche Vi g n 0 l a s S. Andres fuori
del Porta deI Popolo 128) in Rom zurü ck. .
\Ya ' das I nnere der Wiencr Barockkirchen
betrifft (Abb. 99): so wär e zu bemerken, da~ die pa~r
römischen Kirchen, welche Emporen besitzen, w~c
13 e r n i ni s J esuitenkirche S. Andren auf dem Qui-
rin al (1698) und 13 °I' r om i n i s . Filippo 1 Teri (zirka l?f>O),
spä ter als dic mit Emporen ausges tatteten früh esten \VICncl'
Barockkir chen entstanden ind 1:l9). Etw as älteren Datum s
wie letztere sind hingegen die Bauten des oben schon er-
w äh nte n Barnabitenpaters Giovanni Ambrogio l a g e nt a,
w ilchc - wie der Dom von S. Pi e t r 0 in Bologna
derl ei Oratorien besitzon tw). Ein • tuclium der samt und
sonders weitaus später als die Kirchen selbst entstandenen
Pil asterorn ament e. wie sie vor
alle m die Domi~ikaner-, P I\U -
laner- und crvitcnkirche be-
Ritzen, wird von den ahnlie ben
Dek orati onen in at iro in
Mailand und in der Certosa von
Pavia den Ausgaug
nehmen 131) und bei
den erviten wohl
Abb. 89 . Portal der Peterskirche.
liehen ' ·.h l~ssern und in den Adclspalä-t -n haben
walu'sehclIllIeh wie für die protestantisch sn Predizt-
kircl.lCn . j ene des Lat eran (Cappelle orsiui u. ~.)
vorbJ1dh el~ gewirkt 1:1:,). Zwischen den Lini enkapellen
lind der !\.HP?lle der chwcizcrgardc ,MHrtino 126)
besteht vielleicht ein ähnlichc: Verh ältnis.
Bei dem aufwärt zcboccn en Gebillk der.J~~ha n n.eskHpell - Hili Don l1U1~fe r 0 \.bb. 92), in deren Abb, 88. Giebelv.Guarini.
l"lsenglttcrn seltsa murwni e so etwas wie die gotische
"Nase u das Grllndclement, möchte mau an d r F assade einen
N:lchklang j enes Motivs von P. da 0 r t o n a s St a. Mur ia und
VIa luta (Abb. () ) erblick en. von welchem oben bei der Waisen-I ~auskir~!le und hei d ' 1' Lcopold kirehe ehon die Rede war,
Etwas Ahnli ehes wie das Äußere der Kr euzkirche 11 m
Rcnnweg (Abb. 9 ): ein kl eine. Heiligtum mit k rcuzförmig
hel·vol·tret end en Dachgeschossen, meint mall, irrt üml ich erweise,
getl1uscht vielleicht durch die Giebel der Diocletianstherm cn,
IInter den r ömischen Kirchen lind Ruin i n oft wahrge-
nommen, z.~ haben. Uas Ur·
bild j enes \.ußeren ist, abg e-
sch n von den Einb icgu ngen
an den Eck en, die an f
R a in a I d i s chon genannte
Kirch n auf der P iazza
deI Popolo zurückweisen,
in Umbrien. <Tanz genau
125) GrundriBso bei Letarouill y,
126) Abbild.: D. kathol. Kirch e
a. a. 0 ., , .l27.
A 1 ~7) Großo Aufuahmen in der
" rclll tektur der Ren nissau en in T o _
ellna" B I I " .r , I ." euro AbbIldung in
.aurpnci c· D I I I'I f '" urc I ganz ta 1011" .f-'b ol~o der gegenwärtig dur 'h~o­
-t rton lIiLuscrdomolierulIgon um An -
allgo dOB Ronnweg und Errichtung
VOll I (> uba uton duselh at wurdo dio
g~nanll to Kirche nicht fr eig teil t
wia d a ll . ,r II go mOlllo Wunsch g w en
wiLro " Leid . di\V . ~m or gmg ieser verniinftige
u'hkB~h der " maß~obenden P ers ön-
Ib Olt 11" nicht in Erfiillung, dafUrIII er (wurde ein 111 anderen, don sio
e~en all s hegt n lind dor dll!lin gin~,
aag g erad ezukahl oAuß or e
o G ehiludp~ mit d (,111 pra('!Jh'oll
Abb, 87. Ehemal ige Dorotheerkirche, I. Bez.,
nach Sal, Kleiner.
b?zciehn ct in dl'I' Kirche ta.Ma-
na : . CI. uova 111 ort ona (erbaut von
Ba.ttlsta di Cristofl1nello In fr _
g I t a t i 1n:l()- J600) zu suchen
( 1\ bb. 97) 127). Da gegen w ' ist die
--
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w: d rhc r-Z\\ .i f 110: _ ·tilger cht n"
:t llunz nicht länger uf.
. h Photographie.Abb. 97. Sta. Maria nuova 10 Cortona, nac
He ult te,
Iüglich. daß bei den weniecn .Kir-
eh sn, deren Y rwundtsr-huft v rh [t nis zu
bereit vo rh nd nen
wir aufgezeigt, in
den oben ähnten
_Wi ner K Un. tlcr-
familicn'' rnei t wel-
. ehen r 'p rung an-
gchöl' ige r si m pl r
la ur en n .ister a l
Urheber anzuneh-
men. Bei der ub 1'-
wieg nden] I h rzahl .
und zwar gera d b i d n b xleut ndst n
war es woh l uch j w ilig in Auslnnd 1',
ab I' iner, der den lomh rdisch n
r i tern di in d r wirr .n 'tudt zu
fuhrenden i tc rn mporgewach scn .
der d n groß n \reh i-
t k t n d I' ni d 1'1 ndi-
.ch n 'tlldte in
kün tleri chen
b n bekenntni
vielleicht dir kt al
. 'chul I' nahestand.Wie
da' Bei rpiel d I' K ir-
eh von • Ion r rato
k lärlieh bov eist.. chu-
fen . ich. di W iener Abb 95. Maria-Treukirche,
rdensnied 1'1 :un,gen VI'II B Teilansicht,
'1 G tt I • . ez.,
1 11' , e iuus, I e. h S I Kleiner.
dur ch ein n k un t. nac a .
sinnig n Klo: terb ru- . I des
d 1", S i s durch d n Il ofa r 11\ t kt I
. if t a h delllU ' 1'1'. eh '1", d r lC ~. tl te. n " \ ir
1':1> nb ild ine r ih r 'I' _ f ~l tterk l rch n.: Auf.
mü r-n imme r dankb Ir In uch fur d le 1
' " it (COhndung von Au. füh rungsvt-rtr g n 111
13~) '. .\Ion LI tt d. Alt rt.- er,
e . 46 t ~3 . o
'1 s} Ebendort. . - .
di e von dem Erwachen de mo-
dernen, an weit en Au bli ck en in
die Eb en sich b ra usche ndcn
"Iandschuftli 'h n J.'atursi nn. in
mon urnentaler \\Tci. e Zeuenie
geben; da wir trotz eifrirrcn
Such ru "dus itali eni ehe VorI>IT(I t.
nicht finden k onnt n. w 1·11 . " fUr
den ur sprUnglieh n 'Bau C I'W hlt
word en 13:1) so halt n ir uns bei
diesem Buud enkm I und sein r
Abb, 96. Mariahi lferklrche, VI. Bez., n.Sal. Kleiner.
Abb. 92. Johanneskapelle, 11. Bez., nach Photogr. von Wlha.
allem, gehören schon die einsch lägige n
Ornam ente der Petcrskirche an. der en
Orat ori enan ordnung wohl au f , . A n d I' e a
von Quirinal zuruckdeutet. (Die Innen-
ansie ht bei andra r t.) Auf den Fresk 'n-
sc hm uek. mit welche m ein Andrea P oz z 0
die Uni,~r itlltskirche, ein R ot h rn a ye r
die Pet ers- und J\:arl skirche und ein
Mau I p er t s c h die Maria Treukirche
dek oriert. so wie auf die herrlichenAltarbild~r dieser und ander er Barock-
meister , an denen die besprochen en
Kirchen so rei ch sind, hier näher einzu-
gehen, ist ni cht unsere Aufgabe. Bei der
WUrdigung der tuckmarm orverzi erun- Abb. 94. P. da Cortona, Fassade von Sta. Maria
ge n wird außer italienischen Beispielen della Pace. Oberes Geschoß, nach Oeh io.
auch ein Jean Lepautre mit Reinen
Erfindungen zu Rate zu ili hen sein. Frappi erend wirkt
beim ers ten Anblick die pla sti sche Dek oration des Ohore
der Michaelerkireh e. io is ge diegc nes Louis ..':V1. und im
Grunde nichts and eres al ein Tachklang der von j enem
fra nzösischen Meister an geschl ag enen Akkord e. Einen eize n-
tümlichen Eindruck macht
auch da s Innere der Kirche
Maria Geburt am Renn weg
(Abb. 71) mit seinen Em-
poren und seine n zahlrei-
chen auf Konsolen stehen-
den Statu en. oll te da nicht
eine RUckwirkung der Go-
thik auf das beimi sche Ba-
rock sich offenbare n ?
Es mag j a sein, daß
das Gan ze des Hernal ser
Kreuzw eges " in vortroff-
Abb . 91. Turmv.S.Car· licher Weise an die auf
lino alle quattro Fon - Bergen gelegene n Wall -
tane, nach Falda. fahrt sorte Oberitaliens und
Toskanas erinner t" 1i12). Da
es uns aber auch an and er e derartige An-
lagen in uns er er weiteren und enge ren
1I eimat erinnert, zu " chä de letntten" um-
ge taltete und geweihte einsame H Ugel und
seit am ge formte sage numsponnene F elsen,
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Abb. 99. Inneres der Jesuitenkirche, I. Bez,
Abb , 98. Kreuzkirche (Gardekirche), 111, Bez. , Rennweg.
in der sc h la nken, dreigeschossigen Bildung der Fassaden;
sie drückt den Anläufen 135), welche das obers te Gesch oß
mit dem mittleren verbinden, ihr ch arak ter i tisches Merkm al
a uf; sie hat uns in den Dopp elt ürmen . in den Au sklän gen
der Fassade in eine n 'Turm
und in den F ormen der über-
wiezenden Mehrzahl der
Turmhelme sprechende Zeu-
gen ihrer direkten Einwir-
kung hinterlassen. io ver-
leiht se lbst streng-römischen
Fassad en wie di e der dhwarz-
spanierk irehe durch ein Mit-
telfenster ihrer Erfindung
und mal erischer behandelten
wie di e der Dorerh eerkirche
durch wu chtige Konsolen ,
die Heiligenstatuen als Basis
di en en , eine n höheren R eiz;
sie tritt noch unter Karl VI.
im Grundrisse der Peters-,
Karls- und al esian erinnen -
kirche, an der Fassade der
letzteren und in einzelnen
Details der Karlskirch e deut-
lich zutage, Auf die Bauten.
an denen römisch er Grund-
chara k ter vermischt mit ni e-
derländischem Detail sich
I
zeigt, wird wohl zu achten sein, Si e setzen entweder
\~ien al,s Ent. st.ehungsort de~ Pläne od er ein niederländ.isches
httelghed ZWJ chen der "W ICne r Type und dem römischen
Original voraus,
D er Einfluß Gi ovanni
Lor enz o Bel' n in i s läßt si ch
nur in der Ausgestaltung
des Mittelraumes der Karl s-
kireh e k on statieren, D est o
prägnanter tritt scho n in den
Zeiten K ai ser L copolds j en er
des g röllte n Meist ers der
römischen Barockarchitek-
tur, des L ombarden Fran-
cesco Borr nmini, hervor.
Gl ei chzeitig mit der Ri chtung
dieses Künstlers ge langt auch
di e se ine r bed eutend sten Zeit -
geno sen Carlo Hai n a l d i
und Piet ru B el' r e t tin i da
o r to n a in den er pe n-
tinen-Konkav- und Konvex -
fa ssaden zum W ort, Bei der
Petcrskirche bestimmen den
Grundriß. wi e wir geseh en
haben, neben dem älteren
F'ranc~sco da V 0 I t el' I' n
arlo H ai n a I d i und P. da
C o I' I. 0 n u, di e F'as"ad e P. da
o r to na ' und 1". B o r r o-
III i n i bei der Maria-Treu -kirch~ den Grundriß C. R II i-
naldi P , da C ort ona undFranc~sco Bor r om i n i, die
Fassade di e heiden letzter en
wie bei der P eterskirche.B ei
der P et erskirche i,,;t trotz
der Funde Hau s e r s aus
g uten GrUnden J oh. Bernh,
1<' i s ehe r von E r la c h al
Architekt llDzunehmen. Der
,r i I.z. A II i 0, Ca r I o n e und wie sie sonst noc h hei ßen
mögen , di -. l l üuptl ingc der autochthonen zUnftigen Inurer
und der unt r dem Folrlzciehcn de Polentake 's I· einge-
\ and l'rten omaskcrr -; uch nach Andrea Pozzozucrrahen,
ver lohu t I'S sich eben falls
untl'r a lle n m tnuden, ob-
wohl C l' I'Ur di ' \Vi en I' Kir-
ch enbllukunst wulu-haft iz nurb
von ga nz uutcrgcorrln te r Be-
ueutung ; v ie l v rdi enstl iche r
Will" s a be r ohne 11 11' Fm-
g in den Klostr-rar .hiven
Na 'hforschun <ren zu pflegenb b
na h den Bcz i hu nzen wel-
ch e den g roßen {il'llktiker
und 'l'heoretil P I' J oach im
v , an d r a 1'1. mit d ui Schot-
ten und mit d en .Iosuiten
Am 11 01' verbunden 1'11 I' we I-
ehe e r Altarullltt ~I' a u rrc-
fUhrt , und zu i 0 v Il n ~ i,
Bat t i st a • 0 I' i a hin Uber-
leit en , d ' 8se n Haut on für di '
Gott islutu 'C l' dor " en unn ten
Orden di e 1\1 ust er IJ)geg ben.
, A nfttnglich dominiert in
\Vicn di e deutseh-n iedcr-l än-
di seh e ptttren ai ssancc aus-
"I I ',e ienr von den Di e t e 1'-
li n d e V I' i n (1 I. U . a. ' Denn wiew ohl di e Grundrisse
der fr ühesten Kirchen des 17. Jahrhunderts auf italieni-
sch Muet ' I' wi esen so belehren uns ~doch:die Fas aden,
daß zwi sch n di es n l\I ust ern
und un s .rcn \Vi ner Bauten
noch ni ed rl ändische Mittel -
glipd I' anzunehmen ' im1134 ),
Aher scho n mit der Paul n ' 1'-
. ,
Ullt der Hochuskirch se tzt
di ' ri.'lI11 iHch •'ch ule in und
von nun an folzt der Wi e-
n I' Kirch cullllu
b
Sch r-it t vo r
'd u' itt und in , wi e m n ich
ühel'zeu" 'n kann vorh ältni s-
fl ' " ,::IU, Jlg kurze~ Z ' i t d is~a nzen
.e l IOlllhardl Hch - römi sch en
1')\1111 I'(lulli s8an ce den \V C1'k n
der \) om enicu F o n t H n 11,
. Iar·t ino L u n er h i. nrlo
M a d ' I' n 1 UIH( ihr' I' Tm-
bll? ten und •iat ' 11I t n. Di
~I cd{·rlnndi ..eh Hichtunc
W.lr<! j doch durch di eselb
rn 'Illal s ga nz und gar ver-(h'!l t " .ngt. 10 bl ibt ma ßg b nd
I 11 131) Der Verfr 'H I' hodau rt(J llaft I' ,k ' ,l ' I sumc r UIII irs uc huug
'0111 (;1' 111 1 . I I . I I"
'1 H rts o l e g lHe IC r Ir-
e I 11 ZII \ ' f " lh l . I' 0 1' ug ung gt'llli lt zu
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Abb. 100, Inneres der Waisenhauskirche, IX. Bez
ge nia le chö pfe r der Mal 'ia-Treu (Piari st en )kirch e gehö rt dem
Pi ari tenorden selbst an.
An der Ulriehskirch e, an der Kreuzkirch e am R ennw eg,
welche mit den vier Kuppelkirch en (Pete rs-,. a les iuncr in n n-
Karls- und Maria-Treukirche) mit zu den interessantest en
Wien er Kirchen gehört, mi schen sich mi t der Ri ch tung
B or I' 0 m i n i s bereits andere Ober- und i tt elital ien vor
all em jene Guarino G u a-
r in i s, dessen Einfluß wir
auch scho n unter Kaiser
L eop old wahrnehmen kön-
nen. Von G u a I' i n i s
Ideen und von dem Inter-
e se für di e alten einhei-
mi chen Denkm äler ' be-
fru chtet, em anzip ie r t sich
end lich das eigenar t ige
nordisch e Barock, j en e
R ichtung , welch e G u 1'-
1i t t unter "Katho lisc hes
Barock ' subsumiert. und
al dessen 'I'ypen wir
a ußer halb Wien s die Kir
ehe n un serer k olo ssalen
Klosteranlagen , in Wien
se lbs t di e " Tai senhau s-
kirch e, di e Mariahilfer-
kirehe und di e Kirche
Iariä Gebur t betrachten
k önnen. Würden wir für
diese Kirch en nach eine m
Mei tel' suc he n. so führt e
un s un ser\V eg ,,:ahrsch ein-
li eh auf di e Spuren Lukas
von H i Id e b ra n d t s und
se iner chule. D ie Kunst
des deutsch en Nordens
erh ie lt zul etzt unter Mn-
riu Th er esia und Josef H .
di e F ührung. Wie wir
gesehe n haben , wei en
einzelne Kirch en di rekt
auf di e vom Protestantis-
mus se ine m Gotteshause
gcgebene n einfach en F or-
men zur ück.
Bei der Rochus- und
ebast iank irche führte
uns di e Betrachtung der
Fus sade und der TUrme
a uf den selben Meist er
der römi sch en pätrenai ssance Giacom o dell u P o r t a,
Diese ä lte re Ri chtung übt in der Beh andlung d s D eta il
neben der ni ed erländisch en und borrominesken noch lange
ihren Einfluß aus. An der P et erskirch e gewah re n wir in
den dekorativen Must crn bereits di e Einwirkung Frank-
r eich , in dem Aufbau der K arlskirch enfassad e j ene Fra nk-
r eich s und Engl ands. Di e englisc he ' t rö m ung bringt , wie
die deut che, Vereinfachung des Grundri ßsch em as lind d I'
Zi ermoti ve der Fassaden (z. B. Vi erzehn- 'oth lf 'rkir'h ),
die französische cine gewisse, von j en er ältere n französi sch en
ve rRch iede ne Art der • tu ckdekoration . D er harakter der
Dekorat ion im Chor der li ch aclerkirch e i t sc hon oben
bezeichnet worden. Die so"'ena n nte borrom in esk t: Rich tun '"
ist ll1ng t vom chaupla tz abget r ten , a ls im Cho r der r irchc
Jll Hof di e ital o-en glisch e und an dcr ,JcJha nni t rk irch en-
fassade in der Kl1rntnerstraße di e n i 'de rll1ndisch " d ie
älter römi ehe und di französi . h- ki . izi tisch alIm!1hliCh
verkling u. .
Die nordi .ch . K un t strömuns- hat sich un als di e u~­
sp rungl ieh vo rhand n un d al' d ie triebk r ft igc nl lze it
herr 'cliClld gezeio't. Sie ist " die aufni mmt, a ' iJni Iier t,
we it rbi ld t. 'ie i. t e lb t in 1 nkmnl rn zu ve rRpU re n,
wi die ulaner-, ominik nner- , chott n-, Laimgruben- ,
hwa rzs pani 'rki rche., von
den n d ie . I h rza h l hIDt~r
ih ren rö misch n Vorbl~­
d rn zurück teh t. W ie sie
'ich fr i n tfalt n klln ~l ,
schafft iie W erke. w ie di e
r vit u- und ,J n it en -
Profeßk irch . di e P et ers-,
Karls- und ' Mar ia-T reu-
kirche, d ie I. eigenart~g?,
ec ht mon um ental " Cl -
te rbi ldungen der au
dem Süden uberkol11Jne-
n n 'I' yp n zu b t rnehten
sind.
W ir hab n m ch l us~
un re r D ar ' te ll un lT d IC
uns unter ander III a uc h
g z ig t. d U d ie Z i~ ~
Ferd inands 11. und I.' ~ ­
dinand. III. in Cl' te r LlIl lC
di J uden- und K et zer-
n st r nt ' I' I' 'Yerd ~nd
Her aal s m it ihren tl ft-
unsren b da ·ht. di e Epo-
.h Leop old 1. di der
p rot t nti ehe n W cl t zU-
zekeh rt ~Tonl- lind- ud-
~'e t seite, da Z italter
K url s V I d i in d n An ·IlJ llr ,;chl i~ i en des ;;E rb-
C in d s~ ~ lezene 't -
seitc de I' •'tndt. uu r noch
einmal au f das Hau s hcn
des ei stes zu hol' 'n, der
di un ter cl n le tzt en H I~~' .
1 Kir'bu rg rn ent. ta nc en n ..
eh n und KW ·ter ws
L b n eerufen h t In d r
al lzutief n Ruhe, di er
üb I' cli u nterworfcnel~
L nder ,rebr itct, Wil l"(
Cl' unter cl n ' r ten Il ab~ '
bu rg-Lothringern von sei-
nein mittlerw il er t rktcn W i 1-rpart g'l ' , ehw lch t. abe r
k . b . . d Tlch-lD rwe« ,legt. D er groll laub n..k rieir. . scn '. [ic
w hen 11lng t üb rwunden. der r umpf um d I: ' pan ~ ,;~ 1C
E rbe, deRs nurolle Errung n. Jm ftl'n I ln gst \\' Ie\~:
Terlorcn gegan'" 'n, war'n nu r Er. chcinlln r. fo r IllenT (
R · 1 b:.'l . .. l ' . at llr .1D'" n ( I' ('I( 'n ~ral eIl Prmzlplcn. CI. WI'" I' •. 1 _
1 · . 1 b . 1 WJ{ crn~ ,c I Illllll I' . 'm nc er k llllpC n .und lIIlIll re r . dll.
cmuncie r :trelt n " erch' n D euth eh I' I 'e lb"t 1
1 ' f 1 .' l' I . a Uf' 1• C ln ttu m oc ' 1' mlDd tens 'ben. (J cl ut IC 1 z Igcn . I
cli dem 17. und 1 . .I hrh und crt ng hiir ig n kir('hh~ l e~
Haudenkmlller \V i 'n . wic cl ' I' l'in r "'n r ord n ng .
triumphie rt und ehli ßli h in ein m 1-1' ft ve rfulle d~u;
Eintlu . e de o Inder n unt 'rli g. :i!' iUu. tricr"n \·ines ICe
in t rc " a nte, ten r Ilpitl'l d!'r r uh ur '" '. 'hieht. un~1 tlie l~r~
vo rralTl'nd ..ten dn rul1t I' .t 10m nt· von \ It lll to n eh I'
d utung.
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Kleine technische Mitteilungen.
Einfaohe Ko nstr uktion des neutralen Punktes beim
P arabel trä.g er. Bek annt lich teilt beim P a ra b ltr äger de r neutrale
I'U~lkt di e Spllnnweite im um gek ehr ten V rh ält ni sse wi e di e Kn oten -
weite e, so daß, wenn N d er neutral e P unk t im F elde 0 D ist d io
Proportion besteh t '
O .Y: X l) -= .vB :]:,":
C )0
•
l )0
I
11
T RosrnckArt der Leistung nnnel . . Ilang 4770 m)
(L äneen in m) gAite . . Nord i Süd
Bat man d ie Parabel des Ob ergu rtes nicht be re its am P apier, so läßt I
s ich au ch ohne d ieselbe der neutral e Punkt fo lgender maßcn se h r leicht
konstruieren : Mun trage in 11 d ie Knotenweite e a u f, verbind e I,' mit
. 1, zieh in I) oino Gera de unter 450 gegen .A B geneigt, und hrinae
di eselbe zum 'ch nit te mit A E. Der Schni t tp unk t G be finde t s ich be-
reit in derselben Vert ikal e n wie der ge nchte Punkt S, denn es ist:
,ti'\..
r •.1 /)
• "'. ;J •
a .Y:A S =e: A lI
~ : . 1 • - = (2 + ~) :I
ß: .IX = (2 + ~) :(.11 .\'+ X IJ)
ud er di e inneren Glied er vertau scht un d di e Differen zen gebilde t:
ß: a=A.Y:-:-'H.
11lg. J o. rf •Schorstein.
Entsoheidung des P at en tgerio ht shofes. Di e Entsch eidung ,
der in w it en Kr ison mit g rößtem Int eres e entgegongo ehe n wurde ,
hetraf einen Fall der n ii c k n ah m e i n es P a t c n t e s n II c h
§ :!7 d os I' II t. . G es. Bekanntlieh wird durch di ese Gesetzesstollo ,
welche di e Au s ii h u n g s P f li c h t des l'atentbesitzers s ta t uie r t, au s-
g'es p r oehe n, daß ein Patent zur iickg nou nnon werden kann, wenn der
Patentinllllt.el· unt rl äßt, se ine Erlindung im Inl ande in a ngemessene m
Umfange au szuilben od er doch all es zu tun , W ll ll zu r Si ch erung di eser
AUSiihung notw ndig ist, In d ie m Falle kann di e R ückualune nicht
Vor Ablauf von :I./ahren vorn T ago der B kann t rnachung des er te ilten
Patentes au sgesprochen werd en , welch e Zeithe ch rä nkung ab er ent fä llt,
Wenn der Patentinhuhor , trotzd em es das öffe ntlic ho Inter esse e rforder t,
daß di e Erfindnng im Inlande au geübt werde, fort fä hrt, den Inl ändisch en
Bedarf ausschließlich ode r doch zum a llergröß te n T eil e durch Einfuhr
z~ decken. Der I'uten tg ur ich tshof hat nun ausgesp roc he n , da ß bei
einem Antrage auf R üekuuhme eines Pa tent s n n c h A h I n n f d er
dreijlthri g en Pr i st der Nachwoi de öflunt lichen Interesses a n
d r AUSilbung im Inland ni c h t er fo rder lic h is t. m der Beh örd di e
Io'akultät zu r Hü cknahme des Patentes zu bon~llInon \IIuß der Patent-
. I '
In.l a he r den Nachweis e ine r p o i ti v o n T ii t i g k 0 i t orbringen , deren
m\lldest I' Grad darin besteht, daß I' "alles tut, was er fo rde rlic h i ·t,
Um die Ausübung d es Patentes zu siche rn". Der Hinweis, daß e in
Bedürfnis zur Anwendung der "esch iitz te n Erfindung im Inlande nicht
be steh, gen llg t nicht ; vielmehr muB a n 'h b i F ehlen in !',; solchen
B I" f .
e , ur IlIsses na ch gewiesen werden, wa der P at entinhub er untornommen
hat, um die.A usilbung se iner Ertindllll" zu ~ichern. Trotz Vorhanden -
. ~selll~ der Voraussetzung on rur di e Hü ck nshme eines Patentes ist von
der I"ak n ltä t zur Ril cknahm nur d ann k e i n Ge bra uc h zu mllch cn ,
WCnn di Unmöglichkeit ein' r po iti ve n T lit igk eit ode r d es \Te rs uches
derselben (z. B. infolge Verweig rung der beh ördlich en Erzeu gungs-
bewilligung filr einen patentierten pr n" to ft ode r wegen sc h wore r,
lang andau rnder Krankheit de Patentinh ab 1' -) objek tiv ode r s uh.
jektiv feststeht. Bei Hem e sung d er F r ist fü r d ie nachtrilO'liche Aus-
übnng de s Pat.entes (nach \i 27 Pat.-G es. muß der Hücknahme oine
Androhung unter 1·'estsetzllll'T eine r Frist, iunerhalb welcher die Er·
I tollenlänge .um :!S. F ebrlllll - - 4161'5 1172'(j - I~Iouatsl eistung
- - 111'2 5'7 - -
1. 'o h l- ISto lle nl!lnge
I am 3 1. ~Hlrz - - ·1:!7:!·7117S':J - - Iste llen. Gest eiusart,Featigkeltsver-hältnisse, Druck-
erscbeinungen•
i)Art der Bohrung 1) .) ') ')
U. 8 . W.
- - ---
- - -
, Ges amtleistung -- --- I
am ~8. F ebr.
- -
1641 - - - I2. First- "O""l' i.tun~ - - UJ2 - - -st e llen. Gesamttänge
3:~ II arn 31. März 1 33 41 '7 6 -Gesamtleistun -am 2 ~ . F ehl'. 21G0 22Gf) 1345
~Ionatsleistung'j IG 112 45 - - 63. Voll - Gesamtleistung 30;15
au sbruch. am 31. l\Iilr z 217G 2381 1:390 - -
In Arbeit Ia m 31. ~Iärz 110 G 105 - - -
I am 28. F ehl'. 126 199 84 - -
,.1. ~IlIu e- --- - - - -- - --- - --GeSamtleistunJ 30:?!)um 2 ' . F ebr. 2160 :!:!37 1272 - -I rung der Mon atsl eistun ~ 36 5' - - (j
Wid er- IG esamll ei tung 30a;1~16 ~ 227:1 1330 - -lnger un d am 3 1. l\Iärz
I des In Arbeitam 31. l\Iärz 124 s 55 - - - I
Gew ölbes . am 28. F ebr. 13:! 231 ·1 - - -
---
- - -
--- --- --
I
Gesamtleistung
G-1 310 - 237·lum 2 . F ebr. iosu -
I .\ lo na ts le is t ung 107 - - - :!f)-
I rl. :-;ohlen Gesumtl eistung 2:1!I!J1036 171 310 - -ge wölbe, am 31. März
In Arbeit
am 31. ~[lIrz 4 ' - - - -I - :!I/ am 28. F ebr.
-
-
- ' - -
-- --
-- --
Gesamtleistung
855 !IGfl - - IIj,Ham :! . Febr, 2160
Monat sleistuug ·10 122 - - - 70G
G. Kanal. Gesamtleistum !J77 965 - 2340 Iam 31. l ärz 2200 -
In Arbeit 30arn 31. ~lll.rz -1 ' - - -
-
am :!8. Febr, - - - - --
--
--- ---
---
-
7. Tunnel-
Gesamtleistung
131 960 - 15ftlam :! . F ebr, 76 -
röhre Mon at.sl eistung - - - - 74!J- Ivollendet. G esamtlänge 2340am ;H . ~I ll.rz 7G 131 960 - - II
I) Dunkler, klüftil;er Kalk mit Kalziladern und Lehm!assen ; v~lkOd~O~~:
lZ&8frei kein Druck. WWI8er"blauf im Sohlstollen 160 Sek./I. am nn
I
2.j() bis' 300 Sek ./I. Scheidewllnd zwischen Fira t- und Soblstollen vollkommen I
durchgebrochen. Telansgange
' ) Wusermenge im Sohlstollen za. 10 Sek./I, am unn
I 1EO bis 210 Sek/I. fangs sehr
' ) Granit4Plei8 fast durchw8j;s obne erkennbare Bankung ; an . 11 nde
kompakt hart trocken' apäler etW&8 feucht. Aus dem Tunnel abthe e IWas.erm~nge iobis J3 S~k . /l. Knallwirkung schwacb. Wegen Wassermange
Maochinenbohrung öfters unterhroch-n. . T K 1'158
') Harter Gneis, I;eklüftet, schwach feucht ; kein Druck. ~el :.- m. e-
Ende des knallenden Gebirges. SoWBtollenvortrieb wurde am /. Marz. el~g _
stellt, weil iufolge Inangrift'cahme der Arbeit für Firststollenaufbruch dIe \ en
tilaUon für ohlstollenvortrieb nicht mehr ausreichend war.
i) WWI8erabflnll am Tnnnelmundioche 15 bis 17 Sek./I.
SI Die ersten Firststollenaufbriiche bahen am 2U. und 22. Mirz den
First erreicht, und wurde mit dem FirslJ,tollsnvortrieb begonneu.
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Elektrizit"tswerke am rheintaUs ohen Binnenkanal.
Dort, wo der Rh ein die Grenze zwischen der Schweiz und Vor art borg
bildet , liegt sein Spi egel zum Teil höh er als das umli egende T errain.
D er rh eintalische Binn enk anal soll nun d ie Binn en gewässer in den
Boden se abführe n un d vor alle m bei H ochw asser die Rückstauung
des W asser s und die dndureh bed in gte Ub ors ehw emmung des um -
liegenden L an des verhindern. Bei der Anl age des Kan als eruaben
sich drei Ge fä llsstufen von je zirka 3 111. E s lag nah e, die auf diese
'Veis e verfügbare En er giu ents prec he nd zu verwerten. Es wurden
dah er drei hydroelektrische Kraftstntion en err ichtet. Die Il aup ts tat ion
bei ~Iontlingen enthä lt drei Dr ehstrnmtrener at or en von je 250 PS; die
be ide n ande re n tation en (Blatten zu. 4 kill un d Li en z za , [) km vo n
Montling en entfe rn t) entha lte n j e zwei Ge ne rato re n vo n 250 }J::J. All e
drei Stationen erzeuze n Drehstrom vo n 10.000 V verk. Spannung und
arbeit en in ein ge meinsa mes . Verteilungsn etz. welch es eine Gesamt-
länge von za, 56 km aufweis t. Die Maschin enfabrik 0 e r I i k 0 n, der
die Ausführung de r elek tr ische n Anlagen über tragen wurde, brachte
hier eine interessante Neu erung zur Anwendung, die unseres \Vissens
in di esem Umfange zum ers te n Male a usgefüh r t wurde. Um nämli ch
die pa nnung in ei nfac he r \\' eise VOn einer Zentralstell e a us rezul ioren
zu könn en und das P ar all elarbeiten de r drei räumlich weit vonei nander
entfernten Zen tralen zu er leichte rn, wurden die bei d n Station n Li on z
und Blatt en mit asyn chronen Ge neratore n a usgerüstet. Es sind dies
übersy nchron laufende Induktionsm otoren mi t Kurzschlu ßank er. Solche
Gener at or en erforde rn weder eine R eguli erung de r Span nung noc h
eine Regulierung der Turbinen, und beim Zuschalten auf das le tz i t
keine "'berein sti mmung von Phase und pannung abzuwarten. Die
tromstärke der Gener at oren ist bei gegebe ne r pannung und
Periodenz ahl des Netzes für eine bestim mte Leistung de r T urbi ne
una bände rlich. W enn die Bela stung des Netzes k lei ne r wird als
die L istung der Turbim-n der a yn .hronen Generator n, 0 tritt
eine B chleunigung der 'y ncb ron~ neratoren in der J[auptzentrale
ein, die d urch einfaches Aus chalt n de r A nch rongonerutoren
oder du rch chließen ihr r Turbinen behob n w rd n kann. Einzig
in der ll aup tzen tra le wird die .'etzspaunung, die Erregung und die
'I'u rbi nengeschwiudigkeit reguliert, während di ltodienung d 'r
J.' ehenzentralen nu r einen ~Iaschinenwärter erford rt, Die roti r nden
Teile der A yuchrongen rntoren besitzen Kurz ·hluß nker ohne
Isolation. Di E rr gor fallen fort, dio :-'chalttaf I enthält nur
Au ehalter und Huupts t romzeiger . Durch di se Vereinfachun r von
~I a chinen und Apparaten wird die Bedienung w e entlieh erl ichtert
und gleichzeitig ein bedeutende Erhöhung ,I r B triebs icherh('it ge-
boten. Die Anlarre ist seit li. .länuer im lIet r i be, und ,, ' hat sich die
neue Anordnung bi her vorzüglich b währ . D Zu chalt n der a yn -
chron n Generator n auf da . ' c tz geschieht ohn beme rken werte
Spllnn ungl:lschwan kungen, und auch die Heouli rumr der ~plUlnung
von der H a up tzen tra le aus kann auf die 010 n erwähnte oinfa .he A rt
in völlig befriedieendae \\"eise vorgvnouun 'n w rd m,
Deut sohes uleum. I> r Veroin Deut "'1I'r :-' 'hitl'swp rften
hat h schloss n, d m ~Insllum ein Iod oll der K urbrllnd n-
hurgische n Fr ""atte ..Fried rich \ Vilhelm zu P fer de': zu t ift n, w 'lehos
zur Zcit unter persöl;lich r Leitung de Her rn G eheimrut B u s I.c y
auszefü hr wird. Dieses eh II 50 m I ngc Schiff, welches twa. l it te
des 17. J ahr hun d r t in 11 ()1I a n d gebaut und 16 ·1 vom Großeu
Ku rfürsten fü r seine Kri esflotte gokuuft wu rde, zeichnet sich ga nz
c Vbesonders durch ine au>;gebildete Takelace und di r iehen • er-
zieruugen des ch iffskörper, au und ist daher in ho hem ~l aße ge-
eig net, de n Unterschied zwischen dem alten nnd dem modornen Kriegs-
sc hiff darzustellen.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Iler lcht i1ber di e " er lllUlIllun' nllll 2:1. ,J:innl'r 1006.
Übe r Einlad ung dlJr Fnchgrupp l\prnch der Ub ri ngeni nr d('"
W iener 'tadtbauamt 11 rr Emil B i tritschIIn:
,, " 11 I' di e neu cn Aufzu . or.l'hriften",
wobei er in iibe rsichtlichlJ r \ Veise die frllher n und jl'tzigen .'yst<·(IIP
,Ier I' ersoncna ufzüg charakt risiert , und j 'ne \'urschrift n hc prul'h,
welclw de rzeit s itcns d s ' Vi n r .\1 gi tr t yehandhubt \VI rde n,
um di pe rsönlich 'icherhoit hi li uü tZllng drAufzUg ZU ge'
wi1h rl eis tun.
l'ach d r da rauf fulgenden B sp r chu ng d s \'ort rag themas,
bei welcher Herr Ingeni ur An ton Fr e i BI I' den .'tandJlunkt d r
Aufzugsfah ri ka nten gl'genüh r dun neu ( n Vorsch r iften in zu timmend r
\\' cis hesprach, drückt dor \ ' ursitzend dem Vortragenden d n Dank
der Ver ammlung lln
P reise gekrönten P roj ekt!' "Hab bnrg" durchgeführte \"erh,·~"erungen
her vorheht, Herr Prof '01' Artur B u d n u "eine Auücruugen llaeh
Verötlentlichuuu de \ ' ort ru res in Aussicht . t sllt und schließlich der
c
Vortragend den erst n drei I: dn rn kurz erwidert.
. - Z · d . idon chli ,ßtBeul utot von der lebhalten ,ulStllllmllllg er uw1'"IJI •
o h 1 d ,... 't den " .ortl'n:d, r Vor si tz end ge""en~' r a )('n s rue , uzung nu
" lIerr Geh.-I:at I: ied leI' hnt eine außerord ntlich akt~e.lle un,~
wichtige J.'rag ' in ~uwulllltl'r au g, zeichn tel' und klar r " ei e he
. '1 I f" I I . I' I t I), k I ·h möchte ahe rhund elt. " ' Ir sagcn I Im (n ur (en Hl rz IC 1 un ,m. c
nicht mit die om Danke allein schlieB n. (:0 latten ~ie mir, lI er r
G I I 11 . • \ " 'h u drucke zuo 1.- { M , In n Im • am n uu r's erelll ' noc zum
hri nge n, wie suhr wir unIS darill.e r frl'llf'n :-'ie unter uns Zll sch.en.
Einer "eit , weil wir Ihre F r und ehllft für unIS kenn n, ndur r el ts,
w il \\ ir d 'n ~l u t dUI' f"h ' rz u"un" in fa ·hli 'hen Ull I.' nd fra,ycn
...
sc hätzen; Sie sind in ~Iann von ~I u t , und . ulche ~l:ln ll 'r h raueh.en
wir, da rum herlJitet Illl imuII' r ein b ond"r \" r"nii"<.n, Sie hlllr
zu hegriißon." . r. /'QPP'
BERICHT Z. 245 v. I!J06 .
über die 19. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 21. April 1906.
1. Der Vorsteher- tell vertreter, Herr Professor Dpl . 'he nl. ,1 0 e f
K lau d y, erö ffne t nach 7 Uhr ab end s die Sitzung, teilt mit, daß der
H err Ver ein svor steh er , Generalinspektor Ge r 8 t 0 1, lebh aft bedauert,
durch eine unaufl:lchiebbare Di nstr ise verhindert zu sei n, d ie heu tige
und die nächste Versammlung zu leiten , begriißt die zahlroieh er·
sc hienene n Gäste (unter ander en sind anw se nd die H erren lI errenhau -
mitgli ed R. v. Pro s k 0 w e t z, 1)r . Viktor H u ß, Geh llimer Hat
'e k t ionsc he f Dr. S t i b r a I, ~linist erialrat Dr. R v. 10' r i es), ver -
kündet die Tagesordnungen der näch l:ltwöch entlichen Versammlun~en ,
verweist auf den Aufruf des Ver ein es fü r L anduskunde von J. ' ied r-
ös te r re ich zur Gründung ein es J. Ti e d er ö s t e r r e ic h i "c h e n
1. a n d es III n s e um s in \ Vien und lad et , da nicht weit er das \Vort
gewünsch t wird,
2. Herrn Geheim . Hegi erungsrut Professor Dr. A lois H i e di e r
uin, den angekiindigten Vortrag zu halten : "Ü be r 'c h i ffs he be-
w erk e".
Der b riihmte Gast, von den Anwesenden , welch den 'aal bis
auf das letzte Plätzchen füIl en , mit lebh aften Sympathiekundg bungen
begr iiJlt , zieht in mehr als eins tü ndiger Hed e di e ven;chied nen
'ys te me von Kanal-nchiffshebe wer ke n in llezug a uf \Virtsch aftlichkeit
und Betriebssicherheit in Vergleich und tritt für die Trock en för dorung
der Kanalschi tl'e ein . D er Hedner er nte t für sei ne Au sführung de n
reich ten Beifall der Ver ammlung.
Dem Vortrage , welcher tunlichst bald vo lli nhaltl i ·h iu der
"Zeit ch r ift" ers che ine n 8011, folgt eine kurze Diskussion , wohei lI orr
[ngen ieur Josef D er tin a di e Bet rieb ssicherheit bui der Trocken-
förde r ung in Frage ste llt und auf sei n ys te m eine r ' ch leuse mit Vcr-
dränger hinweist, lIerr L eon Bo n d y vom Präsid ium der Prager
Hand elskammer für die Au sfiihrung des mi t dem ersten P reise ge-
krönten Projektes "Unive rscll" eintri tt, lIerr Dirckt or Vik to r :-'c h ö n-
b a c h di e ~Iöglichkcit betont, hoi dem Projekto " Uni vurse ll" alle vo m
Vortragcnden crwäh nte n ." eue r nngen anzuwcnden, ~I c rr Profe~sor
L udwig R v. t o c k e rt einige wichtige an dem nu t dem zweiten
Der Oh ma nn:
HallS Pi . clll.
I ler S"h rift filh rc r :
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Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bt'I'leht iih." , dil' )'N·. :111111I)"" rom :10••Jiilln .... 19Oti.
Der Vor. itzulld o 1"' grii ßt die e cbit'nen 11 Gr t,. und '\Iil glied or
UI~d rütrll l't rlie V I' IlInll:lnng mi t de r ~I i t t . ' i l nng , dall dio Fa 'h orruppo
~~lt ~I <l eHVor t<,lrer d .s Ö t" rreich icch('n In eu icu r. und Art'hitokten ·
ore llleS eillg-o lnde n word<'n i ·t , zwei Deleg ierte in oin .'uukumitco zu
Abb. 1.
W lO 0 ~'o
MIschungsver hältms m 0/0
entsenden, da am Mit twoch , den 31. J änner 1906, 1? Ubr nachmittags,
die ers te itzung ab hä lt und die Frage des "Vorgan ges bei Bestellung
hand elsgeri chtli cher ach vorständi gcr " zu beraten hat. Auf Vorscblag
de s Obma nnes, H errn Direktor- te llvc rt ro te r Ha n t s c b k e , wählt
di e Versammlung durch Zuruf die Herren Ingenieure Hee s e i und
D e u t s c h als Vertre ter der Fach gl'Uppe in dieses Komitee. Die
beid en Herren erklären die \Yahl annehmen zu woll on, wofür ihn en
der Obmann den Dank der Fachgruppe au sspricbt.
Hi erauf lad et der Obmann H errn Hofrat Professor Friedrich
K i c k ein, d en angek ündig ten Vortrag zu halten: "D 0 k t o r
B ö b I e I' s t u die n ü U·0 r den Rap i d - t a h I".
Zu Beginn sei ne Vor trages teilt Herr Hofrat K i c k mit, daß
er in dem selben die Doktor -Di ssertation des Herrn Dr. Otto Bö h I e I'
besprechen will, daß er ab er einige erkläre nde \Yorto üb er Begriffe
vorausschick en müsse, di e in der 13 ö h I e I' sehen Arbeit al s bekannt
vorausgesetzt sind.
Der Vortragende gibt zuerst eine Erklärung für die Begriffe:
e u t e k t i s c h e L ö un g, e u te k t i sc b e Legierung. \V enn eine
L ösung T emperaturerniedrigungon unterworfen wird, so kann je na ch
der Konzentration entwede r der ge lös te K örper od er das Lö sungs-
mittel in krystallinisch er F orm au sgeschi ed en werden. So wird zum
Boispiel eine sc h w a c h e Kochsal zlösung bei eine r Abkühlung unter
()o C Eis ausscheide n, während eine k 0 n z 0 u tri e r t e Kochsalsl ösung
Chlornat rium iu fester F orm ab sch eiden wird. Zwischen beid en Fällen
muß es nun eine G re nze geben, und es lie gt die Vermutung nah e,
daß in dem Grenzfalle entwed er der ganzo Kürper erstarrt od er gal'
nichts zur Aussch eidung g elangt. Ein e Lösung, welche bei einer
ge wissen Abk ühlurig eine pl ötzli ch e Erstarrung der ganzen Masse
zeigt, nennt man ei ne e u t e k t i s c h e oder prozentisch konstante
Lü sung. D as erwähnte Verhalten läßt si ch g raphisc h darstell en (Abb. 1).
Bei Koch salzl ösung ~
mit 23'5% Kochsalz tritt 0 ~:
das plötzlich e Erstarren bei
einer T emperatur von - :?20C 0
ein. Punkt A im Di agramme - 1 u
bezeichnet den Schmelzpunkt _zo 0.: _ZZoC
der e u t e k t i s c h 0 n Lö- ·i·········..···........ :
su ng. Um diese eutektisc he - 30 .. ~ Ai
L ösung zum Sc hme lze n zu E j
hrin CTen, brau cht man nur -1Jl ~ :
eine geringe T omp0l'lltur- -~f---1'---1-'--f---t---:
erhöhunCT übe r - 220 C. 50
Punkt A ents prich t dem nie·
de rs te n • chme lz pu nkte . Ahn-
lich es orCTibt sich an ch bei
L egiernngen . Bei einer Logierung vo n 2 Teil en Kupfer nnd i 2 T oilen
ilu er lil'gt der eute kt ische Punkt bei ein er T emperatur von 7750 C.
In diesem Fall hat man eino e u t e k ti s c h e L egierung.
Um di e Veränderungen des tabl es heim Härten zu erklärelI,
ha t man uekanntlich auch die ,\[ eta I Im i kl'o S k 0 pie uenützt.
Dl\s ~Iikro kop zeig t vorschi ed ene Go f ii ge - Eie 11I e n t e , welch e
su woit als möglich che misc h unter su cht worden sind. 0 hat man
da s reine Eisen, das in se hr weich em Eisen den vorh errsdlOnden
Gefii rre-B estan dteil bildet F e l' I' i t ge na nnt ; Z e m e n t i t ist eine
Vel'bin dlllw von E isen ' und Kohl enst ofi' (Fc3 '); P er I i t ist ein
Ge me ngt' ~on F errit und Zomentit; :tl a r t e n s i t zeigt das Gefüge
dl's ge hiir te te n St ahl es. Dr. Otto B ö h I e I' hat nun diese Er~ennt­
nisse in seine r Dis er tnt ion vorausgeset zt. Stahl kann als L eglOl'llllg
von Ei sen und Kobl en stoff' aufgefaß t werden. Es wurde gefunden, daß
di e eute k tise ho L egierung zwische n O' f) und O''J% Kohlellstofl'gehalt
liegt. Dr. 13 Ö h I e I' bat se ine Untersuchungen mit 14 StlIhlsorten
ver schi ed en en \\' olfrn lllgehaltos durchgefiihrt; bezüglich des Kohlen-
s to fl'goha ltes war an gestreut, den seluen zwi sch en O' f) und 0' 9% zu
halten. Dem ents prachen 3 ~ orteu ganz ge nau und 7 'o~ten ware~1
g anz nabe der eUle ktisc hou Legierung , wHhrend :! ein en l\ ohlenstotI-
ge halt uuter 0'7 uud 3 einen üb I' 1% hatten. Dr. Bö h I e I' unter-
suc hte zunäc hs t da s t h er mi s c h o\' 0 I' b l\ I t Oll uei der Aukühlung
.reschmolzenen tnhl es mittels des L e hat e I i e I' sc hen Pyro-
C • h
met ers. Li est mall di e T emperaturen und die Zeiten ab, so läßt sIe
ch ri ft füh1'01':
1I. 8(0 ':.
Der
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Bericht üb er di e Ver. nnunlung \'011I 24••Jilnue r !!lOH.
Nach Erö tl'nung und Begr üßung der Versam mlun g hrinut de r
\ ' . coraitzo ndo, Olnn nnn stellvor trot I' Iruren ieur Gon t z d ie EinludumrI I ' C, C(er ' ac hg-rup po CUr hemie zu ihr m Vortragszyklus zur Verl osun g"
und te ilt mit, daß dem \Yah l au~ ~ ch uss e über se ine Anfrarre die\\, . d 'c,
re erwnhl des Ka: everwalt rs, de r Revisoren und de r chieds richte r
emp fohlen wurde.
l Iier au f ersucht der Vorsitzende, da niemand das \Vor t wün scht,
Herrn Oh r-In g enieur Adolf F r e und den angekündig ten Vor tr ag
" ho l' D e sinfokt i o n von Eisenbllhn-Vie hwll"e n" zu halt enC
lind hem erk t, da ß Herr Obe r-Ingenieu r Adolf F r o un d mit se ine m
heu tig en Vor trag o in en tgegeuko uuuondsror \\' eise eine rn Ersu chen
des A nsschusses ents prich t, dem infolge de r Erkrankung des Herrn
l~rofes~or ])1'. J) u n h 1\ I' di e Pfli cht ob lag, für den heu tigen Ab end
Oll UlIl lw satzvortrag" siche rzuate llon.
. D er Vortragend e teilt nun mit, da ß er in d er k u rze n Zeit, di e
I h ~n zu r Vorb rei tung zur Ver fügung stand, nich t in de r Lage war,
se ine n Vortrag 80 nuszunrheit n, wie er e ge wiin. cht hätte, und
bittet di e Anwesen den dies g ütigst zu be rüc ks icht igen. Der Vor .
trag en de erläute rt die Vor- und ". achtei l der Desinfek ti on von
Eisenl.lllhn-Viehwag en mit tel Llis ung en on hl orkalk ode r Formal dehyd
bei wied erholt I' Anwendung reichlicher :tlengen dieser Desinfektion s-
mittel untor hinreich nd em Dru ck e. Il icbei bezieh t (' I' si ch auf se ine
früh er on Vorträg o und Veröffc ntlichu ug en, welch e die Uuwirksamk eit
der heuto üblich en Verfahren , ausschließlich j en es mit Verwendung
VOll Kresol schwefel siillre, behan delt en. Eingehend besprich t er di e mit
Jo'ormaldohydl üsung en an der k. k. T i rä rxt lie he n Hoch schule durch-
ge führ te n za hlreiche n \ ' ersuche, welche hiiufig vollst ändi g versagt oder
un genügonde Reaul tnto erneben ha ben sollen, un d dio diesbeztlgli eh en
.Verö/l·entlichungoll des J101'1'1I Doz mt Dr. e h n ü r e r, insoweit sie
Ihm bek allnt ge worde n si nd.
• 'achdem der ortrarrond di in die on Veröffe ntlic hu ngen
g-e"en di ( Desi nfektion mi t hlork nlklösunz en erhobene n E inw ände
in nmfassend . ~r W eise zu widerl eg en sich bemü ht hatte, kommt er zu
dem 'c hluHse, daß die vo n VI' . S c h n ü r e r (trotz der er wähnte n Miß-
ur.fo lge) empfohleno Verwendung VOll For mald ehydl ösun gen für die
\\'lrk H I~m u Desinfektion der Ei senbahn -Viehwagen ungeeign et se i. EI'
verWOl st IIncll auf wichtige, dem F orm aldehy d eige n tü mliche Män gel,
11' Ich den Desillfoktiollsorfolg in dem niemals vo llko mme n ge re inilYte nr ' C~Ise ll h llh n-Viehwagen verei te ln müß te n,
. Al s voraussichtlich h stos und weitau billig tes Desin fektions-
Il\Itt ,I ('Illpfiehlt er sc hwae he Chl orka lklösun en von twa 1- 20/0; mit
solche Il milßt en jedoch ers t ' lIt5pr ch nde, eing heßl le Ver su ch o an-
ges te llt werden , bei weich eIl die l' ra kti ch(' Erproh u ng im Betri eb e
b :80lldors zu uerii ck sicht ig oll mlre. Bish er oi be reits oin vo lle r Erfolg
IIl1t 50/0-ig tJn Lösungon orz ielt wor deu .
VOll oillor a U5 flih r lic henm \Yi ed or<rab e dieses illhaltsr eich ells~h r ]'oifllllig nufg en onlm en ell Vortrll"eS \\'7rd hier mit Wick sicht auf
die lJunhsichtigte Ver öff ntli chullg dtls olbell in der Zeits chrift" IIU'
g s i' I "
. e .Ien. J. nc Idol' B ' IHlig-u ng d \ ' ort mg meldet sich H err Do zont
I)•. • (' h 11 ii I' 0 I' \\. t I I d ' . .zum 01' un ( er ·uc It on \ ors ltz lIdoll llll elllOlIl
der folg t'llll ell \ ' t I . d . . . '
I 0 1' ra " sau en eJlJ DI ku swu über da ' heu to !Je-ulIldelt e wicl r '1'1 . . . ,
, I Ige le llla zu er mughchell, da ('I' heu tu IIl1t R ück Sicht
allf di e Vor ge ., ' t t ' I • d . I
. sc 11'1 e llo I. It un dll5 vor CT braeh te rcich o Uaterl a
lucht ill OIlISI) .1 d \\, . . ..I' Ion 01' olse el'\\'Ide r ll kOllne.
I 11('1' Vor 'itzelld e nim mt di e ('11 W un sch zu r Kenu tni s dnllk t( pm Vor tra g elId f " . . d . '.
, Oll ur Sl'llIt luter ('SSlllllt'/1 UII um fas ' IIdon ~llttoltllllgtJn
ulld se hli ßt cl ' \ 'o 1 ersa mmlullg.
1)01' Oum :uIII.Stell vel'!ret ol' :
G. (,' ellz.
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Erstarrunqs punkt
Zelt In Mmulen
fes ten, aber noch g liihenden ta hl t ücke n. Dr. B jjh I e r hat den Versu ch s-
körper I' (Abb. 4) g leichzeitig mit eine m H ohlkörper, dem sogenllun.te n
K om pen a tor C, in einem elek trischen Ofen 0 g leichmäßig erhItz t
un d da nn beide ab kühlen gelas en, um au f die e Art da Gesetz d er
T emperatur-Zu- uud Abnahme des Ver uchsk örpers zu bestim me n.
I':u die sem Zwecke wurde das P yrometer 1 in C, 2 in Y ei ngcsetz t
und, wie d ie A hb . ze igt, wurde n diese Pyrom et er mit zwe i Ual van o-
metern 0 1 und G2 so ve rbunden, daß 0 1 de n t rom 1, O2 die D ifl'er en z
de r t röme 1 und 2 an zeig t. (;1 gestatt t di Able ung der T em peratur
de s Kompen sa tors, (;2 d ie Ab lo: ung de r T omp raturdifl'eren z. Erster e
wi rd als Abszisse, letztere a ls Ordi na te in Abb. 5 au fKelragen .
g stellt die Erhi tzun gsk urve, "' di e Abk ühlungskurve dar, 0 den
K aleszenzpu nk t, d. h. j nen Punkt , b i welchem ei n erhöhter Wärme-
verbra uch der U mwa ndl ung des P erlit in ~I arten it ent prich t, während
in der Ahk ühlun eskurve d er R ek ale zonzp unkt j{ d r " ' lirm ealJgabe
entspr ich t, wel ch e hei der lt ückbildune des Marten si ta in P erlit\.
au ft ri tt.
1500·C
Abb. 2.
d er V erl auf gra phisc h darst ell en , un d zeig t di e nachfolgende Zeichnung
die Ahk ühlungskurve (Abb. 2).
Abb. 3.
Abb. 4.
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B ö h I e r erhitzte nun auc h bi s zu höheren T mperaturen . Der
Kal eszen zpu nkt blieb unveränder t, der Rokal e ze nzp u ukt hingegen
wa nd erte mit stehrender In it ialtem per atur "egen 5000, un d es äll der~e
sich auch die Gestalt der Abk ühlung ku rve. Es bestätigt sich also die
() s rn 0 n d sehe " ' ahrnehmung: D i e H e k n l es ze n z p un k t e wa n d e r n.
Dr. ]I ö h I e r ha t s ich nun de r )I üh e unter zogen , den Sta h l in j en en
Zuständen , welch e de n einzelne n charakteristi che n Punkten ent·
sp reche n, auf ei ne Hoschaffenbci t mik ro k opi eh zu untersuch en . D~-
. . P erlitdu rch wurde die vor erwähnte Umwan dlung des larten sl ts iu
er wiesen. J e höh r man den W ol fr am tnhl erhitzt, d sto t ie fe r sink t der
Reknleazonzpunkt, un d bei einer Ini t ialtemp ratur vo n 115()o uimmt er
Reinen ti fs ten tan d b i :JOOo in . Gleichze it ig i t d i Kurv nw el10
nich t me h r 0 hoch und nu geglic he ne r. Es fr agt ich nun, ob d ie " e~'
lind erung eine hl eihende ist ? Da erh it zt B ö h I e r nochmals auf die
In itial temp eratur von ;IÜ'J und erhie lt ge nau di lbe Kurve Ei d lO5
be weist, daß eine bleib nd V rlinderu ng nie h t eintrat.
Dr. B ö h I r gi ng dann auf d n I pidst 111, wel ch er neb cu
" .o lfram noch hr om nthält, üll r und macht mi t di esem lInaloge
Ver such e. Bei der Initialte mp eratur von !lOOo z ig te die Abk ühlUl I" kurve
1I0ch den Rekale zenzpun k t seh r de ut lic h, bei 1cM1\)1) kaum merkli.cb:
bei 11000 j edoch wnr d ie Abkühluu rskurv ganz flach und mit Ihlf.
der mikro. kop i ch n nter uchung wu rd gefunden, .laß sic h ~ 0t
l n r t e n s i t , h e i Anw elldun ' di e s er h oh en Initl11 '
t in l' r at ur , n i . h t m eh r i n P 0 r I i t v . r w a n d e l t; d.er
' ta hl be itz t desha lb di Eigen chaft h her lI ür t un d I' he hiilt d lO:
selbe nuc h he i de r Erh itzung, wenn di e rlen I' al e zllnzpu nkt, der be~
000 ' liegt, ni cht err ich l." Wird d ' r gl' hü rte te Hapidst llbl wied er an
000 ' h' . I d' I I" h f f SO lil aer Itzt , so tr et en Wle( e r le a te n ',lgOII c a te n au, . h
ob d r • tahl gar ni ch t auf I HM ~I erhitzt \ orden wlire. E. Hißt Si e
d ieser la h l al,n nur d ur' lI hoh Erhitzen h11rt n. Die b pro 'he n('llj
von \)r. B ö h I r kl arg legten Eig en sch aft n do Rap id ta hlt'. si n(
f
.. . AI' . '" '" l·rdenur se me llWen( Ullg 111 der I'ra. IS vo n g roß(' m er te .
mi t Hn)lid taht 'piin sn ra eh alwedreht daß di Ibe n blau a nla ufen,
b . "00 b' 4 I()o , ud ertwas Cl... I C ge~chie1It, so b .hlll t er ine Härt unver
boi, da ein KaIe zenz punkt nuc h IRn" nic ht erreich t is t .
'=' OltllDer V (l rtra~ende dank t d 'm Rnw. (' Iu l n H orrn Pr.
B ö h I 0 r tur die Durch fllh run g ei n r m üh e- un d ' istvoll en Un t r'
. 1 tnhles
. u(·b ungen, wl' lch e das merkwürdige V rh It n du HapH •
rk l ' r n.
d un tl1rD r Obmllnn dank t mit warmen \\' ort n dl' lIl VortrRgen n
I . , I I "I ' r AuS'leh la fte m Beifa lle d I' V1'1'. alll m l \l n~, ~iht se in r I' reu ( (' C 'Iru I(
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P r oz en t des C-u nd \'{ Gehaltes
o
,
.E
1
.l Tun läßt s ich au ch di e Frnee beantworten : Wi e verh äl t s ich
di e chme lzpunk t-E rn ie dr ig ung, wel ch e von 1'2% 'beding t ist, Zll
der von 1 '3% Jj'- Gehalt ? An vor s teh endem Diagram me finde t ma n,
daB diese eina nde r g leich sind. I Tun sind die Atom gewi chte vo n C
und IV 12, bezw. 1 3. Es verhalten sich al so die Schmelzpunkt-Erniedri-
g unge n wie di e Atomgewichte (Bes tä tigung des R a °u I t se he n
Gesetzes).
Um di e zweite Abbiegung der Abkühlungskurve (be i 7(011) ge na u
zu bestimmen, hat nun I Ir. Bö h I er eine n nnd er en '" eg ein geschlagen ,
den scho n vor ihm Robelt Au s tin, allerdings zu anderen I':weck en ,
ge nommen ha t . Es handelt sich hi er um di e 'I' emperaturabnahme VOll
Das ßild ze ig t folgendes : Zuer st kühl t der Sta hl stet ig ab,
so da nn bleibt di e T emperatur infolge de r Erstarrung und der dab ei
fr ei werdenden lat enten W ärm e eine ge wiss e I':eit konstant, dann tr itt
wied er eine fast g le ichmä ßige T emporaturabnnhm n bis gegen 7000 ein,
wo ab ermal s durch einige Zeit di e T emper atur k onstant bl eibt. " ' lihrend
das ers te Knie dem ch rnelzpu nk to des Stahles entsp ric ht, ist da
zwei te Knie der Ausdruck für eine inn er e molekulare Ver ünd eruug.
Es läßt sich na chw eisen , daß der ge l ö s t e Kohlen stoff (im Marteu ait)
in ge b und e n e n Kohlenstoff (im P erlit) üb ergeh t. Dr, B ö h I e r
beh an del t in sei ne r Br oschüre den Ein f I u ß d e s '" 0 I f r a m-
c e h a l t e s au f den Erstarrungspunkt. J e kohl ens toffreich er ein • tah l
ist, desto ti efer liegt se in Schmel zpunkt. Dasselbe gil t inn erhal b ge-
wisser Gren zen vom ' Yolfram. Die Schmelzpunkt-Erniedrigungen sind
im Diagramme als Ordinat en ersich tlich ge macht, und zwar derart,
daß die dem '" olframgeha lte entspreche nde n Ordinaten proportional
si nd der Differ enz der direkt beobach teten T emper atur-Erni edrig ung
weni ger der vo m Kohl en stoffe bedingt en T emper atur-Erniedrigung .
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' 3:~ Uhr a bends.
Der Sehriflführer:
K iihl/ell .
druck do I" t' li ,
.' en c t' IttJl 1)1' , ieser int erossa nton und lehrreichen Untersuchungen
als ( .ast begrüßen zu können und spricht di Hoffnumr aus es möge
d I . '" ,
ure I wei teren Au hau dieser erfolzreicheu Versuche zu [utz undr a
"rom mon de r heim isch en . ' tahlindus t r ie endlich gelingen unte r anderemI . ., ,
uue I einen wid ers tands fäh igen, guten Drehstahl für die speziell für
Eisonbahnwerkstätte n so wichtige Bearbeitung der glashar t gebremsten
Radreifen herstellen zu können .
Schluß de r Versa mmlung
Der Obmann:
Hantschke,
Vermischtes.
agistra.ts -Verordnungen.
Vum \\' ipn I' ~l agi st rate wur de auf Grun d des An uehons d OI'
Aktipn·G esell sch aft für Bet on bau )) iss " o. in W ien di e Ver-
\~endung der vo n der seihen erzeugten E isenbet ondeck en , Syst em
)<. ~ g e r I, bei H ochbaut on im Ocmei ndegehieto vo n 'Vien bodinguugs -
woiso a ls zulässig erk lärt ,
Vom Wien or Magistrale wu rde auf G rund des An su ch ens der
Betunhau.Unternehmnng Frit» 1\I ü g 10 in Wien di e Verwendung der
von dersell'en erze ug ton Pl att en aus Gips mit Kok osfu sor oinlncon al s
F rSlltz f " r I I J 1 I .,
, ' ,u,r ( ro i to zsc Ja un g , Herehru ng und tukk atur ung von Deck en
nn GelllellHI eg ebi et e von Wi on h din gun gswoiso a ls zu lässig erklär t,
(D ie Bedingungen d er vorstehenden Verordnunuen lieg ou in der
Veruin skanzl ui zur Ein sicht auf.) e
Vom 'Vioner:~ l a gi st rllt e wurden dir Bedingungeu für d ie r.u ·
~a s ung der Eisonbeton·B alk en deck en der 'iegwa rt lJR lke n.Gesellscha ft
In Ln zern zur H orstollung von Hochbauten im Gemeindogebie te vo n
Wi en (" Ze itschr ift" J. Tr. v, 1:IU5) dahin abgeii nde rt, daß d ie in den -
~elben feetgese tzt e zulüssige Druckb anspr uc h un g des Beton. au f
:JO k!J per C1II2 erhö h t wird.
Mitteilungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohussses.
WeUbew erh Illr eine Hruunenkolonnude in Karl~had. 1 Tach
der arn 19 \ '1 I J I h' .
• ~ , J pri . . ur asenon, alle Are itek te n deu ts ch er 1[ationu-
Irt;'t . I .
a ein ad enden Ausschre tl ,un g (l TI'. 13 I. J .) ha ben das Prei rich ter-
;1~lIt iib orn omlllen , di e Il erren Bürgur meis tor Lu dw ig , h li f f l e r,
\nrl sh ad , di e Arehitokt un K url K ö n i ~, o. ö. Prof, der ' I'eclm,
,
lI och slJh uIO, Frledrich 0 h m a n n, k. k. Obe r-Ba urn t Pruf, in Wi en
"IIt1 W I I "
, u 0 t, k. g-eh, Baurat , Profe SOl' in Dresd en nnd Frnnz
J) I' 0 h n)', Htadtbau·Dirokt or in Karlsh ud, dann G ustav ~I ii 11o I'
I~eh. uut, r.ivil . ln g eni pnr nnd Fran « s t Ü d I, k. k , Baurat, hoid e ir;
I\ a rl sh 'ld dl' ,I . V I' I .
, ' , en Ic I " lIn er IInl ol'llnl; fall o e illes dor G ellannton ":
Arcilltokt Julills 0 e i 11 i n g: 0 1', k. k . ü ber-Baurat Prof. in \\' ioll*).
Al s p ' . '
• ~ol se Hlnd vorg eseh en j e Pino r zu I" '000 nnd K 5000 und zwe i
Zll 1\ ;lOUO · d ' I " . I t ' h '
· ' un r Olsgl lrl c I e Ist 1Il\(' ellHl ande re, dom ' Ver to d er
~ol'lregelldon Arheit en a lle nfa lls h sser onts preche nde Vorte ilnng der
i-inmllllJ von 1\' I fl 000 d " I • .
, . ' . nnter IP , vwr les t n" hntwiirl e gesta tte t.
" e ltero Arho't k " 11 •
. . I en '1Il1 non ZU III otrage \'on 1\ 1000 a ngo kau ft werden ,
Die Ilrel s " ekr" t I' t .. r , . "
'., IIn on ~n \\ '111', 0 ge I n In dlls b<TentuIII dpr. tadt Karl s-
had iiher di o . I 'I .. I" '"
, ' .leI oe I l as g0l8 t lge ~Igentnm der VerlasseI' un ihr ' n
I',ntwürfen in e' I \ I ' k .lIIer vo n I en i re IIte · te n woh l nu t Hech t angesp ro-
chene n von I I ' I d . I b
" . ' Ion all SSI' 11'01 'e n en Stel en a er leider nur elte n he-
rll ck sl chtigten '" . k . f" .1'1 e an or en nt, IIldem "ur den Fall al s hOl der
AIIsfiih r ung cha . kt . t ' I Id . d . ..
,1'.1 ,'r lS ISC le ecn eines er prel ""ekro nte n lide r an·
g kallft 11 I' ' k . " .,
. rOJe te znr e rwend ung g Ifllwe n 'o ll ten d er Verfasser
Inofiir lIacl 1 I I • . " . 'V. I ' 011I onorar ta rllo de () tpr r.In <Te llleu r· und A rl' hitek te n·
. e rOllles en t child ig t wird." Es ist a ueh ~heabsich ti" t eine n der Ve r.
la ssor d ' .. • '. l:' ,
· e r I'r el szukrun endell Entw ürfe II1 lt de r Au sarboit nllg der
ll11tatll'lün Zll hetrall on " , wllhren d "die Bau leit ung infulg e d er he-
s te hendon goolo"l's " ,r 1ä lt ' d T" •
., C IIl11 I' I nls 0 es ' llut erra in ' nUI' \'on /lllt
den ör t lic l e 11 d'I n e IlIgungen auf das ge na ue t \"ertmuten T echnikern
f,efiihrt we"dpn kann ' , was 1,ei dem zielhewuß te n Vorgehen dor' Stadt
\ a rl shad , wohl nich t 11I1Rschl ießen diil'fte, daß die künstl eri sch e Leitung
dor Ausfiihrnn~ dem " " r fu se I' d or J>etailpi llne üh ortragon wird. Allo
a,us dem Preisllusschreih en etwa ents te he nde n tr eitf:ille s in d der
I·.utscheid d L' I' I . I ..un~ os .""'lC lIel R~erJc It s des Osterr. In geni eur- und Archi·
tekl. l!n. Vor oin cs untorworfen, Etwn~ eige nt iimlic h ersc he int e, daß ,
trutz der den Architekt en zur Vorfii ' UI '" stehe nden Fri ·t von mehr
a ls vier j~ l o ll ato l~ t .. f' d " d I' :' . h . 1 .n, _n wur on, le on ~ lII rOlC un <Tst ermin IlI C It OIn·
-- -- .,
0) Oie den gr8lltz(lr eisr lcht er I,etretle ude • teile d I' AU8schrei buug kauu wohl
nur so verst and en werd en, daß er all en Verh ndlunge n des Preisger ichtes anzu.
Wohnen, auer nar Im Verb indeJUngs(all e eine. Preiarichters seine t imme auzn.
geuen hat .
halt en , (Ja besondere Zng estän dn is gemacht wird , übe r Beschluß des
P rei sg ori cht os eventue ll zum A nkaufe empfohlen wor den zu können.
Verst ändli ch er wäre es, we nn dieses En tg egenkommen En twürfen ver-
sproch en würde, di e trotz des weiten R ahmen s, den da s Progra mm
gewähr t, üb er den selb en hinau sgeh en und dabei Bem erken swertes
leisten. F ür all e Fäll e mu ß erwartet werden , daß an einen Ankauf zu
spä t eingels ng te r ode r in anderer Ri chtung programmwidriger Ent-
würfe ers t dann geschritten wird , wenn vorher all e pr eisw ürdigen
Arbeiten an gekauft wurden , d ie pr ogrummgem liß verfaßt nnd ein-
ge re ich t worden si nd. Da s Programm, mit dem sich die Preisrichter
einve rs ta nde n erk lär t haben. g ibt mit den ihm heigefü gten 1HBlättern
Zoichnuugen , a Phot ogrllphien und Einheitspreisen voll e Killrheit übe r
da s W es en der Aufgabe und di e Verhältnisse der Lage und Um -
g ehung der Bau st ell e u. s. w.; es kann vom ta d tba un mte Karlsb ad
un entgelt lieh bezog en werd en. Die am J. September 19U6 heim Stadt-
rut e einzu reiche nde n Entwürfe haben zu umfassen: eine n Lageplan
I : f>UO, d io Gr undrisse a lle r G eschosse und die llauptansichten I : 200,
cha ra kteris tische G r undriß - und Fa sadentei le so wie die wichtigst en
chnitte l: 100, zwei von angogebenen P unkten aus dargest ellt e persp ek -
tivi sch e An sichten , eine Erläuteru ng mit Angab e der zu verwendenden
Bau stoffe u nd einen app roximativen Voranschl ag nach verbauter Fl äch e
und um bau tem Raume. Sämt liche Zeichnungen sind in einfacher
Man ier darzu stell en, D er ti l der.'eubauten ist fr eigest ellt, do ch sind
üb er mäßig p runk voll e A usg os taltu ngen zu vermeiden . Al s Ko ten -
s um me si nd für den ga nze n Bau , ohne Hau serwerb, ohne eventue lle
H au saufbau ten (P unkt 11) und ohne Fel sheräumung za. K 800.000
in Au ssi cht geno mme n.
Di e mit d ie om \\' ett be werbe der Architoktenschaft gest ellte
Aufgabe ist e ine hochinteressante und kiin stl eri sch sehr dankbare,
und zwa r nicht nur durch die Gr öße der Bau stell e und ihre Eigen -
arti gk eit en na <:h G r uud for m·, ,' iveuu· lind Umgebungsverhäl tn isscl~,
d I I I d ' . f I I ' . dl'o bei der En twlll'f ·son er n lIue 1 I ur c I 10 manlllg ac len . l ugen ,
verfassun g znr ~prache komm en , wie di e Beih ehaltung des , tadt-
turmes und der Schl oßbrunnenk olonn ad e oder deren Beseiti gung, die
all enfallsige " erhindun <T \'on ~I j e träumen (punkt 11 ) mit jenem
K olonnadenteil e, de r einige H äu ser an der ~l ühlbrunnga5se Zll e rse tze n
h at, di e allen fall sige !'o\ch affung von Garte nllnlagen un d die harmoni sche
E inp assung des nouen Kompl exes yon Banteil en in se ine • mgebung.
' Venn di e er Wet thew erb sehon in den er wiihnte n Beziehungen der
voll sten Bea chtung \\'crt is t , so kö nnen wir auc h nicht um hin , mit
Genugtuung hervorzuh ebe n, daß wir in "'s te rreich bishe r nur selten
di e Freude hatt en , de n Architek ten ein so woitg eh end e Entgegen-
konllnen be wiesen zu se he n, wie im yorli eg end en F all e, de r fast in
all en Beziehun" on un seren Gr und.ätzen entsp rich t. Die für anzu·
Imnfendo Proj ekte im einzo lne n hes timmte "u lllme ist wohl gegenübe r
der Größe de r zu le ist en den Arbeiten ziem lich kar" he mossen, es is t
ah er vo n dem \'ornehmen Geiste, wel cher die Yerwaltung des \\' elt·
kurortes Karl sbad cha rak te risie r t, zu er warton, da ß die Zahl de r zum
Ankaufe gehUJgenden Entwürfe eine um so · l;röße re se in werde, su
dnß, hei dor regen Beteili gung erns te r Arh eit en , di e di eser \V ett·
hewol'h zwei fl. llo~ hervorrufen wird, di e Zahl der gäuzlich entuiusc hte n
Verfasser nieht nll zu bed eutend aus fa lle n muß.
Offene Stellen.
~'i" Für di e Dauer de s Umbaues dor fiir stlich Cl ar)' sc he n
Brauerei in Turn·Teplitz wird ein auch im Hochbauwes en e r fahren~r
B 11 u - I n <T e n i 0 u I' zu m so for tigen An tritte g es uc ht. Ge su eh nut
dem. Tachwcis der ahgelegten bei den Staa tspriifungen, kUI'Zel!1 Leb~n s.
laufe und Angabe dor Gehaltnnspriich e und des Diens~ntntte~ s ll~d
his ao. April I. .1. bei deI' fürstlich I a I' y schen Giitermsp ektlOn 11I
T eplitz· ('hönau einzurei chen.
2. An der höhmisch en T echnisch en Jloeh schulo in l'rng go,
lan gt mit 1. Ok to be r I. J. di e außero rden tl iche Pr o f e s s u I' für dns
Eisenbabnmasch in enwe en (Lo komot iven, T ender, Eisenhahnwagen ,
270 l i . 1906.
durcb die Bucbb odluOl:
rb I lieh . D I' Preil 'oe8
.:c hie be bühne n, Dreh sch eib en u. s. w.) mit den geset zlich en Beziig en
zur Besetzune. Bew erber haben ihre a n das Mini sterium fiir Kul tu s
u nd U nterr ich t geric hte te n, mit cu rr ic ulum vitae und Belegen übe r
Alte r , tudien, bi sh eri g e praktisch e, bezw. au ch literari sch e Tätigk eit
ve rsehe ne n Gesuc he b eim Rektorat der böhmisch en T echnisch en Hoch -
sch ule in Prag bi s 30 . April I. J. ei nzureiche n.
29. Beim k üatenländisch en Staatsbaudienat e, u. zw. bei m Bau-
departem en t der tatthalterei gelang t eine I n ge n i e u r s t el I e mit
den systemgemäBen Bezügen der IX. Han gsklnsse zur Besorgung von
ma cbinentechnisc he n so wie das Da mpfkesselw e ien betreffend en Agenden
zu r B se tz ung . Der fiir diesen P ost en Au serseh en e wird auch zur
Erl ed igung so nstiger Am tsgesch äf te des taatsb audi en stes nach ~lnß ­
gahe se ine r Ei gnung verwendet werden. Bew erber um di ese S tell e.
zu deren Erl angung der . 'achweis de r zurü ck gelegten tudie n, darun te r
a uch der Ab solvierung e ines elektrotechnische n Kurses, dann einer
meh rjähr igen praktisch en Verwendung im allgemeine n :\Iaschinenbau -
fac he so wie d er .r achweis der Sprachkenntnisse ZU erbringe n ist, huben
ihre vo rsc hr iftsgemäß be legte n Gesuc he bis In . Mai I. J . be im Statt-
hal terei-Präsidium in Triest einzure iche n.
3U. An der landwirtschaftli ch en Lehranstalt " F ranc isco- Jose·
ph innm" und den mit der selben verbundenen Zweiganstnlt en , der
Br auer sch ul e und der Gärtnerschul e "Elisahe thi num" in Mödling 2.e-
lang t mit Beginn des chuljahres l!l OG/l n07 di e L e h r s t el I o für
di e Fä ch er : :\lathematik,landwirtschaftlich eslngeni eur- und :\Ieli oratiun s-
wesen , Baukunde, Feldmessen und Zeichnen zunäch st provisori sch fiir
ein J ahr mi t dem Sup ple ntengeha lte von j ährlich K 1400, soda nn hei
zufriede nste llende r Verwendung, d finitiv mit dem .lahresgehalte vo n
K 2 00, der normalmäßigen Aktivitätszulage und dlln Quinquennien
zur Besetzun g. G esuche sind bis 10. Juni 1..1. bei der Direktion d ieser
Lehran st al t einzureic he n. • ähe res im Anzeigenhlatt e.
3 1. Ein B au.In g eni eur wird in eine m Baubureau auf-
gc nomme n. Au skünfte er te il t der Ver eins-Sekret är.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Ver gebung d er erfo rde r lic he n Erd- und Pfl ast erungsarbtliten
fiir die .' e u p f l a s te I'u n g der Felber straße vo n 0 1'.-. r . 11 bis zur
Wurmser gasse im XIV. Bez irke im veranschlagten Kost enb etrage vo n
K 15.5!19·78 und K ljOO Pauschale. Anbote sind hi s 28. April I. J .
vurmi ttags 10 Uhr, beim :\Iagi strat e Wien einzure iche n. '
2. Di e ' tadtgeme inde :\Ieran vergibt im Oft'er tw ege de n Bau d s
n~uen c h i ac h t hof es. Anbot s ind bis BO. April I. J. , nach -
IIl1 tt ags 5 Uhr, beim tadtmagistrate einzure iche n, bei wel ch em auel l
Pl än e, Vorausmaße und Bedingungen eingesehen werden könn en .
:I. Die .'tadtgem einde 'l.wick nu vergibt im Utl'or tw eore den Bau
eines c h ul ge h ä ud es sa mt Turnhalle im veranschll\gt~n (; esam t-
~u~tenbetrape ,VO? K 27:>.688 ' ~1. Anbote sind his :10. April I. .1. , b im
:-.tad tam te lJl ZWlck au emzurOlchen, wosellJ llt Pl än e und B dingungen
eingesehe n werden k önnen. Vadium 50/0'
. 4: F ür di e , Bezirksstraße I: Klass e ~IU~zuschlng- . ' iede ralpl in
elJler Län ge von 30 km ge lang t dIe ge 0 d li tl S c h e 't I' a Ben a 11 f-
na h m e im Oft'e rtwege zur Ver gehIllI", u:1(1 zwar di e Aufnahme nl'
P.oly gonalzug, d ie VerpH ockung der (:ren zen , di e Aussch eidung und
dl~ grund~iich?rli~he l~ur~~lführun;;. Es 8 i l~ d hi?zu di e .lJ nrc hfii hr ungl;-
pl än e su wle elll llan Iß lasch enlormat filr di e Bel'el~ung, der alll'
Uhe r- und Un terböschungen , Ubj ekte, Durchläss und fer ochutzbau ten
zu enthalte n hat, zu liefern. Mappenblätter s te hen hiezu zur Verfiiorung .
Bedien un gsm annsch aft u/l(l Verptlockungsmllterial wird heigestellt.
Anbote von heh ördlich autorisi erten Zivilgeom et ern sind bis I. :\Iai
I. J . bei m Bezirksau sschusse ~lürzzuschlag einz uhringen.
5. FUr den \Yi ener Zentral -Friedhof gela ngen fUr die Leich en -
hall e fü r • ' icht infe ktiöse di e T el' I' a z z 0 p II a st e I' u n g im ver -
lInsc hlagte n K ostenhetrage von K IG.ooo und die I" e i n k I i n k e 1'-
p r la s te l' u n g im Kostenbetrage von K !lOO, ferner fiir d i L eich en.
halle fii r Infektiöse die T ermzzopfl asterung im Kost enbetrl\ore von
K G21U und di e Jo' einklinkerptlllst erung im Ko stenbetraore von 'k fJi!IO
im Ulrertwel;\"e zur ~ergebung.. Anb~te sin.d bis 2. ~IlI.i I. J. , vu rmit tags
10 hr, beun MagI strat e \V len elllz ure lChe n. VadIUm [)0/0' Pl än e,
Kost enan schl äge etc. können beim ' tad tha ua mte eingesehe n werden .
fj . Die k. k. St aatshahndirek tion Innsbruck veroriht im Olrel't -
weO'e die Li eferung na chhenanntllr m a s chin ell er Einri ('ht u n g en
fiir die Betrieb~werkstätte in )I er lln, nnd zwa r: a) ein Drehstrom-
motur vo n 25 l' ' zum An tri eb e der ,\ Ie ta llhearbeitungsmaschine n; b) eine
lk>lze llll re hlmuk; c) e ine Egalisi erdrehhank; d) eine Loch · und Hch er-
maschine; c) eine Hohelmas ch ine ; f ) eine Schmirgelschl eifml\s ch in e '
!f) eine Hl\ndbohrml\sch in e, geeig net auc h zur Anbri ngun ' ei ne elek~
tri chen Ant riebes (j edoch ohne :\Iot or); h) eine 1I01zhobeim asch ine fii r
elektrische n Antrieh sa mt Motor; i) eine Il olzbuhrmasch ine mit ele k.
trische m Antrieb e ; k ) eine Lan gl ochbohr- und St emm aseh ine ; I) ei ne
K reissäge fü r e le kt rische n A ntriel ) samt Mot or ; 111) ei ne Bandslig ;
11 ) eine •'iedero h rhtla rheitnngsmaschi ne ; 0) eine :-;iede ro hrsch weiß-
maschi ne; p) eine Sie d Ol'ohr l' l'ohier maschi ne sa ml zugehüriger Druck -
p umpe für innere n Drnck von 20 At mosphä re n; 'I) ei n Luftham mer ;
1') ein doppeltes chmied feutll'; s) eine Farl J nl'eib masl'hine ; t) zwei
t " I I h \V ) ' I ' k I t I ) Tran miss iun ell ;~r iur c s · e agen; /I e in .. IIJI 0 'Iapparll; . k
I . T I hof n für Ko s-/I') eine •' ied rohrputztrounnel; Y) l/l yre n JZI . k .
feu er un z x ) ei n Dreh trommuto r von :I l ' . zum A ntrieb e l/l I' 1.(,' tOe
... , chh I f . 'h . d f U I' An 10motivräderd re hbank ; z) ei ne Hau au ie Ur em • c mr eil .. ktiun
. :\Ia i I. .1 ., mittag 12 hr h i d I' 0' nann t n D ir n "
einzureichen, h i welcher au 'h di nilher n 1.1 d ingun g n ge"en 1',111 -
end ung des P orto bezocen werden k önn n.
i . W euen Vergehung de r Einrich tun g der eie k t ri ' e h? n
B el eu c h t ~ n g der tadt Sa lamanca lindet nm I:!. , lai I. ,I. e~~e
Offer tverhundl ung t u. Anhote sind bi I I. :\1 i n di () i recc~od
General de Ad minist racion in Madrid zu ri .h ten.• 'lihere Anl!ahen sl n
beim k. k. ö terr ich ischen Hamlolsmu eum in W ien rhältlich.
. A nläßlich des Baue ' eines B zi rksge richtsg bii~~es
und Ge I a n g n hau e in \\'arn do rf I! langen di ,.BallInel Ir :
Steinmetz-, Zim mermanns-, Dachdecker-, p ~ I 1'-, ' I! ('h,I.e r -, ie f:-
sehläge-, Glassr-, An streich er- un d :\ln]erarbOlten sowre ~I enl . .t-
rungen, Ge wichtssch losserarbeit n u nd di IlIit zabl it ranlnge 111.1 Olle! I
woge zur Verg ebung . D i .'umme di I' aneefüh rt n A!'b It JI HIS 1
mit rund I' 2GUJ HJO verun: chlagt ; die Summe für d n f:rtl!'g t? \. l',~
Hau mit K inO .OOO angenommen. Anbot si nd bis I ~ ' . )1111I. .1. , ml~ li'
I:! U hr, bei d I' Einlau f lIe d k . k . Krei gericht . in B1ih ml~c 1-
Lei pn einzurei ·hen. Die 011~ rth ehelfe liegen bei d I' k . B~l~
le itu ng in \V arn dor f zur Ein i ·ht auf. Vadiu m [)o 'o- : nh I' s 11
Anzvigeubl ntt e .
I I s un ll!I. F ür de n Bau ein s K I' e i ge r i (' h t .;.{ 1 Ii u ( e
G e f 11 n g n hau s e s in L i inerit z gelangt di e rst A rh its~rnpp .
we l ihe die Baumeist er -, te inmetz-, 'l.imlJlermann s·, Dachde~~er•.
'p ongl er - Tisuhl er- Besch liirrl'- und (:I as rarb iten so wie d ie F..IStJ lI-lieferung~n, Gewicht'.schloss r~r"eiten u nd die Bl itzabl"it ran l a ;.{'~·1 u:n:
faß t, im Olfert\\'eO' zur V rg bUII". D ie .'umme di I' an"e~~ Ird \A rbe iteu i t mit rund I" 1,300 .000 \'cranschlaltt; die 1lI 1l10 fu r '
t
e:
1fertig gest lIten Bau hetrlig t I' 1,716.000. Di VergUtun~ . de r Ar~ei ~
erfolgt nach A usmaß un d Ei nheitspr is n. nhot ind Ills 51. ~1 1I 1 . ."
mitt ags I :! U hr, bei de r Ei ulauf toHe de k. k. Kr '! g '~ichte\ I~~
Leit meri tz einzuhri ngen. A Hg mein e un d he ondere B dmglll s . ~ , J ~i ~
maße und Preistabell en kön ne n bei der k. k . Bauleitlll1;.{ in 1.e lt n:-rl ~
he hoben werden, wo auch die P inne zu r Ei n icht aufli gen. Va IUI
~IO/O' • 'ähere im A nzeig nbl tte. d'
10. \Va . e rleitung. anlag n in .Ja· y.•. chd ' I.II I:~
Appr ohation d er P län e so wie der 1\0 ten ilh I' chlä" und d Ie y ot lOr\;t
des het roll'endl'n staatlichen f:a ra nti ge tze (;lÜ J ahr ) h I' It,; ~.rrro It.
si nd wir d die Uflertau chrl'ibunO' in 1111 'ef!\hr d rl'i W ochen ver u . olhl'
licht werd n. Zur 'l. it int I' ss ie ren sic h fii r die ::ach ine helgl (.
und ein e fra nzös i che Firma.
Patentbericht.
Oie vollatiodigen öate rreicbillCb n Pat n ehritten sind
L e bm ann & W ent z el, Wien. I K rntn rllnD 00,
Exemplar bet.rigt K 1.
<Oie erat e Zabl bedeut et die Kl e. die zweite 7..abl die umm I' d Pat nte8·l
, . lJ iu I.1I: t35.-2Hi20 L nrkatze. H i n lli d o :\1 0 1' 0, 1 U ~IU. f I ,e nd
wird s Ih tt ti .. IInt I' de r \V irklln g dc "eilzug allfellla n? I' 0 I'" ..h
in vertik aler lind in de r 1. ng ri chtun~ h w j,,'t; dil's g elue ht ( tl derin on liehe! 11, der zlll n .' 'h lu sC' d l'r auf t i' lilien Bew f'!'ung . tI
Last durch ei ne n An tz !I um 'eile;.{ ho b n wird , und du rch OIU
Dr Uck I' .~ mit A u ·
hiihlung 11, in de r. ich :.
de r II lhel h hiehei mit I
s ine m Ende k ab tützt,
wobei der . 'eil n atz
in einon entl;pre..hond en
:;;itz des 11 hels h 'e-
langt, wo e r du rch ine n
vorn An satz i dc 11 e·
he ls h verste ll te n Arm l
gesichort wird , su daß
der I )rUck er d urch <I
nun vorn Il el, I h gl'l ra-
gu ne La8t g wicht ve r-
ste ll t wird; hied llrl 'h
wird ein f ·de rnderSl'err.
h bel",'1> der mit ei nem
.'perra n atz r an d m
die Laufka tze fiih renden
'1'1'" er znsammenwirkt,
mitg nomm n uud us-
"e lös!.
1900. 271
c
:; c h a u m b u I' g- Li I' I' e.s.ch e G ü t er-8;,),-21476 Filter. Pr i n zl i ch
~~ d m i n i s t r a t i o n, ' ac h o d, '
Ube r der Zul eitungsknnun er
ist eine Vortei lungsrin ne 11 an-
geord ne t, in der das Rohwass- r
sei ne g röbere n inks toffe ab -
se tz t ; es ge langt da nn du rc h
fein geschlitzte Eisenrohre d,
in welch en sich au sw ech selb ar
angeordne te, aufrec ht s te he nde
Drainröhren e hefi nden, zum
eigentl iche n Filt ermateri al un d
von hier in den Innenraum des
Zylinders f durch in der \\'l1n·
dung desselb en wllgrecht an- =-=~"W~~"'N~
geordnete un d mit feink örn igem ~".r,'':''.&r<'~--''''
Kies geftillte Drainröhr en g.
Zuschriften an die Redaktion.
Shulil'n llher den Irrnck auf den Slllll'Z3)1ren der Renktlous-
turbluen,
Bei der Durch sich t und Korrek tur der Arbeiten für di e Buch-
au sgabo bin ich darauf geko mmen, daß P~ n e b e n der R eakt ion /{z
bei der Ber echnung des ;',apfendruck es herii eksichtig t wurde. Der
hydrod ynamische T eil des ;',apfelldl'Uc~es besteh t ~ I 0 ß a.u ~ d er
a c h s i 11 1e n H e a k t i 0 n Hz , welche nichts ande res Is t a ls di e Summe
alle r ac bs ia len Drück e, welch e info lge de r \Yasser hew egung' auf ~lns
Laufrad nusceü bt werd en. Diose is t eine gez w u uge ne R e l n t i v-b ew e gun g~ die Schaufel wirkt mit ~iner g ewi ssen Zwan g sk~lIft
auf das Wasser , üb t a lso auf dasselb e eine n Druck aus, wel chen dieses
mit ei ne m "leich große n, abe r entgegeng-ese tzt ge ric htete n erwide r t.
Die ~chsiale" Komponen te des letztere n ka nn als a e h s i a le r
e h II u f e I d I' U c k mit Zq bezeichnet werden . Boden und Kran z
er fahre n infolge der hydraulisch en Pressung des an ihn en d~hin ­
st röme nde n W as sers Driick e, der en aeh sinl e Differ en z der a e h s JlI I e
hydr aul i s ch e Gesa mt d r uc k P~ ist.
Die Gl eich un g für Rz lautet dann:
Rz = P~ + Zq.
Für un ser e Frau eis-Turbine (S. :?O di eses Jahrganges) erglibe sich
Z'l = - ~090+4100 = + :!O lO kq.
In den G leichungen für den purdruck P au f den eite n 7:?,
13i", :!4f! und :?51 hat P~ zu entfa llen.
Indol' ;',usammen st ellung auf , eit.e 7:? erhöhe n sich di e W erte
der let zt en zwei palte n um + (4100 - 13:!13) kg, wenn iiher all
1'/ ') = - 13:?3 kg ber ück sich ti O' t wird,
Die ohen angefü hrte G leic hung
Rz = 1'1 + Zq
läßt s ich aus der hydrodynamisch en l : I'und~leichung für di e Z -W chtung
able ite n, weldlC l : leichung, au f ;',ylinde~koordinaten I.lCzogen, lau tet
(L o r e n z, ,,;',. d , V. deutsche r In g." 190;J, . 1670):
g JI + d fl'z
qz - - r . () = g = - d t .
'Iz ist di e achsi al e Komponento . de~ oben erwiihnte.n Zwang'sk rllft
bezogen au f die ~lassf'n einh Olt (;',wungsbesch le n !lIg~lIIg)!
1/'1. d ie ac hs ia le Kom JOne nte de r abso lute n GeschwlIIdlgk Olt,
p der Druck in kg m~,
'I = 9' 1 111/ ek.~ und r = 1000 k1!m3•~Iit der Masse eines ri ngförnugen Raumel omentes
dm = L . ~ " T\ , d ,. . d z
'1 ' I
It ' I" t erhä lt ma n bei g leichzei tigem Zeich cnweeh sel du n ' Imu 1)1 IZler , I E' . k I' d T If ',d'Intl'grntion für di e gesam te ach sia e ' lIIWlr ung au a~ _al r. .
_ f/<. d 1/1 +J~Pi' . 2 I' TC • d ,. = - f d~~z ,d In +j.11 . ~ 11: .I ~ ,
.\ Iit BeZll" a u f die Arbeit \,on L 0 I' e n z u.nd a uf ,,;',eltsc hr Jlt
dCH (i sterr. lng.~ und Arch.· \ ' er ein s" 1905, . Gü9 Istf d lt'z . d 111 = Hz die ac hsill ie R ea ktion ,
d/ g, d111 = Gda Gewicht des \Vnsser s im Laufrnde,t 'I . d '11 = ZI) de r ac hs ia le Schaufeldruck (in der zule tz t
, " orena nnte n Arbeit mit P" bezeichnet),
"f ~ /Ir . :! r 1t • d ,. - (; = P:i der achsial e hydraulisch e Gesamtdruck.
, E s sc hreibt s ich j et zt di e Glei chung I) :
Hz + G = XI) + P~+ G oder Hz = l'~ + Zq.
Links s te h t de r hydrody nam.isch e T eil des Za)lfendl'uck es, rech ta
s te he n di e T eil e, a us " 'elch en er SICh zu. a mmonsetzt.
\\' i e 11, lIlII :!O. April l !IUli. 1"'0/ [), '. [{ ours.
f '
]
,J: _. _ tl.• :::.=-
37.-2171a Herll thaltor, '0 n-
r~d H o fm a nn, G e or g sw al d e.
Die Lautennon we rde n von h al bk reis-
förmig ge boge ne n, ge le nkig ve rbun-
d~nen und hak enförm ig nach auf-
wär ts gekrü mm ten • chienen umfa ßt
d.io in ~ !I re r G eschl ossen et cl lung VOI;
einer uh er s ie geschobenen mi t
nach ahwür.ts ger ichte te m I) orn f ~'
ver seh en en Oso d fest geh alten we; -
den. Die beid en Sch enk el II b der
• chiene n si nd un gl eich .. 18I:g, um
d,urch Ver schi eh en der Ose bis a nsl~nd e des län gur en Teil es den kürze.
ren fr eil eg en zu können .
I 47,-21615 Slcherhelt chrau-
ICIIßlnttcr. R ol and H ar r in O' t lln
l:> , •
A i>
\V ol v erh amp t on und \V al t er ~l art ln eau,
L 0 nd u n, ' ie besteh t aus eine m sp iralfür mi:;Ir N aufg ewi ck el ten Streifen aus elastisc he m Mat erial ,
( \ I in den ein Gewinde von et was kleine re m Durch-~ messer a ls jenes de zugehö rigen Sehraubenb olacn
'- eingeschnitten ist.
, ä9. -21557 mlanrende Pumpe mlt drel cktorriirmlgclI ~,olbclI
\crschlcdellcr Wlnkelrcllchwlndlrkclt • •\ u gu s t M a y er, t I d e n-
h u r g. DOI' Antrieb der Kolhsn ist in den Zylinder ve r legt und er-
folg~ durcb exze ntrisc h Ir lugort e 'c hei be n h, h l mittels rad ial er
Schht.ze und Zapfen welche cheiben von zwe i auf der Hauptwell e I
hefe stig t.en AI~triobs~cheiben m, 1111 ang .t rieben. werden un d .ihre Be-
wegung a u f di e zwisc he n deu 'che ibe n m ml eingebettete n Kol ben (q)~ladureh üh rtragen , daß di e in den Kolb en gelagerte n W ell en (I') mi t
;hron beid erseitig vorsteh enden Zapfen zunäch8~ durch segment för mige
)Ilrchhrechungen (/I) der Antrieb s eh ihen hiudurchgeführt werden
~nd .dann in ents preche nde radiale Schlitze d er außerha lb lieg enden
• ~hOlhen h, 111 eingre ife n, wodurch eine zu g roB R eibung durch An -
~I ossen d er K olben a n die ;',ylindermanteltHicb durch das Vakuum
k
eil ' augka~l als oder durch g roße n Druck dC8 Druckwassers im n eg en -
anal verml Qden wire!.
47. -21622 Losrtemschefbe, Fri erlr i c h Wilh. H ofmann,
J~ 1'0 s ! n u, .Ied o der verstellburen L au f back en ist in der ~litte durch
eine ;',ugschrau be und 1111 bei de n
~nden durch j eine Druck sch rau be
olns te ll bar, um a uch dns trichte r
fiirmige Auslaufen der Lugerung hei
"chlech t au shalancierten Leersch~iben
hes iti gen zu können .
J 84.:--21:')78 Schlfr~hche, 'c r k mit schwilll:'endcm YI'rllriingH.
,f 11 ~ , I) 0 r t i n a, (; I' a z, Dor um 'cine wagr chte Dr ehungsa ch se(~ I ~ lI1 glJnd o Vtlrdriin~er ist. mit llchllufela rtig begren zten Ab schnitten
L ' ,) ver lieh en und in eine 'ch I us n kllmmer demr t eing bau t und
s \J~ nessen, daß sic h wilhrond sei ne r Dr hun r um le de r \Vasser·
bPlOgel zwisc he n d er :;citonwllnd d ' I' Ka mmer und den sc hllufe lnr t ig
I ~grenzten Abllchn ittcn des Venlrlin~erll so ei n~tellt , daß der in j ed er
bl'~71~ erford~r1ic,h. Li ehtraum ~ür das zu ~e!deusendo .. ·h ilr.gewahrt
d . rIn UOI gez\JIclllwte n Au sfuhrungs form ' lIl d zwecks Vorllll/lderung
es )nrc!lIn eSllers der IJrehkiirlJer zwei Ver drilnorcr mit oroorens inni!!
Zwangi" " l:> l:> " co
. au 19l' r Drohnng in ei no K:JIlIIner ·in 'ehaut.
,
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Co. in W ielI,Oll I' ... p i
Faohgruppe für GesundheUst ohnik.
j IJ llll t1lg d n fi . J//li 1!)Ofj
. ., .
., d' L1orti~t'"hn det ('lIle I~ kur IOn nl\ h ilr i\nn tatt zu r B 1'htl~u ng ,1' ' t 11r kill e .:\IUllv rhr nnun p anla und nd l' ' 1' t ·iud ,her, 't,hCllllwü rt Ig
bfahrl: W ien ' a h, hnhof 7 hr :}O :\lin . \1101' 'rn.
Allku nf: \Vi n . ' ord b hnhof 10 hr ah nd . t.h kallllDas niih r \'ro~r lIu n wi rd l' te l' in den I<:illl dun/( n I oll
. '1 Ulle 1111g ' ''eh n w 'rd 11. ,Ien 11 ,,1'1' " , \\ Iche n die l' E ku 1011 tel Z lei
. I \ ' in~kallZwUnsch n, W rden g lWlen, ih r . ' mOll nuf dem 111 (er er ' ~ 2
uflie" IHlen 110 p n oillzu tra' n ulld I(leichz itil( d.'n iI trag von 11
.. I ' 'r ; lnl1hlll' y l)zur 11 trl'llung lein l' Au 1 ~ n zu 1'1'1 ' n. )1 I
( : ton i. t \\illko\l1l11on.
, k t;'t Knall,II icrauf Vortr g de. Il ' rrn reInte ' t l' rl Z • '
. l{ ' e ink. k . In!! nil'lIr de r lIieue rü. t r r.• t lttha lt r 'I : , C I . • ! t~ I C l 'u a s I lI n l' r ' 1\:1 - i nusi '11 . : mit IIrfuhl' ung \ '011 ~ 1
hi Id 1'11 .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG v: 270 v , 1!106.
der 20, (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906,
'umstag den 2 . April I!JOG.
1. BeglaubiO'ung de Protokoll ' s der ':chu ft v' rsa lll lll -
lung vom 7, April I. ,I.
::. . Vet'l1nuerungen im tand d r lit U'l ied 'r.
3. Mitteilungen des Vo r ·it7.ende n.
4. B ' r i ht des Aus chusse fUr die D ur chfuhrung I :O~
'rh 'ater modell- Brumh' ' r:u·h n. B 'richt 'r ·ta tt r er
Ober- Baurat 1I r man n 11 , 1111 r .
f). \ ntrag d :-\ V -1'\ ult un.' rates betr' ff' nu 1'0 cll ierbung
... 11 cr-ue, Baugew rb g : ,tz.. B r i hte r. ta t er er r
Bau ra t Ale - nd er v. W i I
. Aus-G.•\nt rag de. V rwultun rat '. uf E.in etz ung Cln' . 1t
.oh u.. . w gon B ton- Ei n- l"oll. t ru k tiun n. Ber,Ir~;
rst tt l' Ilcrr b -1' _ Bau ra t tadthuu - Dir 'k to r I' rll '
B ' I' 0" e r .
7. Alltra!! d ' \ rw Itung, ra11' w'g n B ,tllt. ig un(; der~
, I 11 " er-In" nieure hehufs \<..1'1 nO'ulI von luncb te ll In u0.
.,.,
. I1 err8clllec!clI 11 \ 'rt rl'l llng . k ürp ' rn . R rl chte' r. tlltter
Buu-In :p ktur ,Jos f II a h i (' h ' 1'. "
(Die or!uO" 'n li er 'n in der l' 'inskllnz ! ' i zur hlwI:> "' ich nuf.)
1U.73:! Mitt el sch u le und Ol'gen wn rf , Entwurf eino r nOl
llon
. f"ß Grund <re.Organisation de s mittler n nterriehte au z ttg m er ' (I' ":})Von 0 1'.11 . K l e in p e t o r. '°. 100 '. W ien 1!)Oü, F romm ~t ~l;10.73-1 Pr le dr-lch (j h tuanu Entl'il rf u nd nu: • fil h r!r Ua,O ~mit einem Anh an ue VOll Studie n. VOll F. v. Fe I d g g. Fol!o. 1b ..
1Il. :!i5 Ahh. u. 13 Tal'. w: 11 WOG, ~ c h r oll & l' o. (I' 3:): . I n10,735 oder ne Heck en und (le ' ii1hr . \'011 K , C l' I ) .F olio. S. 1Il . :! \ T t. B rfin I!IO/;, Er 11 t, So h 11 (~I). de r
.10.731; 1!le _~ark. ,tro lllftol~ I\I..u. I. Gesetze I~n~ brzell~\~,ngA "iJ.elektr ischen Energie. \ Oll \V. B I s c a 11. 0. 4 '. m. 4,>-
Leipzig I!IUü, ~ c h ol tz e ~ :\ I 15). , . VOll*10. 737 Hoh e Sch ur ust e lu c :\11. Ei ' nhet nn In .\ lIIen ka .Ur. 'a 1i ger. 40. -I S. 1Il. 7 Abb. B rlin I!J05, elbstv rlag. . ein10.73 nie Hru nilla ' eil der Be, 'e PlII leh r von ~11 Sd ' k V I G I 11 4~ ..mo ernen ta ndpu n te lIU . on ) 1'. ., U III a n 11. •ID. 12-1 Abb , L ipzig 190;' , B a r t h (I !-l·4f1 ). k\O.739 lhn Icht t nbelle11 filr Pl u ßei ' eil . VOll '... c h ar 0 w s Y:
0. 125 '. Leipzig l!106, S p a m e r (M ). 'I In t,10.740 Or ll lldz ll re moderu er An r1.II~, alll a ren, \ Oll Op . 1;1'
'. :\I i ch e n f el d er. 0. 11 S.ID.7 Abb, Leipzig I !JI " ;, D e g c lI O(~ ( :!'~) . _
, . .... .' , hllik10.1.11 EI enhuh n uml Indu trle . 'I.. It 'Imft 1111' Bet ll eh"t c
und Vorwa ltune. 40. 3mal monatl. \Vi n. Ab l !I !).
. k1O.i4:! Hel' Tod d u r ch E1r k t rl zitl it. VOll \) 1'. S. ,I o 111 111 .
0. :10 '. W ioll 1!IU;), B r a 11 III ii I I r . , . ' I'k '
*1O.74a ZlIr Thenrle de r Ui n rsv erbilnde l'lse l" ne r . ~cJl\\I'IÜ"hrück e u, VOll \)1'. A. '0 U l m a s. I'. ~ S, m. 1 T f. \V I 11 . "
'olLstve rlng.
Eig~ltum und Veri~g d~s Ver einos. - Ver llnlwor ll icher Red ak teu r : Kon t nri n F r ih. \'. P o p \>. - \) 1'11
Eingelangte Bücher.
(. Spende des Verfassers.)
10.702 Der Portlaudzement auf Grund chemi scher und potr o-~raphischer F orsch un g . V on Dr. u. s c h m i d t. 80. 1G3 '. m. 8 Ahh .Stuttgart 1!106, W i t t w e r (M 4).
10.703 ber den Einl1uß des Anod cnlllatel'1nls auf Anuden-
r orgiin ge . Von Dr, A. B ü I t e m an n. 80. 9 '. Dresd en HIO;,.10,704 Einwirkung von 4' 2 llinitrochlorhenzol und Plk rjl-
eh lor td a u f Amidoköqler. Von Dr. A. L e h 1II a n n, 0 . -14 .. .Dr esden 19U5.
lU.705 .. her ein ige III et zungen der 1)\azohenzolkarhonsiiu n ·n.Von Dr . H. r e u h ii u s s o r, 80. 55 H. Dr esden 1904 .10.706 Zur Kenntnis der Sulfokarbonllllie. Von Dr . K. G r eil' n-h a g e n. '0. 59 .fl. D resden 1905.
10.707 ber Ch in azoli ne aus 'I'hlohnrur toffen. Von Dr.\' . \'fui st er. 80. 54 S. Leipzig 190:>.
lU.iU Zur Kenntnis von , [ o no, und Dlu eth yl-m-amldophcu ol
und ihren Abkömmlingen. Von Dr . A . Se i d e l. 80. -16 .Dresden 190:1.
10.709 Kritische Experimentalunter nehung übe r die ver -
sc hiede nen Aufschlu ßmethoden der ' i1ika te. Von Dr. F. K a i se r ,0. 57 S. München 1905.
10.nO " be l' Abkömmlinge des ü r tho-üxychlnollns , VonDr. A. e h u I z e, 80. 40 S. Dr esd en 1905.
lU.711 "bel' Ahkiimllllin ge des Hicynndi:unids und die Frage
se iner Konst itution. Von Dr. F r. l' 0 h \. ~o. 63 S. Dresden I!105 ,lU.i12 Heltrllge zur Kenntni s der Pho phorfahrlkntlon. Yon\)1'. H. :\1 ü I i e r . 0, 87 . 11\. Vl Abb, Dresden 19U:;.
1O.i13 "bcr den Wirkun ,,-!p'nd der Irnmpf k es el , Von DI'.A. 'I.. eid I e r. 80. 96 S. Dr esden 1905.
10,7 14 Übe r kUn tllch e Bel astungen hei der Auf 't ellnn ' vnnBngeuhrück en, Von Dr. E. Pi s c her. 80. 47 • . m. :30 Ahb. u. a T ah.\) resden 1905.
10.i15 r' e ue Tabellen lIlul lliagl"allllll e I'iIr Wa s en l:lln p r. VonDr . H. :\1 0 I1 i !! r . 80. 27 '. m. 2 T ah . Berlin l !JOG, ' p l' in " e r (M 2).10.716 Ube r dns t:indringen ron Bakterien In fein t e
'a pilla r en . Von Dr. E. II 0 I' s t ä d te r. o. 63 -' . m. :! T a l'.~liinchen 1905.
lU.717 Has l :i enbah n- und Verkehr wesen auf der Weit-
au sst ellung in 8t. Loui s 1904. Von ~ 1. 11 ü h l eu. 01'1. Ing.W . l' f i t z n er. 40. 72 ' . 111 . 166 Ahh. nebst eine m An hang nDasAutom oLilw esen ", 16 S. 111 , 13 Abb . 1Ierlin 1!J0:>, D i e t z e (:\1 3).10.71 ' lHe altlndillche Sliu le . I<:i n Beit rag zur äulenkund '.Von Dr. J . S 0 h l' m all n, 40. 79 S. m. 57 Ahh. Dresd en 1905.10.i1!l Weinlig nnd e ine Zelt. Von Dr . \'. K l o l' I' e r. 0.:! S. m. 37 Abb. lIerlin 1!)05.
10.7:!U Hi e mittelalterliche ßaukun!lt Bautzen s. Von Dr . F r.Rau d a. 40. !1!J S. 111. 96 Abb. GÖl'l ilz I!J05.
10,721 Ware und Wirknl\l te l' an Hnncl stlihlen. Von IkU. W i I I k 0 III m. 40. 6li S. 111, 135 Abh. Leipzi<r 1!)05.
Die W erke ,' 1'. 10.70:$- 10.714, 10.716, tO.71 - 10.721 wurdender Bihli othek vom Rek torate der T eclllli Hchen Hochschule in D r 6d0 l1ges pe ndet.
* 10.7:!ö? Bantcn fiir di e Lanllwirtschaft de r W iener k. k. \l och ·
'chuie fiir Bodenkultur in Gr oß-Euzersd orf. Von K. v. II e r te l e. 0,14 : . m. 4 Tal'. W ien 1905, eibstve rlag.
*10.7ö?:l BI'rlcht üher den VI. Internationalen Architekten-Kongreß zu lallrld Im .Iahl'e 1110-1. Von T h. iI ü d I. 80. 21 ,' .Wi cn 190 I, Selb stvorlag.
* 10.724 Ul'allhostatische ntCl' ,-nchnn g des lIuch en Pnrahel-ge l 'iil be • Von Dr. ,I. 'c h l' e i e r. 0. U ' . 111. 1 T al'. \ ien 1!JU5,
,·ell.stveriag .
1O.7~5 1)\e Ahwu . er re ln igu ng mit Rück sich t nu f die l~o i n ­haltun g der \ Vllsser lliufe vom hy gieni sch -technisch en 'tandpunktc, VonDr . K. '1' h u m m. o. IG . Ber lin 1905, iI e y m 11 n n.
lU.7:!G Wcl ch e Vorzllg.e bi etet di e C:eu erator-{la.ren el'ung
e en übe r dcr direkten Feu el'uug. Von E. ' c h m a t 0 Il n. 0. :!·I ~.
m. Abb. ß er lin 1905, 'e y de i (M 1'25).
10.727 Helmlltschutz, Henklllulpllege uml Bodenrefol'lll. VonDr. P. W e h e r. 0. 24 . ll er li n !!l0:>, Da 111 a s c h k e (M - ·rll ') .10.72 Wi e buut und heh'dM lIIun Kleinhuhn en! VonA.Hi m b e ck und O. B and ek ow. 0. &l . ' .III .Ahh. Miinch en 1!IOG,o I de n 1> 0 u r g (:\1 2).
10,72!J Di steln unll U1nIllIHl. t ro ifziige durch den Ve.rkehr -die nst. Von 11. G er h er. 0. :!Olj ' t raßhurg 19U1j, 1 n go r(~I :!·50).
10.730 lHe I oliCl'nn ' cle kt ri 'ch er . [ u ch ilIe Il. Von 'furn er
u. H o b ar t. D eu ts che .. ber setzllng von A, v. r ü n i g s I ö w u.K r aus e. 0. 301 . m. 166 ALh. Ber lin 1905 , S I' l' i n ge r (M ).lU.7a l " bIll' ch n tz buute ll ZUI' Erhultung dCl' () t· und ; 01'11·
rrie ' j chen In e in . Von F ii I s c h er. 0. 18G S. 111 . :!G Abb . u. T al'.B rlin 1905, Ern s t . S 0 h n (M 5).
*10.732 Entge 'nu n~ a uf IUI' Kl'itiken üher meiue Wetter·Illlanze. Von J, F. • ' 0 w ac k. l)0. !J.! S. m. Abb, 2. Auf\. W ion 1!105,
, '011> tver la".
